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MATTHAEUS à BAPPENHAIM 


enucleatus, emendatus, illuftratus & continuatus. 


Siftorifhe, Bachrichten 


Urzalten Hochpreißlichen Hauß 
Der Kanferlichen und des Reichs 


Marſchallen von Salatin, 


Und ber 
Davon abftammenden ehe: und dermahligen 


scita - Sero - SScarkchallen, 


Herren und Srafen zu Bappen- 


| heim, 2c. | 
Mie aud) von Derofelben puri iidet Branchen ober Linien, Gütf)eru 
Und infonderheit 


Dero Reſidenz⸗Htadt und &3dlof Pappenheim; 
Ingleichen 
"HP Siret ele d d ani Od azehenut 
ng sahen, xc. 
Nebſt einen Anhang vieler fonderbaren Monumenten und Urkunden. 


Erſter Theil, \ : AN 
Mit möglichften Fleiß zufanımen getragen unb ausgefertigel ion 3 S —— ) 
M. Johann Alerander Doderlein, -_ 


Rectore des Lycei t Weiffenburg am Nordgau, der Kayſerl. Reichs⸗Academie N. C; 
" Wie aud) der ren eM —— ufa AREA — — 


mu 


u- f? . Schwaba 
PV - Berlegts Johann Jacob Enderes, oe Mfr. privil, Buch: Händler. 1739. 





II Schühler dal. 19e e 05e. 


FVochgebohrnen Snfen und Herrn, 
8 € ossa 
. Gricberid Serdinand, 


Des H. Roͤm. Reichs Yelteften Erb⸗Marſchallen, 
regierenden Grafen zu Pappenheim, Herrn auf 
[ Motenftein, poop und Bellen — 

etg: X. 


Heinen Gnaͤdigen Grafenund herrn. 
T. . | 
pas 





Dero Sheuerſten hrauen Semahlin, 
& Ua Sb S 


Anna S&aríia 
Bouife, 


Gebohrne Srafin von Beiningen 
Dachsburg in Hartenburg, 
ꝛc. x. 


Vermahlter Brafin on Bapyen 
^ beim, Xe xo 
Meiner Gnadigſten Gbédf und 
| Grauen. RENI 


ad 





FVochgebohrner Brafı 
SGꝛddigter Graf und Herru 





—** Graͤfin und Sram 





96 Ew.Hochgräfl.EXCEL- 
LENZ, EXCELLENZ dieſe 
furgefaßte Hiſtoriſche Nach 
richten von dem — iier — 
(3 
E at a 


Lan 
^ 


chen Haufe ber Kayferlichen, und des 


Reichs Marfihallen, Herren von 


Galatin, c. und denen aus Demfelbigen 
entfproffenen che und dermahligen Hochan⸗ 
fehnlichen Reichs-Erb⸗Marſchallen, 
Grafen und Herren zu Pappen— 
heim, ac; 2C. mit unterthänigiten R efpeat 
zu widınen unb zuzufchreiben, und von Dero 
Luftre denenfelben einiges Licht zu entlehnen, 
mich anterftehe, duncket mich mit vielen Wor- 
ten zu entſchuldigen / unnöthig zu (eon: Aller- 
maſſen dieſelben niemand náber, als Dero 
Hochgraͤſl. ReichsErb⸗Marſchalliſche Hoch⸗ 
vortreffliches Hauſe (Deſſen ungemeine Ver⸗ 
dienſte gegen geſammtes Roͤmiſche Reich in 
die dunckle Vergeſſenheit weiters pile 
9— lof, und nicht vielmehr in dandbaren ewi 
- gen Angedenden,. zu Deflen immerwaͤhren⸗ 

ben Ruhm und glüclichen Rachahmung «i 
Theuerſten Pofterität zu erhälten, fuͤrwahr 


auch 


hoͤchſt⸗ unverantwortlich/) angehen mögen, 


v 


auch ſelbſten Dero Hohen Perfonen,und 
was zu einer unvergaͤnglichen Hoffnung da⸗ 
on ſproſſet maͤnniglich zu hoher Bewunde⸗ 
rung der Tugend- und Chr-liebenden Welt 
THES vor Augen geſtellet werden. 
Und da auch des Hoͤchſten Huld meine 
Wenigleit fo glücklich gemachet, daß in Ew. 
Hochgraͤft EXCELLENZ, EXCEL- 
LENZ fdyónen£atnbe woſelbſten mein ſeeliger 
ater gar eine geraume Zeit als Pfarrer ge- 
enet, gebohren erzogen, und in mancherley 
Studien unterrichtet worden, und dahero, als 
eit getreues unb. devored. Landes: Kind, uite 


endlich verbunden lebe und ſterbe: Colltefür- - - 


wahr für die gröfte Unerkaͤnntlichkeit von mir 
angefehen werden, mo nicht bey folcher fuͤgli⸗ 
. eun Gelegenbeit meine unterthänig-gehor- 
ſamſte Ergebenheit bezeugen, und an den Ta 


legen wurde. Zu gefchweigen, was groſſe E 


Syufo-unb Gnaden Bezeugungen viele Jahre 
ber, nebſt ben Meinigen zueiner ewigen Ver⸗ 
bindlichfeit, ort Dero hohen Haufe genoſſen, 
3 X 3 und 

Jd d 


und führohin, mie id unterthaͤnigſt darum Dite 
tc, zu genieflen / zuverſichtlich hoffen darf. 
Welchem ad, obne ein mehrers, boit berti 
Hochpreißlichen Hauſe Pappenheim, 
der Kürze wegen, bier anzuruͤhmen unterthaͤ⸗ 
nigſt und geziemend bitte, mein etwas kuͤhnes 
Unterfangen, als ein Kennzeichen meines je⸗ 
derzeit gegen Ew. Hochgraͤfl. EXCEL- 
LENZ,EXCELLENZ ohe Perſonen 
ſowohl, ald gefammtes Hochgrafl. Haufe 
Pappenheim unverbrüchlich hegenden Re- 
fpe&ts vorderfamft anzufehen, und dieſes zu 


*- Syro hohen Ahnen, Hochgebohrner 


aͤlteſter Herr Reichs Erb Marſchall! 
vornemlich ewigen Angedencken und unver⸗ 
gaͤnglichen Ruhm ausgefertigte Wercke eines 
gnaͤdigen Anblicks zu wuͤrdigen, und dabey 
mehr meine ſchuldigſte Devotion, als die 
Staͤrcke meiner Einſichten und Ausarbeitung 
in guͤtigſte Confideration zu ziehen, 

| A 


p da" 


> 


VU 


Inzwiſchen wolle der Grundguͤtige GOtt, 
der fo mancherley ganz unvergleichliche Sek: 
tenheiten und Vorzuͤge in die Theuerſte Per⸗ 
ſonen Gio. Hochgraͤfl EXCELLENZ, 
EXCELLEMXZ nach feiner Geheimniß vol⸗ 
len Fuͤrſehung, geleget, Dero zu des Landes 
Beſten unermuͤdete Sorgen mit vollkomme⸗ 
nen und unverändert » daurenden Gemuͤths⸗ 
undLeibes⸗Kraͤfften reichlichſt unterftügen, und 
das beſchraͤnckte LebensZiel, nad) ber Wuͤr⸗ 
digkeit der unvergleichlichen Talente und Be⸗ 
gierden fo vieler Verehrer und getreuen Die- 
ner, (in welcher Anzahl auch meine Wenigkeit 


beyzubehaltenunterthänigft bitte,)foweithin- - - 


aus gefegt ſeyn laſſen als ein jeber ben blühen- 
den Wohlſtand ded Neicys: Erb: Mar: 
ſchalliſchen Hochanſehnlichen Hau 
ſes, und was bey Demſelben qu des Landes 

oͤchſten Vergnuͤgen und unverruckter Gluͤck⸗ 


H 
feeligkeit furtrefflichſt nachſproſſet mit gang 


auserleſenen Merckmahlen der volfommen- 
det (ten 


tom 


ſten Freude zu bewundern wuͤnſchet. Welches 
unſchaͤtzbaren Gluͤckes auch meines wenigen 
Orts wuͤrdig geachtet zuwerden eifrigſt iid) 
beítreben undintreuefter Devotion tb tieff⸗ 
ſten Reſpect verharren werde, 


Kochgebohrner, 
Gndigſter Graf und $t, 


| "Sohgebohene, 
""Gnädigfte Gräfin Und drau, | 


8n Soden EXCELLENZ, 
EXCELLENZ | 


— voeflinborg, den — Nov. 
. Anno 1738« 


unterthaͤnigſt ⸗ gehorſamſter 
M. Johann Alexander Doͤderlein. 
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Vorrede. 


Noſſe Helden unb um dag gemeine Beſte wohlver⸗ 
diente Leute moͤgen wohl keine ſo treffliche und koſt⸗ 
bare Belohnung ihrer loͤblichen Thaten und Wer⸗ 
cke, als ein danckbares und ewiges Angedencken, 
bey ber Nachwelt und ihrer Tugend⸗liebenden Po- 

fterität , erreichen und genieflen ; Geftalten Die Vergeſſenheit 
Spreifizmürbiger Shaten einen tveplanb in feinem Leben Ruhm; 
unb Wundersstmwürdigen Manne bem verächtlichen und uns 
glückfeeligen 2 gleich machet , beffen Angedenden mit ſei⸗ 
nem furzen Leben nicht anderft , als einer unvernünfftigen 
Greatur , befchrändet und geendiget wird. 


Und wie biefes je und alftoeg Eluge und vernünftige Leute 

* in reiffe Betrachtung gezogen , und babero nicht ermangelt , 
theils aus — Hocbaltung preißlicyer Tugenden, theils 
aus Dandbarkeit gegen tvobloerbiente anfehnlihe Männer , 
für ihre , bem Vaterland fonberlid) , zu deffen Aufnahm und 
Reputation begeigte aroffe Meriten, ewige Denck⸗ und Merck⸗ 
mable ihnen zu ftifften ; und mo ein foldyes nicht burd) öffent; 
liche Schriften, ba e8 entweder an gefchichten Scribenten ges 
maangelt , oder wohl felbften an der Kunft des Schreibens, 
ode zum Erempel oon den alten Teutfchen befandt, weni ir: 

a ur 


P d 


p" 


$43 


Vorrtede. 


LM 
burd) fonderliche Lob-Sprüche und auf die Nachkommenſchafft 
gebrachte £ieber , al8 wodurd) Das toertbe Angedenden wohl; 
perdienter Männer auf die Pofterität gleichermaffen fortge: 
‚pflanzet worden, bewverdftelliget : Alfo bat felbften der Geiſt 
(5.Dttes in feinem heiligen Wort Midi Pietát fid) gefaL 
len laffen , inbeme er viele fonderbare rg en bey feinem Vol⸗ 
de , und nicht weniger aud) bie , welche den Weg des Heils 
und ben Nath GDttes von denfelben durch ihre gefegnete 
Dienfte, Werde und Wunder der in dem argen liegenden 
Melt gezeiget, unb baben beilfame Mittel, das Volck in Nur 

- be, Sriede und Wohlitand zu erhalten , mit vielem Eyfer und 
Application an die Hand gegeben ; aud) nad) ihrem bleiben 

fdulbigft zu ehren, und ihren löblicyen Thaten ruͤhmlich nach⸗ 
zufolgen, mánniglid) erinnert , ermaͤhnet, und durch mancher⸗ 
len Exempel veranlaſſet. 


Wie die alte Griechen ſich angelegen ſeyn laſſen, Durch of⸗ 
fentliche bis auf gegenwaͤrtige Zeiten, nicht ohne Goͤttliche 
Morfehung , gebrachte ſchoͤne Schrifften Das Angedenden ib; 
ver Helden , Die fie zum theil unter bie Götter referivet 5 ins 
gleichen auch ihrer Ruhms; würdigen Gefes Geber und klu⸗ 
gen Philofophen , bey ber Nach⸗Welt beyzubehalten , leget 
am &age : tmmaffen folches burd) die ſinnreichſte Gedichte ib; 
ter Poeten in ben Alteften Zeiten , unb in folgenden Saculis 
burd) bie trefflichſte Oratores und Hiftoricos reichlich geſche⸗ 
hen ; von welchen mir bie niedlichfte Lebens⸗ Beſchreibungen, 
— ſonderbaren Vergnuͤgen, taͤglich zu Hande nehmen 
moͤgen. 

Was geſtalten auch weyland bie Roͤmer ihre Könige, 
Burgermeiſter und Dictatores, &c. wegen ihrer loͤblichen Tha⸗ 
ten durch unterſchiedliche offentliche Monumenta und Schriff⸗ 
ten in eigen Ruhm geſetzet, in den Himmel erhoben, vergoͤt⸗ 
tert, unb auf viele Weiſe ihr Gedaͤchtniß von bem Soft ber 
Zeiten und Vergeſſenheit gerettet, pies ber mwenigften un; 
bewußt, Und obwohl unfere alte Teutiche etwas fpat , ob 
ignorantiam litterarum , fur vorher gedachter maffen, zu Lud 


3. 
x 


Vorrede, 


hen Löblichen Beginnen, fid) refolviren wollten: indeme fieben 
und nad) ihrer rühmlichen Befcheidenheit Lieber tapffere Tha⸗ 
ten zu vollbringen und auszuüben ‚als durch Diefelbige fid) und 
bie Sbrige zu erheben , befliffen gewefen: So haben boc) ,. 
att ıhrer , auch wohl felbften ihre Seinbe und Widerſacher, 
ie Griechen und 9iómer , ihre berühmte Ahnen und Helden 
der Nach⸗Welt befanbt machen, und ihr Gedächtniß erhalten 
müjfen ; bis fie felbft Durch, ihre Barden und Meifter- Sänger 
dergleichen zu thun angefangen , und enblid) , nach mehrers 
begriffenen Studiis ‚den Griechen und 9témern es nachzuthun, 
und gleicher maffen burd) offentliche Schriften Das Löbliche Ans 
gedencen ihrer Ruhm⸗wuͤrdigen Helden, Fuͤrſten, unb dero Eu; 
en Nathgeber und Förderer ihrer Sreyheit, zu bero wohlver⸗ 
ienten immerwährenden £ob , fortzupflanzen eifriaft, und 
dergeftalten fid) angelegen feyn laffen , Daß wohl heut zu 

ag Feine andere Nation ftd) findet, welche mit gleicher Be; 
heit Die Monumenta ihrer Vorfahren aufzufuchen, bes _ 

get ift. Ich beziehe mich Hierbey in aller Kürze auf ben 
hochberuͤhmten Saͤchſtſchen Hiftoricum , denfeel. Ge. Barc. Suu- 
ve , weldyer üt feiner Bibliorhec# Hifloricc- Politica , Cap. VII. feqq. 
eine fonderliche aroffe Anzahl der Scriptorum, welche bas 
mliche Angedencten der Teutſchen f. ben, Sapfer, Könige 
Fuͤrſten durch offentliche Schrifften zu verewigen Feine 
Mühe und Arbeit gefpahret , mit vielem Fleiß an / und einfübz 
tef, Wohin auch fonderheitlich diejenige gehören, welche nach. 
ior erwähnten Cap. VIL insbefondere einige vor vielen 
andern berühmte Helden unfers in diefem Stuck beglüdten 
Zeutfchlandes uns vor Augen ftellen. Unter welchen nicht 
ber geringfte Henric. Ofterdingus und Jac. Schrenckius , in ihren 
jen-Büchern ; (davon des Leßtern prächtiges Werde nur 

vor kurzen ber vortveffliche Hiftoricus , Herr Profeflot Aób» 
ler , wiederum auflegen lafien, ) ingleichen Ge. Spaltinus‘, 
Petr. Kenlerus ; bann aud) Daniel Cafpar von Sobenftein, in 
Hiftoria Arminii, und Hieronymus Ziegler in Caralogo de IL. 
Juftribus Germanie Viris ; fonderheitlic) aber der beliebte ig 
T a2 n 
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Varrede. 
—————— M — — — — — —— 
des nur vor kurzer Zeit in Vorſchein gebrachten Selden Lex 


ci, ce. 


Welcher geftalten auch gar viele gelehrte Scribenten, bie 
um die Shriftliche Kirche moblverbtente Lehrer eines ewigen 
Angedendens und Ruhms habhafft zu machen, löbliche or; 
ge getragen. Geſchweige, toa andere in Hiftoria litteraria 
mohlverdiente Männer , um den Gelehrten alter und neuerer 
Zeiten ihren verdienten Ruhm von ber Vergeſſenheit zu vet; 
ten, gethan. 

Syr welchem loͤblichen Abfehen, da gleichfalls aud) eine ger 
raume Zeither dag Studium Genealogicum auf den hoͤchſten 
Grad gebicben , fait wohl fein anfehnliches Fuͤrſtliches Hauß in 
Zeutfchland übrig , welches nicht bem curieufen £efer vor Au, 

en geftellet , und br8 auf jeßige Zeit ( 100 anderft Durd) Götts 
fine Fügniffe Diefes ober jenes ihren fatalen Periodum nicht 
erreichet ,) in Genealogifd) unb Hiftorifchen Nachrichten auf: 
eführet, fortgefeget und angepriefentoorber, Was Hübner 
ierinnen getban , ift männiglich berougt. 


Gleicher maffen Haben aud) viele gelehrte Hiftorici unter; 
fehiedlicher Gräflidyen und Adelichen Häufer Lrfprung , 
Wahsthum, Nechte, Prerogativen, fonderbare Glüds und 
Unglüds-Fälle , und infonderheit berofelben berühmte Helden, 
und welche fonften groffe und wichtige Dienfte in foro & 
' choro, beydeg in Regiment und in ber Kirche , bem Publico 
geleiftet, der Nach⸗Welt anzuzeigen ‚und bero Familien zumah⸗ 
len , etoiaen Angedenden, Ruhm unb Nachfolge, geziemend 
anzupreifen, fich viele Mühe gegeben. Die Grafen von Bents — 

m, ach, Sugger , Gleichen , 5anau , Hatzfeld, 
von der Kippe , Xówenftein , tTiannefelo , Oldenburg, 
Ortenburg , Schwarzenburg , Solms , DOertbern , 
TDol(fftein, 2c. 2c. find folcyer Ehre , nad) ihren oben Ver⸗ 
bienften, fdyon vorlängften habhafft worden, 


Und damit toir zu unferm Zweck endlich näher kommen, 
fo hat aud) das uralte Hochpreißliche Hauß ber ——— 
ar⸗ 


N 


“ 


TN 


Vorrede. 


Marſchallen von Lalatin und Dappenbeim an feinem ho; 
en Anverwandten, MATTHAO von Bappenbaim, U. J. D. 
om « Herrn zu Augfpurg , 2c. und beffen nahen Vettern, 
Marfchallen JOHANN von Bappenbaim , zu Biberbach , 
Mildenftein unb íElgau , zc. allfihyon vor ungefähr 200, 
ahren E abend welche 9tubmzbenannten Haufes 9(Iterz 
ortrefflichkeit, Reichs⸗Aemter, unb hienebft gar iez 

le Dod)verbiente Männer in und bey benfelben , jener zwar in 
£ateinifcher , der Letztere aber aus bem Lateinifchen in einer 


- Zeutfchen Paraphrafi , wie anderſtwo aud) gebad)t werden 


9? 


wird vorſtellig zu machen fid) befliffen. 


Welches Iöbliche Beginnen , zumahlen wohlgedachten 
Marfchallen Matthaͤif tote c8 billig vielen ZEftim verbienef, 
obmwohlen ger vieles, wie anberftmo Elärer erbellen wird , da; 
bey auszufegen : Alfo bat man , ba befagte Commentatio- 
nes beraeftalten rar worden, Daß man auch mit vielen Bemuͤ⸗ 
hungen und Koften felbige nicht mehr erreichen fónnen , eine 
geraume Zeit ber eifrigft gerounfd)en , und, sumablen hiefiger 
Drten , fonderlich gefucbet und verlanget, daß jemand fich 
* möchte , ber , was bie Unvollkommenheit damahliger 

eit mif fid) brachte , zu unterfüchen und zu entfcbetben , 
was confus, in beffere Drdnung zu bringen , alles mit guten 
Gründen zu unterftügen , und, was am meiften defideriret 
werden mag bie Genealogifcye Hiftorie , bis auf jeßige Zeir 
ten , aus Achten Monumentis und Urkunden mit bebórtacit 
Sleiß und Accuratefle zu füppliren , fid) bie Mühe nehmen 


bat ingtoifd)en ein unbenannter Reichs⸗Erb⸗Mar⸗ 

li Officianteinemit Wappen unb Beyſetzung ber Na; 
men e und gemahlte Mappam Genealogicam tort Anno 
1151. 1570. ausgefertiget; Anno 1628. aber Friederich 
Oeffelein, Graf Dertmaifher Nath, Lehen⸗Probſt und Re- 
Kor ; | er infcribirfe) ans — doce s 

- 2 oriſche Beſch u $ 

wuͤrdigen Sachen von den Herren von Calatin zu Pap⸗ 

I, 


pene 


— 


Vorrede. 





chen Rei t; uno 
Erb Marſchallen ic. auch derfelben Sano Braf)und - 


Serfhaffen, 2c. nieder gefchrieben ; inel 
—8 um Graf Gottfried ı yo 


hrifftlich , wi 
un-mundiret, ausgerertiger: nad) deſſen Exemp: iD 
1635. C briftopb Michael Graͤf Stade Re 


x * 
9t fn Pappen⸗ 
aneis, INN, 





Ber ich gelaffen. | Welche bepbe MSSr. Pod) abermahlen Die 


[s T8 
in Pappenheim jcbabt , bep welchen Die beygeleßte Namen 
M en a mif allem ; posae iid annullirct, 
Damit ja bic Pofteric.if fein Erkaͤnntniß davon haben möchte, 


Wienun alo der intendirte Zweck und Abfehen bey 
ſaͤmmtlich erwähnten Seriptoribus , weiß nicht durch weiche Fa- 
"xalitáten, mißlungen : So Dat endlich der ehmahlig⸗ Erb-Marz 
ſchall z Pappenheimifche Hochverdiente verderide Stati) und 
Syndicus,dermahlen aber Hochanfehnlich + Bratttifchiweigifcher" 
Vice: gm Ier, Herr Adam Sricoericb ZengE, mit feinem aus 
unterichieblichen 'quten Urfunden gefammleten Genealogifch, 
Hıfoeiichen Tabellen su reütliren gehoffet , umb folglich eine bis 
wi qe rtige Zeit in guter Ordnung fortgeſetzte Pappen⸗ 
€ Hiſtorie der geiehrten und curieufen Weit darzu⸗ 


844 LIT 


vw. 





51 
tnb. Beyhälff 
en 3 
o 1 imifche vo — 
anzleps Di ap? und Confiftorii Prefes —— e 
ub zu thun rem ge 
" ren 


MN aim, S. R. I. 
i, Librum, Auguftze hetig: Anno 1553. 
—— eingeſehen, mit Der dubieu- 
gar unferer Zeiten verdrießli De 
on ben alten Römern, womit 
Bl Mis ed ri vm M tob, 

ba len qe a —2 — iger 











m ue 
menie 


— * ſonderl den m ol der latin Pap⸗ 
m Er Aris un — 
ba tn on B Bıberba e» berg £ Hohen⸗ Rechberg 
obe: Hohen Reichen - Werüngen, ENS von 
dem 















Wee ver mr — 
m de glam anb: Dappenbe 
von * iefen — en lan ‚Besen "m 


Ei, ifl AMT at umbi gehen 
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iet Ca I Ms * Tab. HL bie Ds 
echb geben Kai Feel IDertin 











1 jio d XQ el a cd , 
DIDIDTM ik n e 





Cap. V.unb Tab. —— vh 
feinen Anftand nehmen wollen. 


Di acie ice — 


*«. 


= m 
Vorredẽe. 


m: bereit Die oder Kai tülingifebe 
taxa Weir Det —6 — 
i lingiſche Marſchall Georg, und endlich Die ums 

—— J noch florirenbe alfo genannte Aletz⸗ 
p 


= enbeimifche zu Dappenbeim, Mar ſchall 
Bm See, nf tet: ; 0 habe nach befagten 









IN. ati iger maffen aud) bie folgende Kapitel und 
Sub: en ordinifel) d vu —* Exempel — und 
Hilari e, welche am * verloſchen, 


— fragen: Sperm 
7 auch Ritter⸗ maͤßigen Adel, heut 
Lupe gat — erfordert geden 


Erſten Theil, welchen guit Schluß 
—— 5 en jungen Herr⸗ 
" XIV. Ahnen, undeinen Furzzgefaßten Stamm; 
1 auf 700, E persi ‚ fein Verbleiben ‚haben 


Ar. Güthern des Haufes Pappenbeim, inz 

yon den Relig ons⸗Weſen und Kirchen⸗Sachen alter 

und neuer Zeiten, 2c, 2c. ausführlich gehandelt werden fell ; 

ber Letzte und 777. Theil die zur Erläuterung 

fedi D us eeder vorhergehenden bienliche — 
— Urkunden vor Augen ſtellen wird, 


* | 34 





Vorrede. 
endlich mit ben. fchönen Worten eines groffen 
HEIC womit folcher nur neulich eine Vorrede beſchloſ⸗ 
ſen: Tu, —— eris, ioni bec legis.) fi — hac in re hu⸗ 
manitus vel — er €, Corrige & 
ignofce, befonbers, BA een Com 
* —— ——“ ee 
dung, die Connexion mandymabl turbiren ae 
gebe —— geneigter 
er! 
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Weibite _: 
Son "i 9titectirim ed minh von Cala⸗ 
^ tin, deren (rmm und erſten 


Rummariſcher Innhalt. 


$. E ‚Bas 2 gets Alter des penheim von der uralten R82. - 
mifchen Familie berCalatíner, 
$. II. Woher daffelbige ihren Nas] $. IV. Wie, nad) gebadyter Marz 
men und Urfprung fchöpffe. len Meynung , das Gea 
$. III. Der Marichallen von Pap⸗ echt‘ ber Calatiner in 
penheim , — und Teutſchland kommen, und all⸗ 
SANS uns nung unb ba angebauet. 
runde von ber ftammung |. V. Welche Scribenten mit Mats . 
des Haufes Calatin bpapl fallen Matthaͤo ben E 
pr 


», 
LI 
. » 


Das I. Capitel, 


und Dappenbeim von der er; 
wähnten Römifchen Familie 


fprung des Haufes Calatin 


des Adels derfelben preiß⸗ 
würdige Conduite , Bravoure 
und herrliche Thaten über: 


der Calatiner ableiten , unb (reiten, wie ber Römer, alfo 


feicher Meynung mit demſel⸗ auch anderer Nationen Ruhm 
eo Kb —* Dahero ven du 

; elbigenfeinenlirfprung dedu- 

$. up me mit ben ciren, unb baburd) feine Gloire 


/ t vermehren wollen, bem Teut⸗ 
$. VII. Die fürtreffliche Gloire der ſchen Namen nachtheilig. 
rren Marfchallen und Gra⸗ c. 1x. Woher, nad) bewährterScni- 
en zu Pappenheim hat nic) benten Meynung und lirtheil, 
nöthig von ben alten Römern die Herren von Lalatin ihren 
ihren Splendeur zu borgen. Gefhlehts- Namen ableiten 
$. VIII. Der alten Teutſchen und mögen. - 


5. 1. 


Das preiß⸗ Je allerwenigſte, beydes in obigen Zeiten, als 

wirbige Als dermahlen noch, Plut unb or eie De 
an be und berühmte Häufer unb Gefchlechter , in ums 
heim, ern Lande und Gegenden, Fönnen ihren Urfprung 


und Herkommen auf gleiche Art und Weiſe aus dem 

grauen Alterthum , und zugleich aud), welches bauptfácblid) 
in befondere Confideration u giehen, von ſolchen Ahnen, wel; 
che von bem edelften Geblüthe und Gemüthe fomohl , als we; 
gen ihrer Hohen Reichs⸗Aempter und Heldenmäßtg-geführten 
groffen &baten itt einem fo viele Zahr; Hundert ber fortwähren; 
den unwiderfprechlichen Ruhm ftehen ‚ableiten, und anbey mit fo 
viel fürtrefflichen Zeugenund Zeugniffen belegen; als bas fo viele 
hundert Zahr durch einen beftändigen éclat fchinnmerende Hauß 
der Welt>befandten des Heiligen Nömifchen Reichs Erbs 


Marfchallen und Grafen zu Pappenheim. 
6. II. 
€ pus .— Daß bitfes fürttefflid)e Edle Hauß weyland den Namen 


von Ealatin Calatin ober Calentin , ehe und bevor der Adel in Teutſch⸗ 
ben Der Land $on ihren Gütern und Herrſchafften ſich zu ſchreiben und 
Urfprung oͤu benamfen angefangen ‚ats welches um das € des X. und 
fdipffe. Anfang 


LA 
* 


Don dem Alterthum der herren von Calatin. — 4 


Anfang des XI. Jahr; Hunderts nad) der feeligen Geburt unz 
fers Heylandes —S it mag, (=) gefuͤhret, wird viel⸗ 
leicht nod) niemand in Zweiffel gezogen haben, ober ziehen moͤ⸗ 
gen. Woher aber dieſer in Hiſtoria medii ævi allſchon ſehr be⸗ 
kandter Geſchlechts⸗Name herzuleiten fepe , find bie ſorgſame 


der Alterthuͤmer nicht allerdings einig. Der unter den 
lehrten und mten Hiftoricis obiger Zeiten ſehr bekandte 
appenheimiſche Marſchall, J. V. D. unb Dom⸗Herr zu Aug⸗ 


appenheim, in Biberbach, 

Elgau in, 1c, zum Drud in Lateiniſcher, au 

Teũtſcher Sprache, oe und Kayfer CARL dem : . 
2 un 


AM afa "o -— in Be. a Des 
a toc ett eigentlid) bte en zu Ichreiben. onf, 
) bon Std fid) von ihren Gütern] Cbriftian Gottlieb Riccii Cnt: 
reibenangefangen, finddie] wurff vondemLand-fäßigenAdel 
rici noch nicht allerdings] in ZTeutfchland, p. 42. feq., wo⸗ 
eins. Einige verfallen aufdas| felbften er aus guten Scribenten 


"X. andere auf das XI. und mic 
derum andere anf ba$ XII. Secu- 
lum. In der , denen Gelehrten 
nicht unbefandten,, unb vom 

- Herrn Geheimen: Kath, I. ©. 
von fÉd'bart , in feinem Corpore 
medi evi Scriptorum Hifloricorum , 
fol. 110. einverleibten Precepto , 
. Stapfer$ CONRADI II. traditio- 
nem Ernefli Ducis , £dc. concernente 
ad Annum 1029. remarquiren wir 
en der Herzogli⸗ 


de 
und: 
Anno 1029, en vogue c 


Bedienten, urs 
» Wizo de Wimere (Bey nur erfizbelobten Mar- 
AdHgerde Carte , bapalihen fhallen Matthaͤo in der Dedice- 


fcr fth 


erweifet , bag bie von Stapfer 
Henrico AucupeSzc. X. in bie neue 
Städte aufgenommene Lands 
£eute fid) von ihren Dörffern yu 
fchreiben, unb baburd) fid) zu di- 
ftinguiren angefangen, 


(5) Befiche von biefent gelehrten " 


Bar à i. — —— id 
eriibmten tting 
Profefforis, Herrn Johann Das 
vid Koͤblers, Genealog. Wolf- 
ſtein p. 92. 


non des Werckes. 


Das I. Capitel, 


4 
undfeinem Bruder, König Secbindibo ,dedicirten raren Wer⸗ 
dc e d. de Origine & Familia Illuftrium Dominorum de Cala- 
ui hodie funt Daun a worm: S. R. Imp. Mare- 
calci D rereditéril Liber. Und in Der Zeutfchen Edition: Don 
den nrsalten Stammen und Serformmen der Herren von 
€alatin, j er unfer Seit, * Edlen 3u Bappenhaim 
Bibe nſtain und sel * SB — — Rss 
mi eben Reiche: Erb⸗Marſchaͤlck oen ur⸗aͤltiſten 
iſtorien gezogen; gedruckt in ce "Jaifeclicben Statt 
tg, ourd) Philipp Vlhart betittelt ; daß offtzges 
Dachte Herren von y tie ihren Urſprung j, alfo. —* 
ren ee liio d von der weyland anfehnlicyen und 
erühmten Roͤmiſchen Familia, feu Gente ATTILIA CA- 
LM Bebes vu fübre ^ e). Bon welchem fürtrefflis 
m miden 


i c —— "ur. ien 
kant, A vp es a 


nad) Eis 

banung der Stadt * 495., nach Erfcha —* er Ale 
rtu ib und 256, — —— im hohen Flor 
age d unb. n^ anfehnlichften EhrenMemptern, in bae 
bliget ‚Stadt ches oet —— toorbett: ( f) 
Sekalten um um felbige Zeit A. Atuilius Calatinus , mit. Q. Sulpitio 
Paterculo, Burgermeifter getvefen , unb Das Jahr Darauf, mes 
— F gluͤcklichen ion in Sicilien , offentlich trium⸗ 
Enñdlich aud) Anno M. 5701., das ift, vor Chriſti Ges 
finta 247.  Di&ator worden, unb bie Pot von fo Jap 





alten hievon Herr &any, Tentfihen Uberfekung, ober Pa- 
op Pa d P — drei " , in eem fol.13 2 ! 4 
feiner Aurea Bulla, Tom.1l. p. 809. nber nung differi- 
- Koreibet : Ich «e Buch ds —— Elias 
nitgenb auftteiben Eönnen, fon, Reufnerusin feinem Opere Genealog. : 
bern mich mit dem Auszug, wel]. Catbolico, de Confulum Romanorum 
chen Hundins in re Familiis, fol 47. feq. und Sederich 





a gemachet , bes| "in feinem SchubLexico, p. 637. 
——— orga echan 

N) n ber £ateinifc en e en ſie ge 
Goition, Cap, XL. amd in d  aufanamen, 


* 


Von dem Alterthum der Herren von "ET zi 






| 5% ? le Bürgern der Stadt ‚gefunden; xm 
der er jum Ca- 


E 2 je * von deme gi 
rape — rues — 


T. Manli C Dr. — ES 


er a = 
attbáus (^) in ettoas abgebef: 


qus gts T i 
A. Attilius Calatinus. 





—XX I 

WER, Artilius Calatinus. (7) | 
u co no, Diäator > Cenfor. — Fabia. 
eulliot c d 
UT TET i A. Attilius Calatinus Balbus, 
Wt i Cos. A. M. 3705. &c. 
n ciu 
cdam att ! c. Atülius Calatinus. 
miis 9(5 au 





im geld Bau, ıc. Conf. Livins, _ 
X .XL unb in der Zeutfchen]| | Lib. XIX, Ein ‚mehrers von die; 

fer Hochsberühmten Familie, 

() Don iden A. Attilio Calatino, md denen aus derfelben ent; 

„meldet fonderheitlich Pal. Max.| 'fproffenen fürnehmen Helden, . 

i IN. C Cap. 4. eum laborum &| mögen wir lefen in bem allgemeis 
fuiffe ftudiofiffimum,! nen Siftorifchen Lexico, Edit. 

* all Matthaus — Tom. ee ri das 

: c. al$ einen quten ars| allgemeine Reipzigifche Lexicon , 

b Mann , der det fn Tom. VI. f, 162, 


Das I. Capítel. 
— NE Re 
u münfchen wäre , Daß aus alten probatis Scriptoribus bieft 
— ferner fortge feßet, feet, und merighens bis auf E 
um An werden möchte ; al8 unter beife 

under allen Zweiffeleini t Defcendenten —— 

Familie unter der c fe Kapferlichen Armee in 

land, und in Die Gegend Augfpurg,(£ und der Donau 
gefommen; Aeneon ja dag (d)óne und alte 9i € Monu- 
Pe Grabmabl, fo unmeit ore in ber St. Mars 
Kirch wahr, —— FL. JVL. S VS ATTILIVS 

VET. ET FL. NL GINVS MILES LEG. XXII. FRA- 
TRESET HEREDESE. SIBI;i.e.Flavins J dins , $abimus Atilius , 
ein auserlefener alter A —— Alam, und Flavius Reginus, 


—— —— 5 a und (m. 
tmu laffen Flavio Julio DN und ne Ib 


e zu Un ag an se dc m 2 e⸗ 
(ih ; ^o LANIE SUR as d 
.» Le. Montanus en 2 LA s — 


bat 48. Jahr, zu E dieſen Stein geſetzt; vd falls 

ein b rtes 3 daß einige Kachtonmen von der il- 

luftri Familia Attilia Calatinorum in Zeutfchland gekommen. 
—— ; toas Marſchall Matthaͤus (») von mehrern an; 

ern ehemahlengefundenen Steinen und Monumenten — : 

t 





(k) Deffen i unfer. Marfihall ben foll, eingenommen, und 
—* —* .€. Fe en der⸗ FR eh ion Auguſto ei’ 
er feinen] ne Colonie dahin geſandt more 
Beni ta bagegen.beforaet.| den. Conf. Marc. Velferum , Clu- 
—* de: en a 8* verium, und mehrandere. 
ectores iſtori⸗ 
aee Lexici, Edit. Bafil. Tom. I. o adl V —* Ks eue een 
Ei ‚einen A * - i Monument L c. Cap. XIV. 
fi (M ew die 9tómifde C7 Wel geräteüe Mar; 
‚Armee bie Vindelicier in * [ou #1. c. vorftellig 
AR ng bann die 
abt unb ru " guis XVI. unb in ber Teut⸗ 
fo damahls se bar ge Ar ſchen Edition, f. 20, leg. , 


Von dem Alterthum der erven von Calatin. 7 


tilier anderſtwo meldet, fo er will gefunden und wahrgenom⸗ 
men haben. 
S. IL 


ber 9tómiíd) + Salatinifchen Bamikie zu fuchen , und zugleich runs, bes 

andere beffen zu verfichern. Jener fehreibet (c) ohne weiters Lan, 
Xedenden: Generofi itaque Domini de Calatin nuncupati, uti 
vera & antiqua relatione ac communi opinione teftatur, à no- 
bilibus confulibus Romanis de Ca/sti» dictis , originem & no- 
men duxere. D.i. (4): Die Wohlgebohrnen und edlen 
Herren von —— haben ihren Urſprung, als 
mit ahrheit beybracbt mag werden, von 
Iften vorzeiten Burgermeiftern zu Kom, Calatis 
ni ; Diefer aber , allen Verdacht einiger Ambition 
zuglei ablehnende (e): Nolo autem ego & confanguinei mei, 
( f) nos propterea magnis & vetuftiffimis familiis inferere , ut 
plus au&oritatis nobis accederet , aut aliquid lucri fperare- 
mus, quemadmodum apud Romanos quidam ex Octavii Au- 
ro forore fefe genitum fingebat ; fed potius , ut ex virtuti- 
us majorum fucceflores noltri fefe rede gerere difcant. Julia 
£e: authorem nominis fui Julum Æneæ Filium ES re 
emo 


ben V., und König Serbinan? 


6. IIl. 
"m allegi ;| um, beffen Bruder. 
e A Bun fo offt allegirten ro: (f) Marfhall Jobannes Jielet auf 


den Berfaffer des Werckes, Mar; 
qp atero vorgelegten en bdo fomohl, als 


arfchallen Audolpb,Eaftellan 

(<) Cap. XI. 1. c. Add. Cap. I. in — io — 

Moo erm Tobannis| am erften Collectanea von den 

t Verfion, f. 13. . élteften Marfchallen von Calatin 

(Ó Sin ber Dedication oͤffters ber) ^ unb Dappenbeim gedachter maf? 
lobten «$ ag Kayſer Gor]! fen zuſanmen getragen 


E Das I. Capitel, 
Nemo igitur vitio dabit, quod nos certas Hiftorias fecuti ma- 
jores noftros à Romanis defcendiffe oftenderimus, D. i, Es 
ift aber nicbt mein und meiner Anverwandten Sinn und 

de en und alten Familien ei 


Verſicherung man allerdings vermuthen follter daB toobl zac 
5* j di 


) Diefes bezeuget mit mebrern 
36 — AUR 





allzeyt in qcofen Ehren unb Bes 
ruhm bey den. A ais 


Gap. L ſeines Buches, mo mir in 
der Teutſchen Verſion ejen; Die: 
weilich yevon des $9. R ómifcben 
Reichs‘ ; [d'en sti 
Dappenbaim,:c. YOellicbe iren 
Urfprung von den Calatinern 
baben, fcbreiben bab wollen , 
fo babe ich mir allen Sleif vil 
Cbronic?, Hiſtorien, Priviles 
gie, alte Srieff, Monument 


und andere Urkunden durch⸗ 


ſucht und gelefen , gründlich an 
víl Orten gefunden, daß bif 
Geſchlecht der Marfchaicken 


fern von Anfang def Römifchen 
Reichs gewefen-ift , fonderlich 
aber bey den teutfcben Raifern, 
und darnach bey den Herzogen 
su Schwaben vor 450. £M 
Es find aud) von den Talati⸗ 
netn vil edle Grafen Geſchlecht 
entfprungen, als unten bafi an» 
zeige wird, Die Brafen find abs 
gejtorben,aber ber uralc Stamm 
von ben Lalatinern ber , yezund 
die Herren von Dappenbaim 
genannt, find noch in YOefen 
und Würden. 


Don Sem Altertbum der Serren von Calatin. 9 
ber vielmehr, nach unverdroffenen Fleiß und Muͤhe aus 
nicht gaͤnzlich Monumenten und Urkunden auda 
ee guisoqua polen, 


s $. IV. 

Es laffett e$ aber beebe Hochberühinte Scribentett, Die Wie basGe⸗ 
und —* à Bappenheim poU ren: bes 

Atett, ! ber DonamwerdifcheCaftellan, Marfchall Teutſchland 





rf 

. —* in Teutſcher Sprache hoͤ⸗ 
u welcher Zeit die Herren von Ca⸗ 

2 R — ino, — leicht⸗ 

finden: Dann zu der eíno fie gewoißlich heraus - 

eben os cr Nat  Qur ine swsan Jim 
erh um, ganz and dem ifchen 
Reich bat wöllen underiperffen und bezwingen. (7) Zu 
welcher Seyt ward nämlich ganz Rhetien, Schwaben 
und die Statt 2fuafpurg , aud» aine Thails Dindelicien, 


i Rei am t. (c Die Roͤ 
UC NEP MS ren 


en ne man dann noch allentbale 


ben vil Grab ı Be tnuß und alte Monumenta Durch 
das gantʒe Pat coegcóbr uno ee co 





$. IY. maſſen bie Colle&tores des allges 
(a) L. c. Cap. XXVII. f. 26. &eut/| meinen Hiftorifchen Lexici , L c. 
Edit. It. Cap. X. f, 11. angegeben. 

Q biefen mag conferiret wer⸗ CO. Wie, und auf mas Weife? bes 

«ben, was ber Hoczberühmte] ſchreibet mit mehrern erſt⸗be⸗ 
Marcus Velferus in VIL Büchern bter Marcus Velferus, 1. c. 

Auguftanarum Vindelicarum| (4) Gar viele folder Monumenteit 

9 vorftellet. XII. Jahr] exhibiret und Aventinus in feiner 


vor Chrifti Geburt] Bayeriſchen Chronic, Erel ing 
baden kurz vorher erwehnter) Maperijchen Auante, ugd audere. 
» 





'to Das I. Capite. 


haben aucb ite aigne Zanopfleget gehabt. Dife haben al⸗ 
lentbalben im Land vil Shhlößer ' — Erick wu 
gebaut , Damit fie den unruͤwigen Teutſchen möchten ain 
Widerſtand tbun. Sollicher Schlößer feind vil ge 
bawen worden im Rhies, Schwaben und Bayınland, 
auch in Nordgaw. Als da ft Faimingen, Ortenburg 
im WTordgew, Das yetjuno baift Ciorenberg , Calatin, 
tas Schloß ob tieuburg, Elchingen, Dochburg , und 
andere vil met. o» Su welcher Seyt mit befagten zwaien 
Kriegs Surften Tiberio und Draf? aud heraus in Teutſch⸗ 
lano zogen die Herren von Calatín, feind kommen in Xbee 
tiam und Dindeliciam, haben zwifchen der Iſar und Cho⸗ 
nau fich nieder getban , und erftlich am Geftatt der Thor 
nam , nit ferc , underhalb da der Sed) in die Thonaw 
* fellt, ein ſchoͤn gewaltig Taftell , oder Schloß gebauer. 
Die man dann noch heut bey Tag die zerfallnen traut 
fiebt, undich, D. Matthäus, felb da gewefen, alle Din 
beficbtiget , und wol erfahren bab; Haben das €3dlo 
nach dem Serren und Anfänger des Gebews Lalatinum 
genannt: Dann die alten haben den Gebrauch gehabt, 
Daß fy die Sand, Stett, Schlößer, Berg, Waßer und 
elle Gegend nad) inen genennt. (7?) ^ 7 Dergleichen 
tbeten die Herren von Calatin , nennten ir Schloß und 
eiften Sig in Teutfehland auch nach inen. Da fy her 
nach lange Zeyt gebaußr, dafelbft hernach vil Land, Zeut 
und herrlicher Sit; under fich gebracht und innen gehabt 
“haben. Wohin nod) gehöret , was der zum óffterm belobte 
Marſchall Matthaͤus fo gleich andy ( ^) von den 2. Schlöffern, 
Lalatinund 2fttilia, ober Altenburg, tm ſolgenden Worten mets 


und zu ſchreiben ben Anfang ger 


(e) Wie hinwiederum um das XI. a 
(f) Cap. XXVI.in ben Teutſchen, 
ſol. aß. : 


» Seculum oben angeführter may 
Stern — ten Schlöf 
-— fem und Gütern fid) zu nennen 





Yon dern Alterthum der Herren von Calatin. — 1x 


Vind pm — —— —— 
bet: Calatin uno Attilia ſeind 2. alte at m eed 
od aste oom. eind erftlich zu bauen angefane 

en worden unter den Kaiſer Tiberio, oder ein wenig 
hen von obgenannten Herren von Calatín , etwann 
Burgermaifter zu Rom. Das sin Schloß baift Cala» 
tin, das andere Attilia , yezund von oen Landleuten und 
gemainen Mann Altenburg genannt. » Das Schloß 
Calatin ift auch von den Vmſeßen Calentinburg, und et» 
wann urg, darum, daß Anifer Heinrich, der 
Sailig, vil oa gebaufet, als man fagt hat, genennt wor 
den. Endlich begiebet fid) (e) unfer Marfchall auf Plinium 
und defien IV. Buchs XII. Gapitel, und fchlieffet mit Conr. 
rio Zeugnuͤſſen. 

S. V. 


Gleichwie nun unfer Herr Marſchall Matthaͤus folches Meise 
fein Afertum von dem Urſprung des Calatin⸗ Dappenheimis Scribenten 
in Schwaben, mit ziemlich wahrſcheinlichen in: Kin 
vorftellig zu a , nichts ermanglen laffen wollen: Svoripáe 
pe er aud), befonders zu feiner und bald folgenden Zeis den Ur 
ten, qim and mode war, groffer 122 Linien unb fona uem, 
amilien bald von den Trojanern und Griechen, bald von den Haufes ea; 
cineri und Römern, fonderheitlic) too man , auch nur Die latin und 
geringfte Spuhren , zumahlen in Namen finden mochte , mit Pappen 
vielen Kopffbrechen und Bemühungen m erzwingen und abzu⸗ porn Xo 
leiten , gar bald Approbation, und vie 
en. Derin re Hiftorica und Genealogica unferer milie bera 


fahrne Wigul. Hundius, der Rechten Do&or * pe^ 


a D Dessen erifcher Rath unb Pfleger zu Das gteicher 
— à Bapı We 





hau (=) , fo viel er aud) fonften an unferm 7 SRepnung 
' $2 cim * u^ 
(g) Eod. Cap; ten Bayetiſchen Stamm ⸗Buch, 


Part. Il. fol.ısg. Von welcheni 
ſchoͤnen Werck wir eine baldige 
neue edition hoffen. 





$. V. 
(a) Sin feinem bermaflen ſehr ta 


Das I. Capitel. 


ie, von den Cli, & t ig ome 


sem up Gbar — 
eis —6 (6) zweiffelt jedennoch — baf oie 
Each 


men; da V nud) dDiefelben oie Defte Calatin, fo man Jene A 


Qc pw an unferm Mar; 
hy ttbáo u ; unb ta- 
x 


L Die pos wann er fol. 
EA So viel der 
arfe s von Pappen- 
beim Herkommen — 
bat vo der Dodor 
Marſchalck bin und wieder 
vie iufammen qefammlet, 
aber felbe in feinen £e eben nicbt 


fiberft 
Ordnung gebracht ; wels 
einer feines Gefchlechts 
e$ à Bap " vua 
unb lateínifc 


Druc laffen aueqeben: rin 


Ordnung , viel bin und is 


— (ten vierdten mal 


: 1. Die un —— da er ke = 
et unzeblbar 


ee wi mie ine 
ferte lauten , — viel 
fen S. 


cse 


IM. Die Unbedachtfamteit in 
der Dedudtion terfd)iebenet 
. Gräfliher Haͤuſer von den 


nburg 
Marfchallen von Calati 
Hundii eigene Worte :fér, 


auch ——— XII, XXXIII, 
XXXV, XXVII. wie etliche 
Grafen , Serren unb andere 
Gefchlecht von den Calatinis 


afften Schein, voie ich 
onder! der Brafenvon 
Grayſpach lecht weiter 
angezeigt; und irrt ſich fon» 
derlich im 35. Cap. mit den 
Grafen von Neuburg, :c, 
Conf. Tom. I, Part. I. f. 102. 


feq, 


pres d ſchlieſſet Wer 


umen festeaemeloten 
alle nach g und 
rlich wollt anz e^t na 
döcht wobl ein fo ted 
barsu, als daffelbig ift. 
welche angebli harte! Be⸗ 


d — 
i freyli Ge⸗ 
me ied Eb febr Are 


t, wann —— 
Editor Notitie Proccrum Imhofil, 


fol. 644. kein Bedenden ae 
Re , 


tenburg oder 


u der Bona nahe 
inne gehabt, und "fic Avon 
— Seelen innesi auch e in den 
id) verfirte Tuͤbingiſche ECC 
"n. feinen Annalibus Swevicis (c) > 
mehr 


ER — 13 . 


nt andern fre 
Erufius, we 


Eon ı in folgende Worte 
aussub : Horum, Mare- 
— de Calatin , originem 
familiam Mattheus Marefial- 

d - Je Bierbach 85 m m enbeim , 
: Eundio judice, con Je e- 
‚non Sleihes dins ulo- 

X en, Urtheil faͤl⸗ 
aud , * Hundio , 

"a. Wagenfeilins i in Commentat. 
de $. Rom. Imperii Officialibus &$ 
- Sub-Offeialibus Cap. IX. S. 11. 
p.87. Sed merito, (d)rcibenbe, 
| aHundius (in dem Dayerifchen 
Stamm Such, P. II. f. 159.) 
- judicavit, librum illum non tan- 
"fum confufe , fed & nonnun- 
en fabulofiffime * 


effe; &c. Welchem zufol⸗ 
gleichfalls der Ho bc 
— — jer , 
3. wig, in 

- A. B. —— U. p. 811. 
Bet : Ob gleich ober» 
nee March us das erfie 
f die von ay 
en ge 
to erft 
E. * dum dore 

bem an fid) gebracht,) das 

Einfall nicht | 


mit ipme 
* 


—— ‚ein alt zerſtoͤrt Burck⸗ 


E 


geftöret werde, daß die Daps 
penbeimer von denen di 
din, und diefe von bem cbe» 
mabligen Bömifchen Gas 
ſchlecht ber Calatinorum abs 
flammen, welchesibmenach» 
bero. viele rg und 
nachgeglauber baben: + » 
Worüber wir uns aber, al$ 
einen Traum , an welchem 
nichts gelegen, mit Wagenfeil 
Cap. IX. $.2. p. 87. nicht át» 
gern , aic. ic. laffen 
[ey Urtheile an feinen Srt 
geitellet, unb glauben, Daß des 
nen Zeiten, worinnen Mar; 
fhall Matthaͤus gefchrieben, 
mebrmabliae Schwachheiten 
zuzuſchreiben. 


(c) Dieſes annoch vor kur vet Zeit 
r 


febr rar morbene Werd ift am 
eriten in Borfchein Fommen zu 
andfurt am Mayn, A. 1595. 
einer neuen Edition mady 
ten dahero uns allfchon vor a 
unb andern Jahr fonderliche 
A ung 2. berühmte Tübin; 
gie Profeffores, al$ ber Hoch⸗ 
eri bte — iſche Ge⸗ 
rtem⸗ 
* ns: Math, 
Herr Job. — —— 
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mehr als einen Ort beffer uns verfichern will, Ich führe 
ter nur an, was bey ihme in folgenden Ht Vire qu b 
en mich erinnere : Ernefto illi primo, duci Suevie, Ern 
II. prioris filius, fucceffit, fa&us ab Imperatore Dux X. Suevie. 
Hic rexit XV. annos provinciam , & à vitrico fuo , Cefare 
Conrado , propter inobedientiam fuam Ar principatu 
fuit & A. 1030. in prelio interfe&tus. D Multa tunc paffi 
funt Proceres(*) C atini, en omanis orti funt, & 
ab iftis Pappenhaimii, Ab Ernefto, quando is rebellis fuit, at- 
que ex arce fua Pappenhaimo trans Danubium expulfi funt , 
poftea tamen Cefare vi&ore reftituti. (^) Weldye Worte III. 
Siem sent San Verfion folgender maffen überfeßet: 
em Ernſt dem 7. aber iff fein Prinz , Ernſt der 77. 
—— — und vom » Bayfer zum X. Herzog von 
Schmaben gemacht worden , welcher auch 15. Jahr res 
An wegen feines Ungehorfams aber von feinem 
tief, et Conrao, verjaget, uno 2f. 1030. im 
Treffen ee en. Sie Ing bri er Ern M na 
—— — ES —— ^ n DAS mi» 
eniient(proffenfimmo,unovonoenenoie von Pappen⸗ 
eimberftammen,) pieleserleiden ; ja fie wurden gar aus 


brem Schloß p Ao n über die Donau gejaget , nach 


rlichen Sieg aber wiederum er 


a Mich, Hallwachs, in Teut⸗/ le Magnates. Du Frefne , Glof- 
. femobt , als £ateiniher far. P. Ill. ad voc. Proceres. 
, unb ve n das |(e) en —— ausfuͤ na 
Werd ne nen Acc ionibus ttbáus in 
Eoo tern unb zu vermehren. HE of — enen Familia Cala- 


ovon bann A. 1733. Editio LXIII. unb in 
Xp in Teutſcher &prad) Sex Edition, oder Pa- 
in Vorfihein gekommen. . 


t 

(d) Conf. Programma meum Prz- — eid —— 
ceptum Imp. ConradiSalici eiſ. yr p IV. f. 425. a. finden wir 
fenburgi traditionem à Duce Ale-| p. if. Lib, XII. Cap. XVII. und 
manniz Ernefto II. factam con- noch anderſtwo. Conf. Fagenfeil. 
cernens, 

l.c. lt. Ludewig l.c. p. 811. 
(*) Proceres olim appellabantur .| Kelerus Hiftor. Wolfitein. 2 .83- 


VLVon dem Alterchum der Herzen von Ealatin. — 15 
S. VI. 
Gleicher Meynung mit Marfchallen Matthaͤo und Ceu eiie 
(io war aud) ber berühmte Marburgifcye Profeffor, Theodor Innhalts 
tus X5ópingue , ober Hoͤppinck/ weicher ir feinem fürtreffiiz r^ bo⸗ 
chen Wercie ober Gvactat , de Jure Infignium & Armorum , (a) 
on bem Urfprung ber Marfchallen von Calatin und Dappene 
beim gleicher maſſen fd)reibef : Hi originem deduxere à Ro- 
manis Calatinis, quorum L. Attilius Longus, Decemvir, ante 
Chriftum natum 442. circiter annis vixit, &c. £D. i. Diefe, 
bermablige Herren Marfchallen und Grafen zu Pappenheim, 
baben ihren tic(prung von den Römifchen Calatinis, oder 
Gente Calatina, aus welchen Lucius Attilius Longus , der 
Decemvir , (einer derjenigen Herren zu Nom, welche bey Da; 
mahligen Zeiten bie Proceffen und Streit Händel zu entſchei⸗ 
ben verordnet waren) ungefähr 442. Jahr vor Chrifti Ge⸗ 
burtgelebet. Und in biefen feinem Aflerto begiebet er fid) auf 
den auch Furz vorhero angeführten Tübingifchen Profefforem, 
Martinum Crufium, in feinen Annal. Suevici. Ox Aus bent 
neuern Scribenten ftimmef unter andern unferm Matthaͤo à 
Ls) sien , und die ihme folgen , bey des befandten Für; 
als berühmte Au&or Luce, bey welchem (c) folgende 
orte hievon lefe: Rayfers Philippi sErmordung blieb 
gleichfalls nicht ungerochen. ££ajagte dem Moͤrder gleich 
nach der Marſchall Calatin von Pappenheim , und koͤde⸗ 
te ihn wieder —— deſſen Haupt ab, und warf es in 
die Donau. onft find die Herren von Calatin eines 
alten X ómifcben Befhlechts , Und von dannen frühzeitig 
in Teuefchland gekommen, da fie 2. Schlöffer an der Dos 
nau , das eine Calatin, Das andere 2fttilia, oder 
Altenburg. (4) Und bierinnen berufft fid) Lucaͤ auf Joh. 
Scumpffä —— n qe als welcher gleichfalls einen 
eugen und Beyſtand unfers Marſchallen Matthaͤi abgibt. 
it welchen nicht disharmoniref, was ber alte Genealogift, 
Elias 
6. VI. (c) P. 28. Conf. p. 940. 
Ka) Fol, 369. () L.c. |() Lib. IL. Càp. XXVII. 
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Elias KReufner, tveplaub Profeffor Hiftoriarum der Aniverfis 
£át Jena , in feinem groffen Hiftorifchen 2Berde, unter bee. 
Rubric: Bafilica Operis Genealogici Catholici , feu de Familiis 
Regum ac —— aliorumque Procerum Orbis Chriftiani, 
(e) meldet ; Attilius Calatinus, Romanus, Drufo & Tiberio 
bella perrosibun in Vindelicia remanfit. Das ift ; Als Drufas 
und Tiberius iche Waffen in Pindelicia augbreites 
ten, bliebe Auilius Calatinus, der Römer , dafelbft sucuct, 
Abeffen, tvo man fic) aus fichern Urkunden verjichern Fönnte, 
PET —— d m vif ka ha 2 n o 
e. ie gewifien Panegyriften 3 
Quod zi Germanos Romano nomine nibil antiquius, for- . 
tius nihil : certe Pappenheimenfes antiquifimi & fortiffimi 
Heroes: non enim Germano fanguine creti, fed Latino, for- 
tiffimo Romanorum genere Calatino, - Quid miraris illuftrem 
Calatinorum Profapiam tot fortibus Heroibus jlluftrem fa- 
&am? non enim NR » fed geminato gaudebat robore , 
Romano & Germano: namque Romani e 
Germani. Fortes creantur fortibus, &c. Das ift: Wann’ 


i ch mOjeblüt, ſon⸗ 
von den Seldenmuͤthigen Roͤmiſchen Gefchlecht und 

DR der Calatiner et ed pue Und was und 

Das anfehnliche Befchlecht bet Marſchallen von Cala» 

tin, daß eo mit (o viel tap(fetn Helden pranget ? Es exce/- 

étet durch eine, fo durch eine doppelte Staͤr⸗ 

che und ' ich der Römer uno Teutfchen: Aller⸗ 

maſſen die Roͤmiſche Calatini Teutfche worden. 


in tapffer Gerz und Helden⸗ Muth 
Sproßt von der Römer teutſchen Blur ! 
IH 


—— ——— — — —— ñes—s— — — 
€) Di eine und nuͤtz,/ kommen in foL u Fr 
ipe Werde fu Rorfheig| Anno 1592, —— 





Don dern Alterthum der Herren von Calatin. 1» 


ERROR... ee: i.i ena X. Reese 
; vieler andern, welche mit Ruhm⸗ gedachten 
= a A Crufio, Theod. Hapinge, Frid. ru e. Stumpf- 


ni, geraden na laef, und deren plaufible Meynung 
»probitet ; — Flende, bag felbige nicht nur 


VII. 


TES $- 
Hann aber die fürtreffliche Thaten und anvergleichliche Diefürtrefs 
Merdienfte (wovon in den [jw folgenden ein teriretó Pi lide Ooire 
ben fepti toird,) («) ber Herren Marfchallen von Calatin unb organ 
im, fo fie allfchon vor vielen 100. Zahren ben Kay⸗ ten von Eas 
Hohen Häufern, fonberbeitlid) von Ho (fen («tin und 
unb Defterreich, unb zugleich bem ganzen Mönifchen Reiche, Parme 
preftiret , und in fpecie Dero E" und Eifer , fo fie m x uidyt ntjig 





Nicht ohne iff es, daß, gleich] mer mochten , ihr Geſchlechts⸗ 
2 weyland S Römer mit D Regi erermeitert, umben 
ten Ahnen fid) febr zu brüften| ren Grund fid) wenig bekuͤmme⸗ 
pflogen , unb mit ihren in| rende, nod) aud), wie bey einem 
álen aufgeftellten und bey ben| falfchen Schein ein immerwaͤh⸗ 
. Zeichen : Begängnüflen vorge⸗ rende folide Ehre Feinesweges 
fragenen aus €r& ober Wars Busse, fattfam erwägen: 
ten Bildern ihrer in Wovon ein mehrers indes 
rigkeitlihen Aemtern $E —— Herrn Profefor 
ſtandenen Vor⸗Eltern ben groͤß⸗ Böblers Ming; Beluſt. Tom. 
. ten Staat gemachet, mithin] VI. p.221. ju erſehen. Womit 
ben nur für recht Edel gehalten,] aber mur ber Misbrauch unb 
der dergleichen in sri Mer! Ungrund in ber Sache taxiret 
ge auftocifen Éonnte: Alfo aud)| wird, 
viele unter ben Teutfchen , be vn 
fonders in obigen Szculis , auf Bd 
eine gleiche foibleffe gefallen ,| (a) Da in ber Drdnung von allen 
unb aud) bey den minbeften| . unb jeden Marfihallen inſonder⸗ 
Conjetturen, fo weit fie nur im] . heit wird gehandelt werden. 
Ya 
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einen meh⸗ wichtigen Dienften in Vorſchein kommen laffen , (6) ihrer 
—— meiden Pofteritát genugfame Reputation und — 
alten x5, lblichen Nachfolge darreichen; und Dero Gloire dergeſtalt 
mern zubor, Eclatant , Daß wer Daran zweifflen wuͤrde unter bie größten 
gen. Ignoranten der Hiftorien alter und neuer Zeiten billig zu zeh⸗ 
len ; mithin zum öfftern belobter Marfchall Johannes gar 
wohl und mit Grund der Wahrheit (2) fchreiben mögen : Ut 
agnofcant paffim omnes, quam pio affeftu,quam affiduis ftudiis 
Romanis Imperatoribus Domini de Calatin fubditiffime defer- 
vierint, vigilarint , quamque etiam noftro feculo ( Caroli V. 
puta & Ferdinandi I.) veftris Majeftatibus fervire ftudeant, & 
1n multis bellis vite periculum pro veftris Majeftatibus fübire 
nunquam dübitent ; & in hoc omnes & finguli parati perpe- 
tuo fumus. Ex hac enim Familia (citra jadantiam ) innu- 

mera- 





gniß hier,  Calatin , zur fErbolung unfer 


(D) Ein vielgültiges Ben 
von ftellet ber glorwuͤrdigſte yferlichen Wuͤrde und Eh⸗ 
Stapfer Hemricus VI., wann er | ven, treulid) undemfiglic) erzeis 
Marihallen d, ben Y.| gerbar, fonderlidy zu 2t 
diefes Namens, Anno 1193. mit | rentim, der Stadt, da er wider 
folgendem Diplomate begnadis | unfer Derrächer ern und 
get: In nomine fan&tz & indivi- | ritterlich gefochten bat. Conf. 
dux Trinitatis. Hainricus divina | M Watthäus 1, c. Ca 
favente clementia Romanorum | LXI. und in ber &eut(d)en Ver- 
Imperator, &c. Quod nos prz | fionf. 73. It. Crafus 1. c. f. 681. 
oculis habentes puram fidem ac | feq. $ $e Treue eben 
przclara beneficia, quz fidelis no- | auch) biefer ge zu. 
fter Hainricus, Marefcalcus deCa- |  StapferDbilippo mit größter £e 
latin, ad exaltationem noftrz glo- | bens;&efahr bezeiget, wird an 
riz frequenter & fideliter exhibuit, pee Srt nicht vergeffen wer⸗ 

' & fpecialiter apud Berentim , ubi n. SInzwifchen befiehe Bru- 
contra proditores noftros fideliter | — fcbii Epitom. de omnibus Germa- 
& ftrenue decertavit, &c. YVir | niz Epifcopatibus , p. 142. 
Seinrih aus GOttes Dna» |(c) In ber Dedication des offt⸗ge⸗ 
ben, ıc. befennen , baf wir vor | dachten Libri Matthaͤi à Pape 
Augen baben,unb bedenchen die | penbeim de Origine Dominorum 
get Treue und idbe | de Calatin, an Stapfer Earl ben 

obltbaten , die uns unfer ges | Y. unb bein Herrn Bruder: 

treuer Heinrich, Marfchallvon | König Serdinand. 


* 
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merabiles viri in difciplina militari confummatiffimi prodie- 
runt fedulo, & in omni genere difciplinarum eruditi. Quo- 
rum magna aulas Imperatorum usque in hunc diem fe- 
quuti funt , A Erantar quotidié; &c. Das iſt: Daß al» 

alle erkennen mögen, mit voae Treu und im» 
merwährender Befliffenheit den Römifchen Aayfern die 
Herren von Lalatin untectbánigft gedienet,gewachet, und 

fie auch nur bey gegenwärtigen Zeiten hro Kayſer⸗ 
und A, Majeſtaͤten zu dienen fin, und 
in verfchiedenen Kriegen ihr Leben vor ^fbro 
au Beinen Anftand nehmen, zc. Welcher maf? 
fen aus diefer Familie, ohne Ruhm zu melden, uns 
jim A Weſen fovoobl, ale andern Wiſſen⸗ 
fcbafften , fürtrefflich geübte Manner hervor getretten, 
uno ein er Theil davon dem Kayferlichen YSofe bio 
, uno no olm 1c. (2) Wohin noch folgens 
unfers Marfchallen Matthaͤi (^) referire : Summa 
diligentia i igando & quaerendo inveni, Marefcalcos fum- 
ma dignitate & gloria pollere, ac cum Imperatoribus Romanis 
in magno honore femper fuiffe, praefertim à tempore Im p. 
iee , ducum Suevie, ab annis uadringentis & — 
QD. i. cb babe mit allen Fleiß viel Chronicen, 
PD cir il alte Brieffe, Monumenta, und 
Urkunden Öucchfücht und gelefen , und gründlich 
an vielen Orten gefunden , daß v Gefchlecht der Mar⸗ 
fallen alleseit in groffen Ehren und Ruhm bey den X6» 
mifchen Kayfern, fonoerlicb aber bey den Ceutfcben Kay 
fern und Serzogen von Schwaben , 450. Jahr bet; tit» 
2 an^ 
Welche aber biefeangerübmte| Stande, als anfebnlidie Bis 
—————— Ang a? und) fhöffe und Rei s. / — 
p im feyn , bie fothane rälaten , Aebbte , Dome 
qo und wichtige Dienfte am tren , X. zu ihren unb des 
ri ofe, im Feld, in o en Haufes unverweßlichen 
»Städten, ıc. als Hohe * verwaltet, wird bey je⸗ 
Bed „Reichs⸗-Beamte, des Lebens Beſhreibung unten 
Reichs Voͤgte, Generals, Ca⸗ mit mebrern erörtert werden. 
ſtelle aentund im Geiftlichen (e) L. c. Cap. I. 
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fanden; (f£) Wann enblic), bie Sache furs zu faffen, felb- 
ften Kayfer Rudolph ber Erſte allichon um bas Jahr 1288. 
in einem aetoiffert aud) unten anzuführendenPrivilegıo mit fol 
genden ſchoͤnen Worten atteftiref , und auch) allein Deme, toas 
Poir bishero mit mehren angebracht , Das ftádrdfte Gericht 
geben mag : RUDOLPHUS, Rex Romanorum , Henrico de 
„Pappenheim, Marfcalco fuo & Imperii , qui, NB. ut prageni- 
„tores füi , erga fuam Majeftatem & facrum Romanum Impc- 
»rium fide clara & devotione puriflima pre ceteris cidem im- 
» perio fübje&is fidelibus clarius claruerunt, &c. omnia jura 
„ac libertates concedit. -- D. i. Wir RUDOLPH, Roͤmi⸗ 
fiber König, 1c. überlaffen Heinrich von Dappenbeim, 
unfern und des Reichs Marſchallen welcher , wie feine 
3oc/if£ltern, gegen feine Majeſtaͤt und das 5. Römifche 
Reich an ruhmwuͤrdiger Treue und reiner Devotion andern 
getreuen Reichs +Unterthanen es weit zuvor getban, 1c. 
alle erg = —— x. erii onderbaren 
eugniffen zu geſchweigen: So mögen mir abr nicht ums 
[m , mit dem Hochberühmten Goͤttingiſchen Hiftorico und 
Profeflore Köhler (2) (melcyer jemand ohne Grund zu 
fchmeicheln, und bie Wahrheit zu verhehlen nicht gewohnt ift,) 
unfere Gedanden ü vereinbaren , unb mit felbigem zu ſprechen 
und zu fchreiben : Familia Marsfchallorum à Pappenheim ab anti- 
»quiffimis temporibus usque adeo fplendidiffimis honoribus 
»effloruit , totque viros excelfos & — auſis notabiles 
» protulit , feque in varias aequali f oria infignes propagines 
»tam cumulate multiplicavit, ut ad amplificandas ejus laudes 
„non opus fit, eam à Romanis Attiliis, Calatinisque repetere, 
,, & Germanicos , patriisque decoribus, & are preroga- 
tiva fulgentiffimos natales adue&a & improbabili origine 
»obturbare. Das iſt: Das Hauß der Marſchallen von 
Dappenbeim bat von den älteften Seiten ber in einem ders 
geftalt 
tehe die T Verfion In Hiftor. Genealog. Domino- 
—— 5 (g og. Dom 


orfe Matthaͤi, Cap. L| rum & Comitum de WOLF- 
foL 3 m STEIN, p- 81. leg. 





* 


‚Ahnen (cbimmerenoe 
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alt hohen uno éc/n: fid berühmt und anſehnlich ger 
—* rund fo viel fuͤrtreffliche uno durch groſſt —— 
mungen fid) difi»euitenoe Gelden in Vorſchein kommen 
laffn; Zienebſt auch fid) durch gleich herrliche Branchen 
Sinien alfo ausgebreitet daß ‚deffen Gloire uno Ruhm 
u vermehren , Eeineswegs nótbig, von den Römifchen 
Stilo und Ealstinie dergleichen bersubolen und absu» 
borgen , und das — mit (o vielen preißwuͤrdigen 
eblüt und Herkommen mit einem 
fo weit gefüchten und oabey nicht allzu proöablen Urſprung 
zu veround 


lendeur mehrers Dadurch verherrlichet wird. Man Sontvite, 
e: wn oh bof fie , wie am f ——* 


bie alte Seutichen , evorab derofelben Fuͤrſten unb Adel, Daperovon 
(«) an Großmuth , Refolution und Tapfferkeit allen 5 denfelben 
3 02 


$. VIII, ten Gefcblecbten, ihre Herzoge / 

(2) Den &eutfden Adel rüfmet | ober Selbberren, aue tapffern 
Tacitus in feinen Germania Cap. | Leuten, Wobey CI. Yetterus in 
VII. mit folgenden Worten: Re- | feinen Notis, pag.39. folgendes 
ges ex nobilitate , duces ex virtute | commentiret : Aperte fanguis bic 
Jummt. D. i. Sie wäblen ibre | contradifinguitur virtuti. — Intelli- 
Bönige aus dem Adel, oder als | — gitur ita nobilitas fanguinis, que per 
** 
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allein fis Nationen, und ſonderheitlich den Römern , bie Wa 

adi Item , toirb niemand in ee feyn koͤnn en. Und Halte 

m—— 2 98 vor unnöthig , bas, toas Fein Singer und in Der 

polen, dem —— terim — eb aut a de Sen, 
e 


u er) weige daß oͤmer 
i ob fie mol bann und war ein und M andere turf tcn 
unter ttmäffigfeit gebracht , smt — * 


tion — ahls fid) unterwuͤrffig machen koͤnn En diat bl aber 


felbften ihnen letzlich unterliegen müffen. Sollte alfotoobl eihe 
s u dem R —5 Gebluͤte —* ce nera ber 


es ttaun 
, und daß feine —*8 abten uno Anfänger des G 
—— und X ben EE qm een 


beroica parentum in bellis facinora | — aud) nad) feinem Tod Hochbe⸗ 
re (jc. Und kurz bec» ruͤhmte — (de Profeffor , 
nach : Unde colligitur, jam ante| 0. Cbrift. Iagenjeil, in Commen- 
evum Taciti, € aute tempora Fran- | tar. de S. R. Imp. fummis Officia- 
corum, Nobilitati, £d quidem bere- libus & Sub-Officialibus, p. 88. ex 
ditarie , locum apud Germanos "m Spangenbergio. 


b) Einer ber gelehrt Nie anb anderf, 

us ation In. dfe ffe age 4 l 3 Sem 
. di. — * A = Wien e —— 
(o Pri angeführten C 8 bey den Trojanern er 


exhibiret U * Roͤmern geſuchet. Woruͤb 
ergo 
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Confideration attd) ber großmuͤthige Spangenberg (2) in ziems 
licher n fireiben fid) nicht entblóbet: Mancher laͤßt 
ficb oünden , wann er andere eut dahin bereden tónnte, 
oaf —— | fein Geſchlechte hätte feinen Anfang von 
den Römern , oder Trojanern , fo. folte folches feinem 
A * — — wr Anfehen Key 
finden etliche e waͤntzer N o 
chen Herren, Oder Adel, fehmeicheln wollen , €— 


badifer Wagenfeil l.c. nicht | wohnheit vieler Teutfchen , bie 
, wann er (drei; |  beffen unb evelften Familien in 
E —— corda- | Teutſchland von ben Römern, 





rivent „ prorfus quafi prifca € indi- ein wahrer Adel weyland be 
s dis à No En: ceu ex | ben Teutfchen fid) Sefunden” 
acito im libello de Moribus colligi- | oder bod) fo gat in decadence 
mus, Germania undique e  füit , —— daß man ſein ehrli⸗ 
radicitus ut cum Comico loquamur , 
non tantum , verum Q9 eradicitus | auf Ausländer, und das nod) 
fuerit extina , nec fit alia apud nos | ohne genugfamen Grund, zu 
vetus annoſa profapia , nifi quam bauen gezwungen werde. Wel⸗ 
per ineptiffima delineamentaäRoma- ches der gro —— und 
nis natales trabere quidam otio fuo | tapffern Nation ber Teutſchen 
abutens&9 vigilando fomnianus com- | $1. nicht geringer Werachtung 
minifeikur. AtquiRomana nobilitate | gereichet , als melde ihren 
Germanam longe magis ingenuam | ruhmmürdigen Adel über Ro- 
femper fuiffe fadle aripotef; Et | mulum und Evandri Mutter , be: 
fi minus de ea predicare licet , quod |  faater maffen, nicht nur extendi- 
Plinius Lib, XVI. Hiftor. Natur, de | ten j — auch vor jenen weit 
roboribus noftris Hercyniis, mundo erh 
fcil. congenita fuiffe , pronunciavit , ; Adels 
faltem longe ante Romulum, imo 6$ NE Cap. VI — 
Evandri matrem, in Germania nobiles | Gottiieb iccii Emwurff eon 
Familias , caret — bem fanb:fáfigen Adel im 
Welche fihöne Worte Fürzlih | Zeurfhland, in ber Worrede, 
fo viel wollen, dag die üble Ge⸗ : hi 
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avinocn fid» Dann, dasjenige , voao fie getcáumet , oder ib» 
nen felbft eingebilder , für Wahrheit auszugeben und zu 
verthaidigen. ' Da müffen Dann die Bayern und Fran» 
chen von Trojanern , (f) oie Sachfen von denen Peiroca- 
lir, Oder Petreolis, Des groflen Alexandri perfiheuchten und 
irte fahrenden Beer» Genoſſen hergekommen (eyn. Ich 
woundere , Daß fie fie nicht ex Arabia Peiraa, Oder Saxya, 
bergefübret. : Die Marggrafen von Baden , die Dfalge 
grofen, Die Grafen von Hohenlohe, müffen alle von Roͤ⸗ 
metn , oie Fürften von Anhalt von Lrfinern, die von Hen⸗ 
nenberg von Columnefein , die Gerren von Rapolitein 
Don Spolet, andere anderſtwoher Fommen feyn. 2 Dev; 
gleichen man dann viel bey Thoma Lyrer und Georgen 
Kirner in ihren Schrifften finder , daß auch Franc. Ireni- 
cus Lib, III. Exegef. Germ. Cap. 2. nicht unbillig darüber Elagt, 
daß manfich alfo verleiten làffet , folcher Ankunfft fich 
anzumaſſen / Deren man doch , wann mans eigentlich beym 
ur (avid ge t Mei greffe fEbre nr mag. Ich 
muß geftehen , ba p rg ziemlich fre) raifonniref, 
Doch wird er hoffentlich fing den iltrand), ode bey da; 
mahligen Zeiten febr en vogue war, in feine Hechel gezogen 
haben. Inzwiſchen fchliefiet unfer zum öfftern belobter Wa⸗ 
genfeil (e) biefe Paffage nicht übel, wann er mentionirten 
Spangenbergs Worten anfüget : Nobilitatem querimus, 
Guam habemus , & quam habemus , poffidere nolumus : Sed 
ita querimus , ut cam affecuti ex nobilifimis a Wo 

2 


—— ——— —— 

(D Wie deßwegen nur oor etli⸗ chen Commentis zu urtheilen , 
den Jahren Tentzelius den Au-| daß fie von muͤßigen —— er⸗ 

, fhorem FranconizRedivive weid⸗dichtet; unb bie ſolche vor wahr 
lich geftriegelt , — inbeffen| halten, nicht m eyn, baf [te 
eurieufen Bibliothec, Repoſ. I. p. | unter bie Halbgelehrte gerech⸗ 
902. íeqq. Auch tráget Sagitta- | net werden. 
rius , Lib. II. Antiquit, Thuring. 
Cap. I. fein Bedenden, von fo (p L.ep. 8. 
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bilifimi, finceram Germanie originem pretereuntes. D. f. 
Wir füchen den Adel , den wir allfehon haben ; und den 
wir baben , wollen wir nicht mit Dergnügen beſttzen. 
ber wir füchen ibn alfo, daß, wo wir felbigen erreicher, 
es (deinen mag , daß wir ibn verlohren , und von dem 
wahren Adel und recht Adelichern Urſprung vorbey wane 
dern. In ſo Cenfür der heut zu Tag beruͤhmteſten 
Hiftoricorum , Die , Durch ber vorigen Zeiten Betruͤgerey unb 
Leichtg eſchrecket, nichts glauben und admittirett 
vollen, nicht — antiquos, coevos & fide 
dignos, bas ift, Durch alaubensztoürbige und bewährte Ur⸗ 
funben , und beleget werden mag , verfället man, too 
man blofien vfcheinlichfeiten, Mameng z Aehnlichkeiten, 
Traditionen und dergleichen mehreren unzulänglichen Gründen 
trauen , Darauf bauen , ober auch ihnen nachfchreiben toill. (>) 
Und foit bep fo gom Sachen unfern zum ófftectt 
Ä en Matthaͤo in feinen Originibus Cala- 
tino- Pappenheimenfibus , und Denen, fo ihme folgen, weder 
beptretten — noch auch koͤnnen: fo werden wir, too in 
ber Sache wir befier beleDret werden mögen, einen andern und 
fiherern Wege zu geben , nicht ermangeln. 
6. IX. 
wiſchen bleibet, wo man bey dem Urſprung ber Der bie 
ven challen von Calatin von ber Air Familia Con- a fols 
fulari Attilia Calatina einen Anftand nehmen toürbe , zu erör; —— 
tern biefigen Orts übrig , woher unſern álteften Reichs: Erb, a" a» 
Marichallen der Bey 2 Name as bepgeleaet Ht NANI 
ies 








(b) Was geftalten in bem fchwer , gar ein firengerScepticilmus ‚nds 
ren und verworrenen Studio Ge- tio feye,erfiehet man au benen 
nealogico , 6a auch felbften die dnaften an das Licht getrettes 
5 fegiger Seiten der fabel^| men Monitis Genealog. Palignefii, 
bafften Stamm » Regiſter über» | p.9. Conf.die nũtzli aus⸗ 

zu werden beginnen, eine | erleſene Arbeiten der Gelehrten 
beh f ameReformation,oderwohll im Heich, 1. St. p. 38- 


Namen ab; 
leiten mó; 
gen. 
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— ö— —— — — — —— — o 'Q( (€ Xv€€ "n "iÜÓ 
iebey ift vorderſamſt zu erinnern „Daß, obſchon unſer Marz 
84 — ſowohl , als alle andere , bie ihme folgen, 
bey ben Worten Calatin, Calatini, Calatiner ‚2c, verbleiben, 
und zwar fonder Zweiffel Darum daß fie baburd) ihr Affertum 
von bem Urſprung ber Familie bewähren, bentiod) ſowohl als 
fe, als neue andere Scribenten unferer Marfchallen Beynas 
men anderft fchreiben und exprimiren, Conradus Ure enfis, 
(a) einer der berübmteften Hiftoricorum des XIII. Seculi ‚fchreis 
bet Calindin, — eite Worte find: Facinorofus Otto à Hen- 
rico de Calindin, Marícalco , ob vindi&tam domini (ui gloriofe 
fuit interfe&us, &c. Godefridus Colonienfis ad Anno 1208. 
nennet biefen —— HSeinrich de Kalinthin. () In litteris 
Innocentii III. ad Ottonem IV. mie aud) im bem Chronico 
Montis Sereni , 9 heißt gedachter Henricus, Imperatoris 
Philippi Blut⸗-Raͤcher, Henricus de Calandrino. (4) Bey 
Ugbello (o) ftebet unter Ortone IP. ad Annum 1209. Teftes Hen- 
ricus Calendrini, Marefchalcus Imperii. Unter Kayſer Hen- 
rico IP. Anno 1195. findet fid), und zwar gleichfalls bey 
ugbello , Henricus Marefchalcus de Calendino ingleichem, 
Marfchalcus de Talenda; ( foll fonber allen Zweiffel Ca/zda heiſ⸗ 
fen , weil bie eigene Namen bey Ughello febr verfchrieben, ) 
Welcher Schreib; Art verfchiedene in ber Teutſchen Hiftorie 
—— Männer , befonders der Haͤlliſche Kanzler von 
udewoig in feiner A. B. (f) folget ‚mann er fchreibet: Dann 
Calatin , oder Calenoín, auch Calent, und Aalend, wie 
nicht weniger Kalden , ein Berg > Schloß an der Do 
nau, 1c. 





(c) Ibid. L c. 


3 (d) Bey Anführung diefer Stelle 
enannt , war Abbt im Go = Worten feget Ludewig 1. c. 
er Auereberg , Premonftraten-| p. gro. an: Calendeini ift vor 
fer- Dtbené , und ftarb Anno| Kalendin verfchrieben. 
1240. Vid. Marquard, Steberi| , ; à : 
Directorium Hiftor. Edit, Röbler. | (c) In feinem Italia Sacra , einem 
p- 10. feq. it. p. 262. meitlduffigen in VIII. Volumini- 
(P) Conf.Sim. $ried, Hahns Ray, | bus beſte hendem Wercke. 
ſers⸗⸗Hiſtoxie. P.IV. p.78. ^ '(f) p. 810. fegq. 


$. 1X. 
(a) Contab à Lichtenau fonften 





s 
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Haufes Pappenheim nicht Casinos , fondern Ca- 

Ientinos , mit folgenden Worten ; In eo eres d Pe» 
res Genealogi , Pappenheimios , Calentinos , Rechbergicos 
€ communi ftipite pullulare. D. i. In deme Fommen die 
befte Geneagiften überein , daß oie von Dappenbeim, von 
Ealentin uno Xed)berg von einem gemeinen Stamm ab» 
roſſen. Geſchweige , Daß felbften bey Marfchallen Mat⸗ 
pae Cnlinsenbucg gelefen zuhaben mid) erinnere. (4) Und 
Mart. Crufius , wann ev von der Familie Marfchallen Ern c8 
fchreibet, nennet ihn Marefcalcum on Calentin. (^) Sm bem 
Earn Univerfal-Lexico werden unter dem Siful 35i» 
unb Lalatin unfere Neichs-Erb-Marfchallen gleicher; 

maſſen von Lalentin benamfet. So finde aud) bep Bru⸗ 
XN (£) den Rächer des Todes Kayfers Philippi , nobilem 
virum a Caledin benennet. Dfeifi er in Notis ad Vitria- 
zium(*) faffet endlich alle biefe Benamfüngen zufammen ‚wann 
er fhreibet : Varie vocem Callendin efferri , ita, ut promi- 
fcue legatur : Chalandin, Calindin, Rallinden, Kallens 
oin, Aalindri, Schaladin, Chalindin, Calindeo, Cas 
lindi , Calendina , 3c. Diplomata A. 1199. 1204. 1207. 
1209. 1212. 1213. &c. teftantur. Bey fo geftallten Sachen 
fdpeitet es allerdings fd)toer zu feyn , toie wir mit ermeldter 
Etymologie zu rechte Fommen mögen. — Gewiß ift c5 , baf bie 
wenigfte alte Scribenten u Marfchall Matthaͤo on 
2 vels 





C) Sn — () In Edit. Lat. 
eua. Wogpeirlene , p. $2. k) In Epitom. Epifcop. German. p. 
Kx NN 
xod " RE (*) Tom, III. p. 808. 
, 
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fchreiben. Oben (7) if erinnert worden , Daß um den Anfang 
des XI. Sec. ber Adel von feinen Güthern ficb zu diftinguiren, 
zu nennen unb zu fchreiben angefangen. Nun finden wir 
unter ben Adelihen Güthern unferer Marfchallen um dafige 
Seiten ein feftes und berühmtes Berg Schloß an der Donau, 
oberhalb der Stadt Neuburg , welches offt-berührter maſſen 
Marfchall Matthaͤus, und Die ihme folgen, Calatin , Xue 
bevoig aber bald Calendin , aud) , toie nur erft erwehnet, 
| Aalend, inglei em Aaloen nennef, So ift aud) 
nicht anbefanbt das Schloß und Sleden Aalden , an dem 
and Stuß in Schwaben , unterhalb_der Reichs 7 Stade 
empten bey 2. Meilen gelegen. (m) Welches Dr nicht nur 
toeplanb, nebft mehr andern umliegenden Slecten , ben Herren 
Marfchallen von Calatin und Dappenbeim eigenthumli 
gehörig [ vede ‚ fondern dato nod) unter ihren Zituln fi 
nbet, er follte mur nicht vermuthen , daß eines beeder 
rte denen Marfchallen den Beynamen ‚ oder Ca⸗ 
lendin , ‚gegeben habe , und nicht fotoobl fie den Orten? 


———————o7 
(D) S. 11. lit. (a) * Germ. Lib. VII. Cap. IX. $. XIII, 
(m) Conf, Imbofi Notit, Procer.] , fol, m. 64$. 
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Bon denen Marfchallen von Calatin und 
Pappenheim, qué Ba a der mitte 


Fummariſcher Innhalt. 


6. 1. Daß man nichts zuverlaͤßi⸗ ruͤhmten Marſchallen von Ca⸗ 
ges von den aͤlteſten Calatinis latin und per , ER- 
und erftem Grbauern des ESTI , Eurge Lebens⸗ Bes 
Haufes Dappenbeim vortra: ſchreibung. 

"e an, ift bem Mangel ger |$. VI. Bon Marfchallen fErnefit 
ehrter Scribenten der alten Sohn, HENRICO IV, dien 
und mittlern De bey ben| liche Nachricht. 
Seutkben zuzuſchreiben. |s. vir. Marfhallen HENRICIIV. 
$. I. Unterſchiedliche Urkunden|“ — 9(novertoanbte und Pofteritdt, 
von ben álteften Marfhallen | 6, vri, Ob und wie die Marſchal⸗ 
von Calatin unb Pappens|” Ten von Rechberg, und nadys 
beim aus dem XI. und jum| mahlige Freyherren und Gra 
il XIL Jahr » Hundert ,| fen von hoben c Bechbeig, 
nad) Chriſti Geb von den Marfihallen von 

€. II. Unverwerffliche Zeugnifle latín abftanmen? 

hi e dr = $ Di appe pet Tur 
. ie , und infonberbei 
Kill. Sahr Hundert, obn, RUDOLPHO I. Sun 
a tu so 
en von Calatin aps ! 
penbeim att$ mentionirten XL ter aller Marfihallen von und 
unb XII. Jahr: Hundert find zu Pappenbeim, 


HENRICUS I. HENRICUS 11. |$, X Der andere Sohn HENRI- 


und HENRICUS III. 
$. V. Des vor vielen andern De 


LÀ 


CI IV, tar ber tapffere Held 
: HENRICUS V., welcher An- 
95 no 
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no 1208. ben Tod Kayſers fen das Hauf Bayern egen 
Philippi an PfalsGrafen Otto appenbeim und da 
son —— ys ^ en verhänget, —— 
ovon bie ga reis, XVII. i 
umftánblid) vorgeiteller toe |S ANNE etarfóaller Jo: 


. $annfen, und 
$. XI. Von Marfchallen RUDOL- beffen Kriegs; Dienften. 


PHO II. ingleidjem RUDOL- |$, xvin, spa llen HENRICI 
PHO IIL tnb deren Familien, VIII. Sen rap! 
$. XII. ye FRIDERICI , und baburd) ertoorbener bor 
2m * iebenet - Hiftoria ^ ber Ruhm, 
appenheimenfi vorkommen; XIX. Marfchallen HENRICI VIII, 
ben Namens ; Verwandten, Gen und Kinder, 
£cben und Begebenheiten, XX. Marfchallen CONRADI 1. 
$. XIII. on HENRICO VI. und Lebens; ſchreibung unb Fa⸗ 
Deffen Genablinnen ‚Kin Ms 
Tn , merdwürdigen Digni- |G. XX1. on Ma It HAUPT I. 
táten, Schickſaalen unb e 3 unb "de 
bens;Ende, bern Bedienungen, 
$. XIV. 38on HENRICO VII. und $. XXIL Bon Marfchallen HAUPT 
em hohen Meriten nnb Anz II. , deffen pal S9 emtern , 
eben an bem Kayferlichen Verrichtungen , Fatalitäten 
Hof. — und numereufen Familie, 
$. XV. Bon Mar UDOL- | Hierzu kommt eine Genealos: 
* PHO IV. und deffen Familie, 9 Tode ‚ fub Nomero ke 
XVL. Marfchallen RUDOLPHI m£lichen bisher erwehns 
$ V. furse yr + Belchreis ten Marfchallen von Calatin 
bung, und was zu defienzer | ^^ unb Dappenbeim. 


S.1. 


Daß man Ann bie Commentatores , ober Ausleger , des Roͤ⸗ 
Bon ben dl; miſchen Scribenten Taciti , bie befandte Sorte 
dom = deffelben: Litterarum fecreta viri pariter ac feminae 
gelatia und ignorant , (4) die Geheimniffe der Buch aben , oder zu 
iar p ſchreiben wiflen weder fTTanne ^ noch dranetee pe Q^ 
verläglgee nen; und das Darum, mweilen,ihrer Mepnung nad) , Kün * 








S. I. 
(2) In libello de fitu, moribus & populis Germaniz-Cap. xx. 
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Wiffenfchafften ergeben ein feiges und weiches (Dez melden fan, 
n mache, auch wohl, zumahlen bey bem qi ve Ge⸗ Fe " 
fchlecht , eine Veranlaffung zur unziemenden Liebe Dadurch ice eoo 
caufiref werde ; (P) in genaue Betrachtung ziehen, fo pflegen benten der 
fie manchmahl (c) bie Klage angubángen: Poffunt Ebrei, «lten und 
Greci, Latini à fuis originibus deducere annales, Germani —— 
nequeunt , quia caruere doctis. D. i. Die Gebreer , die hreben 
Griechen uno Römer Eönnen ihre 5 iftorien und Jahr⸗ 
Bücher hi» song Urfprung herleiten, die Teurfchen vere 
mögen es nicht , vocil fie m Gelehrte gehabt, welche 
Pd ich vetfaffet. Und wiederum : Nulla 
ftudii [5 ga eos ratio : ffs eorum vetus exftat hifto- 
ria; & nifi ipfa veritas & confcientia latinos grecosque fcri- 

tores vel invitos ad celebrandum Germanorum virtutem & 
udem coégiffet , nihil omnino le&ione memoriave dignum de 
iis füpereffet. £D. i. Es war bey ihnen keine Art uno Weiſe 
zu ftudiren , auch ift Feine Hiſtoriſche Nachricht von ibnen 
(als Urhebern) vorhanden : Und wo nicht felbften die 
Wahrheit und das Gewiſſen einige wenige X ómifcbeuno 
Griechiſche Scribenten,auch wider ihren Willen der Teut⸗ 
(ben Tapfferkeit und Lob, oder löbliche Thaten, zu rübs 
men gezwungen hätten, (o wäre vonibnen nicbte Schreibs 
oder Lefensswürdiges übrig. (4) Gefchweige ‚daß allfchon 
in den mittlern Zeiteh , als das Roͤmiſche Seid) auf die Teut⸗ 
gekommen, unb Künfte und Wiffenfchafften unter den; 
excoliref zu werden in ettoas angefangen , man gleichz 

wohl gar faumfeelig in-Bemerdung und Aufzeichnung wich⸗ 
tigzund merckwuͤrdiger Gefchichte gemefen , und , wie in vor⸗ 
mahligen Zeiten , lieber groffe und herrliche Thaten beginnerr, 
als der Pofteritáf folche fchrifftlich befanbt machen und anrüb: 
men 





(P) Conf.CluverüGerman.Antig.Cap. | (c) Vid. 7o. Cbriftopb. Vetteri Germa- 
XX. fub fin. Add. Ditbmari Com-| nia Taciti , p. 102. 


. mentar.p.112.lt.Berneggeri Quæſt. 
Milcell, ex Tacito 98. 99. 100, (4) 1d. etterus l. c. 
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men wollen, () O! was follfen wir nicht vor einen Schaß 
merdwürdiger Begebenheiten und trefflicher Grempel von 
Ber Helden und rühmlicher Shaten , unb weiche Stepben 





errlicher Männer von berühmten Gefchlechten —** 
oͤnnen; wann aud) nur ein unb andere dergleichen Genealo- 
giften , wie heut zu Tag an vielen Orten fid) zeigen, ber Welt 
waͤren vergoͤnnt geweſen ? Indeſſen, Da es nun fo ift, wie e$ 
ift, und aud) bleibet, muͤſſen wir ung Damit vergnügen, was 
wir oder haben mögen. * auch weit beſſer zu 
feyn , too erwuͤnſchte Urkunden abgehen, mit anderer Exem⸗ 
pel fid) zu ſoulagiren, als durch eitle, ungegründete , oder 
mi gar — Supplementa , wie viel Ly tbu fid) T 
mablen e nor ben Mangel zu erfeßen, Kan Das preiß⸗ 
wuͤrdige Calatin + passe aug ihr Alterthum 
nicht , tote Marfchall Matthaͤus will und angibt , auf 2000, 
Jahr zuverläßig , wegen vy; vorher angebrachten Urfachen , 
befcheitten und an ben Tage legen ; io ift bod) Diefes was 
groſſes unb ausnehmendes, welches viel hundert anfehnlichen 
Käufern und Familien nicht zu ftatten kommet, Daß e$ von 
ben Zeiten ber größten Barbaren und Finfterniß in Teutſch⸗ 
land viele glänzende Sterne von ber erften Groͤſſe, und zwar 
im einer ununterbrochenen Suite ober Reyhe, bis auf jeßige 
eiten , unb fonder allen r € Ott gebe es! bis an 
a8 Ende der Welt, Darmweifen fan : Da immittelft viel hohe 
fürtreffliche Häufer bey nicht balbtoübriger Dauer derloſchen 
und fortbin verlöfchen , mithin almählig in Die ewige ge 5 
Ns 





(e) Martis , non artis, fcientiarum- 
ve, feCtatores olim erant Germa- 
ni Fuere,qui praclariffima faci- 
nora inter eos patrabant ; defue- 
re, qui ea confignabant. Wel⸗ 
dyemnad) wir Dep Tentzelio im 
Il. Repofitorio feiner curieufen 
Bibliotbec , p. 836. nicht ohne 
Vergnuͤgung lefen : Es ift ob» 
neoem bebanot , daß die Teut⸗ 


fehe óiftorie in den beſten Merck⸗ 
würbigkeicen ihres Altertbums 
febr mangelba(ft , weil die de 
den der damaligen Zeiten fich 
mebr auf ben Degen , als auf 
bie Seber befliffen ; das ift, 
mebr tapffere verti 

tet ‚als etwann aufgefchrieben, 
abc Der lady» We binserlafs 


* * 
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nheit gerathen; zumahlen, two nicht Durch ben Vorſchub ges 
e ut ter Feder ein Eme Dendmahl ihnen errich⸗ 
tet und geffiffter tv 
S. II. 
Die finftre und bundle Zeiten aber , ba , ffie in Dens groſ⸗ Unterſchiede 
E Theatro ber tapffern Welt , alfo aud) i in publicis fcriptis , —* —* unt 
tendre von Calatin und Dappenbeüm offetitz zen Mars 
lich aufgutretten und zu erfcheinen , nad) unferm Wiſſen, ange: ſchallen von 
fangen, ſind das XI. und folgende Secula, ober Kahr, Hundert , Salatin - 
"a Erlöfers feeligen Geburt, Veicht mur@tarfch all Porpenbeira 
m y («) fondern -— er in Schwäbilchen alten Gu ich. 
ſchichten gang unvergleichlich erfahrne Zübingifche Profeffor, 
Martinus Crufiss , NG verfichert uns , nur Furz vorher erwehn⸗ 
fer maffen , (c) bafi , tote um Das Jahr 1028. ber rebelliſche 
erjog Ernſt der ZZ. in Schwaben bie bem Kapferlichen 
^ kin nec, 4) Def verfolgen eos Die — 
atiner, efffig oerfolgef ‚und en gar aus ihrem 
Schloß Pappenheim über die Donau gejaget ; felbige bald 
darauf, nad) npe unglückfeeligen Tod befagten Her 098, von 
een ben ZZ. ftattlid) begnadiget , und wiederum ein⸗ 
Worauf Marſchall Seinrich von Lalatin, 
— t vM. Sohn bi — don Calatin, das zer⸗ 
chloß —— — uno gar veft veft wieder ets 
em unb erbauet. (e) b wen ift nicht aus mehr⸗gedach⸗ 
— Matthaͤo à VOR Les. (f) befanbt, ober aus Wie. 
Hundio (2) bewußt , daß RR Anno 1050, vom Dad 


Leo- 


i Alfo vertiret c8 au Moferus 
» C 


$. II. 


(a) Lib. de Origine Dominorum à 
Calatin & Pappenheim, fol, 77.| (c) Sind Worte darfſchallen 
ſe Matthaͤi L c. £ 77. feq. 


q. 

(5) In feinen Annalibus Suevicis, | (f) L. c. Conf. Cap. LXV. und 
P. E er * Cap. IV. fol.425.] f. 81. — 
SUN — (g)In feine ru 

(c) Cap. anteced, $. V. | P Su dins 





cw owes __ 
Leone dem IX. bie Pfarr + Kirche in nen wen 
und Marfihall Heinrich unb feine Eltern aft 
gevoeitert haben? (*) Eine gefchichte Poéti v venjem hat uz 
längften in einem Carmine gratulatorio, das florirenoe Dap^ 
penheim betittelt , debitiref , Daß zwar noch wm Das Jahr 
Chriſti 1000. Die Drte Dappenbeim und Dierfurt unter der 
Grafen von Zecbemüno ipoenbeim und Handen gewefen , bald 
aber darauf an bie Herren von Calatin gekommen , die fid) 
hernach Herren von Dappenbeim genennet uud EEE 
Ob nun wohl propter Pe: der Herrſchafft 
bet — — Be 
0d) zu, singen, -— Syuelle biefe8 Aflerti , um 


b gleich wäre entdechet wor⸗ 
jo um ma —— em ici Anno 1117. Wal⸗ 


tber von Calatin Senior Familie —— in welcher Wuͤr⸗ 
be allbereit Anno 1092. Heinrich von Calatin der 77. geſtan⸗ 
n (b) —— aber, bafi des Erftern weder Marjchall 
— ve v ciniger d alatins p c 4. () 

t en en Calatín 2. nbeimi^ 
E amilie Fein anderer Dies Namens tyr mio 
me Sul fb ee gem —— — itt, daß dieſer 

in anderer eg ‚, als welcher in einem 

Be * v ipia —— * Erfurt im ber Kirche zu St. Jacob, 
oder bey ben € ‚in bem Shor , mit feiner Gemahlin , 
auf * ſchoͤnſte in Lebens» Gröfte abgebildet , und in folgen; 
den Rorten rg erkennen gegeben mid; Hic jacet — 


€» Marfchall Matthaͤus J. c. Anno 1092. tewefen feyn foll, 
(b) Hievon fchreibet ein im ber| in an Walberum , bet Anno 
ppenheimifihen Genealogie] 1117. Seniore  angeaeben 
ehrer mehmer Mann:| _ wird; in es ift mir biebey viel 
Henricus I,, weicher nach| Zweiffel. 
meiner Colletion in das medium () Nur ein gewiffes altes MStum 
Secui XI. geſetzet wird , bat| gedencket dieſes Walthers von 
eine febr — € Genera-| Calatin mehrers als an cinent 
tion nach fidb qe jo! Dt: »i welches man fid) all 
babe c, ni bf beni. demil., deri bier beʒie en mag. 


Don denen Marſchallen vor Calatin. 35 


RUS de Glizbergc, (4) dpt SM (/) de Kallentin x (m) 
2 


(Q2 Wird atf) Glyfberg , und 


zu Tag Gleieberg , item 
—— geſchrieben; ein al 
tes, aber zuleßt Anno 1453. de- 
molirte8 , und von felbiger Zeit 
an nicht, wieder aufgebautes 
ir rag ‚ rechter Hand 


dem T ienen. Von 
diefem Gefchlecht findet man 
um das Jahr — A 
Biſchoffen zu Zeitz, der den Sitz 
von dar nach Naumburg verle⸗ 
Het. Nicht allzulang bernad), 
nemlid) Anno 1036., berichtet 
und Schannat , Dioec. & Hierarch. 
Fuldenfis , p. 8$., ift ba$ Glyß⸗ 
bergifche Geſchiecht in Wal⸗ 
thern, und zwar denjenigen, wel, 
ditt Anno 1025. ober 1031. in 
Erfurt das Elofter zu St. Ja⸗ 
cob , ober zum Schotten , ges 
fifftet , verlofhen. Sun tft 
biejer YOaltber von Glyfberg, 
vermög unſers Epitaphii , fein 
anderer , al$ des Marfchallen 
von Callentin , ober, wie insge⸗ 
mein gefchrieben wird, von Ca; 
latin Sohn. Da aber beffen 
Gütber durch Heyrath an Eber- 
tum , Grafen zu Oſterroda, 
nachgehends aber auf gleiche 


un- 


Weiſe an bie Herren und Gras 

fen von Reuſſen gelanget, wel: 

oigte, bald Ora: 
en von Gleigberg genennet, 

i8 enblid) Diefe Grafſchafft an 
die ri von Thüringen 
gelanget : fo iff unſchwer dar: 

Qué zů ——— unſer Mar⸗ 

fool Walther gleichwohl eine 
oder hinterlaffen, Durch wel⸗ 

che bie Herr = und Graffchafft 

Ölyfberg an bie Grafen von 

Oſterroda gelanget. b aber 

aud), wie faft vermuthlich, ums 

er Marfchall YOaltber die Herr; 
hafft auf gleihe Weiſe an 
ich gebracht , laffe dahin geftel; 
et feyn. Die Sache fonmet 
mir ini n faft für , als wie 
Marſchall Conrad ehmahlen bie 
Herrſchafft &váfentbal in Thů⸗ 
ringen , einige Sahrhundert 
hernach, an fid) gebracht. 

(D) Damahliger Zeiten Barbariem, 
oder Unmifienheit , bewähret , 
wann man aud) feine andere 
Merckmahl hätte, bie verberb; 
te Schreib-Art , melde Herr 
von Salckenftein in biefem Epi- 
taphio zu verbeffern nicht er; 
manglen wollen. 


(m) Wie die Alten mehrmahlen 


vor Calatin Rallentin , Colin 
thin , Calinbin, Calenbino , 1c, 
gefihrieben, ift fury vorhero ges 
meldet worden : welches dieje⸗ 
nige zu bemerden haben , fo 
den Urfprung des Hauſes Dap» 

pens 


36 Das II. Capitel. 
Fundator iftius Eclefie, (7) & Uxor ejus Heddevic , (7) Filia 
Marhionis (p) deFoburg. (4) Welche Worte Herr von Sal» 
ckenſtein, in corrigirter Schreibs Art , alfo exprimiret; Sal 
HIC JACET WALTHERUS DE GLIZBERG, 
FILIUS MARESCHALLI DE KALLEN. 
TIN , FUNDATOR HUIUS ECCLESLE, 
ET UXOR EIUS HEDWIG, FILIA MAR- 
CHIONIS DE VOHBURG. 
oben er noch biefe Worte anhänget: Das Jahr ift 
nicht angernercket , wann diefe Fundation gefchehen. Dar 
beto ift eo fehwer zu ercathen , weſſen Tochter die Marg⸗ 
graͤfin HEDWIG gewefen, Indem ich aber in eines An- 
nymi 
penbeim auf bie Mömifche Fa-| vitiofe Schreib Art bamabliger 
miliam Calatinam referiren tooL | Zeiten. Salctenftein exprimiret 
len. Ein anders fcheinet Cala⸗ es, wie das Wort eigentlich heif 
tin, und ein anders Callentin, | fen foll. 
oder Calintbin zu ſeyn. (p) Marbionis, pro Marchionis; Mag 
(n) Daß YOaltber , Marfchalci de|  ettvann aus Unachtſamkeit des 
Callentin Sohn, mit feiner Ger Werckmeiſters gefihrieben wor⸗ 
e Mb OIM In Suites M TR 
graprm von Cham ^|(g) Soburg, ober befier Vohburg, 
burg, bie Kirche zum Schot⸗ auch Dobenbura, Marchia Cham- 
ten in Erfurt geftifftef, Cd * eg Vobenburg , 





ret unfer Epitaphium. Eines ift eine von denen Marggrafs 
Anonymi Hiftor. de Landgraviis chafften des Herzogthums 
Thuringiæ in piſtorii "Tom. I. ayern 5 wovon Aventinus , 
Script. rer. German. p. 914. Aber | Annal. Boic. f. m. 226. fihreis 
toil in den Worten: Tunctem-| bet: Regulus Boicus quatuor Te» 
poris nobilis vir , Gualtherus de| trarchas, & Limitum Prefedos , 
' Glysberg , fundavit monafterium | dicto audientes habet; &c. Cha- 
Scotorum in Erffordia, Anno Do-| maborum & Narifcorum (aufn 
mini MXXXVI. ‚daß fie nebfi der) Chamb und aufn Norckau, ) 
Kirchen auch das Glofter ge⸗/ maxima Tetrarchia fuit, adver- 
ftifftet haben. _ Conf. Gudemi| (us Boiaemiz Venedos & Sorabos 
Hiítor. Erffurtenfom Lib.1.$.VL| inftituta, Conf. Funckeri Anleis 
n . 142. j tung sur mittlern Geogr. pag. 
(o). Heddevic, ift abermabl einel 491. feq. 
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, Mentem Marſchallen von Ealatin. —— 37 
nmi Hiftoria de Landgraviis Thuringie finde, Die Fundation des 
Ei + Clofters in Erffurt (ty Anno 1036. gefcheben, 
fo if murhmaßlich , oiefe HEDWIG (ey des BERTHOL- 
DI I. Tochter, C un der Heiligen ALRUNEG)Schwes 
fter gewefen. elches er aud) fura vorhero in ber Genea- 
logie , oder Stamm + Gofel ber Marggrafen zu Chamb , 
Yobburg , Eger und Neumarck, als eine getviffe Sache, 
folgender maffen vorftellig machet: 
BERTHOLDUS A 2 

r Marggraf zu Cbamb , Dobbur er und Veumarck; (t 

— no BERTHOLD! in , eim Sohn. (u) Me 


— 


^ARNOLPHUS I. S. ALRUNA. HEDWIG. EBERHARD. 
Marggraf zu Chamb, Gem, Mecelinus, Gem. Maltbe- Marggraf zu 
T 1099, rus , Gr. von Cbamb und 
Gleißberg, Vobburg, 
von Aallens 
tin, Erb⸗ Mar⸗ 
ſchall. Lebte 
Anno 1036. 
— — — — —— N, — — an 
en Fi n bei en NE 
Sat Anno 1049. auf bent fie en arggraf zu Cbamb, 
Turnier zu Hall in Sachfen. 
BERTHOLD II. ARNOLPHUS Ill. HENRICUS, OTTO, 
Marggraf su Chamb Prior zu St. fÉmmeran CONRAD. 
unb Yobburg. in Regensburg. . 
—M—————MM— —⏑⏑⏑—. — 
mM p rt 
arggraf zu m obburg, erm an Wolfftam 
Luitgard, Gräfin von Caftell. Gr. von Abenberg. d 
DUST DIETBALD oder THEOBALD II. * 


Marggraf zu Chamb unb Dobburg. + Anno 1346. Gem. (1.) Adel, 
beid, Herzogs Boleslai aus — ter, (2.) Mechtild, Hen- 
rici Nigri in Bayern ochter. 

WRTHOLD Hl. DIEIBALD,obr N. N. (v)  ADELHEID. 
— Chamb THEOBALD III. Gem.Conrad, Gen. Stay 
obburg, Marggraf zu Burggraf zu ſers Fride- 
T 1210. Chamb. Nuͤrnberg. rici I. 
NB, Die hieher gehörige Nosen befiche auf ber nachfolgenden Cite. 
€ 5 Wor⸗ 
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Lo BE EEE ET AFTER infit — m 
oraus Dann zugleich auch Diefes erhellet , in was groſſem 
ren weyla bas Sauf Calatin müffe geweſen Pai 
es fid) mit einer fo hohen Zamilte verfchtwägert , welche nicht 
en Herren Burggrafen zu Nürnberg, wovon fo viele 
groſſe Fuͤrſten abftammen , fondern felbften den Kayfern, Ge; 
mahlinnen gegeben. Daß aber biefer unfer Walther aus 
dem Haufe von Calatin gervefen , ift um fo weniger in Zweif⸗ 
fel zu ziehen, um fo mehres man durch bas (tattlid)e mentio- 
nirfe Epitaphium , fo don umtviederfprechlicher Wahrheit ift, 
fiberjeuget werden mag. Welcher maffen auch um eben folder 
Urfachen nicht zu zweifflen , bag unſers Walthers Gemahlin 
eine yon Dohburg gemwefen , weil fie exprefle in dem gm 
phio 


(7) Welches freylich nad) denim | von Vohburg, wovon das gam 
änden ber Zeit Faum anberft IE germahlige Königlich Preuß 
iffe und Brandenburgifche 

Hauß abftamntet, wollen einige 
Mearism,andereSopbiam,taufz 
fen. Dbaberdiefe Gräfinihrem 
Gemahl Conrad, Grafen von 
ollern, das Burggraviat oder 
ie —— — Nürnberg , 


eyn far. 

(6) Bon biefer H. Alrune Lebens; 
Wandel und Canonifation han: 
delt mit mehrerm P. Bernb. 
Pes ‚in Tbefauro Anecdot. Tom, HI. 
P. III. p. 254. 

(f 3u. biefer mächtigen 9 marg; 


rafſchafft Fam nachmahl au att einer Morgen: Gabe zuge 
bie jest ft — ew racht, mie einige wollen; mel 
Eoburg. Wovon aber bald das] | Det maffen ſein Schwager, Say 


meifte an daſiges Elofter gekom⸗ 


Baͤyeri 
—— era 
(u) Diefes bezeugen alle Bayerifche 
Seren Welhennac jv 
anſehnliche alte Hauß Lalacin 
in naher Anverwandtichafft mit 
den Herzogen in Bayern wey⸗ 
. lanb geftanden. r 
(m) Diefe unbenamßte Gräfin 


Seres fefte und * 


fer Friederich der . mit feiner 
Gemahlin Adelheit Graͤfin von 
Vohburg , bie Stadt Eger sur 
Morgen-Gabe bekommen: oder 
ob hochgedachter Kayſer Grafen 
Conrad, von 3ollern , in Anz 
fehung der Schwägerfchafft , e$ 
AM | mithin gleichwohl 

urggraf Conrab burd) fine 
Mariage das Burggrafthum erb⸗ 
lid) obtiniret [afe andere aus⸗ 
machen, Vid. Salcenfteine Ana- 
let. Nordgav, 2168 Ct. pag. 100. 
feqq. 


Don oenen Marſchallen von Colatín, 39 


hio alfo —— wird. Und ob wohl zu wuͤnſchen waͤre 
bot bey Diefem Epitaphio aud) bie Jahr⸗Zahl fid) finden möchz 
te: » | doch felcben Mangel bte von unferm Marfchall 
vo * geſtifftete Kirche und Cloſter zu Erffurt; tote def 
en a Ermehnung gefchehen. Da man nun defien aller 
am verfichert ift , fo bleibt Fein anderer Scrupel übrig , als, 
f ffatt des Syabr8 1017. in unferm Pappenheimifchen MSto 
1117. angefeer iſt als um melche leßtere Zeit unfer Marz 
fall Waltherus, I8 Senior , no Marfchall Heinrich dag * 
Marfchalls Amt verwaltet Habenfoll, Dergleichen Sphalmata 
Chronologica, in MStis fonderlich, nicht var zu feyn pflegen. 
And ba aud) allfchon unter Kayſer Ortone T, tote bald aus un⸗ 
ferm Marfchallen Matthaͤo wird ermehnet werden, ein Marz 
ſchall einticb von Calatin vorfommen wird ; fo mögen wir 
auch ohne Probabilität glauben, bag biefer unfers Wal⸗ 
thers ‚ nach bem Epitaphio , geweſen. Wobey ung 
keineswegs hindern mag , daß Aallentin oor Calatin gele 
fen wird , wie allbereit erinnert worden. 
6. II. 

Auf einem unbeweglichen Grund rubet auch , was Durch —— 
zuverläßige Briefſchafften und Zeugen des XII. und XIII. Sa- x 2eu8s 
culi documentiref wird, Daß Anno i131. Heinrich von dem $aug 
Calatin , tad) unferm Calculo der III. , Marfchallen Erneſti —— 
Vatter, ſammt Albrecht, oder Alhart von Preyſing, unb ang oem 
Seyfried von Dornſperg, als Teſtis publicus , unter Kay wolffen 
fer Loshario ‚feiner Zeit und ber deach⸗Weit fid) dekandt gema; I) Prev 
et , zeuget nicht nur allein öffterd belobter Marfchall Mat⸗ culo. 
tbáue , («) fondern auch , als ein Teftis clafficus , Wig. Hus- 
dius, (P) wie nicht minder der Dod)berübmte Haͤlliſche Canzler 


on ig in feiner Aurea Bulla. (c) Welches alfo E 
er 
‚sm. (Sin feinem BayerifchenStamın, 
(à L. c. Cap. LXVII. lt. ce Buch, Tom. I, fol. 160. 
LXXVI, (O Tom.ll. p.812. Nur em 
r 
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—' Á—— M M—— suis. 
‚fer Zweiffel zu ſtellen. Und dieſen Heinrich hält erftaebadytee 
Herr von Ludewig (4) vor eben denjenigen , fo unter Kahſer 
Contao bem Z7/. Anno 1150. bet) Schatenio (e) fid) unter eichs 
net, Welches dahin geftellet ſeyn laſſe. Marichall Zein⸗ 
rich aber, welcher fid) unter Kayfer Friderico I. Anno 1180. 
mit Corrado deLutra , Pincerna, angibt, und deſſen Scharenims Cf) 
auch gebendet , muß allerdings ein anderer diefes Namens 
fep. (*) Unb defien oergiffet unfer Marfchall Matthaͤus 
nicht, wann er (e) fchreibet : Anno 1160. , als Friederid) 
Römifcher Kaiſer war , ift gewefen Heinrich, Mar⸗ 
ſchalck von Bappenheim , als man in der Maylaͤnder 
Cbronic lißt ; von dem wird auch Meldung tbon Anne 
Domini 1180. in einem Brief unter Kaiſer Friederich auge 
Keep Und diefer —— Marfchald ift ein ges 
obrnec Marſchalck von Bappenheim gevoe(en , als ein 
Aaifttlid) Brief bezeugt , oec alfo anfächt + ^m Kamen 
des SErrn, ꝛc. Sriederich von GOttes Enaden + alle 
die Ding , (o aus Kaiſerlicher Macht verordnet vore 
oen, 1c, 3Dabeto , feet Kudewig bey , (^) ein andere Ins 
terfchrifft bey 118bello, (/) an. 1185., ba Papienfs ftebet, 
oie leichtlich erfetset werden mag, 2c. Ad an. 1195. un: 
fer Kayfer Hesrico FI. ftehet wiederum bey t1gbello : (£) Te- 
ftes Henricus Marfchaleus de Calendino , alii. &c. nd in eben 
biefem Jahr bey — ugbello : (N) Teftes Henri- 
cus Marfchalcus de Falenda, (oder vielmehr Calenda , ober Calen 
din,) alii — Stt Chronico Montis Sereni ad an. 1208. e 
efen 


tef Zudewig im Jahr, ba er| unter ben unferigen Marfchal 


an. 1137. pro 1131. anfeet. Heinrich der IP. 
(2) L. c. (g) Lib, cit, Cap. LXI. (b) L. c, 
(e) In Amalibus Paderbornenfibus, Lib. | G9 Tom. II. tal. Sacre p. 763. 
VIII. p. 785. (k) Tom. IV, p. 245. 
(f) L. c. Lib. IX. p. 842. (I) Ibid. 


(*) Sonder Zweiffel aber iff ee] (m) P. 85. Conf. Sim, men 


— 


Yon Sota Marſchallen von Calatin. 41 


EEE ESSERE — — 
leſen wir (auf bas XIII. Seculum zufommen, ) folgende Worte: 
Palatinum de Wittelsbach (Oztosem) (Henricus de Calathin, Mar- 
fchalcus Regis , Philippi) interfecit ; — Fragmento Urfti- 
fiano ad an. eundem : (») Marſchalcus de Calatin , Ottonem Pa- 
latinum de Wittelsbach perfequens apud quandam gran- 
giam, (2) fitam apud Danubium,occidit,& caput ejus in um 
projecit. beyftimmet Godefridus Colonienfis ad an. 
eundem : (p) Otto Palatinus , Comes, interfe&or Philippi 
Regis , juxtaDanubium in quadam curti (7) Monachorum 
de Évera latens , Henrico de Kalinthin proditus , & mox à mi- 
litibus ejus circumventus , crudeliter occiditur , & , ut de- 
cuit , morte vitam finivit. So oergifjet auch Diefes 
Helden nicht Conradus Urfpergenfis , (7) wie auch 
oben Erwehnung gefehehen,(s) facinorofus, fhreibende, Otto 
à Henrico de Kalindin , Marfcalco, ob vindi&am domini fui glo- 
riofe fuit interfe&us in quadam grangia , non longe à Ratis- 
ona Kerner gefchiehet Diefes Henrici de Calatin vielfältige 
Meidun in Litteris Innocentii III. ad Ottonem IV. (ie all 
fchon oben gedacht,) n. CLIIL regiftri de negotio Impe- 
fil, p. 753. it. ad an. 1202. p. 72. in bem Chronico Montis 
. Sereni , mofelbften er als ein unbarmberziger Herr characte- 
rifire£ wird. (7) Mehrere Stellen aus den alten Scribenten, 
welche Altern Herren Marfchalien von Calatin und Dappen» 
beim mit Ruhm gedenden , ns zu machen , ne "n 
nótbig 





Zahn in feiner Rayfersiftos| bus medi & inferioris zvi eft 
rit, Tom. IV..p. 78. villa, habitatio ruftica , zdificiis, 
(2) P. 87. Add. Hahn, 1. c. colonis, fervis , agris, perfonis,&c. 


» ue, dini, i ‚| adrem rufticam neceflariis inftru- 
€) Gunga, — M — s, 86. Vid. du Frefne , 1. c. fol. 


ita dicta ; & funt Grangiz domus, 2 

feu zdificia, ubi reponuntur gra- |(r) Pag. 31r. it. p. 304. 313. Und 
. ma, ut fünt horrea, Etc. vid, du auch ad an. 1202. p. 72. 

Frefne , Gloffar, Tom. I. fol, 728. | ()) Cap. anteced. S. IX. 


Cp) Pag. 278. 1) Conf, Hahn in feiner 
(4) Curtis, (cu Cortis , Scriptori- 4 ooiftoir, L6 Nurse 
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nótbig feyn : $ umahlen wir nur von fothaner Zeit an zu⸗ 
verläßige Nachrichten einholen mögen , und daher aud) um; 
fere Hiftoriam Genealogicam abzuleiten größten De eſor⸗ 
get ſind; nur dieſes einige hier annoch vorlaͤuffig acbendenbe, 
Daß Herr Gangler von ie (x) wann er unter oorerz 
wehnten Henrici: bald einen mit bem Beynamen de Pappenheim, 
einen andern de Carr, bet) mentionirten alten Seribenten fitt 
bet , faſt ſtutzen und anftehen toilf , ob bie Herren Marſchallen 
von Lalstin und Dappenheim von einem Geſchlecht? Doch 
faffet ex fid) bald wieder ‚und fchreibet: (») Es gibt aber fol^ 
ches Fein Jerung oder Anſtoß, weil felbften auch Hundius 
zugibt, daß die von Pappenheim und Calatin einerley Ges 
(cblecbt, und nur den loͤſſern nach, wo felbige gewoh⸗ 
net, unterfchieden, (2) Wobey wir e$ aud) betoenben laffen. 
S. IV. 


Naher aber zu unſerm Vorhaben, nemlich zu unferer 

bone fpecialen Dionem Genealogie ber Sdeicballen u 

Merföalen ein and Dappenbeirm endlich zufommen: fo machet ung in Der, 

a ige Homonymie Deme Horterse Beide d 

enricorum ,. 

aus dem Dem XL XIL und XIII. Seculo öffters vorkommen , und von 
ten tnb: einander wohl mäffen unterfchieden werden. (^) AS Mars 

abr; un, ſchall 


(u) Es überbebt uns auch beffen | (x) In feiner Aurea Bulla , P. 1I. 
Celeberr. Kóblerm , welcher 1. c.| — p. gr. 
hievon fehreibet : Proftant multa (6)] An erfiigemeldtem Drt. 
Diplomata in Schateni Annalibus Sj eine curieufe tmb nad 
Paderbornenfibus; Hundii Metro- ie Obfervation. Conf. 
li Salisburgenfi, & P.Il. des anteced. IK. E 
iſchen Stamm Buchs ; E 
. Ugbelli Ital. S. Tomis; it. Crafil S. IV. 
Annalibus Suevicis, &c. Quz a (a) So etmasin Darfipallen tTlau 
Szculo XII, inter clariffimas Te-| — tbái Hiftor. Pappenheimenfi aus⸗ 
ftes referunt Pappenheimios Ma- m fo ift e$ gewiß der fo 
v um 


zefchalcos, Henricorum , Fridericor: 


Von denen Marſchallen von Calatin. 


4 





HENRICUS , der I. in * calculo, welcher von 
2 o 





und Uicorum Vermengung, bie 
er crai Vim fönnen ‚und 
aud) an wann Jac. de 
Voragime und Ant. Florentino in 
Chronicis zu glauben , (o hat all 
on Saeculo X. unter Stay 

p Ottone I. €itt Heinrich von 
latin , fo de Hof: 
Marfchall, im 9(nfeben gelebet. 
Als wovon Mat⸗ 
tbáus , I. c, Cap. LI. aus men- 
tionirfen Scribenten folgendes 
t Quidam juvenis, filius 

Ducis Sueviz, ob fruftum pla- 
centz de menfa in die Pafchz fub- 
tractum corrigebatur à dapifero. 
uod videns Hainricus de Calatin, 
arefcalcus , aulz imperialis ‚inju- 
ziam hanc ulcifcitur , dapiferum- 
—— Imperator vero hoc 
m zgre ferens fecuri Mare- 
fchallum percuti juffit. Ille con- 
tra honorem fefti veniam petiit. 
Qua non data à Cæſare Marefcal- 
«us apprehendit Cxfarem cum 
barba, atque in terram projecit. 
Cæſar cogitans , quod diem feftum 
temere judicando violaffet, remi- 
fit poenam 5 laudavitque Hainri- 
cum Marefcalcum , immunemque 
fore juffit, i. e. Als ein Herzogs 
licher ſunger Prinz aue Schwa- 
ben, an Bayſerlichen Sof, 
wegen eines von der Rayferlis 
chen Tafel am QDfter » Cag ent 
wandten Stuck Rudhens, von 
dem Truchfeß beftvaffet wurde, 
entbranntebarob der Hof⸗Mar⸗ 


— 


| 


Wie ſich aberder Rayfer biersu 
nicht verſtehen wollte ; ergriff 
—* tet. Hof⸗Marſchall den 


waͤgende cin 

TodessUrtbeil bae Se(t 
violiret , entließ ibme bie Strafe, 
lobete Marſchall Heinrich, und 
pardonnirte ibn gänzlich. Und 
von eben dieſem Marſchallen 


Heinrich weiß unſer Matibaͤus 


l a. nod) folgendes anzuruͤh⸗ 
men: Cum Berengarius Tyrannus 
& invaforimperiiltaliam premeret, 
Otto I. eum Ticini obfidione clau- 
fit. Evenit autem quodam die, 
ut hoftes ex urbe armata manu 
egrederentur, caftra Imperatoris 
oppugnaturi, Quod cum pri- 
mus prz ceteris Hainricus in la- 
bro lavans vidiffet , nudus profi- 
livit, hoftibus fortiter reftitit, do- 
nec Cafariani fe ad refiftendum 
pararent. Quod cum Imperator 
comperiffet , Hainricum magno 
honore affecit, privilegiisque mul- 
tis donavit. D. i. Als Berenga- 
riui , der Cytann , Italien ans 
grie 


bert HEN- 
ben sicus t 
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wewmicus oben ) mit Ruhm gedachten fürnehmen Gönner und Freunde 


1L unb HEN- 


Wicus JI, 


infeimer Colle&ion itt ba$ mediumSeculi Xl. referiret , und zus 
gleich vonihme gemeldet wird, daß et eine zweiffelhaffte Gene- 


- ration nach ſich gelaſſen. Diefer mag nun feinanderer feyn,als 


welcher, nad) dem Bericht Marfchallen tITattbái , (c) und 
Mart. Crufi , (4) um das Jahr 1030. ttebft feines Bruders 
Sohn Friederich, zu Zeiten Kayſers Conradi ZI. oder Salici,(e) 
nach bem Sob des Herzogen in Schwaben, Zrnefi IT. , Des 
Zerftörers des Schloſſes Pappenheim , folches viel fefter 
und ſtaͤrcker, als e$ vorhero gewefen , wiederum herge⸗ 
en und erbauet. Deſſen Sohn Dann fonber Zweiffel ge 
weſen 
HENRICUS IL, welcher um das Jahr 1050., nebſt ſei⸗ 
nen Eltern, Pappenheim ſelbſten, fo vorhero (mad) beruͤhr⸗ 
ter Zerſtoͤrung) nur aus einem Thurn (ſo vielleicht der bekand⸗ 
te 





ieffund aͤngſtete, belagerteibn | gen Henrici, welchen voir den Er⸗ 
yſer Ottoder 1. an. 961.30 Par ften benamfet haben 5 unb ein 
via. Nun trug fido aneinemTag | gewiffe$ MStum ad A. 1001. in 


su, baf aus der Stadt der Feind 
einen Ausfallcbat , und bas Ras 
ger des Rayfers uͤberfiel. Wel⸗ 
ches als Heintich von Lalatin, 


bem Catalogo fámmtlidyer Altes 
fien Seis More e Mr pal 
primo loco atfe&et , auf Felicem 
Ordinis Predicat. jid) beruffenbe. 


der ungefábr in einer Bad⸗()) G. II, h. Cap. ad lit, (h) 


Wanne faf , in Erfahrung ge 
bracht , fprang et nackend aus 
ber YOanne ‚und cbargirte in fol 
cher Po[itur mit dem Seinb fo lav 
e glücklich, bis andere sut Alf 
t eilten, Welches ale ber Kayſer 
in Erfahrung gebracht, begab» 
te er Warfallen Calatín mit 
vieler Ehre und Sreybeiten. 
ir laffen diefes dahin geftellt | 
yn, nur Diefes anfügende ‚Daß 
iefer Henricus Calatinus ein Bat; 
fer gervefen ſeyn mag desjeni⸗ 








(c) Cap. LXIII. Conf, Perfion, Ger- 


man. f, 77. 


(d) Annal, Suevic. Lib. VI. Cap. IV, 
f. 424. Part. I. 


() Daß Marſchall Heinrich ber 


1. in Kayſers Conradi Dienften 
geftanden,, fhlieffe gänzlich Dars 
aus, daß der ae erjog 
Erneßtus I. denfelben fo fehr ans 
gefeindet und verfolget, Wir 
brigenfallé ein folches nicht ges 
(deben wäre, 


Von denen Marſchallen von Calatín, 45 
lazC burn gemwefen) (f) und einem Kleinen Häußlein 
—— fepi foll , nicht wenig erweitert, dol 2 welchen 
cit auch, kurz zuvor gedachter mafien, 9 ft Leo der LX. 
ie Pfarrz in nbeim geweyhet. ) . And Diefer 
rich , ber te, IR allerbings derjenige , welcher uns 
fer biefem Namen Anno 1092. Senior Familie getvefen. 


HENRICUS DL ſonder allen Zweiffel ein Sohn erſtgedach⸗ 
ten Henrici H., iff derjenige , cm Anno 1131. ned B 
pon EEE CO —— yb Seyfrieden 
von Do ‚oben g er maffem (4) —— 
fepafiten als ein genge , fübfcribiret ; und fonberbeitlid) in 
Charta Conradi III. Imp. (bep Seucbfelo Antiguit. Poe/denf: Ap- 
end. IV. $. 8. p. 281. & Antiquit. Gandersheim. Cap. XXV. 
E 15. p- 298.) wodurch) denen Canonicis Goslarienfibus Anno 
1 144 tertia pars omnium Oblationum ad Altare Simonis & 
Jude afligniret wird , inter teftes Plag findet. (*) Geſchwei⸗ 
ge , daß ad A. 1150. in einem von eben diefem Kayfer der 
Mbbten Corvey verlichenen Diplomate, toon Scharenus Lib. 
VII. Aknal. Paderborn. p. 785. zu fehen, gleichfalls aud) biefes 
Henrici gedacht wird. So mag aud) nid)t wohl 

ein Marichall Heinrich feyn , beffen Herr Lois: in 
feinem Reichs Archiv , Part. Special. Contin. I. 3. Abtheil, 
23. Abfaß , Tit. Würzburg. S. 174. p. 327. in Charta Frideri- 
ci I. Imp. ad A. 1168. quo Heroldo, Herbipolenfi Epifcopo, 
facultatem per totum Epifcopatum & Ducatum Würzburg. 
faciendi juftitiam concedit , gedenchet, Auch iff von vorbes 
fagtem Zahr 1131. wohl zu bemerden , tas sum öfftern mit 
| Herr Profeflor Koͤhler (7) ermehnet, wann 
er fchreibef ; Inprimis Pappenheimios jam ab A. 1151. maxi- 
3 me 


ee 

ola » Thurn befiche unten in 

der 11. Abeheil, Cap. I. S. IV. 2 n — Jur. Publici 
Vid. Marſchall Matthaͤus Cap. ge — 

ORA an ei WKN [ee ll, De OT. 


(b) $. II. anteced, (D Hiſtor. Wolffteinian« p. 82. 
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nit, 
me fpectabiles reddit Marfchalcatus officium hereditarium , 
quod primo penes Duces Suevie , & deinde in curia imperia. 
ligefferunt. D.i. Abſonderlich (etset die von Pap⸗ 
penbeim in groſſe Confiderstion Das Erb⸗Marſchall ^2fmt, 
welches Sie allſchon Amo 1131. — zwar bey 
denen Herzogen in Schwaben, und hernach am 
Kayſerlichen 0f , verwaltet. Daß aber zu Zeiten unſers 
Marichallen Hesrici ZII. nod) ein anderer, gleichen Namens, 
aus bem Haufe Calatin gelebet , können wir fol nicht umhin 
ung zu perfuadiren, wo wir anderſt unfern Marſchallen Mat⸗ 
tbáum Feiner Confufion befchuldigen wollen ; (=) wiewohl 
Fein Wunder feyn follte, wann wir bey fo vielen Homonymis, 
ober gleichen Namen führenden nambafften Perfonen ‚zuweilen 
einen Anftand haben Dörfften. Confufionis mater homonymia 
lehret man ja wohl felbften in denen Schulen. Dahero unfez 
re Herren Genealogiften , um alle Irrungen gu vermeiden, 
nicht übel thun, wann fie ihre Genealogifche Tabellen von dem 
aufe Dappenbeüm mit unfers Henrici III. Sohn, Mars 
challen Erneſto, anfangen und fortfegen. (7) Aber wieder 
rum auf unfern Henricum zu Fommen , fo lebte felbiger att 
nod), wie ung deſſen unfer Marſchall Matthaͤus à) verſi⸗ 
chert, um das Jahr 1160., als kurz vorhero (einige ſetzen das 
1150, Jahr an,) nach der Schlacht Herʒog Welphens mit 
Kayſer Conrad von Stauffen,ummeit Ferisheim, die Her⸗ 
ven von Calatin aberrnalen verderbt und verjagt worden, 
undeines C beilo fich zuPappenheim, Cheilszu Rechberg,(p) 
Cbeile zu Biberbach niedergelaffen. (4) Unter denen nad) 
gelafienen Kindern unfers Marfchallen Herrici yon — 
emah⸗ 


(m) L. c. Cap. LXVII. in ber Ceute (o) Cap. XXXIX. it. fol, 43. 
ſchen tlberfesung ‚fol. go. (p) So ein Schloß weyland um 
(n) Wie fonderlih sübnergethan, | weit Diberbach , zwilchen Dos 
und bie, fo ihme folgen. Ritters. |  mauvoerb und Augfpurg ; bef 
bufius. voill noch ficherer gehen ‚| fen nod) Öffters wird gedacht 
und fánget mif unferm Aenri.| Werben. 
co FL. am (9) Marſchall Matthaͤus l. c. 
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—— — — — —— — —— — — 
Gemahlinnen, unter welchen eine von der Leiter, oder de 
Scala , getoefen ſeyn foll , nimmt billich ben vorderiften Platz 
ein Marfchall f£rne(tus , (7) wovon bald ein mehreres, 
und nebſt biefem eine Zochter , Namens Mechtild, von 
welcher Crufius (7) ung folgende Nachricht ertheilet : Eodem 
tempore (Anno 1170.) vivebat Mechtildis , Soror. Ernefli Ca- 
latini, nupta Hermanno de Arbona. Ex his nata Mechtildis Arbo- 
nana nupfit Po/cimare de Kemnat. Ex his nati funt Hermannus, 
Epifcopus Conflantienfis 1179. & Marquardus Kemnatius ; 
Eques auratus , & N. dapifera Waldfeenfis. Kemnat olim 
fedes preclara fuit Baronum Kemnatiorum non longe à Boda- 
mico Viyebat tunc & Baro quidam Smalecciws , Rom. 
Imp. dapifer. Uxorem hic habuit Baroniffam Mechtildem CA- 
LATINAM. D. i. Zu et Seit (Anno 1170.) lebte 
Mechtild, eine Schweſter Erneſti von Calatin, welche 
mit Hermann von Arbon 9 vetmáblet worden. Don 
diefer vourbe Mechtildis von Arbon gebobren , welche mit 
Volkmar von Aemnat vermáblet worden, “Ihre Kin 
der waren Hermann , Bifchoff von Coftanz , der Anno 
1179. gebohren worden , und Marquard von Kemnat, 
Ritter , wie auch X. Truchfäßin von Waldfee, + Zur 





felbir 
€ beffen iff. unfer Mars|ce) Dder Arben ; iff eine Stade 
M qo er C wo altes lod ad Bodens 


, mann ap. ( ) 

III. f. 42. fhreibet: Sons| See in Türgom,inder Schweig, 
derlich if sut Zeit Conradi , des] nichtweit von St. Gallen. Vor 
Aömifchen Rünige , sers Zeiten tourbe e$ voneiner Frey⸗ 
in Gdjwaben und Sranden, errlichen Familie a N 
land , HAInRICcD von CA: $aber biefe — nkam 
—— gwaltig und mächtig] es an andere von Adel, und end⸗ 
reich , des Heil. Reichs Mar⸗lich an bie oon Bemnar, denen 
fbalc gewefen ; fein Sobn| esvonRudolpbo, Bifgeffen von 





f£n(t, und andere mebr, die von i 

ihnen entfprimgen feind, :c. Habfpurg , Anno 1282, vor 
() Amal Suevi. fol. 455. Edit.| 2500. Marck Gilbers abge 

Mofer. Germ, P, II, Lib. IX. Cap.| Fauffet worden. Vid. Stumpf. 
VI. fol. 633. Schweiz. Chronick, V. 9. p. 54. 





Coſtnitz, einen Gebohrnen von 
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—————— ——— ————— — ———— — 
elbiger Seit lebte auch ein gewiſſer Freyherr von wa⸗ 
ba der des Roͤmiſchen ale — —— 
batte sut Gemahlin eine Steyín , memlicb 2727/4; von 
Calatia, (Calatin,) 1c. Syn einem glaubwärdigen alten MSto 
lefe hingegen folgende Worte : Mechtild bat gelebt Anno 
1170. , war verheyrathet einen SHeren von Schmaled', 
des Heil. Römifchen Reichs Schend , einen vernünffti> 
gen klugen Mann. Haben ein Schloß, SchmaledE ger 
nannt , gehabt , ein Meile Wegs von Ravenfpurg, 


$. V. 
Der vor _ Was num erfi-bemeldten Marfchall ERNESTUM anbes 
vielen ans Jangt , fo beftehen wir fo lang , al8 ba Ggentbeil gezeiget 
Mom Mird, bep Marfchallen Matthaͤi Nachricht , («) baf er 
Marfchallen 8 des III. von Calatin Sohn geweſen; ob gleich 
von Calatín ig. Hundins (5) nichts gewiſſes ftatuiren will, und [o (c) 
ban t" anftebet , ihn als einen Sohn Henrici anzufegen. Beſtalten, 
Nrsri$e foie Ruhmsgedachter biefer Heinrich ber ZI. ein gebobtnet 
an, larfchalcE von Bappenheim (4) betittelt wird , und das 
Schloß eigenthumlich allain innen gehabt ; (2) nicht min⸗ 

der * Worm ' —— —* — = Pap⸗ 

eim , gleicher maffen angegeben wird. Im einem 

N aubtoäsbigen alten MSto lefen mis fonfren von Sbme: Gere 

Ernſt von Calatin war Aeltefter, nad) Herrn Berchtold: 
Marfchallen und Grafen von Calendin , Anno 1150. [Wie 

aber diefee Graf Berchtold ihme , Herrn Ernſt, in der 
Leben» Seiten verwandt gewefen , ift nicht zu finden ; 

allein diefes: Daß er auf den Reichs⸗Tag zu Straßburg 
gevoefen Anno 1144- (ff) Hingegen ftellet uns >. 

a 


$. V. (4) Bey Marfchallen Matthaͤo/ 
(a) L. c. Cap. XXXIX, l. c. Cap. LXI. 
()) L. c. (e) Ibid, Cap. LXIIT. 


(o) Sm zweyten Theil feiner Genea- |(f) oübner , 1. c. 
logiſchen Tabellen , n. 518, D) Bungmeifer von em tei 
1 + 


* 4 


Don denen Marſchallen von Calatin. 49 


Matthaͤus (e) unfern Erneflum mit folgenden Worten por: 
ERNST von Calatin , ein Steyberr , bat gelebt Anno Domi- 
ni ıno., und bat zu der Ehe gehabt Ewzliow , eine Frey⸗ 
Stauen von Neyffen. (^) Su derfelbigen Zeit bat tegier 
tet Ftiederich, Römifcher Kayfer und Herzog in Schwar 
ben, (*) Dieſer Herr ERNSTift geftorben Arno 1170.,(i) if£ 
mit famt feiner Haus Frauen begraben zu YTeuburg, vor 
der Stadt , in der alten Pfarr ^ Kirchen : Dann er bat 
bag Jus Patronasus, Das ift , Das Lehen» Recht der Pfarr, 
gehabt. (£)  €90 bat auch gelebt Anno 1160. Berchthold 
von en und Weiſſenhorn, oeffen Tochter war ge⸗ 
nannt Eulalia, eine auge Frau genannten Ernſten von Ca⸗ 
latim. Ob unfer Marfchall Erneftus , nach belobter Zulalia, 
aod) eine Gemahlin gehabt , meldet unfer Matthaͤus nicht, 
bod) leget ibme Hübner nod) eine andere zu, und nennet fie 
Mechtild Schendin, Weiche vielleicht ibmeaud) Kinder gez 
bohren, Da aber gu und nad) Marfchallen Erneſti Zeiten ‚nemz 
lid) um Das Jahr 1155, bis um ı190. Marfchall Ulrich von 
Rechberg, welcher von Zübner vor Erneſti Endel, von atte 
dern aber eor Heszici ZIL. Bruder , und mentionirten Erneſti 

G Vet⸗ 


———————————— 
Adel bet III, ed di X.| vontiei(fen Braven su Maur⸗ 
hält diefen Bercbtoldum für einen | — fetten. worden , gewaltig uno 
hobens Rechberger. Vid, infra| mächtig reich, — Conf. Crufius, 
Cap. V. $. 1. l.c. £798. (a) 


(g) L. c. Cap. LXVII. und fol. 82. (9 Wie Marfchall Ernſt unter 

(9) Einige fihreiben Nieffen, als | " "biefem Stapfer das Dbrift-Feld- 
Brufciius in bet II. Centuria Mo-| Marfchall:Amt bekleidet , und 
mafler. German. ex Edit, Nefelä;| worinnen folches beftanden,, 
Nieffen und Yreiffen Zübner | Vid. infr. Cap. VII. S. 2. n. V. ad 
l.c. Eine Stamm; de x lit, z. in Notis, 

rren von T Teyffen feget unfer | « Aübner fe&ef 1. c. r160. att. 

Die LEN che — Nn —ã MStum an. 1171. 
gedachter Autor fehreibet: Nicht (k) Conf. Cap. XXIX. und fol. 22. 
lang hernach feynd die Serren| It. Cap. LXI. f. 74. 


"o Das II. Tapitel. 
Vetter, gehalten wird , und 2. Frauen gehabt , die e(t ge. 
nannt Adelhaid , oie anoete Berthraud , auch 2. Söhne, 
nemlich Sigefried , oder Seyfried , Dom + Probften, 
und nachmabls Bifchoffen in Augſpurg, und Hildebrand 
den Stamm + Datter des Rechbergifchen Y5aufte , (/) wo; 
von rod) ein mehrers anderfimwo zu melden feyn toirb , erzeu⸗ 
‚get , floriret : fo wäre wohl zu wünfchen , fattfame Nachri 
. zubhaben, burd) toen , oder wie, bag Schloß und Herrfcha 
echberg , zwifchen Donawerd und Biberbach, unmeit des 
Lech: Fluffes liegend, an das Hauß Calatin und Dappenbeím 
gekommen, Sonder Zweiffel aber mag ber veiche Marſchall 
Zeinrich ber IZZ. $Ernefti Vatter, al8 er, kurz vorher 
ertoebnter maffen , Durch und bey bem Krieg der Guelffen und 
Gibellinen aus der Gegend Dappenbeim vertrieben worden, 
amb fid) mit den Seinigen über Die Donauretiriref, Rechberg 
in dafigen Gegenden erbauct , oder fonften acquirivet haben, 
Diefes ift inzwifchen , auf unfern Marfchall Erneſtum wies 
derum zu fommen , gewiß , Daß er an bem Hof Kayfers Fride- 
rici militis ftrenuofiflimi ,(») Imperatoris bellicofiflimi,audacis, 
intrepidi , acris item animo, exercitati in bello, &c. 9 gele⸗ 
bet , und vieles gegolten, mithin von einer unvergleichlichen 
Conduite muß gemefen feyn ; indeme dergleichen Heldenmüs 
thige Fuͤrſten Feine andere , als ihnen gleiche aule und palatii 
miniftros, lieben und «ftimiren. 


S. VI. 
Bon Mars Wie viel, und welche Kinder und Erben, Marfchall ER- 
Ahelen NESTUSmit feinen 2. Gemablinner, ber Baronoflin von Neif⸗ 
BENKcO fen, und Mechtild Schendin , egeuget und hinterlaffen , 
STI Sohn, tft ſchwer ausfündig zu machen. Er, ner gibt in feinen Ge- 
ausführls nealogifdyer Tabellen (2) den einigen Herricum , Marfchallen 
he Nachs von 
(m) Vid. Continuat. Rer. Zaudenfium 


(D Cap. XLII, und f. 47. 
Ottonis Morena. 


(m) u pest pir Kayſer Ger- — 
vaſius Tiberien, Otii⸗ Imperial. . 
Cap. XIX. 4 |Ca) Part, II, n. $18. Conf. * 

otit. 





P 


* 
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von Calatin und Dappenbeim, an, und referiret folchen ad 


Annum 1180. Ju dem oͤffters mentionirfenMSto remarquire 
von Ihme nn Worte : Here Heinrich , der 77. von 
Calendin und Dappenbeim , war Aeltefter nach feinem 
Seren Datter Anno 1170. Es ift aber biefer Henricus fein ans 
derer , als von welchem Marfchall Matthaͤus (2) fehreibet: 
Von dem wird Meldung tbon Anno Domini 1180. in 
einem alten 25rieff unter A er — auegan 
FE vag Marſchal ein gebohrner Ma ate 
gewefen, c. Wiewohl nicht zu verz 
D "bof wiederum aud) P enit Marſchall —— mel⸗ 
et: 05 Anno Demini 1180. ift gewoefen in groſſem Anfehen 
inti) , Marſchalck von Bappenheim , des s£rnften 
[eoi dh Doc) —— E AR wiederum , wann ec 


E zn (d) fehreibet : : Diefer Ernſt bat auch ain Sun, 


un gebabt, mit Kamen hainrich: Dann 
He at Cbrifti 1180. als ein alter Brief bezeugt, bat aínet 
diefes Namens, ein Marſchalck von Bappenheim , ges 
lebt, d. welchem die volgenoen Miatfehalceen alle 
berfommen. ind diefer ift e$ , welcher bey Go/4s//o Tom. I. 
Conflit. Imp. p. 285. in Kayfers Friderici I. Diplomate , quo füb 
dato Ratisbone in folenni curia III. Id. Jul. Anno 1180. Adel- 
berto , Frifingenfi Epifcopo, Forum in Yergen reftituiref wird, 
als Teftis , unfer ben Worten: Heinricus, Marſchalck⸗ Dape 
penbaím ‚angefe et ff Vieler andern Diplomatum und Char- 
trum, ep effinger in feinem Yirriariol. c. nicht unberuͤh⸗ 
vet läffet „zu geſchweigen, fo bemercke nur eo Kayfers Henrici 
FILC tam donationis Wolfgero Patavienfi Epifcopo fat 
ad An. 1183. worinnen fid) unfer Marfchall, Heinricum Marfchal- 
cum de Callendin , als teftem, — Hundins (e) Em 


Notit. Procer. German, Lib, VII.| (c) L.c. Cap. XXXIX. und f. 44. 


Cap. IX. f. m. 644. (4) L. c. Cap. XXVIII. It.f, 43. 
e nm c. Cap. LXI. Edit. German. (O cfe ineDayeritoen Glenn, 
l. 73- Duch, Tom. I. pag. 160. 
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als Huͤbner, (f£) legen ime in feiner gefeegneten Ehe bey An» 
nam, eine Tochter und Erbin Alberti , des legten Herrn von 
Biberbach; (e) defien Erben dann mehrbelobten Henrici nadjs 
gelaffene Kinder und Söhne ex affe worden find , und babe 
ro wie von Bappenheim , alfo von Biberbach, wie fon; 
berfid) von Marichallen Matthaͤd befandt , fid) gefchrieben. 
Welches gleichfalls nicht unberührt gelaflen oͤffters atigezoge⸗ 
ner Crofus , (b) welcher , wann er von Marfchallen Erneſto 
ntelbet , ımter den Worten: Henricus, Marefcalcus Calent. 
Uxor Anna , Alberti poftremi Biberbacenfis unica F. &c. nicht 
nur allein felbigen pro filio sErnefti anfeßet , fondern aud) 
noch einen andern Henricum , welchen ev Henricum alterum, Ma- 
refcalcum de Wagecke () & Auebor , ihme adjungiret ; wie 
aus folgender ex Lazio genommenen Tabell zu erſehen: 
aval von Calatin, um Das Jahr rif vıgo. Def 
em von Calatin, um das Zahr Chriſti 1160, Deſſen 
Semahlin war Eulalia , Srepin von Neuffen. 











HEINRICH, HEINRICH, - 
Marſchalck von Calatin; DefienGe Der Andere , Mar; 
mahlin war Anna,desleßten Biber? ſchalck von Wageck 
bachiſchen —5 — Abbern einis und Auebor. 

ge Tochter, 6. 

Herten: Als aber diefer Stamm 


uU) Lc. 
) Bon ber Herrſchafft und Fle⸗ 

ad Biberbach wird unten ein 
mehrers zu melden vorfommen. 
Nur gedendehier mit wenigen, 
was bie Herren Collectores be$ 
Allgemeinen Biflor.Lex.Edit.Bafil. 
Tom. 1. fol. 491. hievon ſchrei⸗ 
ben : DBiberbach , ein Herr⸗ 
fcbafft , nebfi einem Schloß 
nno Marckt⸗ en in Schwas 


im XII. Seculo ohne Maͤnnliche 
f£rben abyieng , fo Pam fie an 
die Warfchallen von Calentin ; 
von welchen fich eine Linie das 
ber Marfchalle von Diberbach 
fehrieben. Nach diefen beka⸗ 
men fie die Grafen von Sugaer. 
Conf. Marfchall Matthäus Cap. 
XLIX. feqq. It.fol, «5. feqq. Me- 
rian. Topograpb. Suevie €. 33. 


ben, an bem Slug Schmurter, (D) In feinen Aunal. Suevic. P. II. 


2 Wkeilen untecbalb Augfpurg. 
Dos Zeiten hasse fie ihre eigene 


Cap. XVII f. 716. Edit. Mofer. 


| jefem YOaged* (direibet 
() Bon dieſem Wage — 


A 
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$. VII. "s 
Ein nicht geringere Schwuͤrigkeit findet fid) bey ber Fami-tou Mars 
lie Henrici IV. Dex kurz vorher belobte trefflicheHiftoricus beg f&alen. 
XVI. Szculi, Wolfg. Lazius , fchreibet bey Crufo erſt⸗gedach⸗ ıv. und (eis 
ten Marſchallen Heinrich vier Söhne zu, al8 Udalricum und nengindern 
Hilkehr$hdum , beebe Merfchalen von Rechberg, Sieefridum yes 
Bifchoffen von Augfpurg , und Rudoiphum , Marfchallen von (ilie: 
Calentin und Pappenheim. Marfchall Matthaͤus zehlet Zreanum 
2. Söhn , als Geincicdy , Mavfchalden von Calatin deſſen sen 
Haus⸗Frau Guta, und Rudolph von Calatin und Pappen> 
beim , deſſen Gemahlin eine Frey⸗Frau von Hoͤwen. Und 
wann Brufchius (c) Udalricum II. Bifchoffen zu Speyer , aus 
dem Haufe von Rechberg , befchreibet, fo fchliefiet er mit den 
orten : Habuit duos fratres , Sigefridum , Epifcopum Au- 
um, & Hildebrandum , acerrimum vindicem ac ultorem 
mifere trucidati ab Ostone de Wittelsbach Imperatoris Philippi, 
Principis ac Domini fui. D. i. Biſchoff Udatricus , oder 
Ulrich , batte zwey Brüder , Siegfried , Bifchoffen von 
, uno Hildebrand , den eiftigen Rächer des 
t ich von Ottone von Wittelsbach ermordeten Ray⸗ 
fers-Philippi , feines Fürften und Herrns, :c. Und gibt das 
bey zu verftehen, bafi toeber Heinrich , nod) Rudolph von 
Calatin , alá Gebrüdere , felbigen bepgufe&en, Welches nod) 
mehr aus der Lebens» Befchreibung Biſchoffs Siefridi erhellet, 
dis von welchem aud) erfisbelobter Brufchins (4) meldet: Gigs 
83 frid 
Marſchall Matthaͤus, Cap. XL.: | (^) In ber Stamm⸗Tafel ber Her⸗ 
Anno Domini 123«. iftqewefn| ren von Vleiffen, f. 83. 
Heinrich von Wageck. Ob (c) In Epitome magni operis de omni- 
aber diefer won denen Calatinis bu Germauie — I. 
P. 


—— waißt man nicht 83. 
gewiß. (d) Inder Chronick, ober kurzen 
$. VII. Geſchicht⸗ Buch aller fri Di 


(QD In Amal, Sucvicis 1, c. fehoven zu Mayntz, auch = 


.- 
LI 
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frio ITL.ein Rechberger,undThum»-Probft zu unfer Frauen, 
ward Bifchoff. Er verwaß das Biftumb (zu Augſpurg) 
AIX. Jahr. Er war König Dbilippen gat lieb; Dann 
fein Bruder Hildprand was ein Hof- Diener des Kays 
feto, ein ſtrenger, dem Fürften getreuer und wohl-bevohls 
ner Ritter. Der was auch oabey zu Bamberg, MsOtho, 
der Pfalsgeave von Wirtelsbach , den ftommen Chrift- 
lichen Kayſer ermordet. Aber er war ganz YOebtrlof , 
wie auch die andern , (o darbey ſtunden / ein Truchfsß von 
Waldburg ‚und Seinrich von Laledin, von dem die Mar⸗ 
ſchaͤlcken von Dappenbeim herkommen follen ; welcher 
auch Otben , den Pfalsgeaven , hernach etftacb,:c. (e) 
Wäre nun ber tapffere Nitter unb Nächer des Mords Kay 
fer$ Philippi , Heinrich, ein Bruder Bifchoffs Sigfridi und Hi- 
debrandi geweſen, fo hätte fürwahr der Merfaffer forhaner Hi⸗ 
ftorie ein fold)es aud) beyzuſetzen nicht ermangalet, Welchem 
nad) dann man allerdings fchlieffen möchte , bag IcGtbefaate 
3. Herren von Nechberg p Udalricus, Siefridus und Hildebrandus, 
vielmehr Vettern, oder Gefchwiftricht Rinder von Rudol⸗ 
pben und Seinrichen , (£^) den Raͤcher Kayſers Phippi , als 
leibliche Brüder derfelben , getoefen ſeyn. Ich würde ,. wo 
nicht Marfchall Matthaͤus, (e) SBifd)offen Seifried, und 
öfters belobten Kayfers Philippi getreuen Hofmann (oder Rath) 
und Diener Hildebrand , beede oon Rechberg , vor a 

at 

XII. DBiftumben , welche dem | doch in ber Genealogie ber Herz 

Dane ; une von Viffen Cap LVIIL pn 


zien, sugetban und angebórig. | Rudolpho, vor einen Sohn Mar⸗ 
Francf, 1541. £. LXXV. allen Ernſtens "Won iſt 


Conf. Marſchall wer zu begreiffen. Vielleicht 
— — iſt Ulſo (Crujius eros l. c. fol, 
(f) Warum unfer Marfchall Mat⸗ 2* ufo,) ein Bey⸗Name ger 

tbáus biefen Heinrich den p.| Mein. 


nad) unferm Calculo, Cap. XLIT. |(g) Cap. XLII. f£. 47. Conf. Cap. 
einen Sohn Ulfoxis nennet , unb | — XXXIX. f. 44 


a 
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—— —————————————————————— — 
Marſchall Ulrichs ausgebete , faſt auf bie Gedancken gera⸗ 
then , daß beeder, ober wohl ſamnnuch gedachter Markhal- 
len enátter, Heinrich geheiffen hätten ; und babero gefchehen , 
baf einige , und mit folden Zübner , (^) alle, als Kinder 
Henrico , fe Sohn, zufchreiben ; Henningius , Zechius , 
Imhoffus , » Rudolphum , Ulricum und Hildebrandum vor 
ine Aailen: — Erneſti Sohns , Kinder angegeben, 
und ſolche in foigender Tabell uns vorgeftellet; 
ERNESTUS. 
Marſchall. Gem, Eulalia von Neuffen. 
HENRICUS. 
Marfchall. Gem. Anna von Biberbach, 
RUDOLPHUS.  ULRICUS. - HILDEBRANDUS. 
Wovon abftammen 


poc 333 ap^ Marefchallivon Reiv Die Marfihalz 
neige sin len * Rech⸗ 
rbach. Reichen un berg. 
tingen. 
Da inzwiſchen Ritterhufius , (7) und einige neuere,um ſothaner 
——— ſich zu entf üffen , mit Au Ue u 
defien Gemahlin Potentiana , eine Baroneffe von $£icbelberg, 1c. 
oben ertvehnter mafen , feine Tabellen vom Haufe Pappens 
beim anfánget ; Brufchins endlich (4) nur allein zweher Bruͤ⸗ 
ber, al8 Rudolphi de Calatin und Herici de Calatin, ge 


$. VII. 


e * feinen Geneal. Tabellen , n. | German. ex Edit. Neffelii in Geneal. 

Marefchallorum de — 

o Ad Geneal üs Impp. Regum , Da-| Wobey noch zu bemerden , daß 

——— T: dle Chri, = ee fein 

tuber Heinrich, für ne Er⸗ 

Tab. Marefcballorum in Pappenbeim. | nefti —— den Conf. 
(k) Centur, edet Part, IL. Momafter.| — Crufius ly c. f. 714 
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$. VIII. 

D6 und tie * Es wap aus Wig. Hundio (b) erwehnet worden, 

M all Matthäus (c) ettva zu weit gehe, wann er 
Ser von dem Haufe von Calatin bie Grafen von es: 
Soben dei Gtaifpacb , Tieubutg , 1c. ableiten will; welches stvar mei 
Bertingen, EB Orts dahin geftellet ſeyn laſſe. Daß aber Die ebemabtige 
fonderpeits Marfi 


allen von Rechberg, Hohen⸗ Reichen und Wertin» 


— gen, wie auch die noch heut zu Tag in hohem Flor ſtehende 

* anb — —— d von an ‚ihren 
eren Urſprung ber alten Marfchallen von Calatin fchuldig feyn 

en weiß ich faff nicht , ob jemand bis babero in — — 

x. von des habe; (4) ſonderlich mag Die alte Marſchallen von Rechberg 

nn und bie von Hohen⸗ Reichen unb Wertingen anlanget. (e) 

—5— Von den Letztern gibt Marſchall Matthaͤus (f) folgende 

ſtammen ? dienſame Nachricht: Die Edlen von Hohen⸗Rechberg 

ſeynd gar gvoaltig reich und ſtreitbare s£oclleutb gewe⸗ 

fen , baben herrliche Heyrat troffen mit Grafen und Frey⸗ 

herren. Zur Zeit der Herzogen von Stauffen , Conradi 

und Friderici , fino fie Dienft» Leuthe gewefen des Reichs, 

Zu innen baben gebeyrat die Herren von Calatin , und 

Das Schloß, Rechberg genannt , auferbaut , und das mit 

vielen Güthern bereichert. #» O0 ift auch vermuthlich, 

"daß Ulrich, Marſchalck, von der Mutter ein Rechbers 

ger geyoe(en , Daducch fie hernach Das Schloß uͤberkom⸗ 

men. 


$. VIII. Germanie l. c. n. 1. 2. fol. m. 


1 644. 
M s dium = " (e) Daß fid) bie nunmebro verlor 
In ſeinem Bayeriſchen Stamm⸗ ne Linie der Marſchallen von 
Buch, Tom. II. fol. 159. nal d > 
: A .Wertingen anfängli ars 
() In öffters allegirten Lib. de ien von Rechber tie 
Origin. Dominorum de Calatin &à "d aug Hübneri tr Oeo bo 
Pappenbeim , &c. fanbt. 
(4) Conf. Imbofi Notitiam Procerum | (f) L,. Cap. XLVIL 


P 
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Es Enn e ; 
— IRE. ale cin ter rief anzeige. — 3o ift 


von Re 
ſchlieſſen, daß bie bermablige Gräflichzund Sreyherrliche Fa- 
milie von Hohen / Rechberg von dem Haug Calatin und Dape 
penbeimab(tammt,toobl aber, baf fie innaher Verwandtſchafft, 
auch Bluts⸗Freundſchafft miteinander geftanden ; und babes 
to bie von Calatin Anlaß genommen, das Schloß Rechberg 
zu erbauen, ober doch erblich an fid) zu bringen , und mit viel 
üthern zu bereichern , und folglich zum Theil fid) davon zu 
nennenund zu fchreiben: Da inzwifchen die von Hohen⸗Rech⸗ 
berg biffeit$ ber Donau , als ein wiewohl nah befreundeteg, 
bod feparirtes Gefchlecht , fid) ausgebreitet und bereichert 
le mag. Deme nad) Dann einanders Rechberg dag jenfeit 
er Donau, an⸗ oder unweit des Lech⸗Fluſſes, ein anders Ho⸗ 
hen / Rechberg aber bas diſſeits der Donau, unweit ber Reichs⸗ 
Stadt Gmuͤnd, in Schwaben ; und ſolcher maſſen, alle Con- 
fufion zu vermeiden, bie Orte fo wohl, als bie davon benamß⸗ 
te Sefehlechte , wohl zu da feyn mögen, (/) Wann 
num 


() L. c. wie fie zu ben &blen von „oben: 

(b) Wir fpredyem es Reh⸗ und | Bechberg geheprathet , das 
Rhe/Gaiß aus. Conf. Burg 

mei(tere Reichs, Abel der 3, it» 

tetCrayfen , p. 170. 


i) Es b effe in an: 
C ibo orden bd 
rien, daß die von tin, | dem erftern Ort zu a 





nun —— dall Ulrich von Calatin und feine Pofteritäf 
- Mar — Pi dst id) 
fein Et. Kurse ‚als xis M 


Calatin , unfers Marfchallen 
= IH. ———— juͤn Stiffter und 
sign Safranbe Anden ; Der grüte Sctupel aber Dasfepn, ba 
de a ido A —— — ebbe 
des Tituls Erb ema zn 
mafie haben, (=) noch anmaffen 5 mie —* 


Sau LIE e tn ergan ", wen auf 
Mit mi. SK ligen n SBefigern entfommen )mit 


in der vormahli 
(X) Daß die Sreyberren von Ho⸗ Porras —* des M ie ven 
ri 


IF. jüngern Sohn , abgeleitet —* einige von Calatin 
werden , ehe und bevor fie Ho⸗ oder E d 


hen: Re unb Wertingen, — n, in bem CHO 


unfern here ʒwiſchen 

DE und Augfpurg,ac-| mit Feuer angeftedet und vers 
iri Marfchallen von| brannt , wiederum hergeftellet 

deste dreibenlafen, Rpeb| worden. 

ne befandte Sache. ge (m) Wenigſtens findet man deffen 

$26, & bell. eine Marquen oder Spuren. 


— — $ 


en beftändig aetfan : Deßwe⸗ 
—— —* ee in der —22 der teſten pel Makbale von 
Calatin (») eine Eleine cd vorgefehret babe, Wo: 


durch 
Lys fie eines — — chen rundes verfichert A E mir 
enningium hören mögen, welcher bey o (0) 
chall en frnefti So er. die brep 
Söhne | Rudolphum , den Stamm⸗Vatter der Marfchallen von 
p und Biberbach, Uricam (von aee bett 
" Linie ber Marfchallen in Reichen, oder Keiche⸗ 
a beh Hildebrandum, 018 bett glückfeeligen Stamm; Nat; 
ig en heutigen g in groffem Slor (tebenbett 

fer De bis auf) Sa lor fiehend 

DORMI) rnb Sreyherrlichen Haufes von Hohen: Rech» 
—— e Und freylic) , wo beme alfo wäre, wie auch 
) folcher —— iſt: So waͤre der gemeinſchafft⸗ 
be Matter fü ch berübrfer —S ben Haͤuſer en anderer, 
als öffters mi Miei eg —— "rea 
penbeírn, mit feinem Sohne , ben aud) in vorigen S. S. 
Icbten t bem IP. Wo bleiben aber bie —— 
nirte Biſchoͤffe und ber iens ige Rächer Des Todes Kay⸗ 
fers Philippi , Heinrich der Y., tocld)e ben erftern Dre 2 als Ge; 
brübere , erfi-gebachter Sübner (7) bepfüget? Deme (epe ' 
aber, wiees wolle, fo verharre ich, ohne jedennoch jemand feine 
u verargende , Dabey , Daß der allgemeine Stamm⸗ 
Matter , beydes des Ealatin-Pappenheimifch als aud) des 
Calatin⸗ Rechbergifchen Haufes, Zeinrich ber 77. oder Se- 
nior; Ferner unter defien Söhnen, Heinrich der ZIZ. der Vat⸗ 
ter Marfchallen f£rnefti, der Stifter ber Calatin-Pappen» 
heimiſch / Biberbach ⸗ und Wertingifchen Linien ; der andere 
Sohn aber Ulrich, ber Aeltere , ein Vatter offt; genannter 
zwey Bifchöffe, und des TR: Philippi ehr betrauten Hof; 
ie⸗ 


IB ner LG 
m y orden nachgeſetzten L Ge- l55 Tab, $27. (g) Tab. «18. 
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Dieners , Hildebrands, al$ des angegebenen Stamm⸗Vat⸗ 
ters des Hochpreißlich sannoch florirenben Bräflich und repe 
herrlichen Haufes von Hohen» Rechberg , 2c. getoefen. Wie 
in folgender I. Genealogifd)en Tabellen Flärlich zu erfehen feyn 
wird. Won welchen allen dann überhaupt unfer Marfchall 
Matthäus nicht übel gefchrieben , wann er («) meldet: Die 
f find genennt worden Brüders (5 Kinder, und von den 
Serren von Calatin geboren : X5aben alle Herren-Stand 
gefürt , und Hof gehalten, wie oie Braven , (7) haben 
auch ihre geofle Sigi2 gehabt , mit rotem Wachs geſie⸗ 
gelt, (u) wie bie gebobrne Öraven, wie man dann ficht in 
den Wahl / und Stifft / Briefen der Teurfchen Gerren zu 
Ellingen. Sie haben auch Xitter uno Edel ⸗Knecht zu 
f ebene/Seutben gehabt , Dann aus den Lehen erkennt man 
Den Adel des Lehen⸗Herrns. So haben auchdie Marſchaͤl⸗ 
de von Dappenbeim ire Regalia vom Römifchen Kayferı 
die fünft allein den Graven und Steyberren — 
ann 


— — — — — — — — — — — — 
(r) L. c. Cap. XXXIX. feinem HofDienfte, Kayſerli⸗ 
()) 9temlid) Hemic DI. und Ulrid, —— er aa: 
des Aeltern. ten, x. Ma Ernſt mar 
(f) Und marum nicht ? Nur er/| Maitre von ber Stadt Neuburg 
wähnter Sildebrand , Ir pe ( ar donati , x. i 
nuus, & ut Imperatori fuo fide-|(u) Wie um — ige Zeiten 
— i, f, mie| fd —— ^ie — 

er beſchrieben wir wie vom Kayſer privilegiren, un: 
noch unten melden werde ‚ in| in das Vorrecht, mi rotbem 
eroffem Anfehen unb $Xcidy| Wachs fieglen zu bó ſe⸗ 
m. €» werden! Ken laſſen muͤſſen, er mit 
Canzler Ludes 


u yer,| 1302. Dergleichen Sigill auf ros 
thern feinen ehem Wache ree on 
Mangel — ſcheinen laffen.| ten Papier 
s. Heinrich war, mie| nem Kayferl, Diploma ad. An. 
auch bald erhellen wird, mebfll 1402. 
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Dann welcher Adels Scben empfaͤhet, der ift zu Hand 
auch Edel. Die Marſchaͤlck von Dappenbeim haben 
noch heut zu Tag ibt aigen Belait , Zoͤll, DDilopann und 
anders dergleichen. Zuletſt fino (y weyt ausgeprait, 1c.1c. 
S. IX. . 
. Wir laſſen aber bte Herren Marfchallen von Rechberg, mos nen. 
ohne fie in Vergeſſenheit zu ftellen, in etwas zurüde , und con: 
Fommen toieber auf Marfchallen Heinrich den 7, be8 öfters zum 
belobten Ernſten von Calatin und Pappenheim , too nicht infonderheie 
einigen , bod) allein befandten Sohn. on welchem wir all, beflen Febn 
ſchon oben (4) gemeldet, daß er zu feinen Wäterlichen — PHO I, , bem 
Guͤthern aud) bie burd) feine Gemahlin acquirirte Herrichafft Suam 
Biberbach gebracht , und in geoffen Würden , anben aud) in gyuryanen 
fonberlid)em Nermögen, geftanden, Was gejtalten er unter son und zu 
ben Löbl. Kayfern Henrico FI. und Philippo das Obriſt⸗ Feld⸗ Pappens 
Marfchalk Amt verwaltet , bemerctet ber Europäifche Herold Pin 
P.Lp.m.251. Unter feinen hinterlaffenen Söhnen feßet , wie 
Marichall Matthäus, (^) kurz vorher befagter maflen,alfo aud) 
HBübner,(c)und Heoiseius bet) Imhofo (T) mit denen ‚foihnenfols 
gen, RUDOLPHUM 1. den Stamm; Bater aller Marfchallen 
und Grafen zu Dappenbeim und Biberbach , welcher Anno 
1217. feinem Bruder Heinrich imSeniorat fuccediret, und An- 
no 1221. biefe$ Zeitliche gefeegnet haben foll, am erften an ‚und 
leget ihme zur Gemahlin bey eine Baroneffin von a CO 
3 a 
; (ec) In feinen Tabb. Geneal. n. 5 18. 
Ca) S. VI. diefes II. Cap. (d) Add. Brufcbius 1. c. 
(b) Cap.XXXIX, Add.bie Geburts; Ile) Der even, item danven , 
Linie ber Herren von Yleiffen, | wie einige fihreiben. G8. iff 
voofelbften Heinrich Audolphen | aber dieſes Hoͤwen Fein anders, 
vorgefeget wird. Welches au als das befandte Höven , oder 
mentionirfe$ MStum bewähret, | Sobenhöven , ein — 
und aed y ieri Sede , nebft einem Schloß , 
im Seniorat be$ Amts | in Schwaben ‚andem Schwarz 
attribuipgf, wald , zwiſchen u = 
i 


$. IX. 
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Tramıens Pieds, oder DIANAd : (P ober on Luo 
amens Pi nada , o; ober 
Be Ba RR ah Eee 
w nberli will, [ 
mee deli rie 1: RUDOLPH Y. der Z7. i dá 
tiederich , wie Balder mit mehrerem zu erfehen feyn wird, 
efte tcn ipla unter ben x Söhnen Seinviche Des 77. abe 
räume man ——— mten Helden Seinrich 
dem 7, welcher in öffters belobtem MSto der 77. beiffet , und 
mit den vor Li e pro uno — ue — wird. 
Staples ame hans Dre Klee 
ilippi en ovon c 
iif re edenden nolis ed irr ees tto Sr 
meldet haben er Mar attbáua )AX 
pben Yeinzich a auch nadfeget ; YSübner aber, wels 
cher () Henrico bem IV. ſechs Söhne, als nebft befagten 
23 Ulricum , — Bn wet —— Biſchof⸗ 


Marſchallen 

berg , no, unb Hilde- 
e, den an en — —— der Grafen und 
i von Kechberg, zuſe mehr⸗erwaͤhn⸗ 


einrich 3» - ben vierdfen en gueignet. ü) qe 
—— gelegen , fo ben Ti- 
ner Herr 





Mofer. uat P. XP u 
vef,und| Cap. XXXVIIL f. 388. 


e « en gewi et 
2 — wohlge ———— N oral orf Matthaͤus, 


nach ben etzten be e Qn. Bobenbäoen fihreiben gemet 
He t$ aber an bie Örafen von, niglid) bie Neuere. 
Aupffen , und —* an Mar⸗ — 7 Stamm» 
eae n s pm Ducd, Tom, Il. f. 
9e Pos" unten nod) 5 In der Geburts Bine d 
ein mehrers vorkommen wird, 
inswilhen das alle, P Ww Vieffen , Cap. 
meine soiftorifcbe Lexicon, Tom. : 
lll. f. 802. b. It. Crufum 1. c. P. OL. c 
U, Lib. IX, Cap. XV]. f. ss 1, Edit, (4). Bey diefen Differentien 6^ 


Von denen Mlarfchallen von Calatin. 6 


endlich Marfchall iFatthäus, (^) feine Nachrichten von dies 
(em MEN Rudolpho zu beftärden , auf zwey Lateinifche Briefe 
fid) begiebef , deren erffere mit folgenden Worten anfangt: 
NosB , Comes deLechsmund, &c. pro Rudolpho de 
Calatin, fratre , (Henrici) & Filio ipfius Kudo/pbi , & pro Do- 
mina 29. $08 nf nk eer wf (o wii e 
l unſer udolph ber 7. um das Jahr 
Ee 1 1223. gelebet babe : Welches aber fonder Zweiffel 
auf Rudelphum den ZI. zu ziehen , weilen Rudolph der Z. all 
bereit Anno 1221. oerftorben. 
6..X. 
Als den erften Sohn Marfchallen Geinrichs des I. De andere 
ſetzen und feeiben wir Demnach mit verfchiedenen Scribenten GI" HEN- 


an , Marfallum Imperii , wie er im der Unterfchrifft ber gul⸗ war der 





in einem MSoo, Daß öfters) la doin: ber ır alfihen nach 


‚mentionirte I 4 ei ' 
obgleich Huͤbner, und bie ih⸗ 
ere 

er elaſſenen 
Söhnen feines Waters ‚der 


ers 
— welchen wir vor ben V. 
biefe$ Namens anfdreiben , et 
ne Perfon : fo wir aber in 
zwey, als Vatter und Sohn, 
diftinguiten, unb zwar deßwegen 
26 wer zu begreiffen, daß ein 
n e 40. t 
Hut eripe i y. cn 


0b, A. 1170. zum Se- 
niorat gelanget, unb folches bis 
1217. verwaltet müßte. 
So wiſſen wir aud) von Huͤbner, 
u me , 
daß unferg Henrici IV." 


eben 
mah⸗ 


lin Anna eine Tochter Alberti, 


des legten Heren von Biber, 
bad», Henrici aber , des Blut; 
Raͤchers Kayſers Pbilippi, Bena, 
pber Gata von 


bewegen , jenen Heinrich 
bem Letztern zu diftinguirer., 
Doc , will meine Meynung nie 
mand obtrudiren; fo wenig, al$ 
bie Diftin&tion ber unterfchiedlis 
= Marfchallen , der Rudol⸗ 
phen. 


G Cap. LXxVI. 
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— — 
tapfferedeld denen Bulle Friderici IH. Goldafto (*) genennet wird, Nobi- 
V. werde, [em illum Heróem à — toii rn (4) anpreifet, 
nebft andern b. i. den bochberühmten Helden von Caladin. Welcher, 
a wann auch Fein anderer von ausnehmender Gürtrefflicbteit Der 
1202. den rachwelt vorgezeiget werben könnte, allein bem Haufe Pap⸗ 
Tob Sa», penbeim einen hohen Preiß und unfterblichen Ruhm erwor⸗ 
—* ben. Als Kayſer Henricus der I. Anno 1195. ain Heer⸗Zug 
grafen Dtto (fd)reibet Matthaͤus (^) in Sicilien fütnam, ſchicket er ain 
(56a, gwaltig Vold in Calabrien und Sicilien ; und als ec 
rohen. Das Band allentbalben mit Feuer, Raub und Drano vete 

derbet bette , fehicket er obgenannten Seintichen mit ei» 

nem geoffen Dolck für Die Stadt Catanam , (Catanea) der 
griff die mächtigften Herren an , und fehlügs in einem 

Feld⸗ Streit, erlangt ainen herrlichen Sig , gewann die 

Stadt , fing den Bifchoff darinn mit ainem groffen Adel, 

vetprennet die Stadt , verfeboner Eainer Kirchen. Es 

oat ein geoffer Hauffen Dolds in 5. Agacha Kirchen ges 

flohen , die verprennet ex alle auf ainem Sauffen. (c) 

Kam darnach wieder sum Kaifer mit groffem Lob , bielt 

einen Triumpff, füret viel gefangene Herren mit ime, (42) 

Welche groffe Gnade und Güther mebrzbelobter Marfchall 

Hainrich hierauf vom Kayfer Heinrich erhalten , und wie if 
me 





S. X, (b) " LXXV. 1. c. Conf. Crufii 
(*) Tom. I. p. 74. Annal. Suevici , oder Schwäbis 
r ſche Befchichte , P. IL. Lib, XII. 


(2) In Epitom. Epifcopat. German. p. Cap. IV, f£. 675. 
142. Ein gewiſſes MStum nen . : 
net ihn den fürnebmften Capi- | C) In weſſen Confideration dann 
tain Bayfer Heintichs des v;,| Tonderheitlich der Auctor. Chro- 
in Calabria und Sicilia, imb mel-| — "ic 1n als ei ad A, € p. 
bet zugleich aus einem €ateini| 72, Mi, als einen grauſamen 
Heg er baff er fid) ae und unbarmberjigen Mann cha- 
frieben : Seintich von Ge! reterifirer, 
tes Gnaden, ic, .. (4) Conf. Naucleri Chronicon. 
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me folche 8* guldene Bulle, oder ainen Brief mit einem. 


— nt nd Er war auch ‚wach den Bericht. 
unfers Marſchallen i, (f£) ainer unter den fuͤrnaͤm⸗ 
ftt utben , in dem Kriegs + Zug zum hailigen 


erren : Contao , f£t5 » Bifchoff zu Maintʒ, 
er Kanzler , Heinrich , 2 zu Sachſen; 
Seupolo , Gerzog in Oeſterreich und Herzog zu Bra⸗ 
bano , X5ecrmann , Sanoqraf zu Thüringen , der Biſcho 
von Daffau , der Bifchoff von Xegenfpurg, der Biſcho 
von 3eyt5 , der Bilchoff von SHalberftatt , Ma 
Conrad, Graf Albrecht, und Hainrich, Markbald von 
Calatin , uno noch viel ander mehr , die all zu et3ólen on 
Yot, x. Als Anno 1207. Kayfer Philipp feine Tochter 
Maria an den Herzog von Brabant vermählte , fo beſchwur 
bie EhesPa&ta, im Namen des Kayfers , (in animam Domini 
p ie Cuno de Minzimberg , unfer Henricus , Marefal- 
cus de Kalentin, (*) Mebft feiner Pietát wird am ihme aud) 
fonberlid) angerühmet feine preißtvürdige Treue gegen feinem 
Herrn unb Sa Philippum deſſen unfchuldigen Sob er, 
offtbefagter maffen , mit ganz C Msn Animofitäf ar 
* en, 


f. 681. b. Conf, Abbas Urfperg. ad 
a. 
Vid. Cbriftopb. Butkens Probat. 


( 
Tom. I. Lib. IV.dec Trophées de 
Brabant, p.59. Dey Riccio c. p. 43- 


CO Befiehe inzwifchen Hievon Mar 
. fallen Matibeum , 1. c. Cap. 
, LXXV, und Crufium l. c. f. 481. 


(f) L. c. Cap LXL unb Crufas Lc. 
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pec B von i 
fte oe 7 Be 


bienet , 
re ms wi Sui i i 
bilippus , 
— ru foros: , p^ 


eh 
s Dui com f — 
Nor 5 A fal Cem 


M. als aye WU 


— tei 
die P taven * Wirtele, 
Hes ne inge dis Land 


ie Clarin 
DIEI 


diam s unb baben to. bie 

raven von ——— ire 

er eingetrungen unb geſetzt. 
Herren 


pet von Aber bie von Lalatin 

t. ene welcher | warden erft bernach nod? mebr 

Zeit 2 und Truifchaim! — von den Sürften aus Bayern ges 
indie und Obrigkeit der | truckt, dievon den Pfalsgraven 


alsgraven von Manama. A scien und 
—— Und weil 


dem groſſen Tiere.) (*) Vid. tacrbid c Hiftor. p. 


5* ein greet Deränderun m. les Welcher aber darinnirs 
b ficb sutr €t pto Calatino, Palatino 

Enten überall ei in apos ded Worten angefeßet: 
ftunden , baben die Aerren Otto parricida non multo poft ab 

' Calarin alle ite Reben und mo Gl Henrico Palatino , Philippi Mare- 





zer su unb um Neuburg oet, 
rm * Sy zuvor noch under 


fcalcó , interemtus facinoris fui 
pfzmium tulit, 


ifet Seintich dem 71. zu Be» | (P) Vid. Ambeers Reiche ; Hiftorie, 
beh innen beiten; Item, alleam | 'p. 179. 


on denen — von — 67 


LUN qe ; dap es^ t disrecommen- 

Sante min Pom d Fol auf Rache ber 
an ares bes fer$, an bent M 
ge, ba dis ine eine Adern " öffnen ofen, md feistich 
rns. rubete , Ben.) Ai nen 

Hrn Come — n — yemas 
9, en eigen 
Se aer a a bens iU —— 
ikea: ERN Haupt⸗ 


E d £) t» 
ir —* * 2 mei f fn — verfeßet, 


are 
n g eit eß von Wald 
Bj re, UM 
au vorher ge wo a it. gleicher Zei 

Gem nb too hs ben Mörder I Er war 
unbewaffnet Men a ſtarck und —— 
entkam ihnen. Doch gleichwie unfer tapffere Hesri- 
eus , welcher ſonder Zweiffel aud) nod) nicht den od feines 
Datters,(m) weldyen Orr vormahlen maflacrirt haben foll,verz 
€, über dieſen ze Meichel⸗Mord billigentz 

b eilte er nd ut uf nad) ‚erreichte ihn 

untoeif Negenfpurg apud giam, (») fitam apud 
Danubium , foie auch Aha ame tóbtefe ihn is t 





fbig, 

9m Matthaͤus ſchreibet —vorbero erwaͤhnet worden * 

” Le, ap X Eee | es —* * mari aie Ca- 
a n mis nis: 

Süd A — Ader Ere latini , wider aller ge men- 


fen ; als —— ffrlieB| tionirten — —— 
uf baiden Armen, 1c. nennet. 


' anf. $. anteced, V. 
(k) Am Halfe, wie fie ſchreiben. — lr. f. — 
Vul n ; 
() e Brafcbius l. c, p. 89. Item (QA go — m Ns 
e Wien, Mlaubänel, c. — "Ton. I. ad voc. 
f. 48. uns will: Wo; 
ſelbſien e«t. —5 ‚wie pur. furà 1 (2: AL. . 
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a — — — — — —— 
ig, ſchlug ihme das Haupt ab, unb warff ben Leib in Die 
t; k , aus bemährten Scribentem, Godefri- 
dus Colonienfs mit mehrern merckwuͤrdigen Umftänden (7) f 
lid) alfo befchveibet ; Orro Palatinus , Comes , Interfe&or Phi. 
lippi Regis , juxta Danubium in quadam curti Monachorum de 
Evera latens Henrico de Calinthin proditus & mox a militibus 
ejus circumventus crudeliter occiditur , &, ut decuit, digna 


morte vitam finivit. Welches ein wralter Teutſcher Poet (^) 


alfo exprimiret; . "I 
i Die Wahrheit (og ich über ain, 
££in Marfchald von Bappenhaim, 
Yon Calatin was er genannt, 
Der rach den Aunig mit feiner Handt. 
‚De een er nachftreich 
Mit Siften , bis er ibn erfchleich. 
Von im ward er zu too gefchlagen, 
Des t Toto wollt er nicht vertragen. 
So rad) ec den — Serie, 
. Des Künigs Tod müt in ſehre. 
Das jemand fhuldig mer daran, — - 
Das richte GOtt, als Er wol tant 


Seine ‚unfers Herici, Gemahlin war Guo, ober wie e$ ken 


(p) Wie mit mehrern den gan-| — fen Edit.p.167.feq.Conf.Fragmenf. 
Handei erzehlet oͤffters ber| Urfifianum ad A. 1208. p. 87. It. 
hal YUattbáuslc.| Com. Urfperg. pag. 311. , def 
Add. Luce Süt(tens aal, p. 28. | . fen Worte allbereit oben ange 
Da andere hingegen. melden , racht worden, Cap. I. F. I 
daß ernurdas Haupt inbieDo/ |[,y mrolfram von Eſchenbach nene 
nau geſchmiſſen net. ihn Marſchali Matthaͤus 
(q) Ad A. 1208. Diefe Anmales dili- | 1 c. f. 48. feq, War ein beruͤhm⸗ 
ntifmos , wie man fie nennet, | ter Meifter - Sänger , aus ber 
beribre in Marquardi 4 Schweiß, um das Jahr 1200. 





Dire&orio Hiftorie. celeberr. Keeble- 


Beſiehe Das Leipzigiſche allge 
nain deflen neuen und vermehr⸗ 


meins Lexicon, Tom, Vll f. 3861. 


LI 
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dere aus ber Lateiniſchen Sprach benennen , Benz , von Reis 

+ (5) Mit welcher er einen einigen Sohn, Namens 
Kudolph, gezenget ; welcher fiat des Degens, ber dem Vat⸗ 
ter fowohlangeftanden „Das Brevier erwählet , unb ein Mönch 
und Prieſter zu Kaißheim , oder Kayfersheim , wie eim alter 
Brief begeuget, (^) worden, ber nod) Anno 1284. , wo nicht 
differente Perfonen gleichen Namens Darunter verfiren, ge 


lebet. 
Ehe unb bevor unfer Marfchall Heinrich Anno 1217. 
zu — woſelbſten er ſein Ote meiftens hinbra (e 
und vor bert Bebrohungen des Haufes Wittelsbach in Sicher: 
heit lebte , dieſes Zeitliche gefeegnet , hat er feine mehrefte eie 
gene Guͤther, (9) mit Willen und Genehmhaltung feiner Ges 
mablin Bess, und feines Altern Bruders Rudoiphi , dem Glos 
ge Stapfer$beim , gegen welches er eine fonderliche Liebe und 
eigung getragen, und toofclbften er fid) aud) fein Begräbs 
nig erfiefet , vermachet. Wovon bann viele Zeugni 
vorhanden, und unter folchen auch ein Brief, warum fein 
Bruder Marfchall Rudolph > Pappenheim für nn und 
3 


einen 





() Von Reichenbadh , if ein ut^! bernalleinvon Calatín, gefchries 


altes ,nunmehro Freyherrliches/ b "n 
Sefchlecht In Schlehen, Deides mie ! 
ſchon Anno 925. in Confidera- (u) Bevorab , welche ihme u 


0) 


tion geftanden. Won bem fon: 
derlichen Flor beffelben Handeln 
mit mebrern die Colle&ores des 
gg Aiftor. Lex. Edit. 
Bal, unter bem &itul Reichen, 
bad) , Tom. IV. f. 43. 


Deſſen Marfchall Matehäus | 
1. c. Cap. LXII, gedendet , und 
zwar mit bie yſatz: Sunft 
find man viel von diefem Ru⸗ 
dolff, iſt vielleicht jung geftors 


"ben. "Jchfinde auch nicht, Daß 


ar fich einen Marſchalck, fou- 


feinerMannheit und andern fürs 
trefflihen Tugenden der Graf 
von Hirſchberg gefchendet , unb 
fonberbeitlid) Marfchall Mars 
tbáus I. c. Cap. LXH, benam; 


fet. Conf Cap. LXXVI., mofel — 


en auch Erwaͤhnun iehet 
—— — a 
den damahligen Edelleuthen von 
Fluͤglingen, fo ein alt Schloß 
bey Weiſſenburg (auf bem Wei⸗ 
mersheimer-Berg)nabend , be» 
freunde geweſen. 
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feinen Sohn Rudolph refigniret , und die Donation appro. 
biret hat, (») | on. 
nn Sa S. XI. 
Bon Mars ie nun alfo Marfchall Geinrich ber P. Feine fernerwei⸗ 
fallen Ru- fiae Pofteritáf hinterlieffe : Kam fümma rerum , ne 
und Biberbach , auch toas zu beyden gehörte, an feinen Dine 
terlaffenren S3vuber Rudoiphum den I. und deffen Erben, Qo; 
von wir allſchon, und feiner Kinder, Rudolphens des 27. und 
Semiüim, deſſen Bruders Friederichs, in etwas gedacht haben. (a) Je⸗ 
ner florirfe um Das Jahr 1230. Wer aber feine Gemahlin ges 
weſen, will fid) bey Hübner (^) nicht finden laſſen. Gleich⸗ 
wohl aber gibt für foldye Marfchall £1 (c) eine Sreps 
Stau von Alb ‚aus Steyermard , deffen Wappen er aud) ex- 


primiref , Flundius aber (4) eine von Albm, ober Alm,an ; (2) 
von 


w) Vid. Marfhall Matthaͤus l.c. |Ld)In feinem Bayrifchen Stamm⸗ 
( f. 76. Edit. Germ. It. f. gg. It. ERBE IL £. 16 r. It. Tom.T. 


98. Und wie dahero in oͤffters⸗ 
gebadytem Elofter Rayfersheim 
nicht wenige, bie Hilkorie des 
Hauſes Dappenbeim illuftriren: 
be Monumenta und Urkunden 
verborgen liegen 5 alo wäre zu 

, daß ſolche allda auf: 
gefi und publiciret würden. 
Conf. Cbron. Rbytbm. Principp. 
Brunfuic. apud Leibmitium in Seri- 
ptor. Brunfuic, "Tom. III. p. 109. 
113. fcq. 

$. XL. 


(a) S. IX. hujus Capitis, 


(/) In feinen Genealogifchen Ta⸗ 
ufe Pappens |(e) Es ift aber Matthaͤi Geſchlecht 


bellen von bem Ha 
beim, 
(©) L.c. Cap. LXXX. f, 98. 


f. 164. feqq. Wofelbften er bie 
von Sübm ‚als 
des Er Biſtums Salsburg, 


nebft einer 
end bey 


rfonderläch berühmte Gc: 
chlecht tft nun ausgeftorben. 
rnichtunbefandtedayerifche 
Herold, Jobann Holannd / ſchrei⸗ 
bet von ber Bravoure des Ger 
ſchlechts: 
Auch die von ber Albın 
Thurnieren allenthalbn. 


von Aib, und Handii von Albm eis 
nerley: Geſtalten bie Scribenten 
s mw . »obiget 
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von welcher er zwey Söhne , als Rudolpbum bett ZI. , cg 
peo ada 1284. , als ín einen alten Yrie 
Marſchall Matthaͤus (f) berichtet, zu Kaißhaim 
wird , gelebet. Aber was er , fähret biefer Scriptor fort, 
für ein ehlich Weib poo babe, vou man nicht gewiß. 
Aber ain alt Wappen (5) ftehet noch in Dappenbeim im 
Saal, —— Linie) hat in ainem gelben Schild ein 
Eſels / Kopf · Diefe werden genannt die Ruͤdeſel. ) Oba 
aber auch Kinder gebabt , weiß man nicht. Sim 
— "n unfer Y5übner, () daß, foie er , gedachter 
b ber 777., alfo aud) fein. Bruder Hein⸗ 
tib mide ne $a) * Brufchii, (£) Anno 1288. zum 
ayfersheim ertodblet worden , ey —* ee icem 
vorgeftanden , ohne Kinder unb Leibes-Erben, den 
Welt gegangen, Beſagter Rudo is ber ZIZ. aber 
wie man T ‚ (febreibet unfer arai n) N zu 
— Pfarr begraben worden. 
nit b bey, aber oen tiam la : 
fic eo ue —5 Marſchaͤlck von Calatin VER Lig 
iefen Rudolph ben ZZZ. confundiret mehr; "e 


n —— — ET ——— ———— — — 
obiger Zeiten von der Orthogra-| daß allgemeine Hiſtot. Lexicor- 
phie wenig Lr machen | Edit. Bafil. Tom.1V. f. m 
pflagen. Ausführlich aber han ^ zn feinen Genealogi Sa 
belt von cya — erſt⸗bellen, Tom. I.n. $18. 
belobter Hundius (k) Monafler. German. Chronol 


(f) Le. Cap. TU 96. m. $4. Seine eigene Worte find: 


Diefes Mappen odii T are trae i .1288. 
L ibi Prafuit annis quim onf, Cru- 
M: Marfhall Matthaͤus 1. c. fol. denk —— Lib, IX. 

95. Cap. cit. Cap. XV. Edit. Mofer. Wo aud) 
— Riedeſel; n m — fatliden 3 Degritnifes, ? 

ro Freyherr⸗ 
liches und Gräfliches Gefchlecht appenbeim "y Süyfesgeim 
—— Ms Sor Mar 2| haben, gedacht wi 
Amt Veſuhe (DL. c, Cap. LXyX, £ 7. 
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Matthaͤus mit feinem Vatter Rudolpho den IT.,als welcher um 
das Par 1230. allſchon floriref, Dergleichen Confufiones 
bey Diefem Scriptore bey Damahligen unrtd)tigen Zeiten nicht 
tar geweſen. s x | 


Marfchalen Der "E Cops Rudolphi be$ I. war , berührter maſ⸗ 
FRIDBRICI, fen, Marcha FRIÉDERICH , welcher allſchon Anno. 1221- 
feniedener nach bem Sob feines Watters Rudolphi I. das Marfchalls Amt 
anderer in am Kapferlichen Hof überfonmien und verwaltet. Won ibme 
and melbet fonberbeitlid) Marſchall Matthaͤus , (*) Daß er faft 
borfommens mächtig und das E unb ——— De er quis reich 
eien, W en de pe m, Lruishaint, 
——— Selber uno ceu. ana Güter: Gabe auch Anno 123; 
—— das Schloß (unb Herrſchafft) Biberbach , welches ſchon 
(ie. ^ vormable feine Groß⸗ und Vor / Eltern, wie oben (^) et 
. twähnet , innen gehabt , bie Herzogen von Bayern aber mif 
den mehreften andern Güthert , jenfeit der Donau , befagter 
Urfachen halben , den Marfchallen von Calstin und Pappen» 
beim abgenommen hatten, (4) wieder an fid) gebracht. Ande⸗ 
rer Guͤther unb Herrlichkeit zugefchtveigen , bie er um ben £ed) 
unb Gloffer Thierhaupten mit feiner Gemahlin erbepvatbet. 
Diefer Friederich ift e$, welcher das Schloß Dappenbeim 
herrlich, wie unfer Marfchall Matthaͤus fchreibet, (e) auf? 
erbauet und berfür butst. Auch ift er derjenige, von wel⸗ 
chen Sranckenbergs s£utopái(cber Gerold (*) aus alten und 
pto fehreibet , daß er unter Svapfer Friderico II. 
ag Dpriftsgeld-Marfcyall-Amt verwaltet, Und da aud) port 
einem Altern Friederich von Calatin faft ein gleiches erftsbes 
lobter Matthaͤus, und zwar mit folgenden Worten, ni 

vi 


$. XI. (€) L. c. Conf. ig. Hundius , 1. c. 
(a) L.c. Cap.LXXIX. It.£.96.feq,| f 16r. ’ 
(D) L.c. Cap. LXXI. und £.99. (*) P.m.2«r. Conf. Infr. Cap. VII. 
(c) S. VI. biefe& Cap. | S. II n. V. lit. z. 

(4) Conf. $. X. bieft Cap. lit.g. . In L. c. Cap. LXIII, It, £,77. ſeq. 


e 


Von denen Marſchallen don Calatin. 73 
richtet: Darnach Eu eich von va wes E ee 
waren (e) gen , Ward bas oB von Hain⸗ 
rid) Marſchalcken hertlich und gar veſt wiederumb ge⸗ 
bawen von genannten Hainrichen uno Friederichen Hetrn 
von Calatin feines Bruders Sun, 2c, tnb wiederum: (/) 
Als obgenannter S: ich , de Roͤmiſchen Reichs Mar⸗ 
ſchalck , geftorben, iff das Marſchalck / Amt, und alle Le⸗ 
ben auf Hainrichen , Marſchalck von Biberbach , gefale 
len ;und nachdem fammt feinen Sünen aud» abgieng, 
feind oae Amt und alle Lehen an Friederich und Gaintich, 
oie Marſchaͤlck zu Pappenheim um das Jahr Chrifti «o. 
[Ae : Go faf man billig Sorge zu tragen , daß man 

aͤmmtlich biefe Marfchallen von Lalatin und Dappenbeim 
nicht unter , und one etia : wie felbftén unfer Marſchall 
Matthäus gethan zu haben fcheinet, vermenge , und üri 

confundire. po o aber —— majen ' — 
nur Matthaͤo trauen doͤrffen,) drey Marſchallen unter dem 
Namen Friederich zu notiren. Den erſten und vorderiſten 
Plaatz findet Marſchall Friederich, welcher um das Jahr 1030. 
zu Kayſers Corradi II. Zeiten gelebet, und Heurici I. Bruders 
Sohn, obenzgebad)ter maffen , geivefen , und mit felbigem um 
gedachte Zeit Das vom Herzog in Schtwaben Zrxeflo II. ruiniv; 
te Schloß Dappenbeim wiederum hergeftellet. Den andern 
Platz occupiref Fur; vorher mentionirter Marfchall Frieder 
tid) , auf weldyen Anno 1193. ba$ Marfchalls Amt gefallen. 
Den dritten Pla erhält enblid) nur auc) oben im Anfang 
dieſes S.gedachter Marfchall ia welcher um bas Jahr 


122F. 


) Zu Zeiten Stapfer$ Comradi ır.| trieben worden, und über die 
« ober Salici , al$ bie Herren von Donau entweichen müffen. Ber 
Calatin , pi ben rebellifhen| ſiehe bieoon unfern Marfchallen 
.. Herzogen in Schwaben , Erne- attbáum, 1. c. Cap. LXIII und 
flum 11. aus Pappenheim, ihren fol. 77. 
Sitz, um das Jahr 1028. 9er? (b) L. c. Cap. LXXV. und f. 93. 
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1221. am Kayferlichen Hof das Marfchall:Amt überfommen 
als der a Pen aud) unfer Marſchall Mat⸗ , 
ad A. 1221. ind 1230. er es Sefchweige , Daß 
übnet (/) auch Henrico , bem Blur Rächer Kayfers Philippi, 
einen Sohn , Namens ud ‚ zufchreibet. Den wir 


— m ir — e E 
.* unfer Veſt ze Inning und unget: 

eben) Ber imßetlicher Call don 
—* von yid T meiner Sibi cbe 
Cathr ater, gegeben iſt ꝛc. Darüber gib ich obgee 
niter Chantal bo OC eyttaget , den rief verficge 

I mit meine nfieglen, und mit meiner Schmwäger jn» 
fiegeln , Al von 3ellEing , Xin Stephani von Sell» 
Fing , und »5cintíc) von SellEing , mit meines Oheims 
"Infiegel, Petrins von Kofenftein , mit meines Schwas 
gets Infiegel — Chadolts , des — von El⸗ 
battgaw , reped Marcharts Inſigel von * 
in p^ n oat Vg ers j ach Chef ipu 


Salon no fechts . 
3igften Jar, des ne (ten — —— nach dem Lichtmeß⸗ 
tage. 


Q 3n feinen Genealogifhen Tas, Benedictiner Clofter , an ber 

bellen , n. $18. Donau. Diedavon fid) fchreis 

(k) Diefes Diploma exhibiret ung pedi onn Mis 

P. Raymundus Duellius in Excerptis Schlierba d Benamfet felit 
Hiflorico- Geneal. f. 209. Inglei⸗ uns Bucelinus Stemm. Pro 

» en lil. Bee 7 2 Augen. — Subwiq YOübem x 

© März mtt 

ndere ſchreiben nq. — Ibrecbt ilbelm n 

ein Schloß in Unter⸗Oeſterreich./ das Geſchlecht zu Anfang des 
unweit Melck, den berühmten XVII. Szculi fortgepflaniet. 


IT denen ee vón Colatírt, * 
es an dieſem Diplomate hängt» 
JE recht chenden ——— 
— (lo cicieidt bic Möhrin in ben P 
tt exprimiren foll,) im einem aetoediten Geld; 
ein Punà a ehe mit der Umſchrifft: Fri. 
derich idee —— (m) Marfchallen’ Friderici Ge⸗ 


malin betreffenb , fell feli | en n Graf Seyftier 
—— ochter, i alor wie e$ Mar 
E Omelia , oder Ameley (») von 

— Geſdlecht und Verwandtſchaft er mit 
e und behaupten will. (o) Worinnen 

ine — Hundins (p) gaͤnzlich widerfpricht, Dagegen eins 


d 


nde er keinen Graf Seyfried von Wittels⸗ 
bach um Beiten finde, und O1 von Wittelsbach 
der Letzte > Saufes in Bayern gevoefen. Don vocle 
min self. () wien) um Nf i 

tvi t 
auch eine Adeliche Familie T ans in Bayern Brit 


m) Wie diefes ap en mit dem | eine Cron führenden Moͤhrin 
‚Wappen des Hauſes Pappens | — prefentiret uns Marfchall Mat⸗ 
“beim verglichen werden möchte, | — tbáus lc, Cap. LXIV. ‚undzeiget 
fe mer etn. Kurz ju "d woher ber Urfprung 


denen BL c. ber Meynung: DO —— weiffel iſt der wa 
Es müßte dieſer Fridericus de Pap- | reSytame Mw" T neh 


&Rorinnen meinen Depfalimict kein anderer gewvefen,als Amalia. 
geben eben fan; ielleicht iff die (0 la C Cap. LXXV: umb f. ga. 
; des eigentlichen Pap- | (P) L« c. f. 161. 
" en dur) a Ob Otbo (Otto) von Wittels⸗ 


er inunfers | bach, Pfalsgraf , Kinder ins 
— 5*— gel angedeutet? Ge⸗ terlaffen , oder nicht ? ift un 
wiß iſt es, daß man in damahli⸗ Dres priiis guunterfu 


en 


gen gar wenigen Regard | Conf. &übner in feinen Geneal. 
auf bie Accurateffe gema T Sabellen, n, 132. It. El. Reufne- 
Das alte Pappenheimiſche Wap⸗ rus, Oper. Geneal. Catbol. P. I. fol. 


pen m auf bem Jclit mi * 209. 
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auch bey bem Geſchl er — von Sandize ‚eine, 
Branche von Mitte 8 eibet, wie Hundius ——— 30) 
mag es gleichwohl ber Wahrheit nicht zuwider lauffen , wann 
unſers Marſchallen Friederichs Gemahlin fuͤr eine Wittels⸗ 
bacherin ausgegeben wird, Es hinterließ aber unfer Friaeri-. 
cus von gedachter feiner er Amalia , nebft einer Tochter, 
welche an Contao von Rechberg ( vermäßle — — nur 
* einigen Sohn, Namens chen wir in 
erer Ordnung ben 77. benennen. e qe Marſchall 
see ift suletst ‚wie unfer —— (C) und * ihme 
ers gedachter Wig. Husdius, (#) uns berichtet, in einem 
Krieg umFommen bey Rottenburg , und daſelbſt bey den 
Teutfchen Herren , oder Johannfern, begraben worden 


Anno Domini 1240. 
$. XIII. 
Bon man. Seinrich, diefes Namens ber Marſchall zu Pappen ⸗ 
Mes einiger Sohn erft z gedachten len Fries 
Y —— —— je talea 


"tin, er Herr , bat, nad) dem Bericht Marfchallen Mat⸗ 

BE "ud jer ai tno Des ed , ale OB ain in Bri 
Selina. Zeugenuß gibt ponia Apr apt —— — 

penheim / des Kaiſerlichen uoo (cbald , 2c 

—5* ev allſchon unter Kayfer Albers m das — 
Marfchall s Amt verwaltet, bezeuget aus ficherm Grund 
Srand'enberg in feinem Europaͤiſchen Herold. () Er war 
fo glüclich , bag er nicht nur allein Pappenheim, fondern 
aud) Biberbach, Truifchhaim und Rechberg allein imen gb 


— ————  — —Á—— ————————————— 

(») L.c. f£. 162. 1t. 379. (*) F. m. 25 1. feq. Wofelbften aud) 

(5) Conf, Hilbneri «27. Gen. Tab. que vi Mart fo $ ius 

8 — 2 i; Kt daß der Reiche: —* 
chall, wo ber Kayſer zu Feld 

$. XII zogen, Das Neid: Haupt ds 

“> c. Cap. am. und fol. 99. ei — TOM kfuͤh⸗ 






Don denen f en von Calatin. 77 


NOCTES Qui 
ha y oit de ER red tnt lauf que —“ n qu pi 
Vergeffung , xoa Ei nit sr Zeugknuß 
Briefliche Urkundt bewart werden. Von deßwe⸗ 


gen on. —— Gnaden , des Kaiſerlichen 
und d ! 
rim EE Ser Pontio unfer 
(16 26. Datum in uns 


En dime Dow der Römer 
— IE ^ 


ici Water , unfer 
— sapo "i Sg rperfoldet , und auch zu gleicher 
Ben g am Mordgau eingenommen , zer⸗ 


Serra, * dell ele bem 
LO rs no — — ge 
im beat 


Dein dr © m — Donne —F icon 


eret , toi 
—— pie. odis (o p vir Pdl —— 
ſen als — en Marfchallen oon beim 


:  tiebft 
in mentionirtem MSto zu erfe be igen Hülffe geleiftet. Won 
Kine bear it ; 3 Y 
als eines zu Mauren, und 
zum oͤfftern mentionirte (Gloftez A ayfetabeim. weiches Aber: 
den Mar en von T viel zu banden, (f) 
—— zu feinen Vätern Anno 1278. (al. 1279 292 


EE LaMua RE). tin o S 
e Börierfinder fi alfo beo vens , Wijenburgum , Narifcorum 
urbem , tepit , diripuit, exuffit. 

(Ó 5 c. fol. QA Wird vielleicht. heiffen follen 

213. hievon Quinquennio ifibeim. 

ab hinc, ous Il. cogno- cornes A ig eme 
P 4 adverfüs Mare- Dudy, P. I 
 fcalcos Pappenhzmios arma mo-|(f) Vid. fupfa s. x 


7i iw 
unferg Hit fi i ' 
—* war die erſte P sai — (s 
Mit welcher er wey Toͤchter : Deren Aeltere Schole- 
[ee ‚ eine —— erue bep ingen . > a 
ordben:(i ver 
Ll und s Y mt , Par 





ne 
— ev 


riof.. P. I. p. 235. It. P. Hf, er. 

— 
om. 867. 

Matthaͤus erhebt 1. ap. 

poU s rohen] De 

ten von trafen 

hen —— verſchiede⸗ 


u offt⸗allegirt 
E oo 
LXXXIV. unb f. 1 10^ , 





— v Erie 


Bine 


hb Anna 1280. frauen laffen. en Seine andere 
— eine emis von tff (b in 


ber Entführu 
— 


sie 106. n: 


ds 


Ln Side. a C indo 


bifche Ebronic , P. III, Lib. I. 
Cap. XII. f. m. 7:5. 


echts, 
* Che 


"iR die (e pen * 

ite Bau ba s id — 

urnier ju 

—— Miss 938. fignalifi- 
tef. Vid. erg er 
Genau, bj elbigesin bem 

wirauc, igesin dem 

Siu v u Cidftábt und 

Burg aufgeſchworen more 

nf. Falckenjteinii Antiquit, 

res s Tom. I]. f. 167. a60. 
Ein mebre 1 Ghi diefem Fre 
berrli let , unb i 

Sal i (em bes item 

of, vor welchen des le 
anb; Grafen von "aer 
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Mutter Vy oig Don Dodlinger: (m ) vermählt Anno 1280. 
De ndi — ich den 77. 2— 


NRICI des. VIL 
DESRANDI As (b) le zwey Gebrüdere , laut eines 
rhandenen Brief von Anno 12 . (0) fid) in í 









at tinm, ei⸗ ba dese. Und biemit 

" — udwig, =, auch ein altes dm 
rines ter Alters, Anrio |. Hert Hiltprand, Marfchall, bat 
junges Leben einge? |; mit feinem Ältern Bruder ‚Herrn 

It an vielen. Deten | - Seinrichden 77. (VIL) abgetheis 


ud 3 d i 


|. c, Vid. Libri Index. * „let, und iſt ihme in Loos gefallen 

Pip Geburté /ginie ber (ras Biberb bach, A l4 Anno 1279. , batnad 

fen von Dillingen, vonmweldhen, | — 1257. das Deben überder Donau, 
aus. bem Weiblid 


* 
&. 


re der Altmübl; Alles , laut 
c re beilung « Brief, f batte sut 


p mbeim biret | — fÉbe eine Marggraͤfin von Burs 
d —— mau, Guta genannt, Von ihme 
— * f. 99. feq. ſeind erzeugt; Die Marfchallen 


ponPappenbeim zu Biberbach, 

(a) Wie Ahbner 1. c. Tab. sig. er; Rdn —* 
* 0 , fElgau , Laus 
zum Nikinfra Capelle. IL terbronn ‚Wildenftein unb Wer⸗ 


tingen; und haben ſeine Soͤhne 
(0) Diam —— id — abermahl die Bütber 


qetbeilet, Nemlich Wilhelm 
: EMEN und f.108. Add.| V. wraps bas Schloß und 
' Herrſchafft Diberbach , fo an» 
(p) Conf. mig. Hundius in feinem |. tbt bie Zerren von Suager inn 
Bayeriſchen Stamm-Buch Lc. — Dem as Sobn 
(d) Wei handelt hievon | — eaeincicb iftzugerheilt Rechberg. 
unfer Matthaͤus l.c.| Von dem fid aud) die Nach 
ben Ver de Anno 1283.] kommen geſchrieben. 


e em EU A —— À—— MI L!,)É!00u€———— n— À— — 1——Àá!— !!]! n 
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Bon HEN- -- ‚der PIE. dieſes Namens, SGeintich des PT. 8 
s uw 1 (communis Parens , wie in offt-berührtem MSto 
Mex, eher, aller df u dem pug, der nach 
wie aud) dem Ableiben fei Daters Anno ies 1Eltifter in und 


SUAE) wird in Prien — A) sure Bas guten 

DNE aud) unkein Marken Ascher yoke —— 

weſen, welcher von Ihme () kuͤrzlich alfo ſchreibet: — 

Kt ineich,) bat mit Aünig Rudolphen, der ein Graf 
abfpurg gewoefen , viel Kriegs 3üg getban , und 


an feinem Das Amt verwefen. Wobey ber 
an (ihn trwvins oe (Qantas De be, belehrt, d die Wahlerfts 
befagten Kayfı wdolphus foll an al^ - 


leo oae , was vov cin einer halben ⸗ 
UC cg Pile cau m 


fcball, ibm oie A » anfänglich [^ 
nen rug zuftellen wollen ; jedoch als die folgende 
Ylacht der 25 von Klürnberg ankam, und íbme im 


Ylamen der das WahlsDerre: einbánoigte , mug 
———— Annehmung der aufgetragenen Wür 
quemen, x. Was —* Liebe i —— abe 





en ze 433. Add. Luce 

2) Wel oh ei e (COE — 

———— ier hri Mi “ = bey bem Daufe Pappen, 
—— x rend a vae 

(b) es Cap. LXXXVIL Item fol. 2 Beweig Gründe, ic , 
110. feq. gefchweigen, aud) aus die 

(O In feiner Reichs,» Hiſtorie, l sehlung.erhellen. 





Don denen Marſchallen won Calatin 8: 


$ mentionirter Kapfer Rudo ein ibn, Marf 
pied getragen , mag aus Mrs teris 30 
e mit den eigenen Worten des ke às * 
Anno Domini 1292. war ainer, mit Namen Friederich 
feo zn. aus, und fügte , ——— 
ee , der Römifche Kaiſer; und fagt : : 
er pee f c di ja ber vor den Seinen verhalten, 
damit er in Ruh möcht , und bet ainen andern ges 
—— icit « Statt laffen begraben : oae bete 
ten aber gar wenig b gewißt , denen er fölches vete 
trauf, ! wár alfo umher gezogen bis in dreißig Jar; 
yezund €r, uno füchet fein RKaiſerthum wiederumb 
bait, Stellet fid) dermaffen (o tapffer , faget von vite 
len baimlich verborgenen Dingen , Daß fid mennigHlid 
verwundert, uno glaubten im viel Leuth. ££ bracht fol» 
ches zum Tail mit Zauberey 3uvoegen , bet zu Wetzlar ain 
xci Ded 3u(ammen bracht, Aber Aunig Rudolph 
j den Schalck und Büberey , bevalch diefem obge» 
nannten Saineic) Marſchalcken, daß er ime nachfteller. 
Er ale ein treuer Diener , fiellet im nach , und zu 
fing et in : Sieg in ſtrecken und peinlich fragen; 
= befennet er — Ner —* an, et F 
at an Aa e Hof gewefen , bet fo 
On Coppe und redet yetuno —* War de à 


ride , Diefes Namens des VIL. gegen Stapfer [conia 
ben oae des ee höchftspreißlichen Kayferlichen 


Maddie, insbe insbefondere , hoͤch ice ; ermeldten Kayfers Ru- 
fürtreffliden —— 
(2 Marſchallen Matthaͤi, L c. * LXXXVIL und f. 110. 





td 
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$2 

und Arge, m Eu leget in or; 
fen : DOLPHUS R "E enuo = 
NS de Ba 


* m t en 
teie nicht SH confiderable Privilezia 8 — 
f bem Haufe D beim , und Lege bafiaer Stadt, 


von dem worden. Anno 1300. ges 
bot Sapfer — fr cu Conrad von Bufed , 
(Cóncabtn,ben S iffenzu Nuͤrnberg, daß er Marfchallen 


Heinrich von Pappenheim auf Graf Gebhards von Hirſch⸗ 
berg Gut einfegen folle , 1c. — wird von biefen unferm 
Marfchallen aud) gerübmet, daß er im Zahr 1296, bem Tur⸗ 
nier zu Schweinfurt, als Ritter, (in welcher Qualität er von 
den Turnier» Dögten für einen Alten erfordert, und den 
Schwaͤbiſchen ‚die Aemterzu befetyen , 24/uneitet worden, ) 
und —* 1311.5 —* feinem $8ettern , Marfchallen Wil⸗ 
helm von Biberbach , dem Zurnier zu Ravenfpurg Bahr 
net, n Es erblaßte 'enblid) bicfer Ruhm⸗wuͤrdige — 


en Alfo exhibiret vet Diefee KE Dion Wilhelms , feget aber unfern 
von Sald'en Marfchallen Heinrich bey ben 
odice ea f 88: Rittern des Schweinfurtifchen 
(g) Beſiehe hievon unfern Mar-| Qurnierd adAn. 1296. unter ben 
challen Mattbeum, l. c. f. 133. En ei raumet ibme aud) eis 
— in feiner Cofimograpbia, | nen P 4 den Affiftenien 
per rede umterden | ber IV. Turniers®ögte, unter 
Rite dieſes Turniers allein | den Alten,ein. — Vid. f. 140. leg 
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n fo en ietát, —— —— qvo j 
e 
das Glofter ift , in evft ⸗· gedachter acbadyter Etadt ——— 


3 lie h d 
tet — — get. (5) x hate bep 


Die I. war Rofing oblenbacb , eine de 
aus Mei neus, atthaͤus —— — d 









t€ 2 Die 
(b) Conf. Matthaͤus (m) Won bem Elofter Zimmern, 
l. c. Cap. .Unbfr10.Add.| in ber Gegend Nördlingen, bes 
Wig. Hundius, |. c. fiehe das allgemeine Hiſtoriſche 
OLe Q)Lc Lexicon an feinem Drt. 
(D). SBenben: alten berühmten Ge C? ay mà ift p. t. ein Gräflis 
von Sirnheim in Schwa⸗ naift [of in 
das allgemeine Hi⸗ ! 7 Bao eine Waller: 


Lexicon ‚Edit. Bafıl. en 
I. £.797. Mofelfien auch € 


men Haufe Bir! 
b in Aichſt = fingen gediehen : Deun ba bey 

alo rathete Graf Sriederich I. von 
"Conf. Gretferi Care. | — eYettingen Cacharinen von Bas 


een y | aenfiein „welche Imbof bie let 
A oben, te Erbin‘ gemwefen zu ſeyn verc 


unweit des Cart eufer Eio⸗ mutbet. Befiche das allgemeis 
‚ Ebriftgart , ift ber Sig, ne Aiftorifdge Lexicon, Edit. Baf. 
Familie gewefen. Tom. Il. f.g. 





si: Special-finie ben Na⸗ 
men fübret. Gbebeffen bat e$ 


feine eigene Befiger gehabt, 


1 nach deren Abgang e$ an Oet⸗ 


dift Sci il 


$4 Das. Capitel. 

ie III. Irmel, ober. Jemelin , eine von 

Stöffel. (o) i feed. E. 
Aus welchen feinen Drey Gemahlinnen unſer belobter 
Marſchall *5einríd) , und zwar allein von der Zwepten, nureis 
nen einigen Sohn, Namens Rudolph , welchen wir den I7. 
benennen , eine bekandt wordene Sochter , welche Hun- 
diu: (p) Elsbeth, oder sElí(abetb , Hübner (7) aber Ca/efri- 
nam vennet , und in ber Ehe Diererici, des Züngern, von Ho⸗ 
benberg , gefunden, ergeuget, Sonſten weiß man nod) von 
Diefem Marfchallen Seinrich , daß er die Burg zu Moͤhren, 
oberhalb Zreuchtlingen , cum appertinentiis , von Wernher 
und Hildebrand von Moͤhren, Anno 1295. und 1295. ers 
fauffet , auch einige Güther mit Denfelben vermechslet. An- 
no 1296. hat er mit diefen Worten einen Sauff feinem Lehen; 
Mann vergönnet : Ich Heinrich, des Rarferlichen Hofs 
Marſchall von Pappenbeim , befenne , nachdem Man⸗ 
golt von Keichertshofen feinen of 3u Weſendorff / 1c. (A) 
In dem Gloffer zu S. Walburg in Gicbftábt findet fid) ein 
Brief, oder Contra&, von Graf Berchtold oon Graißbach 
de A. 1306., in welchem unter andern Zeugen Herr Geintich, 
* Reichs ; Marfchalf zu pon , unb Herr Seintich , 
Marſchalck, Dom⸗Herr zu Eichfrädt, (^) unterfchrieben. Er 
führte in feinem Sigi und Schild einen geerönten Mohren⸗ 
Kopf, Won bem jüngern Bruder Heinrichs des PII. als beg 
andern Sohn Geinzichsdes I7., Marfchallen Hildebrand ben 
IL, den Stamm s Vater acfammter Marfchallen von Bibers 
bad», beffen Andenden auch Crsfus (7) in folgenden Röseten: 
o 


(6) Von der Srepbertlidjen Fami-|G) Diefer Marfıhall und Doms 

‘ lie der Herren von Stoͤffel oder —— —— kein ande⸗ 

Zohen⸗Stioffel, ſo ein feſtes rer ſeyn, als Marfchallen Hilde- 
Schloß in Hegoͤw/ zwiſchen dem | brondibeó Ir. zu Biberbach, jung⸗ 
Rhein und der. Donau, befiehe| ſier Sohn einich wovon un⸗ 

LA AU. h. Cap. lit.l. ten wird gehandelt werden. 

.(g) Tab. Geneal. s18. IK), Aumal. Suevic, P. I. Lib. IIl. 

(7) Conf, Hundis lg... . ..  1.Cap- Vlll, f 848. Edit. Mofer. 
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— — — — —— 
Anno 1289. lebten e und Hildebrand von Dappene 

im, des Römifchen Reichs und des ogthums 
a — ad diclum an. 1239. er capud 
ben wir anberfttoo füglicher handeln mögen. 
* e EV. 


Was geftalten S'apfer8 Rudo/phi, und des Heil. —* Bon Mars 
Reichs Marihall, Heinrich der /17., von Drey Gemahlin; fhalen ru- 
nen nur einen Sohn, nemlid) Marfchallen Rudolphum ben IP., rv. und befs 
— ift mir kurz vorhero erwaͤhnet worden. Mon fen Familie 

eſſen Thun und Handlungen finden wir nichts —— 
Geſchweige, daß Marſchall Matthaͤus ibn gánglid) übers 
gehet, und ſtatt ſeiner Marſchallen Rudo/phum ben PF. atte 

ibt 19 Diefen , an ſtatt jenes , vor einen Sohn Geinrichs 
des . anfegende. Dergleichen Confufiones an omony- ' 
mis , oder Perfonen , bie gleichen Namen führen , bey den 
Gencalogiften gar oft vorfommen ; wie aud) gegentheilig. von 
einer Perfon , gleichen Namens, zwey unterfchiedliche , zus 
mablen, two felbige viele Zahre zehlet , zum öfftern gemachet 
werden. Welches fonderlich aud) oben ben ben vielen Hlenricis 
remarquiref habe, — YSübner in feinen Geneugifchen Cabel» 
len (^) leget Marfchallen Rudo/pho bem V., Henrici be8 PII. 
Gobne , zwey Gemahlinnen bey, als 

L Petronellam von 2500monn , (c) 


2 3 II. Ca- 





$. XV. Sroberten von ee as 

e) In welcher Meynung auch eme Der Bo en⸗See einen Na⸗ 
—* men haben ſoll; und ligt zu un⸗ 

Wig. Hundius; l. c. f. 163. zu ſeyn ei - See, inier Enn 

x ell. Es warsurgeitder Fraͤn⸗ 

(P) Tab. «18. difen Sapfet , Aug Caroli M. 
() Bodmann , oder Bodmen ‚| Stamme, ei Kayferlicher pat 
vor Zeiten Podama, ober Pota-| laft , mad) Anzeige ber alten 
ift, wie aus Stumpfio, l. c. | &dyrifften des GÖttes⸗Hauſes 

«49. befanbt , ein urzaltes| Reichenau. Das alte Schloß 
Cog unb Stamm⸗Hauß dert Bodmen ift um das Jahr 917. 
zer⸗ 
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— 11ER —— — TE EEE nn 
II dieu Bs we Tiefcb ingen, sl ttcolingen, (4) Gräflis 


Bon welchen siepen Gemablinnen er bod) nur einen C obit, 
ber Das Gefchlecht fortgepflanget , Marfchallen RU- 
DOLPH RE he un , hinterlaffen. woe aber unfer Aus 


$c b ber 77. &obes verblicyen 1 na noe bey Marichallen - 
en, noch aud) bey bnc haben. o 





$. XVL 

en Rudolpho bem IP. toir mit 
—— en d BGE —— So —— HUM ben V. 
bi Kine a — — it p» lid) ud x eh 

—* m glich rieben werben 
inb medi gen, al$ welcher , wie mois p werden wird , in bem 
Nechens 

ret,hernad) aber ein Neues des le 
—— — ang ren — 
Von bem aber daher benams⸗ Wuͤrtemberg fam oven wey: 
fürnebme edt derge⸗ 
tten "1 en runter es nur ben 
angaro indem r ' bald r den y⸗ 
ce ange sim Drim. It. daB Titul t. 

Seblerifdbe Lexicon , Stanım gänzlich abgegan⸗ 
Tom. V. f. 340. —— nicht auf 

o eneri Hi In 
ex Das Kr Lib. ll, Cap. 43. sp ^w d pi 


ie Annal. Suevic. P. x an gat ver⸗ 

—— Orten; ingleichem 

den B Smet Ww tem ber, —— ⸗Saal, pag. 167- 
Urslingen in Sof ften 8 Cel] ina eine 
— elegen; ee ra t Ful Rus ihr Gemahl, Mars 


edachte ‚al chall Lumen; ts] Rudolpbus, 
aus Stalien vertrieben roorben , nennet wird, unb 
unb ftd in gefeget , er; —— mit [genden Worten: 
bauer, und ſich davon mo 1320. heyrathete Graf unb 


ben Namen: ange appenbeim - 
nommen, Nach den Anno 1389. von Urslingen, 
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Re enbergifhen rape gefunden. Won ib: deffen 3d; 
— bid y artes mb qon p ta 

von enage en, und ern ge⸗ 
mit etlichen Bogteyen, und beige? euten zu Moͤhren, fo er te 
Anno 1319. von Hildebrand von Moͤhren erfauffet , vers — 
mehret. Als m das Jahr 1524. "Die Grafen von Graiß⸗ 
bach , welche , nad) Marfchallen Matthaͤi i Bericht, von 
den Calatinis abgeftammet , mit Berchtold und vers 
lofchen und abgeben bod biefe Sea vom — 
nem m Marfchalden von n, zu € mm e 
len verliehen werden , babens | Meet hebodyter qarfat 
t fort, (/) die erzogen von Bayern nicht wols 
len , uno feye alfo der Marſchalck ausgefchlof 
fen, und Graißbac) mit aller Zugehoͤr an die Fürften in 
er ehe 
[V er er ico Bavaro DA 
^^ d Date —* ben Marfchallen ar ege ec a 

alben, con eme reibe 
daß bie ee etz gt MR Med nicht, tote ihre Bors 
es SRarfcbal fommen , und einigen luftre erreichen "Y 
arſchall Maͤtthaͤus genugfam zu verftehen giebet, 

wann er , wiederholter magen,(4) fchreibet: Aber die en 
von Calatin warden erft hernach noch mehr von den Fürs 
fien. aus BT gedruckt , die von Pfalsgraven von 
ohulfpad gebotn und betfommen find. Und wies 
wohl die von Calatin in mindern Stand hernach lebten, 
mochtens dennoch von Erb⸗ Marſchall / Amt nicht gat 
getrungen werden : Wie fy Dann Das noch innen haben, 
und yezund die Edlen von Dappenbeim genennt wer⸗ 


den, 
8. XVI. (c) Id. L. c. Add, Cap. XLilI. und 
(Qo L.c. Cap. XIIC. und fol :12,| f F4». Conf. Crufius l. c. P. Ill, 
Conf, Cap. XXXI. Item Cap. | Lib.!l Cap. VI. fub fin, Edit 
XXXIV, M ofer, 


(b) L. c. Cap. XIIC. . (9) L.c. fol. 49. 
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unns Mati 
den, tc. ber nre dann man wohl ürffte , ob 
aud) beede gedachte Rudophi am Bapfaicen Dor das Mars 
ſchall⸗Amt vermefen ; geffaltem aud) in Conftitutione Ludovici 
Bavari , Imperatoris, de Officio Comitis Palatii Lateranenfis 
Romani , ta Rome Anno 13528. d. 14. Martii bey Go/sfis, 
l.c. Tom. I. p. 330., ingleichem auch in Einsd, Diplomate Ére- 
&ionis Ducatus Lucenfis , bet) Meibomio, Tom. Il. Rer. Ger 
man. p. 21r. uttfer den unterfchriebenen Zeugen. nicht Kur 
Su von —5 — ober Pappenheim, fondern Albertus de 
Marefchalcus , unterzeichnet ; und in einem 
Brief de , worinnen Rudolph , der Sängers ı ' Nus 
feinen Setter ilbel m, Marfchallen ooi peto 
leiffete, mentionirfer Wilhelm fid) des jud 
—— von Biberbach , genanndt su Bap⸗ 






eda: i frei ; daß fdyon um damahli⸗ 
ge ac PAN wie es $ nk tf cit lid), 8 Seniorat in de 
, mas Das Amt betrifft, Platz gefund 
tte : imi worüber e ON * 


Ans S 








ibme conf 
1. Das ibt inf. y 
2. Die 
(9. Marſchall AIME ** allweg der Aeltere aus dem Ge⸗ 
hievon in re nee ſchlecht der —— von 
gezogenen fi En Dappenbeim das Amt verwal 
gine Dominorum à pube sen folle. Coni f 124. 
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2. Die Befreyung von franden Gerichten. 
mögen bauen Velten Baden Mahl, Tas 
; a ober , was ihnen fi fonft mög! d ilf. 
4 Kein Stadt feinen ihr , ber prd —— 
einnehmen , ober keinem vertwehren , der hinter bert 
chall si ex , er (ege dann mit Wiffen und 
Willen abg 
s. Der Juden 
6, * Geleit E p certe vom DN gu Monheim , bi$ 


;. Die — von M Pod u Solenhofen, bis an 

- die Brud su Bubenheim. , i cc 

3. Das Zagen in- Weiffenburger 2 Zorft , sc. 
Datum E Dienftat nad) bem moétffen Sonntag. 
minder gereichte , wie biefem Marfchall , alfo aud) - 
dem der Denk Deppen eim ‚zur Gbre, baf felbiaer An- 
no um bem Grafen Berchtold zu Graißbach und t] Taura 
gu Neuffen genamnt , ein Zafern zu Reau in yebet, 
—— e" eng lebte Marfchall Rudolph ber 7. in eis 
e mit So s y Conradi von 2&ecbbetg , 

So ter. m u welcher e pri bie de) fürtveffli c 
Anner, —— * p toie ki hu Marfchallen 
Mattheo — * AP ‚ Sitter ; und 
Heinrich Marſte ovon M es — Rudolph 
aber , ber — ps bite die Schuld der Natur Anno 1345-7, 
und liat o * feiner Gemahlin Sophia , zu Pappenheim bes 


an S. XVII. 


E UU — — — — — ttt 
(f) Diefer er von Kobers| «27., wovon unten ein mebrer$ 
Rechberg Ur⸗Ur⸗Groß⸗ Water, wird melden feyn. Beſiehe 
Hildebrand der /., ae E nzwifchen ba ellgemeíne Hifto» 
» 18. Genealogifchen rie Leto unter bem Titul 
von Rudo * rs 
StamwBater ber Marfchallen \(g) Y eie zu xA bey Marfchall 
von Pappenbeim, Conf. Tab.| Matthaͤo,l. p. LXXX1X. 
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6. XVII. E 
Bon Sitat; Smarfdjald X5anng , oder JOHANNES , Eques auratus, 
fódim oder Nitter , fvic Marichall ZITattbàue (+) ibit befcjreibet, 


Jor ann; war der ältere Sohn Marfcyallen Rudolphi des P. und Sophie 
fen,undves von Rechberg. — &rbielte das Marfchall s 9(mt nach feinem 
fen Krieges Herrn Water ; übergab e$ aber Anno 1350. feinem Bruder 
Dienſten,x. Zeinrich. —— fid), ob er wohl Gibboſus, ober Hoͤcke⸗ 
rigt war , zum Kriegs⸗Weſen, und sieng beſagten Jahrs in die 
Marc Brandenburg nad) Stettin, und übernahm Dafelbften 
Hauptmann 2 Stelle , welche er letztlich auch feinem Bruder 
Seinrichen refignirte, Endlich verfügte erfich in biegombars 
. Bie in Stalien , und verrichtefe allda viel Xitterlicbe Cbae 
ten. (^) Sngtoiícben hinterließ er gedachten feinem jüngern 
' Bruder Geinrichen fein Vaͤterlich unb Muͤtterliches Erbe. 
Er er aber zwey Theil an Pappenheim. (c) Die Ceffion 
tourbe befräffti vid Durd) einen mit Dem Mohren⸗Kopf (e) 
- unb neben benfelben von Biſchoff Berchtolden zu Eichftädt , 
Graf Ludwigen zu Dettingen , Herzogen Friederich von 
G'eaf und Sannfen, £anbacafen vonkeuchtenberg, Anno 1353: 
efiegelt 2 und —— Briefe. (f) | Ob er iu einer Ehe ger 
fanden , ift ungetoiß, wiewohl einige ihme eine Gemahlin aus 
em Gefchlecht von 5 ern P beylegen. Er gefeegnete 

€ Zi 


aber Diefes Zeitliche , ohne SeibeS Erben. Anno He » 


. & XVII. (d) Conf. wig. Hundii Bayeriſches 
(a) L.c. Cap.XC, und in der Teut⸗ · Stamm⸗Buch, Tom.Il. l.c. 
(den Verfion, f. 116. Wasaber|(e) Als bem bamablig: hauptſach⸗ 
Eques auratus bamahliger Zeiten] lichen Stüde des Calatin⸗Pap⸗ 
gewefen, beftehe untens. XXI, | penbeimifchen Wappens, Conf. 
6&5) Ubifortiterfegefit, & pluraegre-| $- anteced, XII, lit. m. 
gia facinora egit, ftebet in der La⸗ (f^) L. c. bey Hundio. 
teinifchen Edition unfer Mar|(g) Von bem alten Adelihen Ow 
.. Ihallen Matthaͤi, Lc. ſchlecht von Hirſchhorn ift Anno 
¶) Sonder Zweiffel ex jure Senio-| 1632. ber legte Männlichen Ge⸗ 
ratus, wie e$ damahls mag beliez| ſchlechtes, Sriederich von Hirſch⸗ 
bet haben, born , als Chur Pfälkiiher 
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6. XVIII. 

mentionirtem MSto bet MS Sig aen vn M Mesa ii 

Syannfens SBruber , und Rudolphi bes P. anderer und jüngerer Loon 

Sohn , magnanimus Vir & magni nominis , in re militari val- und feinen 

. de exercitatus, ein bertlicber, tapfferer Mann , in Kriegs / fonbertióem 

Sachen faft erfahren; (+) übernahm von feinem Altern Bru⸗ 2. 
der das ihme überlaffene Marfchalls Amt , wie auch die ihme 
leglich refignirfe Hauptmannss Stelle in der Mard Branden; 
burg. Gieng folalid) an den Hof Stapfer Carlo des Z7, und 
zohe mit ime , und verwaltete Das Obrift-Beld: Marfchalls 
Amt unter ihm. (*) Band fid) auch Anno 1356. bey der grofs 
fen Reichs 2 Werfammlung in Pürnberg im Marſchalcken⸗ 
"Amt, (^) als gebachter Rapfer Carl ber 77. die guldene Bull 
errichtete ; morinnen fonderheitlih das Erb s Marſchall⸗ 
Amt dem Haufe Dappenbeim in perpetuum confirmitef wor⸗ 
den. (**) Mbrigens war er der Pfalz⸗Grafen bey Rhein und 
roga in Bayern Judex Jurisdi&ionis Comitatus Graisba- 
cenfis, dum erat in vigore , nobilesque viri in judicio forenfi 
fedebant. D.i. Land + Richter zu Graisbach, in der 
Graffchafft, als das Land⸗ Gericht noch in feiner Wuͤr⸗ 
de uno Gang war ; — Adeliche Perſonen Lam 
2 t^ 


Erb⸗Truchſeß Todes verblidjen.|(5) Sind Worte offt / gedachten 
Conf, Bucelini Germ. Stemmatogr.| Wig. Hundü, |, c. 
P.II. f. 121.feq. It. ba$ allgemei⸗ (**) Viel curieule Nachrichten von 
ne Aiftorifche Lexicon, Edit. Bafil. er guldenen Bull geben. un$ 
Tom.il.f.797. Ingleihem Cra-| derunvergleichliche Altdorffife 
fius, nad) Anzeige des Indicis, * Prof. Schwartz tnb C. 

$. XVIII olsfchuer , in Orat. de Coviitiis, 

(9) Vid, Marfpel Mabäus,1.c.| ts. inqubosCaoiVilmp. A. - 
—5 f ir IMMER — ; Cui ip i PEDE 

ne omatum tempore iftorum Co- 

(*) Befiehe unten Cap. VII, $. IL — — Normbesge promulga- 

n, VI. lit. z. torum; itemque recenfio vario- 
rum 
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2 
Gericht gefeffen. (c) Was geftalten Ihme, wie feinem Herrn 
Bruder Johannfen , allſchon Anno 1342. Kayfer Ludwig 
alle vormahlige Privilegia confirmiref ; ein gleiches aud) An- 
no 1348. Kayfer Carl ber Z7. gethan,und im folgenden Jahr 
ihme , und Burckarten von $Ellerbach , von des Neichs wer 
gen, Suben zu halten und zu fehirmem , auch, teas foldye Sue 
ben, als Kayferliche GammerKnecht , fd)ulbig , einzunchz 
men , erlaubet iſt in mehr⸗beſagtem MSto mif mebrern zu les 
ſen. Won feiner fonderlichen Pietát zeuget Clauftrum in Bap- 
penhaim , Ordinis en ty i, das Wee on 
t , Auguftiner-®rdens zu Pap im , (2) w e 
Anno 1348. wie bie Stiffts⸗Briefe be Za eret und 
in Stande gebracht: In welchen auch feines An, Hein, Marz 
llen Heinrichs , beram erſten allda eine Mefie, (^) allſchon 

oben befagter maſſen, geftifftet, ruͤhmlich gedacht wird. eine 
Gemahlin mar Eliſabetha von Ellerbach, ober Oellerbach, 
wie es auch oot reiben; deren Mutter gemefen eine Gräfin 
von Marckdorff , zwey Meilen vom Boden⸗See. (f) E 
wel⸗ 

dings vor ein Auguſtiner⸗ Clo⸗ 
ſter — und geſchrieben. 
Es war aber eigentlich ein Ere⸗ 
miten Cloſter ad Regulam D. Au- 
uftinieingerichtet. Befiche von 


rum A. B. Exemplarium MSS. & 
typis imprefforum, 

(o) Marſchall Matthaͤus, 1. c. Das 
bey zu bemerchen , fchreibet ber 


Autoröffters-belobten MSti , daß 
zur felbigenaeit die Land⸗ Richter 
entweder Fuͤrſten, Grafen oder 
Herren ; Standes, bie Aeſore⸗ 
aber alle von Adel ſeyn muͤſſen; 
bis nachmahlen von den Boͤmi⸗ 
ſchen Rayfern und Boͤnigen an» 
bere Sreybeiten , daß einer von 
Adel Land,Richter, undandere 
ebrliche Leute und Burgers⸗ 
Derfonen , welche YOappene; 
Benoffen waren , dörffen zu 
fisern geordnet werden, 
ausgemacht worden. 


rgleichen Elöftern D. Hilde- 
brandus de Religiofis, eorumque 
variis Ordinibus , p.61.feg. Die 
Drdens;Leute maren Anfangs 
Eremitz hinc inde difperfi coacti 
D. i. Hieund ba zufammen qe 
ſuchte &inficbler, x. Conf, Cru- 
fons l. c. P. II, Lib. Y. Cap. I. fol. 
923. Edit. German. 


(9) Alfo wird zum $ aus 


eis 
nem fchlechten Anfang bald etz 
was fonderlihes und confide- 


ra 


ble$. 
(4) Heut ju Tag wird c$ [hlechter (f) Bon bem febr alten iur 7 
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welcher er ineiner fonberlid) gefeegneter Ehe bis Anno 1587. 
gelebet ; Da er, nebft gebacbter feiner Gemahlin , und einen 
Sohn, Namens Georg , Dom; Herrn in Eichftädt , wovon 
febalb ein mehrers, Diefes Zeitliche mit bem Ewigen verwechs⸗ 
lete. Q Sie find fámmtlid) begraben zu Pappenheim im Clo⸗ 
(ter , fo fie vorher geftifftet hatten. (>) 

$. XIX. 


Es find aber aus ber gefeegneten Ehe Marfchallen veio Marfchallen 
richs des YTIZ., und feiner Gemahlin, Fran sEilaberoa von — 
Ellerbach, entſproſſen: Zunuꝛmũche 

1. CLARA , welche das Cloſter⸗Leben zu Sümmern , in Kinder. 

ber Graffcbafft Dettingen , Giftergienfer Ordens, 
beliebete, (=) 
9X 5 II. ELI- 


Sucht von fEllerbad) in| florifche Lexic. Edit. Bafil. Tom. 
maben mar Burcard um| IL f 473. Sonften gebendet 
— 1373. ——— zu Aug: | auch Crufius 1. c. an gar verſchie⸗ 
(oe . Die ordentliche Stamm | denen Drten, als P.I. p. 403. 
pbe fängt Bucelinus German. 


Stemmatogr. Tom. II. P. Ill. pag. 
110. mit Heinrich und beffen 
Gemahlin f£tifabetba von Hom⸗ 
burg an. Diefer beyden Sohn 
war 2urdbaro , welcher mit 
Eon epe — einen 

ohn gleichen Namens gezeu⸗ 
get. 8 wurde von Mar, 
gatetba Büßin von Güffenberg 
ein Watter Burcardi 111. 1€. Datt 
de Pac. Public. gedendet an gar 
verfi 
von 


tbacb ‚welche bep ber St. 


Georgen + Ritterfchafft , als 
Mir-Ölteder AUi CAR "|. 
Bundes , fid) fignalifiret. j| 
Bere von dieſer, unb erftern Ger | 
e 


üſchafft und Bunde, das ov 


749- 894. und P.Il. p. 7. 23. 30. 
123. 126. der Herren von El⸗ 
lerbach , unb berofelben rühmlis 
diet Thaten. Ob nod) einige 
von Diefer renomirten Familie 


übrig , ift allerdings in Zweif⸗ 


fel zu ftellen. 


(p Der Sterb:Tag mar St. e 


ters⸗Stuhl⸗Feyer. 


(b) Vid. Marſchall Matthaͤus, l.c. 


$. XIX. 


iebenen Orten ber Herren (a) Won diefem Anno 1226., oder, 


wie andere wollen , um bie Mit; 
te des XIII. Szculi, von Audols 
pben von Sirnheim geſtiffte⸗ 
fen, und im XVI. Szculo fecula- 
sifirten Nonnen 7 Clofter im 
Ries , unweit Nördlingen be 

icbe 
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IL. ELISABETHA , fo fid) mit Johann , oder Hannſen 

- "von Kofenberg , trauen lafien. (2) | 

III. DOROTHEA , welche Albrechten on Wolfſtein 
zu ihrem Gemahl erkieſet. (c). 

IV. WILHELMUS. Stirbt Anno 1383. in der ſchoͤnſten 
Blüthe feiner Jugend auf Reifen. Dabero folcher, 
jener Wilhelm von —— welcher Anno 
1255. bem Turnier zu rtzburg beygewohnet , (4) 
nicht feyn Fan. 

V. CONRADUS ; von welchem fogleid) S. fcq. ein mehr 
vers foll gefagt werden. 


VI.HEN- 

iehe ba$ allgemeine Siftorifche| den guldenen Treuchtlinger ges 
— Tom. IV, f. ^ " pw nennet, eine Gemablim aus bent 
felbften bie Colle&ores Lexici et u Dappenbeim gehabt. Sie; 
nen Grafen von Hitnſtein, ex| fer berühmte Ritter hateine Ta⸗ 
pelle zu Rayfersheim geftiffter, 


errorein nomine,fälfhlich ange 
Conf. $. vw XIV. 

(b) Von bem anfebnfiden Haufe 

der Grafen von Rofenbern in 

Kaͤrnthen befiehe erſt⸗ erwaͤhn⸗ 

tes Hiſtoriſches Lexicon, Tom. 

IV. f£, 123. Edit. Bafil. 

Co) Von bem Hochgräflichen 
YOolfitein handelt prr n 
ber Dochsberühmte Hiftoricus 
und Profeffor Röbler in feiner 
Hiftoria Genealogica Dominorum £5 
Comitum de —— fo 
Anno 1726. we ⸗ 
nen n s) biefe Dor 
: von Dappenbeim ver ge 
fücher. Eher mollte io, meines 
Cradjfen$ , diefe_Marfchallin 
in Treuchtlingen finden ; to 
felöften um diefe Zeit Ulrich 
(vulgo Wirich) oon Treuchtlin, 
gen , ein faft reicher und mády 
tiger Ritter, ben man babet 


if t 
toofelbften er aud) , als er An- 


er Sohn 
ei Rob al 


Vid. ue , ]. c. 
Cap. XCII. und ig. Huudius , 
l. c. fol. 164. 


(4) Mene von diefem Marfchals 


len zu Dappenbeim, YOilbelm , 
offt ; belobten Mattbeum , 1. c. 
Cap. CIV. It. Munſter. in Co- 
fmograph. Lib. III. f. 1037. unb * 
Crufium , 1, c. P. III. Lib.I, Cape 
XI. f. m. 752. 
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VI. HENRICUS, der - e; Starb ohne Leibes, Er; 
ben , und fonder Zweiffel unvermählt, Anno 1390. 
bald nad) bem Water. 

VII. GEORGIUS , ber jüngfte Sohn ; war Dom; Herr 
in Et; Gtirbt Anno 1387. am Tage Petri é 
dr e Wd MAE 
an welchem er, Ma einri as 
Zeitliche gefeegtiet, (^) ; 

VIII. HAUPTO, oder Haupt , ber Erſte dieſes Namens; 
welcher allein unter bert Söhnen Marfchallen Heinz 
richs Des VIII. das Geſchlecht fortgepflanzet; Wie 

bald mit mehrern wird erwaͤhnet werden, 
In einem unlängften mir zu Handen gefommenen Briefe 
de Anno 1384. unter der Rubric: in Brief, daß bie Mar⸗ 
ſchalcken von Dappenbeim ein Gut zu Bundelsheim geles 
gen, dern Sannfen von Breding, Burgern zu Weiffenburg, 
geaignet haben, zu unfer Srauen Altar , zu einer ewigen 
Mefle , 2c. finden fid) Anfangs folgende Worte: 7fd Gere 
Yannf und Here Haupt ,beco Ritter, und Heinrich Mar⸗ 
ſchalck , alle drei Brüder , zu den Zeiten zu Dappenbeim 
gefeffen , vocFenn offenlich, 2c, nad) Shrifti Geburt 1534. 
Daß be diefen drey Brüdern, Marfchallen Heinrichs 
des ZI. Söhne , Haupt und Heinrich, müffen verftanden 
werden , lebret ber Umſtand ber Zeit. Woher aber kommt 
Ban Nitter , bargu 3 Mielleicht war folcher Der zwey letz⸗ 
fern Marfchallen annoch lebender Netter Johannes , mie 
—— vermuthe ? Der Brief auf Pergament bat drey Sm 
egel anfangen, deren zwey Erſte einen Mohren⸗Kopf führen. 
6. XX. 
Marfchall CONRAD, der I. dieſes Pramens im Haufe montar, 
penheim , Mitter , mar ber andere Cohn ur noi 
inrichs des YZIL., und Frauen s£lí(abetba von sEllerbacb. cro deren 


* und deſſen 


(e) Vid.Marſchall Matthaͤus, lc. Cap IXC. f. 117° 


Erben und 


iss. 
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jus, nominis 
at,uno 1 d 
Waters Ableiben Anno 1387. zum Seniorat. Verwaltete von 


eyen Reichs⸗ 
chert ung ber 


—— Gotshauß 


auß und von iren Weiler zu Kel Wil⸗ 
helm Marichald von Dappenbeim , des vor genanten Cun⸗ 
taos Cine, iv Sue , unb ander Wihe, und trib das alles an 


der Statmaur zu Meifenburg hin und dofür. Do wurden 
bie von Weifenburg gemant , daß fie im hulffen , das ir = 
Y 


gegen je einen fünffschen Jaͤhri⸗ 
gen Pfand; Schilling , an fib, 
and verwaltete es bey hundert 
Sabre, bi$ auf bie Zeiten des 
dreoßig Jaͤhrigen Krieges, bin 


$. XX. 


(a) Cap. XCHI. 1- c, und in bet 
Teutfchen Edit. fol, 119. 


(9) Mit biefer Reichs, Pflene bat 


e8 folgende Bewandtniſſe: Als 
Anno 130g. Der legte Graf von 
Hirſchberg mit Tod on N 
und fein beffen em daft 
bent Sr Berg, um 
weit Weiflenburg , in 4. Dorff⸗ 
chafften unb zwey Weylern be 
hende, als ein Reichs Lehen, 
durch Reichs + Amt-Leufe , in 
gedachter Stadt Weiffenburg, 
unter bem Namen einer Reiche: 
Pflege, adminiftriret wurde , je 
ne aber ber Stadt durch, aller 
* Eingriffe beſchwerlich fie⸗ 
en , brachte fie Anno ee, 


bige , gedachte Reihe, Pflege , 


dett Eiafäte an fi 
‚Stift Ei an 
p und allererft, vermög 
des Weſtphaͤliſchen Friedens , 
Anno 1642. reitiruiret , gleiche 
wohlen aber Anno 1680. mies 
berum. obtiniret ; bod) bafi das 
von Das Dorff Wengen und 

ler Robrbach,zc.der Stadt 
zu Theil, und gänzlich zugeei⸗ 
uet worden. Conf. Knipfebild, 
de Jurib. £5 Privileg. Civitat. Im- 
perial. Lib. III. Cap. LVIl. fol: 
1016. It. daß allgemeine Hiſto⸗ 
rifche Lexicon , Edit. Bafil, Tom. 
IV. fol. 348. 
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recht behalten , umb Das hetten in bie von Weifenburg oerfagt. 
Und alfo trib der ig genannt Wilhelm bem Glofter Das fein gen 
appenhein in feines Water Hauß , ber Aıntmann zu Weis 
urg mag, und von derfelben Irame ,2c. Allſchon Anno 
1362. fignalifirte er fid) We dem Turnier zu Bamberg. Mehr⸗ 
befagtes MStum meldet ad A. 1367., bag Kayfer Carl der 77. 
unfern Marfchallen Conrad , ben ££olen, und feinen Lieben 
Getreuen genennet; In welcher Zeit, (aufügenbe,) wie 
big dato , gegen etliche noch gefcbiebet , verfchiedenen Fürs 
ften, ale oen erzogen zu Dec , Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg , den Grafen des Reichs, eben diefer Titul aus der 
Rayferlichen Canzley gegeben worden. Es erinnert auch hier 
nebft dieſes MStum, Daß des Heiligen Nömifchen Reichs Erbs 
Marfchallen zu Pappenheim , Damahls Schirmer beeder, des 
—— unb Pfalz⸗ Graͤflichen Land⸗Gerichtes, zu Hirſch⸗ 
berg und Graißbach geweſen. Sein erſte Gemahlin war Eliſabe⸗ 
ge Sedendorff, Burcardi Tochter ; eines nicht weniger 
en „als dato tod) inganz fonberbaren lor ftehenden Frey⸗ 
herrlichen, zum Theil auch a 2m Geſchlechts. (c) Ls 
rad 





Co) Vondemfehrfürnehmen,grof) ftem, Joachim Ludwigs von Ge 
fen und an n ig von| cPenoorff,) in feiner Ziftor. La- 
Sedendorff , weldyes fonders| — tberanifmi , unb Falckenſteins An- 
lid Die Collectores be8 allgemeis | — tiquit, Nordgavienfes, Tom.1I. von 
nen Hiſtoriſchen Lexici, an fe | — € 212. bis f. 250. In dermahs 
nem Drte , unfer bie ditefte|  ligen Zeiten machen bey bicfer 
Adeliche r in Sranden ‚| foriffanten Familie eine fonderlis 
referiren ; aus melden Lafpar | che Figur Herr Sriederich Hein⸗ 
von Sechendorff Anno 1«9o.| rich von Seckendorff , welchen 

Te Ihro Kayſerliche Majeftät An- 

n in ábf erhoben worr| no 1717. ju Sero würdlichen 

n, find auffer berührtem Lexi- | General: Feld-Marfchall-Lieu 

co zu lefen : Friefens YOtivaburs| tenanterkläret ‚und Anno 1719. 
gifcbe Chronick, Deit Sechen, | in Rei 8-Orafen: Stand ero 
Bl , (ber Sohndes weyland | ben. Seit beme berfelbe in der 
bmteu Schwedifchen Dbrii hoben Charge eines en 
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brachte, nad) bem Zeugniß Wc. Hundii , (4) irem Gemahl zur 
m s 900. qDfünb Heller , wie al i abies A ed 
Land⸗Schranne, Anno 1393. zu. Mit welcher ev erzeugte: 


L WILHELMUM ; welcher, nad) denen mit m 
annfen in a 


Hannſ ern, Anno 1402. beygelegten amis 
e unb Anno 1404 vom Land z Gerichte 
berg erlangten Urtheil, über alle Gerechtigfeit 
zu SDappenbeim, und anberfttvo , Anno 1406. (al. 
1409.) am St. &bomá Abend , in der Bremde , fein 
Furzes Leben befchlofien ; doch aber in Pappenheim, 
wohin fein Leichnam durch Heren Conrad von Xo» 
ein gebracht worden , fein Grab und Ruhe⸗ 
Statt gefunden, y Von bem Vergleich gedach⸗ 
fer Zwiftigfeiten befiche den am Ende bengefchloffes 
nen Codicem Diplomaticum. 
Ir. go mee dere Bena De $ Cer, 
ich miteinem Edlen, Marzinopon.Forfy , ober Kor 
aus bem Gebürg. (/) ü 
Die andere Gemahlin Marfchallen Corradi war, na 
v5übnere (g) Bericht , Anna von Dreifing , aus bem 2 
noch in Bayern fowohl, als in defien Nachbarfchafft , flori- 
senden, Theils Graͤflich, Theils Freyherrlichen Geſchlecht. (+) 
Welche ihme gebohren: 


Etats-Minifter und Hof⸗ Raths⸗ 
Præſident, er er f j 


(4) L. c. 


General: Feld-Marfihalls unb 
wuͤrcklichen Geheimen Raths 
bie wichtigſte Stapferl. Staats: 
und Kriegs⸗Geſchaͤffte verwal⸗ 
fet , und bie importanteſte Ger |(e) Ibid. 

— Diree Pet que | (ndi, Le 

er err Cbriftopb Sriederich (g) Tabb. Geneal. gr. 

von Seckendorff, Seiner Hoch⸗ (b) Das Stamm-Schloß des fee 
Fuͤrſtl. Durchlaucht zu Brans| berühmten Geſchlechts vonPrei⸗ 
denburgsDnolsbady Hoch⸗an⸗ſing liat an ber War , A 
ſehnlich / vorderiſter Geheimer Lands-Hut und Moßbach. 
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I. HENRICUM, Marfchallen. Er wird sum sfftern mit 
Marſchallen Heinrich, Hauptens des 7. ober Ael⸗ 
fern Sohn , mit dem er faft zu gleicher Zeit gelebet, 
confundiref, Sonſten weiß man von ihme , daß er 
Anno 1392, dem Turnier zu Schaffhaufen bepaez 
wohnet , nadydem er oorbero , nemlich Anno 1589., 
vom Kayſer Wences/ao, nebft Wirichen von Mittel⸗ 
burg, mit dem Schultheilen Amt zu Augfpurg bez 
Ichnet worden. Wovon dag Rap ferliche Diploma 
cum Sigillo annoch vorhanden , und fub finem dies 
ſes I. Sheils vorfommen wird. Anno 1414. wohn 
fe er , nad) dem Bericht Marfchalen Matthaͤi, 
dem Concilio zu Coſtnitz bey, 2.20. Hat mit fci 
ner Gemahlin ££li(abetba , einer Tochter Heinrichs 
von Stain (;) in einer unfruchtbaren Ehe geleber, 
und Anno 1419. Das Zeitliche mit dem Emwigen 
verwechslet. 


IL GEORGIUM ; war Doms Herr zu Eichftädt, und er⸗ 
blaßte Anno 1458, toic Gübner (X) meldet; ba hits 
2 gege 


Gräfliche Bayerifihe Familie be⸗/ Anne von Sreyberg unferm Con- 
itzet das Erb; en2(mtin| rado von Dappenbeim zur ans 
dem Stifft Freyſiug. Vor an⸗ dern Gemahlin bey. 


dern machet in diefem Hohen 
p. t. eine fonberlide 1 (5 Xondem berühmten Geſchlecht 
ur Herr Graf Marimilianpon | von Stain, und vielen Branchen 

teifing, Chur 7 ag beffelben , befiche das allgemei⸗ 
Conferenz - Rath unb Sbrif| ne Aiftorifche Lexicon an feinem 
Stallmeifter, ꝛc. MWig.Hundius,| Drt. 


l.c. wie auch Bucelinus , 1. c. ge " 

ben fi viele Drdbe, das Site (&) L.c. Welches fid) aud aue fei 

- ffum biefe8 Haufes vorfellig| nem Epitaphio zu Eichftddt , und 
zumadhen. Conf. das allgemei,| zwar aus folgenden Worten: 

sie Hiſtoriſche Lexicon, Tom.IL.| GEORGIUS, Auguflenfis , nec 

f. 1016. Statt aber dieferAn,| non Eyfettenfis , novigue Collegü 
na von Preifing leget unfer | ibidem Prepofitus, Anno 1438. €lv 
Marfchall Matthaͤus, fol. v17.] gibt. 
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^.  aeaen Marfchall £lTattbáus (/) daß 1399, Xabr 
na CterbA ubt MEL) das 1599. Jahr 


II. CONRADUM, den ern; war gleihfals Doms - 
Herr, au — ody efte Aichftädt, 
rw Bart mer: e ef eng —* 
ihme auch ein Canonica urg zu. Er ſtar 

Anno 1414. D. Matthaͤus gibt dagegen das 1419. 
Syabr art. 

Marſchall Contao aber, der Water ‚gefeegnetediefes Zeitlis 
ehe Anno 1403. am Sonntag porSt. Petri Stulsgeyer ; und feis 
ne andere Gemahlin, 2íma von Preifing, Anno 1419. Roch 
fibrig iff von ihme ein Brief, beffen Anfang; ch Heinrich, der 
Kauginger von YIsrdlingen, 1c. o ift aud), was mehrsbes 
fagter Sitter Conrad ‚nebft feinem Bruder Haupt dem 7., unb 
mehr andern von ber Noblefle, mit ber Stadt Softnig zu thun 

ehabt , und mie fie fid) mit einander vertragen, in einem bes 
ondern Brief und Vergleich zu erfehen. (=) Noch melde das, 
bafi Anno 1400. bie vier ShursFürften , Johann zu Mayng, 

Friederich zu Coͤlln, Werner zu Trier , und Ruprecht , 

falsgraf bey Rhein, bem €blen Conrad , Marfchallen zu 
appenheim , anbefohlen , bag er Wencesiaum nicht mehr oor 
einen Nömifchen König ehren und refpedtiren folle. (=) 


6. XXI. 


Marfchallen Heinrichs des 7777. anderer Sohn, Mars 
allen Conrads des 7. jüngerer Bruder , war Marfchall 
UPT, der I. dieſes Namens, Eques auratus egregius , 


* Beanie" ein trefflicher Ritter , von groffen Qualitäten, (*) Er ver . 


€I) L. c. fol. 119. muthmaffet , daß in bem XIII, 
Cm) Welche Briefe bey Marfchall | Szculo ber Ehren; Gitul Mile, 
Mattbeo ‚-L. c. anzutteffen. und folglich an ffatt beffen Eques 

. (m) Vid. MSt. aufgefonmen. Fabriciusin Cbron. 


s , Mijn. verfichert , daß man ums 
(5 Giu gelebrter Hiftoriographus! Dahr 1380. Die Equites — 


Don denen Marſchallen von Calatin. 101 


EN E m — 
iter 9i tad) gedachtem feines Bruders Cosradi , welcher s 
⸗Erb⸗ Marſchall Anno 1 ‚403. ; befagter maffe 
du lie quen ı , Ableiben Das Heihe-Cr Markt al 
Ant bey Kayfer Auptecht ans bent Be Pfalz. Um das 
- Zahr 1411. (7) commandirte er als Capitaneus ad Caftrum 
Wielam , fehreibet Marfchall Matchäus, (2) b. i. al$ vor» 
derifter Hauptmann. Allſchon Anno 1390. übergab ihm ein 
Burger zu Augfpurg, Namens Ohnforg (al. Hartmann Uns 
forg) für welchen er fid mit feinem Bruder Conrad, til» 
rich , Marfchallen von Borberg, und Ercfinger, Marfchals 
len pon ———— gegen Hertzog Johann in Bayern um 
rbuͤrgert A a von Augfpurg zumider , 
bie d Dellenbu elche aber felbiae 4 um dag 
Jahr 1406. mit Gemalt a o. — s ret (c) Anno 
1396. wohnte unfer Marichall Haupt, nebft feinen u 
y Ulrichen von Pappenheim , und S aa us 
fchallen von mee — Wilhelm 
M gern, allerſeits Ma «n oon Dappenbeím, 
ier zu Negenfpurg (e) iub i iuum 2 
ie⸗ 


(welchen man , weis] (c). Crafias Annal. Suevic. P.1l. f. 18. 
ien fe ipee i Safer ia den fehreibet hievon alfo : Anno 
wollen, quldeneSporn| 14086. 78 die Augſpurger das 
ben NremHeibung angde eget,| Schloß Wellenburg cingenont 
- D Equites aurato: been | men unb zerſtoͤret, welches bie 
net,) Milites xo Vid. Ric-| Marfhallen von Doppenbrim, 
ci £andfäßige in Teutſch⸗die Haupten, Vater und Sohn, 
31.5 "tonterlid du Fref-) von Ohneſorg, einem Burger 
I Tom. ll. f. $93. feq. aus Augfpurg, zur Wehre wis 
(a) Wie mag aber das möglich ad die Augfpurger,, um einer 
(eon ? me eralliihon Anno en Strittigkeit willen , et» 
1 odes verblihen feyn uffet eunt Conf. Marfchall 
um —— Haben: u n acer Shorígol 
alibier verfihrieben haben; (4) Vid. € Du ter Mar 
ober Kin Sohn, Haupt der ı1.,| Watrbäus, 1. c. 
e» — Eur TN ©, Id. 1. c. Cap. av: Conf. Mün- 
€. inber| fer, Cofmograpb. Lib. lll, fol. 
— Ediion, ; 120 1051. ° 
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fchiedenen andern feinen Sreunden und Anverwandten , na 
mentlich Erdinger , Marſchalcken von Biberbach , mie 
auch Hannſen unb Erasmo von Biberbach, Georg und Leon⸗ 
hard von Rechberg , Dierpolden von Aichelberg, 2c. mach⸗ 

€ er Anno 1407. eine ligam & unionem, (f) eine 2finigung, 
oder ewigen Frieden und Bund; (e) wie der Contra& unb 
od) vorhandene Briefe begengen, Anno 1408. Dat er dem 
Zurnier zu Hailbronn , als Ritter, —— Wie An- 
no 1402. Koͤnig Ruprecht unſern Marſchallen und Ritter 
Sauptengebetten , bag er für ſine Majeſtaͤt gegen Hannſen 
von Mittelburg Buͤrgſchafft leiſten wolle, iſt im offt-befagten 
MSto zu erſehen. Er verſammlete ſich zu feinen Waͤtern An- 
no 1409. , und ligt zu epe begraben, — eine Gemah⸗ 
lin war Agnes , Freyin, ober Freh⸗Frau von Weinsberg, (4) 
Deren Mutter eine Schendin von Erbach geweſen. Von 
welcher ihme gebohren worden: 


I. — halten ee e oe 
oder Marfchalden un en zu Pappenheim. 
Won welchen S. feq. ein mehrers. 


II. HENRICUS ; von Deme nichts anders bewußt , al8 
daß er Anno 1407. das Zeitliche mit bem Ewigen 
verwechstet , nachdem er mit feiner Gemahlin, Anna 

von 


¶ Marſchall Matthaͤus, l.c. Cap. | ZTeutfchland kommen feyn. An- 
XCIV. > 131 E eier xatshalter 
" fperg Kayſerlicher Statthalter 
(g) Id. Edit, German. f. 120. in bem Berjogehum Wuͤrtem⸗ 
(5) Weinsberg iſt eine Stadt,| berg. Ein anderer dieſes Nas 
nebft einem Schloß und Amt in| mens ftarb Anno 1396. als rfr 
dem Herzogthum Würtemberg, ne ju Mayntz, x. Ein 
an ben Graͤnzen ber Untern⸗ mehrers von bicfer weyland ane 
Pu san. Die ehemahlis | fehnlichen Familie gibt ung Cru- 
en onen diefes Namens | fim: in feinen Annalıbus , und die 
ollen von ben Herzogen von|  Collectores Des allgemeinen Hi⸗ 
Spoleto. abgeftammet, und zu) florifchenzexici, Tom. IV.f, 846. 
Zeiten Rayfers Conradi ur. in| zu vernehmen. x 
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von Preifing , @) zu Wolsna , oder [Doll 
ag ti iN namentlich: oa 
1. JOHANNEM ; tveld)er fid) zwar mit 2fnna von 
rn vermählet , Dod) pee pei ‚ nen 


Anno 1407: geftorben, und, n 


einer Toch⸗ 


ter , Namens Anna , feine Gemahlin fchwanger 


Dinterlagen. 


2. DOROTHEAM ; al. ANNAM; welche an Nitter 
Conrad von Hirnheim, den Sohn Ritter Wal⸗ 

ers , oon erftsbefagtem Hirnhelin , verheyras 

thet worden ; laut eines Vertrags ihrer Mutter, 


emeldet worden, bag Mar 

en Hauptens des I. , Altern Bri 
ders Conradi , andere Gemahlin 
eine Anna von Preifingg "t, 
vor welche Marſchall Matthaͤus 
Annam von Sreyberg anfehet. 
Einige Umftände wollen mir 


ndem XX. S. it. 
(G) In vorbergebenben is t 


YUattbái Nachricht plaufibler 
machen. Inzwiſchen halte gäny 
lid) r, daß biefe Anna, 


Marfchallen Henrici , Hauptens 
des Ij. Bruders , Gemahlin, 
die milde Stiffterin, ber anſehn⸗ 
lichen Kirchen zu -Bonigebofen, 
unferne Pechhofen — * 
woſelbſten eine Infcription foL 
nicht unbeutlid) belehret. 
—— Brufcbio war 
oldyes unverborgen , allermaf 
er in feiner Chronologia Mo- 
Khreibet: Germanie , pag. 177. 
reibet: Medio itinere inter hoc 
oppidum (*oerrieben) & Wafler- 
truhendigam, civitatulam, eft re- 
giz aule (Rönigsbofen) Cano- 
micorum Íccularium Collegium, 


Mars 


hodieque tantum parochiale tem- 
lum , fed magnificum, vulgo 
bungebofen , in quo plurimi 
funtin(ignes tumuli nobilium regu» 
lorum à Seckendorf. Id fundatum 
& conftructum eftà Domina Anna, 
Marfallina de Pappenheim , ex 
Preifingenfi familia nata fcemina , 
quz illic honorifice fepulta. Obiit 
Anno 1417. In unferm öffters« 
belobten MSto finde hievon fol 
gende Worte : Sein (unfers 
Henrici) Bemablin , Anna von 
Preifing, auf YOolsacb, bat zu 
Bönigshofen, oberhalb Waſſer⸗ 
trübenbigen, eine Stifftung ges 
tben auf 3volff Priefter. Liege 
dafelbitenunter einem fehönen ers 
babenen Stein, daraufgefchries 
ben: Anno 1417. obiit Domina Mar- 
fcbalkin de Pappenbeim , gebohr⸗ 
ne von Preifing, Stiffterin des 
GOttes⸗Haus. Wig. Hundius verz 
giffet aud) diefer milden Stiff- 
tung nicht, und fiüget endlich 
biefe Worte I. c. an: Ze iftaber 
jest nur ein Pfarr⸗Hof oa , 1c, 
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Marſchallin Anna, zwiſchen ihr ‚ihren Kindern; 
und Heren vSaupten , bem Aeltern , und feinen 
zweyen Söhnen , Haupten, dem Züngern, und 
Sigmunden , ihres gar zeitig , nemlid) Anno 
1407. verftorbenen Gemahls ps Gebrüdern, 
wegen der Verlaſſenſchafft derfelben an der Burg 
Pappenheim , und andern Güthern , Anno 
1408. errichtet. Welche auch, mit Genehmhal⸗ 
fung ihres Zochtermanns , gedachten ihren 
Schwaͤgern, Marfchallen Haupten und Sig 
munden , all ihr Gutb zu Bißwang verfauffet. 
Wobey unter andern Heinrich von Preifing , zu 
YDolena , caviref, 


III. SIGISMUNDUS, ber Xeltere; hat bet) Hundio (4) bett 
andern Plag unter den Söhnen Hauptens des 7. 
oder Aeltern. Er war Anfangs Dom; Herr und 
Sub-Diaconus, (/) undgieng mit feinen beeden Bruͤ⸗ 
dern, ober vielmehr Bruder und Vettern nach oft 
nig, bem Concilio allda beyzumohnen. (7) po 

ein 


und Tod Johann Auffens in 
bem allgemeinen “iftorifchen 
Lexico , Tom. Il. fol. 868. b. , 
woraus folgenbe Worte excerpi- 
re: Als Johann — — 
verurtheilet, und mit 7. Stri⸗ 
cken an ein ſtarckes Brett ge⸗ 
(m) bunden worden , ritt nod) der 

wart Stapferé Sigismundi gu oft | Herzog Ludwig von Bayern, 
nig bie Marfchallen von Paps | unddes Reichs Erb⸗Marſchall, 
—— ihr o ———— (haupt der II.) Graf von Pap⸗ 

€ 


(Lc 

(D Wo ? Wird nicht gemeldet. 
Sonder allen Zweiffel wird der 
Drt das food); Ctifft Eichſtaͤdt 
geweſen feyn; welches attd) men- 
tionirfe8 MStum befräfftiget. 


Was aeftalten bep ber Gegen; 


mf ve unbberfdarffen | penbeim , ebe der Scheiters - 
Execution obann Auffens bey | Hauffen angeftedet wurde , zu 


gewohnet ‚ergibt auch aus 
den Tre A ey Sod) 
mebreré aber aus HerrnD. fe 
line Nachricht von dem Leben 


ibm , und ermahnten ibn nod 
mals, er follte feine Lehre mot 
derruffen. Allein Huß gab zur 


Antwort: db a o 


rey⸗ 
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fein Bruder Heinrich frühzeitig mit Tod abgeganz 
gen, fuchte er bey dem Pabft Difpenfation er 

‚nad Erhaltung derfelben vermählte er fid) mit Ca» 
ein von Sparneck, einer Tochter Friderici von 
patned*, (») mit welcher er feine Kinder erzeu⸗ 
get. Won den vielen Strittigfeiten , bie er mit (ci 
nem Vettern Georgen Dom; in Eichftädt, 1c. 
gehabt , finden M — Anno . 
1421. prior ihn Bifchoff von Eichftädt einer Buͤr 
fchafft ledig. Anno 1419. vergleicht er fic mit 
Marfhall Amus von Biberbach , und Anno 1429. 
mit Conrad von Tong. Er (tifftete, yc 
t 


Dreyeinigen GOtt, daß ich ab 


les dieſes was mir durch falſche 
Zeugen Schuld gegeben wird, 
weder gefchrieben , noch geleh⸗ 
zer babe , fonbern in meinen 
Predigtennichts anders geſucht 
als daß ich die Menſchen nach 
der Zeil, Schrifft in das Reich 
Gottes führen möchte; YOef» 
balben íd) nun mit freudigem 
' Murb und gutem Bewiffen fter» 
ben, und mit biefem Tod meine 
Lehre verfieglen will. Als ber 
un Ludwig, nebſt bem Gra 
en von Pappenheim,diefes ver; 
men, titten fie Davon, und 
len den Scyeiter safe 
anjufteden ; Da indeflen ouf 
ba8 Symbolum Nicenum abfüng , 
und drepmalrieff: IEſu Chris 
fie, Du Sohn des lebendigen 
SOttes ecbarm Dich mein! bis 
er endlih das brittemal von 
beni Rauch unb ber Flamme ge; 
binbert, immer ben Kopf geneis 





et, und in fid) ſelbſt gebetet 
dotar foll , Ar er — 
(1) Des Geſchlechts der Ritter von 
Sparneck Wappen exhibiret ung 
Marſchall Matthaͤus, 1. c. Cap. 
XCVI., ohne daß er mehrere 
Nachricht von — erthei⸗ 
let. Melch. Ad, Paſtorius raͤumet 
in feinem Franconia rediviva, pag. 
499. diefem Gefchlecht in Dent 
XXIII. Turnier, Anno 1403. ZU 
Darmftatt unter dem Sein 
(den Adelihren Plag ein. Wel⸗ 
ches aud) mig. Huudius, 1. c. in dem 
Auszug der Befchlechte von den 
IV. Banden , fo die lestern Cure 
nier vom Jahr 1479. bis 1487. 
beſucht, nicht unterlaffen. Conf. 
‚Münfteri Cofmograpb. f. 205 2:, 100% 
Kragen Gottfrieds von Spar⸗ 
neck gedacht wird. Sonſten ſoll 
in Pappenheim, und zwar gegen 
bem Eloſter über, nod) ein Haus 
ſeyn, fo ber Sparneckin genannt 
wird, Vid, MStum, Anno ui 


Rarſchal 


HAUPT btt 


TI, unb fei; 
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feinem Bruder x5aupten den 77., vier Quatember; 
Jahr⸗Taͤg zu Mürnberg , b 7 ben Predigern, An- 
no 1436., und gefeegnete ba Daran ' — an⸗ 
nod) Anno 1436. am Abend St. Johannis , des 
Zäuffers, bicít Zeitliche, ' 


S. XXII. 

Marfchall HAUPT ber IL, Eques auratus, ober Ritter, 
Spferlidyer aud Herzog Bayertf et 9tatb, 1c. Hauptens des 
I.nicbt ,bem?Germutben nad), erfter, (=) wohl aber mad) andes 
rer wahrfceinlicher Meynung , (7). dritter Sea: ein , wie 
Vig. (c) begenget, — geſchick ter Mann; 
von Anno 1409. , weil fein Bruder Sigmund damahls im 
Geiſtlichen Stand lebte , bey bem Erb ; Marfchalls Amt Se- 
nior. Sat neben etlichen Fürften , zwifchen dem Herzo⸗ 
gen in Bayern in ihren "jérungen , ale ein Spruch « und 

Mann , um das Jahr 74». viel gehandelt ; ift 
auch in denfelben Sachen vom Kayfer Sigmund allein 
zum Commiffario Anno 145. verordnet worden, Gedachter 
Kayfer Sigmund verfchrieb ihme, und Aag Erben , feiner 

etreuen Dienften halben, bie Steuer ber Stadt Schwäbis 
bens ober onam: Werd, MWeiffenburg und Ala, — 





u tiederich von ee eis —— II. ipe nach feinem 
E: — n ater, ——— 
b. Bene Anno 1409., 


(o Weichen deo me Sübner 1. pens Toll aon: Moses 


c.ben vorberiften Plag unter ben 

Conca “auptens Des 1. (i| c u oye emet D eiſt⸗ 
bie Verwal 

e — cio bc (* en supe "s@orüber bann Die hr 

— es tale Zwiftigfeiten mit mur 


—— — tameii —— son 5 


berung. We nach da 
= Na Sffters; beiobten MSti (4 L. c. — Worte au mm 
gar wohl Mii: Herr Sanpt| welche folge an 


ERW ET Peppe —ñ f 
o 
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halben JudensSteuer zu Augfpurg, Anno 1429. War durch 
von ütften hernach beftättiger,alles Pfand / weiß auf 
Wiederloͤſung. Der Fuͤrſten Beſtaͤtt / Briefe bemer⸗ 

cket das Ho., der Saͤchſiſche das 14,7. Jahr. In ſolchen, Kay⸗ 
pov De reisten? % wird ihme, 
Sa abpcibcim, Des coeligem X ómigben Keicher 
ten zu im, des en eichs⸗ 
—— des Chur⸗Fuͤrſten oon goͤlln Brief de 

—* 1436. — — ohren genannt. Allſchon von 


Anno 1411. bi 1439., ba ihme in ſolcher feiner Würde fein 
Be Ob: Deren, an iy er ReichssPfleger 


der Stadt YOciffenburg, am Nordgau. (*) Achilles Gafa- 

—3 8 ſetzet ihn 

refe&os Augſpurgenſes, vulgo Land⸗Voͤgte di&os. Un⸗ 

* allegirte$ MStum belebret aud) bas mit folgenden 

— iſt Marſchall Haupt Land⸗ 

und bees Am Angfpurg geweſen. Wähen Dignitát 

—— d) von Anno 1456. bis 1482. Marſchall Heinrich 

— —— — von Anno 1482. 

us sd Be. Sonften hat fid) bald nad) bem feelis 

Bafeıs Zzwiſchen ihme und feinem Vet⸗ 

enger de bem Grften Diefes Namens, Marfchalden zu 

Biberbach ı X. des Marfchalls Amts wegen eine Irrung zuge 

tragen + Synbeme gedachter, Erdinger , als ber Aelteſte der 
Hos vom Haufe Dappenbeim , baffelbe verwalten tvolfen ; 

Marfchall Haupt aber — ve " Ehe al8 Seniori 

zu Pappenheim;, Fe cus bátte , (f) 

zuſt ij toáre. ak shit teens [br nali 
eu 


po 0 oov A LA Ni PRA... 
phos s Vid. —— Rath uns| Ce) Id. 1. c. pag. 1619. 1695. 1715. 
Wilsburgenf. pag. poc 

103. Marfchallen maubai Worte 
(4) In feinen Annalibus ex Edit. 7o. a c. Cap. XCIIX. find bievon fok 
Burc. Struvii, Tom, L pag.1319.| gende: Haupto, Senior, Marefcal- 
item 1508. — ci officium in aula Imperatoris Ru- 

a . pu 


© 1430. unter die Advocatos majores, 
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Kriegs Mann war, (2) Marfchalle 
en 
—— nicht ermangelt , mit epos four 


badyter er 

ginger felbften inzreifchen den 

ie Sache nicht entfchieden worden. Sobalden aber Kanfer 
5 — * Kayſerlichen Thron fid) geſchwungen, ward 


ihabuit.Quo defuncto contro- 
Le orta Jes ERCKINGE- 
RUM & HAUPTONEM, junio- 


ruit, fibi deberi, tanquam Senio- 
ri de Bappenhaim, cum fint de 
uno, eodemque fanguine, 


rem; uterque enim voluitin officio |(g) Erchingerus, —— 


Marefcalci ſuccedere. Erckingerus 
ut Senior ad fe officium pertinere 
dicebat ; Haupto vero hareditario 
jure fibi deberi afferebat. — Quia 
Pater & Avus fuus idem.officium 
habuiffet : & fimiliter dicebat, fe 
. verum effe fuccefforem in officio, 
. €o, quod poffideret Bappenhaim, 
fuper quafundatum primitus fuit 


Anno 1389. ſchr von ihme 
s*oübner, 1l. c. Tab, «25. Conf, Cra- 
fius Anual. Suevic, P. III. Cap, Lf. 2, 


(b) Quacontroverfia aliquandiu du- 


ſchreibet weiter 

Aus, 1. c. factum eft, ut 
ipfe Erckingerus Hauptonem cape- 
ret, atque in vincula conjiceret, 
Conf. Edit. Germ. f. 128. 


rante, 


officium, ut in aurea Bulla conti- |) Solche benennet mentionirfet 


aetut. Sed ipfe Erckingerus afle- 


Narſchall Matthaͤus 


is, Le 


Don denen Marſchallen von Calatin. 109 


Urkunden zur Genuͤge an ben Tag legen ; (£) bis endlich Anno 
1574. aller etr we nb unb Irrungen wegen des Heiligen 
Roͤmiſchen R b⸗Marſt —— Ses unb Waps 
peus , — Haͤuſern Biberbach, "t 
aud) Hohen + Reichen unb rore ' ND 
ten , durch Chur⸗Fuͤrſten Auzuflum in Cad)fen , mit a viti 
ger Gene DW - erwähnter gefammten Branchen , obey 
Häufer , alfo, befanbter maffen , debattiref und abgethan 
ene " baf Fonbespeitich das Erb Marfall, Amt bep Bem 
appenbeim , folang nur ein Männlicher Grbe vor; 

= [d würde , nad) Dem Alter verbleiben, pen und 
ittel aber , verglichener maffen , unterfchieden werden fol - 
ten. (7) fiber und nebft biefer ſchweren Zrrung und Verdrieß⸗ 
lidfeit batte Marfchall Haupt nod) eine gar groffe und wich⸗ 
= Sad) und Rechtfertigung wider Contaoen von Sreyberg 
er (m) alfo und dergeftalten, daß 






Der obfieg obfieg eil ben Mf pee cete mit dem Sob — 
en 

) vid. id. 1, c. Das 9(bfeben iff anfánalid) dar 
rinnen beffanben , Diejeniz 









€, vondenenmanerfi ren,bag 
Tie fi i von dem x entbunr 
wieder zu der Deydnifchen Ab⸗ 
oͤtterey geggendet , ohne viele 
uer ftánbe riffen, und am Les 
en geftraffet würden. Areas Syl- 
sin ir t, baf — eT 
in bem LXV. Seculo, diefes © 
" pratenditet , baf i ve Gr 
tbarfeit fib bür anj 
deut d erftrefe. Es bate 
bem Broffen , nachdem er die| te verborgene Gebräuche, und 
gemiffe geheime Reguln , wor; 


jaden, unb unter benfelben 
bie phalen , mit ik nad bie HE beftraffet 
wurden. Der Befchuldigte er⸗ 


lauben anzune J = BER nichts M pe über ihn 
e 190 man 
B. ihn. 













ts Herr Eanjler Ludewig in 


einverleibet , unb wir unten in 

angefügtent Codice Diplomatico 

n. 3. wahrnehmen. 

) Diefes YOeftpbálifcbe Blut 
— foll oor Kayſer Carl , 
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fen laffen möchte, oder, tvie e$ Marfchall Matthaͤus (» * 
Dad Ut vi&or vidum füfpenderet: D. i. Sie ( 
den Weftphälifchen Rechten gegen einander mit dem Ber 
ding , daß welcher obleg , und Das Recht gewinne , der 
ollte den Po mt, und Lo Ced) res c8 ausgegan en fchreis 
Matthäus nicht; und — — us (0) meldet, es ibme 
nicht befandt worden wäre, en angeführtes MStum 
gibt uns inzwiſchen von Diefem ſchweren Proceß unb beffen Aus⸗ 
gang folgende Nachricht: Beede Marſchallen, Sigmund 
und Haupt, wurden Anno 1424. von Conrad von —— 
wegen —— Erbſchafft belanget. Freyberg bes 
—— ſie bey dem Á 5 eines Pe wi. ey dieſer heff⸗ 
ſchuld | man uf bemeldte Refoluion- 
rn interponitte. fid inzwoifchen Das Land» Gericht Onolz⸗ 
bach , und der ade tea des Burggrafthums Nuͤrn⸗ 
berg that — — nut aget Axes wurde en 
no 1428. Dutch ec Sigmund, mit Zuziehung der Sürften 
aͤth ꝛtc. die Sache verglichen. Noch —— merck⸗ 
wuͤrdigen Begebenheiten unter ber Regierung dieſes fuͤrtreff⸗ 
lichen Marſchallen gedencket mentionirtes MStum , wovon wir, 
ber Kürze halben, nur ad berühren: 

Anno 1413. fauffte Mar us Haupt ber Z7. von Georg 
Schencken von Geiern, und Ulrich von Treuchtlingen, bee 
ben Nittern , WEB Sie zu Ofterdorff gehabt. 

Anno 1414. befie Nu So d Daß bie Juden 
im Land Schwaben, N. von Saulbeim, und Zaupt Mars 
—— von Pappenheim, nam Nittern, eine Steuer erles 


Anno eodem confirmiret Kayfer Sigmund Herrn * 
nno 


pten alle D generaliter. 
‚ wurde er an Inquifition nicht ume 
— PX -Cubil ift es * ridi pen allgemeis 


unter Kapſer Maximiliano Anno | nen Gift * riſchen Lexico , Tom. 

112. abgefchaffet worden. $e |  1V. f. : 
We ein — von dieſem 8 b s XCVII. it. f. 130. 
rengen Gerichte vei et e) L. c. P. II. £ 43. 


1 
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Anno eodem ift er auf dem groffen Neich8-Zag und Con- 
cilio ( toic allbereit gedacht, ) zu Coſtnitz geweſen, fo drey Jahr 
gewaͤhret. Wobey er das Marfchall; Amt (als er zuvor An- 
no 1411. vor Viel, als Hauptmann, fid) gebrauchen laffeit,) 
—— und mit einer Anzahl Perſonen und Pferden ſich be⸗ 

en. 

Anno 1415. confirmiref ⸗Fuͤrſt Rud u Sa 
ſen dem Edlen ——A—— challen, alle —— ſo id 
felbige , und feine abren , von Römifchen Kayfern und 
Be nfirmirt S Sigmund dem Ed 

Anno 1419. confirmirf 1 em Edlen 
—— von Pappen im, cnc uie unb des Heili⸗ 

en Reichs Erb Marfchallen unb lieben Getreuen , aud) defr 
en Sigmund, und Geincich , feinen Vettern, alle 
Privilegia. 

Anno eodem verfeßet Kayſer Sigmund berg Edlen Hau⸗ 
pten von Dappenbeim , wegen treuer und redlichen Dienfte, 
mit Nach; Neifen , Selbslenhen, 2c, Die zwey Städt Steuer 
zu Weiffenburg und 3(bla um 2250. fl, Rhe ; welche bod) 
wieder abgelöfet werden möchten. 


Dan mmanz&eld bafelbft , auf Wiederlöfung , Dergeitult , 


aß biefelbe einem andern , toem fie wollen , e$ twiederum verſe⸗ 
Anno 


-« 
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Anno 14235.ráumf Kayſer Sigmund bem Edlen tna 
aD —— 
rli ⸗ in e⸗ 
benjang, Diemeil er lebt, und m Die ee Qn 
Anno codem befiehlt Kayfer Sigmund dem Edlen 
Marfchallen , bag — wider peg [rr qoe. 
Defterveich Das Reichs⸗Panier auftwerffen, Die Fuͤrſten, Gras 
fen und Herren, Nitter und Smedyte , im ihrer Majeftät Nas 
men zu fid) erfordern, und wider Ihn, Herzogen, beffen £anb 
und Leute, fonderlich auf das Land an der Etſch in ba$ 


Inn⸗Thal, welches Ihro Majeftät offen worden , mächtiglich 
— i Datum in alten Zell, Samftag poft argas 
vetb. (** 


Anno eodem faufft ber Edel Haupt zu penbeim , von 
Contao unb Heinrich von genteróbein ———— auf 
Muhr, fuͤr recht aigen zehen HofsStädt zu Meinheim, zwey 

Wolffsbrunn, zwey Guͤther und Hof⸗Stadt zu Weimarss 
bem ; verbürgt —— Erckingert von Rechberg , und 
Caſpar Puttendoeffer ,. Pflegern zu Gungenhaufen. 

Anno 1424. confentiret Chur⸗Fuͤr iederich zu Sachs 
fen dem Edlen Haupt, Eriacichalen " er alle und jede Pri- 
yilegia , fo Kayfer Sigmund , ober been Vorfahren, den 
Marfchallen zu Dappenbeim gebe. 

Anno 1425. verleihet Kayfer Sigmund Ihme bie FH 

arte 


( Die Stadt Noͤrdl ſchen Herold, P. Lp.ası.leq.die 


malen jebereitibre Den Aedui 
te, Sch 


ultheiffen ‚oder Ammann 

ehabt : weldes Amt bie Kay⸗ 

er nad) Belieben bald biefent, 
alb jenem aufgetragen. ie 

muß biefe$ Amts halben nod) 
alle Jahr an bie Herren Grafen 
vou Dappenbeim 200, fl, pas 
nanntes Amman-Beld bezahlen. 


Wie bie Herren Grafen baril 


gekommen , ift in bem Europ 


rop 


curieufe Nachricht zu leſen. Vid. 
D. E.3Dolp , in ſeiner gruͤndlichen 
Ausfuͤhrung, daß bie Reichs⸗ 
Stadt Noͤr dlingen nicht erſt An- 
no 1251. zur Reichs⸗mmedietaͤt ges 
langer, p. 35. feq. Conf. infr, Cap. 
VIL $.2.n. V. 


e, Befiche bieoón ein mehrers 


tanckenberg in feinem Eu⸗ 
—* — s: par 
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barkeit nff ben 
— und Aor an ber Alt 


e a dem Edlen Haus 
pten om y © efte aigna | 
"e em Lon u * 2 


Um » 426. Sack. Marß Ü, nes 

ben etlichen rt COE ogen in N in ih⸗ 

ren p: MM Sic thaͤdigs⸗Mann, vielgehandelt. 
——— befehlen Fu Kapferliche Majeſtaͤt dem 


qo etti Gero 
ka Edien ee son viobeiob "d 


hal von — Dero und * an, er» 
1 challen vn pap fite etreuen , daß fie Coneaden, Herrit 
9,3010 Majeftät und des Neichs Erb⸗ Camme⸗ 


zu 
rer und ati | dahin anhalten wollen, Daß derfelbe ben Kauffs 
Se e gemeine — reftituire , und fid) deßwegen bey 


Hof einftelle 
— Mo befieblt Sapfer Sigmund Herrn 5 Yjaupten 
en, be Fig gelegen, Benedictiner; 5* 
enit di doftábt t; fold)eó von Aro Kayſerlichen 
Salat toegen ; Fran allen Einkommen und Güthern , auch 
u in Schuß und Schirm zu nehmen, daß fie von 
Palsgrafen Ludwig ‚als Negenten , nicht befchmweret werden. 
Anno eodem leihet bur + Sürft Friederich zu Sach⸗ 
den Edlen Sigmund und Haupten zu nt und 
en Sohn —— loß ſammt dem 
Unter: Marſchall⸗Amt und Zugehoͤrun ind ) gu einem rechten 
Erbs£ehen , und wolle Sie Baden handhaben und fchügen. 

Anno eodem, al bie Grafen von Dettingen mit ber Stadt 

. Dindelsbühl En Glaits und Zoll qo wiederum frittig 
worden , haben fie Herrn u ie arfchallen , zu — 

geme 


- 
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gemeinen Obmann erbeften, ber , fammt vier Zufägen , beede 


a verglichen. 
Er in ber Irrung zwifchen ben 

Bayern d hun Commiffario ——— erben V ie 
Handlung betreffend , toie oben im 1426. Jahr ertoánet. 

3 id —* Mni Kayſer Sigmund ben Wohlges 
$ und den Ehen t von "Dappenbem agi 

ie eir ntes wegen 10000, pr 
Steuer zu Nürn 


Anno 1432. Told Stapfer fam den Edlen Saupt, 
Ma en von Dappenbeim , feinen lieben Getreuen, ob 
fines tóm uno Kedlichkeit ; die et allezeit an ih⸗ 

' Ds ben 4x ten Ar Straßburg, Mayng, 
vip oda nit Befehl, meilen fie eınem. 
ute ce er * über er Las Gebürg pco i giebt, s 
enden "e Eras pfli — 
e rtt ber Zeit , unb Kürze der Seit, 
richtung nicht zumegen bringen können ; bag er * ead 


Anno 1433. en Ludwig , Patriardy zu 

len n Saupten u Dappen» 
heim , 2c. feinen lieben Schwag te und den Veſten Herr 
mann 


aß Sie fid) mit Hilo 
prant Sanzeller vergle 
Anno eodem befelcht anf — dem Edlen Hau⸗ 
n von Dappenbeim, bag er beu obige *- — — 
rafen Dettingen, und 2 Jobann "hr ruber , wegen 
des Schloffes Duͤrwang, bes Mardts ba elbfien Wildbahn 
und aller Zugehörung , in — nehmen wolle. 
Anno codem hat Kayſer Sigmund wohlgedachten Herrn 
KBaupten aus Nom — befoblen , unb Ma és 
* Dero inde Zehen und gewöhnlichen Duiblats a 


"d 
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ere Ihro Kapferlichen Majeftät Statt, ans umb einzu⸗ 


Anno codem confirmirt Kanfer Sigmund dem Gblett 
Ban von Pappenheim Rath ‚und feinem Bruber Gig? 
mund, bie Privilegia mit einergulbenen Bull, oder Junfiegel; 

Anno eodem begnadet Kahſer Sigmund den Edlen 

ten von Dappenbeim mit ber halben Steuer zu Nuͤrn⸗ 
erg , all fein YA 3 

Anno 1437. ließ Kayſer Sigm huno burd) Die b 

— afpar Cydylycb ein Di ee aupt, 
olgenden Innhalts, ar en: vot Zeiten und langer 
Dei) bey Vorfahren , Rsmifchen Aayfern und 


der zu der Zeit bao KMlarfeyall ^ Amt innen gebt und 


weßt ift zu fpielen. (*) 
Anno 1434. hat Herr Haupt etliche Güter zu 2Bertingen 


Anno 1436. hat Graf Wilhelm von Montfort , Herrn 
2) , des Heiligen Nömifchen Reichs⸗Erb⸗Marſchallen, 
und Heren zu Dappenbeinn r feinen lieben Oheim, um Bey⸗ 
ftand vor bem Land⸗Gericht gebetten. 

Anno 1458. haben Graf gc u nd > 

5 uDappenheim., Grafen Johann zu Oettin⸗ 
D ED ie Are ugfpurg, des Glaits, Sprüchs, auch 
anderer Irrungen und Spän toegen, fo fie miteinander ges 
habt ‚ verglichen. Und als die Stadt Nördlingen und Die 
Grafichafft Dettingen in bem ei Fi heim, und andersivo 
Ere viele —— ausgeuͤbet, alfo ba Mord und 
dſchlag Daraus erfolget , m beede Partheyen bend ben 
2 € 


© Vid. Zuropäifcher Gerold, P. I. p. m. ag 1 ſeq. 
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Edlen Herrn Haupten, als erbettenen Obmann , und zuge 

fette (eds andere , miteinander verglichen worden. "= 
In welchem Jahr aud) die von Straßburg, als Graf Jo⸗ 

bann von —— Diener an der Rhein⸗Brucken uͤbernom⸗ 

men , woruͤber Mißhelligkeit entſtanden, durch Marſchallen 

an inte berubiget worden. 

o eodem erfordert König Albrecht den Edlen Herrn 
Haupten von Dappenbeim, Marfchallen, von Breßlau aus; 
p fid) gen Hamburg in Defterreid) , und bittet ibn mit fon; 

rm (Sleig , nicht auszubleiben : Dann Sachen mif Herzog 
tiederich von en vorgefallen , Die Seine Königliche 
ajeftät ohne ibne nicht verhandeln mögen, aud) wollen. 
. . Anno eodem hat Kayfer Albrecht dem &blen Haupten 
von Dappenbeim , und feinem Sohn veinrícb , bie Privile- 
gia; und — alle Freyheiten, Wildbahn, Zoͤlle Glaits ‚ic. 
CO (4 ! i. 1€, 1€, 
: welchen vielfältigen Kayferlichen , Königlichen , Chur; 
lichen und andern anfehnlicyen Commiffionen a rei 
chen Verrichtungen, ſattſam erfcheinet , was offtsernannter 
25 xjaupt (von dem alle jegige Reichs / Erb⸗ Marſchallen 
vafen und Herren zu Pap im herſtammen,) für ein hoch⸗ 
berühmter , hochverft e De! tapfferer Held, und Ca- 
vallier , aud) beydrey Roͤmiſchen Kayfern und Königen, Ruperzo, 
‚Sigismundo Und Alberto, wohlverdienter Mann , ja ein haupt, 
nomine & re, getoefen : Wie er dann aud) von Kayfer Sigimundo 
jederzeit der Edel, und Seiner Svapferl. Majeftät akt, bis auf 
fein Abfterben , genánnt worden, und fein Rath verblieben, (* 
Seine erſte Gemahlin war. Corons von Rotenftein , (p) 
- Sfitter Conrads von Rotenfkein , und tirfülá von Gartens 
berg (4) Tochter. , eine reiche Dame , welche Diefes Zeitliche 
- Anno 1419. gefeegnet,. Mit Diefer Partie erhielte Marfchall 
m. * | Haupt 
So vielaus einem alten MSto, 





ren von RBotenſtein beleuchtet 
mit Beybehaltungder Worfe. | mit mebrerm unfer. Marſchall 
(p) Das fchon Anno 1281. beruͤhm⸗ WMarthäus , I.c. Cap. XCVII. 
fc Geſchlecht oer Ritter und Der 


(4) Bon dem Aattenbergifchen Bes 
— 


4 
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zZ ferfbafit in Schwaben, Xotenftein, Grünen» 
58 die Herrſcha D. — 
b Alben » = er, — Ulm, Be Kem; 


ie "im ala ji * als welche ſaͤmmtlich ſchoͤne Orte 

Rote ein, 1c, Nitter , ber Lete feines Ge; 

—* chts Ass deny Namens, eft? ud aen — Coron« , feiner Schwer 
e, 


Marfchall lin, Söhnen, erbl 
teen. tad) Sr eher 


blin , ließ wafer t by II. [^x E nif 
"Barba bata , Pi I. des Aeltern von Rechber 
Mindelheim, (7) und Srauen — [acne von Dea 
ehelichen xn ter 25 einer febr Eigen und —— id 
wegen in cis tis en Dame. Bon 
Gemahlinnen ibme ZU. einher schehren worden; iden 
L. ANNA ; vermäblt mit Johann Sronberger , ob 
ermählt m oder 
Seaunberger von Hag zu — — 8 
ps Empfängt * so.fl. Heyrath Guth. 
Hdius (1 ter unter die Kin⸗ 
II. MR raten de Dero ^ * Wolfgang 
von Dreifing, zu Apftiverd. 0) 2 * © 


M ui meo diens Hmm, rude pones LL — — 
fuer befiche gleichfalls erftsı Grafen. Veit von $raunberg 
bten Scribenten. war zu gleicher Zeit Bifchoff zu 
(r) Wondiefem Veit von Rechberg/ SRegenfpurg , und ftatb 1567. 
und gefammten oben « — 38 Vid. Bucelini Stemmatogr. P. III. 
2;aufe , wird und IV, Conf celeberr. Kebleri 
mo mit mehrern ale Yu rar — and 
enbeit geben. iche ins | CO. P. 75. feqq. Wofelbiten aud) zu 
- beffen Crufium , L c. wasder Ba "A m 
¶ Das Sraunbecaifcbe Geſchlecht videi von dieſem Geſchlechte 
ift eine der aͤlteſten und anſehn⸗ reimet, 1. c. 
fen Familien in Dave (m) San bytnens alten fürtrefflichen 
von Seyfried von Fraun⸗ Geſchlecht von Dreifina iſt all⸗ 
B8. int einer Gemahlin, bie| bereit oben Meldung geſchehen. 
dan oder Sagen, | Vid. S. XX. Wig. Hundius gibt vor 
über — Sigmund von Mx in bem 1I. Tbeil feines 
| Sraunberg führte um bie Mitte ayerifchen Stamm;Duchs Die 
des XV. Saculi ben Situl eines! beſte Nachricht. 


* 


ua Das IT. . Eapitel, 

u. JOHANNES; von Anno i. Dom: Herr zu 
ſtaͤdt. Wovon m anderfimo ein — gos 
Anno 1458. ben 7.Febr., tvie folches fein Epitaphium 
allba , fo me dub Deren Marfhellen Corso und 
Cafpare , allen drey Canonicis, aufgerichtet tworden, 


der erften Linie , ola der 
e: 


V. CONRAD; Stifter des Ta ball-Geäventhas 


1 ri wird gehandelt werden, 
Doms Herr zu Regenfpurg. Die 
neuere Genealogiften logiren Diefen Marfchall 
Bernhard unter bie Kinder der zweyten Ehe, 
Bon der andern Gemahlin: 

VIL. RUDOLPH; Ritter, Mie in einem Brief ad A. 
1461. neben Marfchallen zu Hohen» Rei» 
2o ge a) viel Sr 9e iege zu Dos 

baft d.c —— eine ewige 


uno Bett g daß feine zwey 

J Set coe Mtn auch ihre Erben ! je 

er zu verordnen bez 

re — fon; Im Jat d ct bene SENSN — 
Abſterben 


pex n. vider aei ee gg 14 Ha pe 

vollmächtigte Kayfer Friederich ben en Marggrafen zu 
. Sus bie 

1 

ande — Gülich, 1c. baf fie ſich mit 

denſelben Stände en eines lag$, wegen der Tuͤr⸗ 

ne lien oe sc mte 


Fine are durum d Dies 


bat am angefangen 
—— — M ; * zu 
2 


€ 


£ 
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befchreiben. Welche feine Iöbliche Arbeit folglich der 
zum 1 —— — a 
echten Do&or, ic. er 


nur e dern Tee mh het un ec, fondernaud) 


continuiref und m nia —— ES 
Ud aber d cball ^ fobanne 
Soi B atii x. in Ban Pa 
—— in qr ere Ordnung bringen , unb Anno 
1553.,tie Das Merck nunmehro co fude, fatrinii 
und Zeutfch fh edirentaffen Maricha Xubo b aber 
* — die an ber Natur Anno 1484- al. 1487- 
RG; Stiffter der Dritten, als der Treuchts 
lingifcben Linie, Beſiehe Cap. VIII. 
IX. Bi —— an Stephan von 


nau. ¶ 
XH. SIGMUND ; Stifter der vierdten Linie 
dlcebimie ern ad Veödemaplgenfornt 


TEGERE b... 
Das MN unb dato| Diefes Zeitliche zu Erlangen ge; 
d god m "he ns unb An feegnet , handeln mit mehrern 
en bit 48a Eruditor. Francon. Tom. Il. 

Keen —— vonfEglofe, f. 745. feqq. Conf. das allge 


ein , aus wel ad A. 1335.| meine Seb lerifdbe Lexicon an 
pars von Kglofflein , ald| nem Ort. 
; T —— * ar - * (y) Wig. Hundius ſchreibet 1. c. Binz. 
3 bibo in nn Val, Rönig A einer Genealogi- 
ml A eerie Ge in SB) fen Adels⸗⸗Hiſtorie idis Tom. II, 





mmen ; Ann | £ 200. feqq. febr weitläuffig in 
| €t b Eum clipiian som Eglofe | berfBefbreibung des berühmten 


ftein , als Sitter Dauptmann, Danfes von Dünau, 


. ; M 


120 Das. Capite. 


den Hoch ; Oráflid)en Dappenheimifchen Haufes. 
Bon welcher Cap. IX. fegg. wird gehandelt werden. 
Von den fünff Söhnen Herrn Marfchallen Hauptens des 
II. Marfchallen Henrico, C. De , Georgio , — und Sigis- 
mundo überhaupt , findet fid) in einem alten MSto folgendes: 
Anno 1453. confirmiret ihnen Kayſer Friederich alle vos 
n Privilegia. Anno 1455. beficblet idem bem Edlen Grafen 
Ulrich zu Dettingen , Daß er ihnen wegen ihrer Cprüd) genug 
thun ſole. Anno 1456. verleihet ihnen Chur⸗Fuͤrſt Friederich 
u Sachfendiegehen , und Anno 1458. Kayſer Friederich den 
Blut⸗Bann x Min Anno 1461. gibt Kahſer Friederich 
Herrn Heinrich, unb Heren C onrao , an Jerem Herzog TO il» 
belm, von Sachſen, einCreditiv. ° Anno 1470. verleihet ihm 
Kayfer Friederich ben Blut-Bann auf 6. Zahr, ben Ubelthäs 
ter mit 6, Mannen zu richten; ingleichem bie halbe Kahldorfs 
fer-Hut. Anno 1473. beitättiget Chur⸗Fuͤrſt Ernſt zu Sach⸗ 
fen‘, Daß ber 9feltefte das Erb: Amt verfehen, unb den Nutzen 
aufden Platz haben (ole. Anno 1474. gibt ihnenund Eichſtaͤdt 
Kayſer Friederichden Weiffenburger Forſt. Anno eodemra- 
tificirenfolches bie Chur⸗Fuͤrſten u Mayntz, Trier und Sach⸗ 
fen. Anno 1487. confirmiret Kayfer Friederich, bag dem Ael⸗ 
tefte das Marfchall. Amt gebührt. Anno 1440. find fie durch 
Pfalz Graf tt, unb Marggraf Tacob, zu Baaden, mit ben 
Grafen zu Dettingen , Bifchoff zu Eichftäde , Walther von 
Hirnheim, und 9(bbt zu Kayfersheim , tvegen etlichen armen 
Veut zu Sünffftátt , &ammenbeim und bem Schloß Spielberg, 
fammt 16000, fl. verglichen worden , welche den Herren zu 
E penbeim zugefprochen worden. Anno 1443. erfennen 
iof Albrecht zu Eichſtaͤdt, und Marggrat Albrecht zu 
Brandenburg , als Kayferliche Commiffari , zwifchen Jo⸗ 
bann , Grafen zu Dettingen , und Heinrich Marichallen, 1c. 
das Glait bis gen Bolfingen am Bad), denen Marichallen zu, 
Anno 1444. Baben biefe fünff Brüder ba$ Schloß Dappene 
beim , und alle Güther in und auffer der 


Herrſchafft getbeilet. 
^. Crite 


. 


ra 
| 
| Ad pag. 14.. 


ed Rechberg, 
MX. 


NRICUS 





— Mi 


— — — — 


I. IV. Ad pag. 121. 


arfchallen Mattha Canzlers S. 9f. Zengkens Genealo- 
——— der Marſchoer Entwurff der alten Marſchallen von 
und yc : Calatin und Pappenheim. 
Ge ltditorifi : Gencalogifdse Nachrichten Mat- 
ERNEST ech 


Sreyin von Hem dubieus. 
HENRICUS. . ARESCHALLUS de Cz/stis, Anno 1001. 


a ebendet Felix Faber. ft fonder Zweifel HEIN- 
* er eeu un CH , ber Hof-Marfchall Kayfer Orzonis M. 
pon Reichenbach zur ei geweſen. 


ie batte, An iaig- ©, 7 TERUS. ! — HENRICUS 1. 
allus de Kallentin, Marefchallus de Calatin. 
Senior. Anno 1050. 


ICUS II. BERCHTOLD. 
de Calais. Marſchall unb Graf oon Calen⸗ 
O 1097. oen. Wohnet Anno 1144. dem 
a bita pocte: Neichs⸗Tag zu Straßburg bep, 
ERNESTUS. Ir iſt ungewiß, o5 diefe Marfchallen (ámmtlid) Defcen- 
"HENRICUS IV. denten von x eid — geweſen. 
ACER MO- Fly von Calatin und Dappenbeim, florirfe um das 
I, Jt 1131, Gem. de Scala, vulgo von der Leiter, 
— —UDOLPHUS; ERNESTUS. MECHTILD. 
JULIA- SCHOLA. HENRI de Calatin und Dappen» Gem. Baron von 
NA.  SIICA. VBem. Eulalia, Baronefinvon . Schmaleck. 
Propag und Weiffenhorn. T 1170, 


* 
—M — — — 








Lin. PéNRICUS IV. RUDOLPHUS.. 
na ober Guta, Senior Anno 1217. + 1221. 
" nbach, -t An- Gem, Dignaba, Baroneflin 
|nO 1217. von Hewen. 


LPHUS. ^ FRIDERICUS. RUDOL- 
nd) zu SeniorAn.1221. T1240. PHUS. 
heim, An- Gem. Amalia von Wir» Gem.N.von 
1230. telebacb. Ridefel, - 

Ba pP - a ee 
» | » ——— V. — 
1278. Gem. 1. Potentiana vor Eichelberg. 
2. Priſca von Stoffel. 





"d 





SCIO CIO CPDCT GE [ —— 


gr dritte Vapitel. 


Bon den alten aus dem Hauß Kalatin und 


enheim adftammenden, und allſchon vor 
—— d Marfchallen 


VRummariſcher Snnbalt, 


$1 Bie, AA tore Die lord $. Vi. Bon all SIEG- 
ſchall bach in FRIED, und ſeinem Hauß. 
—23 yftorie ber $. VIL. Bon ben fapffer Krieges 
Reiche » Erb, challen [ben und Marſchallen von 
von Pappenbeim eingefchals appenbeim, zu ponte, 
—— werden? CHINGER den I. 
Die Warfchallen von Bibers| e, VII. De | de gt Sohn ERA- 
"E erben die Calatinifdbe s SMO eR : 
* Güter jenfeit ber Donau. nannt, > feiner —— Fa- 
d go Dappenpeim / 5. x. — IL und 
à - 
dern ober jüngern " ed Gemahlin Kinder und 
HILDEBRANDO IL 
fer er iden StammAater als ab|s.x. Von challen GEOR- 
er — von Siber⸗ GIO f. und feinem Hauß. 


PPP PPP P d poe 
FREFED 


en Familie. $. XI. "Bon Marfpallen ERCHIN- 
$ IV. pem —— = : ERS oder — 
Metern y Gemahl weyen Söhnen, ERA- 

SMO und JOHANNE. ' 
SV. WILHELM, des Juͤugern, | S. XIT. WILHELMI II. , oder des 
1 anfehnliche of a ö gm Sohns, HILDE 


BRANDI III. furje Lebens; berbäch ena St, 
Befihreibung. | Gertraud ap dtd x. 
$. n an: Lebens Befchreibung. 
ohn , Marſcha - |S. XVI. Bon Marfchallen HILDE- 
iie a i a. 
Stamm weiter fort. Fame 2g um 
$. XIV. Marſchall ULRICI von Das Gapitel wird mit ei 
Biberach -Difiorike (x| menlogtfhen Tabele son be 
nealogie. . . nen Reichs: Erb, Marfchals 
&.xv. D. MATTELEI,YDarfébab] | den von 4u Di 
ken von Pappenbeim und Di |. berbach, 1. beſchloſſen. 


S. I. il 
— He und bevor wir des Stamm⸗Vaters aller Linien Der 
Darſchal⸗ Reichs⸗Erb⸗ Marfchalten und Grafen zu Pappen⸗ 
len don Tis beim, neuerer Zeiten Marſchallen tens bes 77. , 


berbado in i : ] - H 
zum Seil annoch im hohen Flor ftehende Pofteritát Fürglid) 
Mifc $i 00 a machen : Mögen wir nicht umhin gehen , Die ehe⸗ 
fiie der mahligen Marfchallen des allfchon vorlängften ausgeftorbenen 
aide et unb Herlofchenen Haufes von Biberbach, ns Dappens 
— Geſch ets, in ziemende Confiderätion zu ziehen, 
beim einge Allermaffen derfelbigen nicht nur —* oͤfftern, ohne eine genug⸗ 
Loir enis fame Nachricht ober Dedu&ion, Davon ge eben it haben, ac 
; dacht toorben : Sondern fie aud), als eine nberbare Branche 
des Haufes Calatin und Doppentenn — als Defcen- 
denten von Marfchall HEINRICH den VI. ‚keineswegs mögen 
und können zurud gelaffen werden. Geſchweige, daß bie aud) 
ochberühmte alte Familie der Marfchallen eon Dappenbeím 
in Schwaben, zu Hohen Reichen und YOettingen , insges 
mein die Bayerifche — genannt, fo um Das Ende 
des vorigen Seculi nod) floriret, und in folgendem Capitel vor; 
ftelliq gemachet werden follen von den Biberbachifchen Mar⸗ 
© —— u werden pfleget, (4) und mit en 
e . II. 


cht abgeleitet wird, 
S. I. | log. Monafler. German. Centur. II. 
(a) Befiche bey Brafébio in Chrono- | Edit. Neflel, D, Gofelii angefügte 


e 


Was geftalten des Aayferlichen Hofs und erzog⸗ De Mar 
tbume Schwaben, Marſchall HEL den der P7, 0) Diperbod) à 
Sei wir re Dit (6) mit mehrern gedacht , ein (on Erb ; Zeit 
Der QT einer andern ienfeits ber 
Seifen, einer Baroneflin von Seöffel gen Sb (p; Oonan. 
jp n —* id) HEINRICH den VII. , 
Don n insgemein , in Anfehen HILDEBRANDI des I. * 
9teltertt, [or vor den Stamm; Vater des annod) im Slor 
——— ohen⸗Rechbergiſchen Hauſes gehalten wird ‚und 
von den Marſchallen von Calatin entfproffen (4) ſeyn 
fell, I RERRAND ben II. nennet und ſchreibet / binterlaffetr , 
in vorhergehenden Kapitel, S. III. genugfam dargethan wor⸗ 
ett, und von e eA. ——— Worten beſtaͤttiget: Ar- 
mo 1289. lebten CH und HILTEBRAND von Dap^ 
des Seil, Xóm. Reichs und des Herzogthums 
Wie num biefe zwey Gebrübere, 


nad) dem Anno sez efe n Keligen Ableiben ihres Herrn 
Waters, 


ARE > IL MERE s 
Tab. Geneal, Pappenb. Conf.oben| Calatin fdjulbig. Conf. Zucá 
N m fter mentionirte$ MSt. rid "js 940. 

—* — mit mehrern 
ſchon eine geraume ; 
Sut wi — das i m (a) Conf. fupr. c II. $. XTII, Ins 
VI. ba$ Sieh und Her E — die biejem Capitel an: 
Diberbac bcp dem Dan sem BN e ser nd dul 
tin unb —*t E 
x Geftalten e$ all len von Calatin und Pappens 
in srostf en Szculo an baffe bi , —* 
t erblid) gelanget, und * — 
emfelbigen verblieben. un (c) Vid. Marſchall Matthes, Lib. 
ba die vormabliae Herren und de Origine Dominorum à Calatin 3 
Marfchallen von ee beibunb Pappenbeim, Cap. LXXXV. 
2Sorberg , wie bie von Calatin, |(d) Wie unten Cap. V. S. I. feqq 
eine eri wt in "XB — mehrern zu erſehen fen 
(o 
' —* r A eA [biz |(e&) Amal, $uevic, P. 1I. f. Edit. 
gei neh pi Va qu 10 «) rx 


ag coo) Das III. Capitel. 


ET EEE ENGEL ET u ERBE EEE TE 
Vaters, deſſen tete ſchoͤne Gütber , vermög des ans 

noc) fchrifftlich vorhandenen Contract , (f) von Anno 1279. 
fcbieblid) und friebltd), mit Senehmbaltung verfchiedener bare 
zu erbetenen Anverwandten no BON, zu Biberbad) abge; 
theilet ; fiel alles , mas Diffeits ber Donau m hy áltertt 
Bruder, gedachten Marfchallen nie.) nfeifis 
d um T 
und feinen gen em na 
fchall HILDEBRAND b ale Stamm ⸗Vater fámmte 
licher Marſchallen Ses tle von Biberbach, X —5 
Mertingen, Elgau, Lauterbronn, xc. amuſehen unb zu 
‚halten, 

$. III. 


m Marfchall HILDEBRAND ber II. [ase poe EN 


fen, Anno 12 
E vet x eo fallen HEIKRICH. nebft dem Gut aͤdtlein — alle 
,,, Iehfeitige Qütber und Herrfi des Haufes und 
2 Ve Doppenbem — 6) tieb fic), tvie wig: älterer Brus 
* Vig, adt $mifchen, Reichs unb Gerzogthums 
aben EYiarfchald‘ , voh Dap penbeím genannt. (6) 
Und alfo ori dnd feiner , als eines dei eng , in einem Dona- 
— un P5 P» ! Den PANNE * eebenberg, den 
o; ingleichen 18. M eben demſelben. (c e 
feni dieſes Zeitliche Anno 15 = Geine ea : 
Anna, (4) oder ‚wie andere rei fie nennen, Bertha, HEN: N- 


(f£) Beſiehe hievon an Marfchallen Mattbeo,Ca E 

de ttbeum lo c Conf Cap.| angeführter Brief Peeüget. 

LXVIII. t. Cap. XXXIV. Undin (c) L. c. P. 1l. f. 798. 

bet — Paraphrafi ſonder⸗ H Nach dem Bericht Gofeli bey 

lid) f. 108 Brufcbio , 

(e) Als wa in Tabb. Geneal. 
oe I9 sq ein etiem werben| Marefchallorum in Pappenbeim.P.I. . 
nderlich benam —— Lau⸗Johann Huͤbner, Tab. Geneal. 

ronn, Hohen⸗Reichen und u "überschet den Namen. Je⸗ 

Yo od) erwähnet er beffelben 
(^) Wie ein bey-erft ‚gedachten I. Tab. 558. 3 


lin war — 


Don denen alten Marſchallen von Biberbach. — 12$ 


RICI des 1I. Marggrafen zu Bun 
— O 1283. Das 


au und G n 
zeitliche s A Ten 
Alins 


— Tochter; bie andere aber Guta von 
2) d welche Anno 1312. ben Weg aller Welt gegan⸗ 


" se. n o 


on een feinen zwey fürnehmen Gemablinnen ifa 


L WILHELMUS, Senior , ober ber Aeltere, Wovon 


fogleich ein mehrers. 


U. HENRICUS. D. Goflius 
Marfallum de Rechbere ; 


©) ) Dep Due er betittelt ibtt 
quo Marfälli de Reichen & 


Wertingen defcendunt longa ferie. b. i. Marſchallen 
von Rechberg i. von welchen oie — 
As 


Er war ber Letzte feines Um das Ende des drey 
M: wie —— n Szculi,und den ae 


ba inzwifchen 
rud Palas c. Henricum Tl. ; 

— des I. Sohn, 
Anno 1304, dieſes Meetic 96 
fegnet , vor ben legten Marg⸗ 
gare von DUM angibt. 
Bora Herzog Rudolph in 
n, Kayſers — — 

FR bie Marggrafſcha 

fi gegogen, und an das Dang 
erreich pov Wie fie 
m zuge de 
—* y berg ge ermelbete 


Zurgau in "à 
en, it$ der Donau ‚und bes 
Kenn nderheitlich bie Städte 
Durgau und Guͤnzburg, fammt 
ihren Zugehörungen. Conf. Fun- 
tkeri Anleitung 3ut mitelern Geo- 
Ben. P. IL. Cap. XIII. p.490. 
apb. Suevie ,f. 49. 
feqq. kt. — an verſchiebenen 
Orien feiner anual, Suevic. 


— Heinrich von 
ingenberg, Kayſerlicher Can 
—* vpn a u 
ni& , eine groffe Figur. 

Hauß von Rlıngenber E. 
tbemablen das ho Hohen⸗ 
twiel. Vid. iy ati been 
fchiedenen Orten. — Alfıhon um 
das Sahr 1080, wohnte Sigis⸗ 
mund von Klingenberg dem 
Zurnier zu Augfpurg bey, 1c. 


2 * kurz vorher ermeldtem 
"i PONE II. €. VIII. babe 


— — daß die Herren 
Marfchallen von Calatin, nad) 
getroffenen uM Hey⸗ 


rathen mit ben Edlen von Ho⸗ 


$ das sr 
baut; mel —— c P 
ll. £. 2. gedencket) unweit 

. fung: 


126 
von Reichen und 


Das IH. Capitel. 


en in langer Reyhe abe 


Hübner meldet (£) von ihm, bag er Kays 
Ludovico Bavaro gedienet , unb ſchreibet ihme keinen 
Erben zu. Da inzwifchen ON ihme zwey Söhne, 


berg, und Jo- 


hannem, welcher unvermaͤhlt geftorben; andere repe, 


erwähnten 
ovon i 


n Henricun IT. anfügende, zulegen. 


* tt folgendem Capitel ein mehrers wird ers 
waͤhnet werden. In einem MSto leſe aud) von if 
me: HEINRICH, Marſchall, Herrn Hilteprands 
anderer Hohn , bat im Loß mit feinem Bruder, 


WILHELM 


Biberbach, bekommen Necyberg, 


uno noch aree Annor315. Hat gehabt eine von 


Banderberg, Margaretha , dann drey 


zwey Töchter. 


III. HILDEBRANDUS ; Doms Herr in Augfpurg , wel⸗ 


Söhn, und 


cher Anno 1343. Diefes Zeitliche gefeegnet, 


von 
und Biberbach, zu feyn vers 
mei wird. en id) 
im Algey,an —— 
enann 
n — Calden 
a ee a a ee 
men, Welchem t 
wohl ftatuiren mögen, * 
wovon ſich ermeldter 
Henricus geſchrieben, von Ho 
Vr kr. Prep sen ler» 
| allers 
ings zu diftinguiren , und mit; 


von Rechberg ex Familia Calati- 
— ETT 
bey jenen, zu füchen. Daß 


urg, gegen bie Donau zu, nicht 
en Schloß ht 


IV. AN- 


aber in den folgenden Zeiten fid) 
Feine mehr vom Haufe Calatin 
von Rechberg geihrieben, mag 
entweder bie 3erftórimg fot 

nen Schloffes und Drtes, mel 


Anno 1377. io [1 

o 1348. gar viele 

Schlöffer dafiger Gegend zu 
Grunde gerichtet worden find, 
zu gefchweigen,) ober die Alie- 
nation und Veraͤnderung des 
Namens Urſache geweſen feyn. 


(k) Tab. Geneal. 525. Wie dann 


auch von Crufio I. c. PL. Lib. IV. 
Cap. III. expreffe gemeldet wird, 
bap unter Ludovici Bavarierfahr: 
nen Kriegs⸗Maͤnnern fid) > 
Heinrich tt. Wilhelm, Marſchal⸗ 
cken von Biberbach befunden. 


t€ 


— LA— 


v "5 
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IV. — welche mit N. von Hoheneck fid) vermaͤh⸗ 


V. HENRICUS ; DomsHerr zu Eihftädt. (7) 
6. IV. 
vum MU Ned fu e 
nbeim , (=) $apferlid)er Hof; ' rner 33 
Ban ⸗Mann i nad) D. Gyeli Bericht , (^) ber Dritte, oca. bes 
nad) Hübneri iQ achricht aber ber andere Sohn Marfchal; bad, Semis 
. len HILDEBRANDS des IL Wohnte Anno 1511. , nebft * 
Marfchallen HEINRICH von Pappenheim, bem Turnier zu 
Ravensburg bep. (4) In einem von Marfchallen MATT- 
HJEO (e) a Miovtan Brief und Urkund de Anno 1339. er; 
fiehet man, daß er mit Graf Berchtold von Graisbach einige 
gemeinfchafftliche Lehen gehabt. Zur Gemahlin leget ihme 
mentionirfer D. Gofelins bet) Gutam von Küllenthal ober Car 
lental, wie Marſchall £1Tattbáus waͤhnet, und dabey einen ges 
wiffen Contra& de Anno 1314. beybringet. Wann aber His- 
ner ihme eine von Hoheneck beyleget , fcheinet ev folche mit feis 
ner Schwefter Anna zu confundiren, oder aud) Diefe mit jer 
LM Es werden von erft>befagtem Hübner (2) unferm 
m WILHELMO Seniori zwey Söhne zugedacht, 
n : 
I. WILHELMUS, ber jüngere ; von Deme $. feq. zu 
banblen fepi wird, p TS : 
II. SIEGFRIEDUS ; deffen Gemahlin uta von Klin⸗ 
genberg gewefen feyn folle ; bie ime SITO , * 


à Conf, Cap. anteced. II. $. XIV. te) L. c. Cap. XXXIV. Der A 
m "s IV. ^ Lites Re ren 


(a) Conf. Cap. antec. $. XVI. men, Amen ! ^3 fElifabetb von 
() Bep Brufebio in Cextur, II, Mo-| Ken Beben keen 
uafter. Germ. Edit. N efjel. I 


(c) Tabb. Geneal, $25. gnábigen Herin Derchtold, e, 
4 Vid. Marfhall Manhaͤus 1, | C L- -- d 
D Cap. CIV. Kg) Lat... 
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^. SEIFRIED, (4) Marfchallen von Oberndorf, aes 
bo onen mn SITO, der Tue i on 
| Marfchall von Oberndorf, 0 Anno 1412. 
gelebet, und im gedachten ^ t bem Turnier zu Res 
— EA Qe ues Mit deffen 
BURCHARDO, 
— 1 ^ i us gant son gn en, ge 

Familie toieber veio chen. 

— Brufchins, oder vielmehr D. Gofelins, laſſen es in⸗ 
P en fac. einigen WILHELMO Juniore betenben ‚und 
oru folcher allein das Gefchlecht der Marfchallen von "Bie 
ee en bie zwey erwähnte Marfchallen aber, 
JORANNEM CHÄRDUM „gibt er als Enctel WIL- 
HELMI Junioris , von feinem Sohn HILDEBRANDO dem 


DI. , an, 
6. V. 


€ wi- Gedachter WILHELMUS onion ober ber Jüngere, 
en den Marfchallen von Biberbach, WILHELMI Senioris älterer 
— en Sohn, wohnte Anno 1396. dem Turnier in Regenſpurg bep 
— Wird in dem Indice der Turnier⸗Genoſſen Hifi m 


b) 55 oder auch wohl ber 

| — Ad | c 

latín, welcher Ulrich) ur pest 
zu Werd, 


Worten: poll. = 
Fug Obe 
—— Marſchalck wolf, : 


( SANA) Mu gang. In unferm MSto 
* Rechauers ees s Mir von Dbernbor(f und bof 
ten, "sd pes gen Marfi folgendes: Das 
Heller , unter —* Schloß Gberndorff liegt zwi⸗ 
deed von Dettingen ‚und fcben ——— und Rain » 

—* von Gundlingen Inn⸗ — bórt der Seit den Herren 
poil Anno 1336. —— nce Sis me lof 
andere aus Pm on [len bey 300, 
* gedencket der er tackdlien Jahr —— und davon ſich 
Don Oberndorff Crafius in feiner | geſchrieben. 


Schwäbifchen Chronick, P. IH, WIR 
LA EX. Cap Vi wit folge — CIV. 


x 
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Bappenheim genannt, (2). Seine Gemahlin war Anna, 
aus.dem p. t. anfebnlid) Gräflichen Hauß von Córring , in 
Bayern, U) Bon welcher ihme gebobren worden: 

L GUTA; melde mannbaren Jahren in bie Ehe ger 
£retten mit (MÀ von Eller : ; mit edt 
Burcard von Ellerbach, den XLIX. Biſchoffen in 
eni ber Anno 1404. dieſes Zeitliche verlaſſen, 
erzeuget. 

IL. SIGFRIED, ober SIFRIED welcher bie Familie wei⸗ 
ter fortgepflanget. 

III. en $ — oder vere dm Pn 

en alken von Biberbach weyland geftifftefem 
a dole oder Holcz. (c) niin 

IV. UDALRICUS, oder ULRICUS ; wohnte Anno 
1396. r nebft feinem Water, bem Zurnier in Regen⸗ 
fpurg ep. ( 

V. ANNA ; eine Cloſter⸗Frau in befagtem Cloſter Holz. 
VI. HILDEBRANDUS ; tvooott bald ein mehrers. 
VIL CATHARINA ; deren Gemaht N. von Weſterſtet⸗ 


ten. 
R 5. VI. 
$. V. fters handelt mit mehrern offt: 
(a) Idem 1. c. gebad)ter Marfchall tDartbáus, 


(b) —— PR en * Edit, Germ. Conf, 
u mäßigen Hauß fihreis „le C 

bet unter —— der gr (d) Hievon lefen wir bey Crufio, la 
ſche Herold Holannd bey Wigul.| | c. P. IH. Lib. VI. Cap. V.f.m. 12» 
Hundio in feinem Dayerifehen — Nachricht: Im bent 
Stamm ⸗Buch, Tom. L garcu-| 22ffen folennen Turnier zu Re⸗ 
rieus: genfburg haben fid) aus Schwa⸗ 
Sraunbof gar ein alter Adel, ein A ns 
Dreifingaud) — Ludwig von Gchellenberg, 
Und bie von Törring Burckhardt von Sriedber LE 
Sind nicht n waͤgen ring. cid — Dovpenbum JR pe 

*— (9.38on ber Stiftung dieſes C Io| von Wildenftein, ıc, 
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$. VI. 


Sfafdabn — SIGFRIED, oder SEIFRIED, und SIFRID genannt, 
eniin, 5 Marſchall von Biberbach und Dappenbeim , ältefter Sohn 
'. Marfchallen WILHELMI, des jüngern ; führte den Beyna; 
men Miles, welches "m fo viel hieß , als Eques auratus, 
SRitter. Kommt zum oͤfftern vor in den Turnier⸗Regiſtern 
von Anno 1396. bi$ 1414 («) Wird, Anno 1596. für Hart⸗ 
mann Unſorg, Bürgern in Augfpurg , mit CONRAD und 
HEINRICH, Marfchallen zu ae gegen Herzog "Jo 
bann in Bayern, um 360, fl. Burg. Seine Gemahlin war 
Anna von Seinsheim, eines alten Sreyherrlichen , nunmehro 
Graͤflich⸗ und Fuͤrſtlichen Gefchlechts in Sranden und Bayern. 

(5) Wovon entfproffen: 


J. ECKINGER, oder ERCHINGER der J. Wovon ſo⸗ 
gleich des mehrer, x 
II. N. Marfchallin oon Biberbach, Herrn Batons von 
Klee Gemahlin. * 
6. VII. 


zrexın.  ERCKINGER, auch ERCHENGERUS genannt, ber dls 
GER der 1.fere Mn Namen von feinem anfehnlichen "m Qe 
2 fene fle t führende , (2) Marſchall von Biberbach pap? 
aſqlecht penbeirm , ein berübmter Krieges Held; (6) florirte um dag 
abr 1389. Ron ihme haben wir allbereit: oben (c) anges 


merdet, 
$. VI. Add. Imbofi Not. Procer. Ger- 
(&) Befiche Marfihallen Mare, | man Lib. V. Cap. IX. pag. m. 
báum, 1. c. 454 
(P) Von diefem berühmten Ger $. VII. 


ſchlecht, welches von Eonrado, | (4) Cont erf; i 
Focus dr cC 
“wird, und in ben dlteften Sur; | (E) 9(ffo rühmet ung biefen Marz 
nieren gar fonderli diftn- | hal an Aübner,Lc. It. Crufus, 
das allgemeine Hiſtoriſche Lexi- | Edit. Mofer. 
con, Edit, Bafil, Tom. IV, f. 362. | (c) Cap. II. $. 22. " 
v 
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merdet, "p er mit feinem Rd * ki m * 

ſchallen zu Pappenheim, wegen ⸗Ampts, toc 
Ros e, Pis älterer zal von Pappenheim mad) bem Abs 
etai sto pgs retendirte , groſſe Strittigfeiten ges 
boi; o gat, Daß er auch erfigedachten Marfchallen Haupten 
en wegführte, und eine geraumeZeit über in (harten: Ar⸗ 
id ir — bis cC ber Tod , welcher ihn 
Anno 1409 it entriß, b e Streit fchlichtete. 
Crufius —— (d "nine von ibm: An Lauren⸗ 
til, Anno rn pu Marſchall ERCHINGER von Biber 
bach , und des Herzogs Stephani von Bayern Heute , mit 6o, 
Sanbe« Ancchien bey 2000. Stud Dieb, nur bey dem 
nail n Hr Aug — etrieben. Von ſeiner Ge⸗ 
gen wir nichts ſonderliches 
en — Die Herren Genealo⸗ 

aree one pin ammet: 

L JOHANNES; welcher mit Beatrice von Gumppen⸗ 
bach, ober vielmehr Gumpenberg , («) in ber Ehe 
gelebef , und Anno 1440. diefes Zeitliche geſegnet. 

IL. ERASMUS, der 9feltere, von welchen fogleich citt meh; 
rers folgen wird, ar angeführtes MStum p 


. men behalten, und bis auf feine 


(4) L. c. dato noch florirende Pofteritát ge 
Ce) Bumppenbach fchreibet Züb» | bracht: Won jenem aber ftam 
nec,l.c. Bumppenberg Crufins, | mendie Marfchallen von Schers 
l.c. Es ſind — Gump» | neck ab, die indem vierdten Grad 
penberg ein hertliche Fa- | wiederum abgeſtorben. Conf. 
milie ea zn Speneri Hiflor. Infign. Cap. 38. 1.2. 
chen Stamené in Ober: Add. Bucelinus, l.c. Der Autor 
m fen —— und des Bayerifchen Turnier Rheyr 
nrg, gelegen. soilbebranb von | meg poctifiret von Diefem Ges 
Gumppenber we lebte um das ſchlecht folgender maffen: 
br 1280. und zeugeteHenricum, beraf£cbt 
ofer Vice + Dom, welcher)  Bumpenberg arfchats 
Henricum und Stepbanum Bu: den in Ober⸗Land 
lafen. Dieſch hat feinen Na; Kommen zu dem Turnier ge 


randt. 


13 ." à^ $6 II. (Capite. 
aud) BURCARDUM für einen Sohn Marfchallen 
ERCKINGERS an, : d da 
$. VIII. 

wo» mus. — ERASMUS, (s£rofin, Afınus, Aſum und Aſam, bey 

XO, ben€v; Marfchallen Matthaͤo / (a) unb fonften aud) genannt, ) Mar; 

—— ſchall von Biberbach und Dappenbeím , der jüngere Sohn 

died. Marfchallen Erckingers des Yeltern , oder des Grften , verz 

gleicht fid) Anno 1419. mit erm SIGMUND, Marfcpafen 
von Pappenheim ; unterfchreibet auch fid) in einem gewiſſen 
Contra& feiner Vettern, ad A. 1434. mit JOHANN, Mar; 
fchalden und Nittern, BURCKHARDT zu Biberbach , unb 
LEONHARD, wie aud) Hannſen zu Hohenreichen, des Sei 
ligen Römifchen Reichs Erb⸗ Marſchalcken; (3) und aefe 
gnete Diefes Zeitliche um bas Jahr 1464. Seine Gemahlin 
war eine von Stein 49, Namens Anna ; von welcher ime, 
nad) D. Gofelii bey Brufchio (4) Bericht, gebohren tvorben : 

I. ERCKINGER, oder ERCHINGERUS der II. , wovon 
fo bald ein mehrers. 

II. ERASMUS; ber dag Slofter-Leben erfiefet, und das 
M d den Genealogiften Erafmus /Monachus benams 

et wird, 

III. ENGELBURGA ; welche fid) in das annoch floriren⸗ 
be berühmte Gefchlecht von Ansringen, (e) und 
zwar mit DDol(fbart, Udalrici Sohn verheyrathet. 

IV. 


' 


$. VIII. er Branche aber unfer Anna abs 

(a) L.c. Cap. C. Conf.Edit.Germ. | ftamme wird nicht angemercket. 

f. 127. : ni —X lid baß fie in 

b) Marſchall Matthaͤus, l.c. Cap. der Srepherrlichen Familie ort 
‘ CV REL EN ee Stein ober Stain , in 


() Won denen berühmten Ge; | Dem, zu füchen fepe, 
fechten von Stein, wovon er; | (D L. c. 
iebene Häufer in hohem An: | (e) Das Sreyberrliche Befchleche 
ben fteber, befiche das dlge- | von Rnoͤringen pranget, auffet 
meine Siftorifche Lexic. Bafil. uns| andern, mit dem im XV. Jahr⸗ 
fer bem Zitul Stein, Von roe li  bundertberühfliten Srigt« Der 
v 


* 
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IV. VERONICA ; So gleichfalls in das fürnehme Ges 
fehlecht von Ansringen fid) engagiret. 

V. HILARIA ; hat in das kurz vorher angerühmte Ges 
fehlecht ber Herren Baroneti von Bumpenberg fid) 
eingeflochten. 

VI. AGNETA ; erwählte das Slofter-Zeben. 


$. IX. 

Erftserwähnter ERCKINGER ber II. , Marfchall zu 25i? ERCKINGE- 
berbach und M en, ERCKINGERI des Dr Ara und Face“ 
von Stein älterer Sohn, 1c, beliebte zur Gemahlin eine Be⸗ tommen. 
diente in feinem Wäterlichen Haufe, Namens Dorothea Med⸗ 
lingerin ; (2) Ron welcher abflammen ; 

I. GEORGIUS. 

IL JOHANNES. und 

E. a 

ern Brief a - 1433. zu erſehen ei 
Erb⸗ Mar chalien. * 
& X. 

GEORGIUS bet I. , Marfchall zu Biberbach und Dapo men sEor- 
penbeim , Erdfingers des ZI. ältefter Sohn, Verwechſeite SD * 
dag Zeitliche mit bem Ewigen Anno 1516. am St. Michaelis⸗ error. 
Abend, Er ift Marſchallen 5annfcn, fonft “Johann Bas 
ptifta pron, wo docren An⸗Hert devoefen, MS. Geis 
ne Gemahlin war Felicitas von Leberskirch, wie fie Mars 
(ball Matthäus , oder vielmehr ber Au&or ber Addition , fol. 

9t 5 143- 
ben Durcatbo; mit Johann $. IX. 


fÉqenolpbo und Aenrico, beeden j 1 
B 8 a mus n ko: (5 Mete Huͤbners $25. Tab. Ge- 
rancifcue, ⸗ 
ger zu Arberg, und beffen Herr | (P) Bey offt⸗gedachtem Marfhall 
ruber , Jobann "Jacob ‚Zents Mattb«o , Cap. XCVIII. 
fer Herr ber Baley Sranden, $. X. 


emtur zu Ulm, ruben in 
: frifchem Angevenden, d (2) L. c. 
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145. nennet, Von XebereFird) benamfet fie Brwfchius. (5) Se» 
bersficcher heiffet bero Vor⸗Eltern Pi mc o - 
fehreibet folgendes von ben Eltern Diefer Marfchallin : Ulcich, 
Eme: rau Barbara, ^ # » Anno 148 Selitz ihre 
ocbter, 7jórgen, Marſchalcks von Bi 
tau. Diefer Jörg verkauffer Biberbacy (4) an "Jacob 
ungern, Qon ftarb Anno 1516. fecundum Do&orem Matt- 
um Marfchalck in libello de Calatinis. ind eon Diefer Ser 
bersficcherin hat Marfchall GEORG erzeuget ; 


I. ACHATIUM, Marfcyallen von Biberbach, zc. wel⸗ 
cher zu Elgau getoobniet , (2) und den 22. Sept. An- 


no 
() L. c. * [C9 3Bon biefem Verkauf ſchreibet 


Ft Profeffor Röbler in feiner 


be 3 
(o In m Dayerifchen Stamm, uͤnz ⸗ Beluſtigung , Tom. V. . 


Buch, Tom. I. f. 262. er mel; 1 
. bet von ber Benamfung biefe$ | 69. folgendes : Endlich Eau 


be ie an unb bera) naus; | Jacob Sugger Anno 1514. dievon 
geftorbenen Gefchlechts, ferner | denen Reiche, Warfchallen von 
Hundius : Der Trenbecken Genea- | Pappenbeim an den Rayfer ges 
logia belt inn, wie daß 4. Brüder | Fommene Herrſchafft Biber, 
des —— Glaubens po bad, , 
aus Ungarn Anno 903. vertriben, chdeme Biberbach 
und in Dayen kommen feind, oe Ft der Sharpe 
die VVATRER genennt, welche | [en bafigen Orts, angeregter 


ſich dafelbft einkaufft, und von 
den Büchern ihren Namen bes 
kommen, als nemlidy diefe Les 
berskircher vonLeberskirchen ac. 
Von bero Turnier: mäßigen 
Adel fchreibet oͤffters erwaͤhnter 
Dayerifcher Herold: 

Merckt weiter was ich fa: 

Die — jum Lich⸗ 

enhag. 

Ich will fuͤrbaß rennen, 

Und will ihr mehr benennen. 
(d) &o vielnemlich feinen Antheil 

betraff. 


maffen, verfauffet worden, (e$ 
erfaufften aber folches bie Ders 
sen von Sugger gegeneine Sum: 
ma von 32000. fl. tn Gegenwart 
2. Says Eommiffarienz 
Conf. chall Mattbeus, l. c. £. 
143. in Addit) (o mußten freu 
lich mentionirte M n an: 


unen unter denen Agnaten 
n 


er 
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no 1538. daß Zeitliche geſegnet. Keine Gemahlin 


Veronica oon Do 
M ete ero-Markijaldin des 


1. (f) eine aec 
ugfpurg, Mit 


des Sti 
welcher ob er Kinder ergeuget , noch nicht ausfindig 


machen mögen. 


II. ERCKINGERUM den III. , Marfchallen von m" 
zu ££lgau und Mildenftein ‚wie er fid) zu 
veiben pog £ebte mehrentheils, ob er wohl fein 
e 


fen zu 


bronn hatte, an dem 


Sieben Hof — Eichſtaͤdt; allwo um ſelbige 


eit Die Reichs; Er 


hohen Würden und ani 
lichen Dis at gang, — 
i nitát ge nge t 
Marichall E 


Anno 153 


‚wie fein Epiaphium y - ks Dee mit folgenden 


Worten uns 


elehref : Anno 1555. M 


ontag den ır. 


Dec. ftarb der f£ole und Veſte ERCKINGER von 
Bappenheim zu Biberbach, des Heiligen Xómi» 


(ben Reichs Erb⸗ Marſchall, zu 


oͤnchheim. 


Seine Gemahlin war Margaretha von Lichtenau 
ober Lerchenau, wie andere ſchreiben; welche, nad) 
ihren zu Kayſersheim annoch vorhandenen Epita- 


hio, Anno 1527. den 
Eipigen vertoechfelt ‚un 


4 May, dag Zeitliche mit Dem 


binterlaffen : 


1. JOHANNEM den Züngern , (welchen man 2 


len contribuirte baé Geinige | ( N Die Age eh⸗ 


—— 
der Letzte ſei⸗ 
ner Familie, Wo irgend aber 
"ein ea Dun! oder Geſchlecht, bie 
Wahrheit des alten Lehr: und 
eod! Wortes — Di- 
feordia res ma untur; fo 


s bd, gewiß [m biefc8 Hauß 


mont er 
ſchall Ma 


e $ Augſpurgs. Nach is 
e t n Rbalica Maithaͤi, 
Le E 144. , war ber Letzte * 
Hirn wol neng deſſen 
mahlin eine Edle von 
genried geweſen. Das Gc 
ſchlecht⸗Wappen exhibiret erft 
gedachter Matthaͤus, J. c. 
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auch Joh. Baptiffam nenmet, ) Marfchallen von Pap⸗ 
penbeim , zu Elgau und Wildenſtein, Pfleger 
Ba Diefer [ox Marfchallen MATTHAEI 
Md) de Origine & Familia Iluffrium Dominorum de 
Calatin, &c. corrigiren,revidiven ‚amd in bas Zeuts 
fche überfegen, aud) auf eigene Koften drucken lafz 
fen. Er verfauffte gleichermaffen feinen Antheil 
an bem Sleden und Schloß zu Biberbach ‚wie at 
bere feine Anverwandte, Xebte bi8 Anno 1586. 
Anno 1553. hat er erfigedachtes rare Buch) in 2a 
teinifcher Sprach ausgefertiget, an Kayſer Carlden 
P. und feinen Herrn Bruder, König Ferdinans 
oum, addreffiret , in Teutſcher Sprach aber Herrn 
Wolffgang Dieterich zu poro, Doms 
Dechaͤnt zu Bamberg, und Doms Herrn zu Aug, 
fpurg , Anno 1554. dediciret. Anno 1562. und 
1566. bat , nad) dem Bericht unfers MSti , Herr 
Hannß von Dappenbeim , zu Elgau und Wil 
denftein, Erckingers, Marfchallen, Sohn , und 
Marfchallen Georg Enckel fo fid) fonft Marſchall 
ini Baptiſta genannt, mit den Herren zu 
appenbeim , wegen des Erb⸗Marſchall⸗Ampts, 
qe Streit Beet als Here CHRISTOPH, 
Itefter Reichs: Erb: Marfchall zu Pappenheim, 
Anno 1562. Todes verfahren ; deme damahlen 
Herr HEINRICH zu Pappenheim fuccediret 5. er, 
Hannß aber teilen er älter, folcher Verwaltung fid) 
annehmen wollte. DieSache iftbey Chur⸗Sachſen 
ventiliret , und durch ibme, Hannſen, und feinen 
Bruder ^fórg zu Sautecbronn, wie aud) Deiten 
zu Hohen» Reichen, wider bie Herren zu Pappenz 
heim,unterfchiedliche Schrifftenund Proteftationes 
eingetwendet worden; Da beneben er, Hann, 
und Joͤrg fid) des von Kayfer CARL Anno 1530. 
den Herren zu Spappenbein verbefferten Wappeus 
ge 


c 


& 
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von 50ben ⸗Rechberg, mit welcher er fid) Anna 
1451. trauen laffen, erzeugte ev 9. Kinder ‚naments 
lio: Mariam TJacoben, Johann Erdinger, 
aupt, Mariam Salomen, Marcum Atti⸗ 
ium, Philippum, Mar. Cleophen Joh. Gens 
ricum, und “Joh. Rudolphum. Won welchen 
wenige Nachricht vorhanden, aufler Dag die mela 
refte jung geftorben. 5a einrich bat Anno 
1600. al$ DomsHerr zu Negenipurg gelebt. Dbie 
ipp foll gleichermaffen Dom 2 Herr zu gedachten 
egenfpurg und Fueſenberg gemefen feyn, unb 
9(eltefter , nad) Y5aupten, in feiner Familie. 


2. GEORGIUM den II., Marfchallen, ꝛc. Enthielte 


fid) um das Jahr 1550. zu S autetbronn ; woſelb⸗ 
ften er fi) vermáblet mit Coͤcilia von Horn - 
ftein , (2) und bis in das Jahr 1553. zwey Toͤch⸗ 
ter und einen Som ausgezogen. (b) Und Dem 
o 


(g) Bon berutzalten Hochberühms | miſchen Land» Weber hiefiger. 


ten Familie DE Dt - x Gegend. 

ronen von Hornftein ‚jo derm : ; 

Ten unter bem Hochrpreißlichen |) Sind die Worte Marſchallen 
Land:Commenthur der en Watchäi, 1. c. fol 146. Unfer 


Sranden , Derm CARL HEIN- 


MStum aber ket ibme 3. Soͤh⸗ 


RICH Frehherrn von Hornfiein, | ne unb fo viel Töchter zu. Wo⸗ 

. in bem größten Schimmer glän | von aber nur ein Sohn, Na 
jet, beflehe die Dedication mei| mens fEcchinger, der Nachwelt 
nes Tractaͤtleins von ber Roͤ⸗ befandt, 
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Anno 1574. mit dent Dappenbeim und 
—— iden baja Vübige Zeit fie 

er um felbige Zeit Pfle⸗ 
ger zu he dent t D ns gen wars ue 
nod) b Bebsscten lv ließ er fid) in res loffer zu 
Kayſe ada pr [^y pm ausfertiz 
gen: „Anno Domint 1548 at Septem-, 


* " Pe .allda,) SE in GOtt A" 
er eorg von Bappenheim und Bis 
» gu —— " des ae bfc 


pf in Sandie, Da s P subern Ghrit-Olauy 
n m 
— Und hat sur Ehe Gemah ques BE 


„ie und ge Srau, Cócilía von 
Pappenheim, Erb⸗Marſchallin, eine Gebohrne 
„don FH r und, mit Ir r in währender Ehe 
„gezeuget 5. — La diter, und folches 
itaphium in Zeiten feines Lebens zur einer Be; 
„om Daher machen "m (cin Sohn Er⸗ 
inget , Diefes Namens Der 77. , Marſchall von 
— und Schnohendach ꝛc. 
uͤrzburgiſcher Rath unb Amptmann ; zeugte 
ang Friederich , Herrn von —— 

t sl Heiligen 9témifdyen Reichs Erb Marfchalz 
fer , wie er fid) felbffen fchrieb. Hat Anno 1224. den 
2. Jan. die — zu Pap m ſchrifftlich er⸗ 
chet, daß Sie ibn in ihre Erb⸗Einigung und 
urge Stieden nehmen wollten‘, Damit er fich 
auch einen pa gu port yim ſchreiben 
doͤ ſt ihme aber abgeſchlagen worden. 
ger bat fi —* ſeinem Abſterben ins Kriegs⸗ 
Weſen begeben, und unter Seren GOTTFRIED 
HEINRI H, Grafen zu —— Genera⸗ 
len,zc. So VHS RR: 
. eine 


Dom denen alten Marſchallen von Biberbach. 139 


BR lleverfeben. MS. Womit 
——— Guͤther des weyland febr be 
rd fiac cballen —— 


E Durch ae we von Fugger 
elanget, ber ganze Männlihye Stamm fid) zers 
el: t, veslohven unb verloſchen. Zu feinem ewi⸗ 
Maga Ruhm dienet, daß er Anno 1615., alá Rektor. 
cus der Univerfitát Jena, publice allda di- 
fuel Die fchöne und meifläufftige Differtatio 
€x Jure publico ift nod) 9d borSaphes unter ber Ru- 
ric: Jurisprudentie publice Germanice typus , ad pla- 
Gr * tationem d. XVI. Maji ptopofí itus à 
riederice , Sacri Romani Imperii Mare- - 

pé Hereältario. Domino à Pa ape &c. 
Academiis Jenenfis p. t. RECTOR Am 
diio JCtor. Ord. permiffu — — Mat- 
Bortius , Vſmar. ifl. ac Celfifl. Princ.; ac 
Dom. Dom. Au i Junior. Duc. Brunfy. & Lu- 
neburg. Confil. defignatus. Jene, 1615. Zu feis 
nem Re&orat auf der Univerfität Jena, Anno 1615. 
den 9. Febr. ihme aufgetragenen Re&orat gratuli- 
ret ihme ber berühmte Syenen fie | d^ In: s 
Philologus , Wolffg. Heiderus , vua 

ſchrifft: Illuftri — — * WOL 
GANGO FRIDERICO, S. R. I. Marfchallo He- 
reditario, Dn. à Pappenheim, &c. cum in Sala- 
na RECTOR Academia renunciaretur , 9. Febr. 
1615. (i) Zur re erfießte er Die enge 


0 Diefer — ratulatorius i Maríchallorum veterum fuccef- 
i n deſſen Po&mat. for & hzres, 
Gi ill. LT * mit folgenden Romuleos inter qui nurheran- 
{ tur avos : 
o —— novaglo-|  Ceíaris inflar habes Julii, quem 


ria, Patrum L fymbola pingunt 
Effigies, prifex firma columna Terenum pedibus fuppofuiffe 
mus: | globum, 


Et 
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a Se era Pt Grafen zu Zübins 


nach defien Ableiben 
it Suomi 
— qune, 


$- 
half ERCKINGER den II. ift $. IX. genteldet 
en GEORG, 2, Söhne 
JOHAN- 
2. j u 


—* * — ag er in der —2* geſtorben it leicht a! 


. Et dextra gladium vibrare, librum- 
que finiftra 
Quimait, hoc, ut fim Cafar , 
utrumque facit, 
^ Hac eadem Wolffgange tua virtu- 
- tis imago, 
^ Infita feu fuerit, feu bene parta 


tibi. 

— rotat Patriz gladios inlignia 
genti 1$ : 

- Ut tueare —— debilitesque 


Pro focis, — Das, populi- 
que falute 
'Indomita pugnes , ö Friderice, 
manu, 
Lzva gerit libros & fceptra fcho- 
laftica fignat. 
Litterulas patriz difcere certa ſa- 
lus. 


Manat ab his largo rerum pru- 
' dentia rivo, 
Et fait eterna vena perennis 


aqua  - 
Nec tamen iie abeft ; Sapientia 
ullulat ufu, 
- Kt fundit patulo. muflca poma 
'finuj ' 


Hunc regimen noftri — 
Wolffgange, Lycei, 
Et tibi quod patrium traditur 
imperium, 


" Huic affveíce lubens ; Juvenis, pa- 


trieque vocari 

Hoc decus; hzc laus «eft maxi- 
ma, difce Pater. 

Hos tantos Friderice ‚tibi gratamur 


: ores , 
Litterulis quotquot turba dica- 
ta fumus. 
Dii faciant, noflrz felix modereris 
habenas , 
Et procul avertas, que malacun- 
que (fchole.) 


- "Dii faciant, magni Proceres ut ma- 


ximus inter 
Imperii iud fceptra fecunda 


Et quz grata Deo, fideque falu- 


bria plebi 
Efficias: voti fit rata fumma 


mei! 


(k) Conf. Stiebr. Luca Sünften, 
Saal 


1 P. 209. 
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dancken gerathen , daß Marfchallen MATTELEI zum öfftern -- 
edachter Aſum, ober Aſam, darunter verborgen wäre, (4) 
Bey Marfchall JO: ift bs Er bemerden, daß folder 
nicht mit JOHANNE den jüngern ,ERCKINGERS des Ill, (6) 
oder auch mit HILDEB I des IIL Sohn und Gudel glei⸗ 
chen Namens, confundiref werde; als wovon in folgenden 
6. S. gehandelt werden ſoll. Dieſem unferm Marfchall JO- 
Erckingers des 77. Sohn,leget D. Gofzius bep Bru- 
D IM Brigittam von YOefterftetten ; (c) von deren Kindern 
ande: 
I. EUPHROSYNE ; tveldye fid) mit Jodoco, ober Jobs 
(ten Hundpiſſen von Ratzenried, (4) trauen laf 
Pm Gofelius bey Brufchio nennet folchen Divizem de 
II. HAUPT ; welcher Iedigen Standes verftorben. 
II. RUDOLPHUS ; ber zur Gemahlin beliebet Annam, 
| eine Zundpiffin von DOoltram, unb fonber Zweiffel 
ohne Erben geftorben. 


$. XIL 
Was geftalten 6. V. erwähnter Marfchall von Biberbach Narſchallen 
und ‚Dappenheim WILHELM ber jüngere, aufler SIEG- Sajüngem, 
FRIED, oder SEIFRIED, deffen mánnlid)e Pofterität mit JO-andern 
HANNIS des jüngern, tote auch GEORGII des jüngern , und *5* 


EBRANDI 


JOH. BAPTIST Z ‚alferfeits HIorfbollen von Dappenbeitn, voit, 
3 i" 
S. XI. Anno 1420. Biſchoff zu Cid) 
(a) Conf. S. VIII. fidbtmoorben, — u 


. : 4) Won der in zwey 9(efte 
(5) Bon welchen im vorigen S$.ge: ( A in Asc Ead 
. handelt worden. ramifchen, und Hundpiß von 
(o) Bon Voefterfterrenifteinegrey | anenrieo , theilenden Schwaͤ⸗ 
herrliche Familie in Schwaben, | bifihen alten Familie befiehe,nebft 
von welcher Sriederih Anno | Bucelino, |. c. Burgmeiſtern in 
. dem Turnier zu Merfer | feinem Reichs» Adel der 3. Ritz 


urg beygewohnet, ımd Anno | — fer/Grapfenin ben, Sram 
4 Sue AA) zu Braun: | - d'en unb —— — 
weig / Johann Cbriftopbaber | 155. und anderſtwo. 


* p" zu Biberbach, Elgau 


Dearfgei 


Cyitte, des 
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m, 3c, Kindern gänzlich um bas Ende des 
: Yk Bey Yin A rter Nos. da , noch einen Sohn, 
er er 87 arfchallen von 

ben cim zu Biberbach , gleichermaffen auch eite Seitan fort 


ge —* et, —— ift aus gedachten Marſchall 
MS — 6 te pun u zu erfe Es ift aber 
eibiger M EBRAN os unb Dr nach, ber 
iligen ömifen eichs Erb Herr 

zu Biberb — , fie er fid) n —— p 


e ftarb Anno 1461. 


ie erfte feiner Gemablimnen mar 
r Henrici 000 AS 


, des ursalten hochberühmten Ges 


fors in Grande, (a) itefte und einige Tochter, Die Ziveys 
er Margaretha vo 


n $Ellerbach, (^) nicht, wie Hübner (c) 
—— —— Von weicher Letztern ihme danu 
gebohren worden, wie D. Gyfelius bey Braſchio ung belehret: 
I. JOHANNES. 
II. BURCARDUS,welcjen Hübner, (o meines Er 
aber unrecht, BERNHARDUM nennef, und fi 
nen einigen Sopn HILDEBRANDI angibt, 


5. XIIL ] 
JOHANNES, des Pe a e Eque. 
$. XIL pira eni d ae 4 
edt in ben 8 ánigli teu 
eye a iedaped rel ea üben —— eine nicht geringe 


iht uns gar viele Nachrichten gur machet. 
in feinen Gene n (b) Gellerbach ſchreiben aud) amv 


n. 43 
bre — MEE iter 


tübreter Tab.; 38. Conf. Imhoff 


in Notitia Procerum German. Lib. 
VIL. Cap. L f. m. Sr. feqq. It. 
das allgemeine Aiftorifche Lexi- 


^ con,Edit. Bafil. Tom. IL f. 363., 


alio Erwaͤhnun ie 
daß aus biefer nf ien 


bete; Gofelius bey Brufcbio l. c. £l» 
lecbady 5 ingleihem aud) Se⸗ 
baftian Muͤnſter — 
Lib. III. £. 1040., woſelbſten er 
Poppelin von Ellerbach , von 
Ein > maben, unter bie zur 

erorbnete in bem Turs 
nier pe Regen Pur Anno 1284 
primo loco an 


"Anno 942. einer dem Turnier (9 L.c. Tab. sa 


tenburg bepgewohnet 5 | (4) L. c. 
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Il 3u Biber nBappenheim, elüQericht, (4) HILDE- 
pos =. Sohn ard all Hildebrandi — IH. 7 anb b * j^ —— ug | 
garetba von Eller ; Groß Bater von ee 0 Wis a Mfeniet - 
tionirten Marfchallen Matheo. (d) Errichtetmit Ero, XS Bii ria i 

carb unb Samen ; (toic fie ben mf — dreyen yen B Sun) 
= Roͤmiſchen Reichs Erb⸗ Marſchalcken, eine for, 
freundli Cabung. — — nadybem er Anno 1429. fei 
sod il zu Lauterbronn an Marichallen Exz/mu verkaufft, 
all, Ze unb grfeegnete dieſes Zeitliche 
2. m eine Genrahli in , welche Anno 1433. in bem 
—“ von dem oben allſchon angeruͤhmten 
owe 1 itr allbiefigen Gegenden florivenden Ge — 
von Knoͤ on welcher ihme gebohren worden 
J. TEEIRAMUS. des Heiligen Neichs Erb ‚Maria 
and Herr zu Bibe bach , 1€. homo prodigus , ie 
fein nepos ex fratre. U/rico , Marfcha "PT ad Qu 
von ihm ſchreibet. Lebfe eine ires tnter m 
Herrn Wetters Burcardi Vorm afft. Als 
zu quies ahren gekommen, vermáblte er "i 
mit N. r c) mif welcher er zwey Toͤch⸗ 
Ar. ; fo er in ber Syugenb bald wiederum arg t 
erzeuget, Er hatte viel Strittigfeiten mit feinem 


Herrn 

$. XIII. Set A. IL VA PA beficbe 

l3. L ig. Hundu Bayeriſches Stamm⸗ 

(à) Bey Brafebio , Lc. Du cb. Merckwürdig find bie 

(b) L.c. C. CI. und fol. rag. ^ alte Bayerifche Turniers 

co) Vonderfehr: stor: unb fürneß- Keime vondiefem alten Haufe: 

Famdie im Bayern, de Die bleiben Bil imei 
von YOernberg, fo Die bleiben billig ungeftra 


den Or Men laf" von ihr Im — nieden und 
rem iden Wern⸗ 
Ree an Der lide ibersan| _ -Dabid fie aitoeg horenloben 
fft Zeuchtenberg gelegen ,| Won dieſem fürnehmen Ger 
nad) der m — ——— olet fihreibet fid) ber bamabliz 
in bem PE Regenfpur e e Abbt zu Berchtoldsgaden, 
Erb» Truchfeß zin dem Gti : Herr Caſetan Anton , Frey⸗ 
Paffan aberdas Erb⸗Marſcha bert von Nothhafft. 





Marfchallen 
ULRICHS 
von Biber 
bach Hiſtori⸗ 
ſche Genea⸗ 
logie. 
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Herrn Vetter Erafmo , mit welchen er Biberbach 
gemeinfchafftlich batte, Nicht minder verfieler auch 
mit feinem Bruder Ulrich) , und wurde bavob von 
Dem Kayfer in bie Acht erklaͤret, und der Bruder 
Dagegen in Die Güther eingefeßet.. Worauf Triftram 
fid) unterfieng, das Echloß Biberbach zu belagert. 
Er ftarb Anno 1493. am &age S. Marci. 

II. ULRICUS ; pflangte den Stamm , wie bald erhellen 
wird, weiter fort, 

III. GEORGIUS ; ſtirbt in unveiffem Alter , annoch vor 
bem Vater. 


IV. N. N. Gemahl N. von Bunzenberg. 


$. XIV. 


ULRICUS, be$ Heiligen Römifchen Reichs Erb: Mar; 
ſchall und Herr zu Biberbach, 2c. der andere Sohn Marfchall 
Johannſen, Hannſen von Werdenberg, Bifchoffens zu 
Augſpurg, Caſtellan, ober Pfleger zum Noetenberg; gelangs 
te, nachdem fein widerwärtiger und unruhiger Bruder 7ziffram 
in bie Acht erfläret worden, in bem Beſitz des Scyloffes und 

leden8 Biberbach, und ber dahin gehörigen Deka. (a) 

Sein Sohn, Marfchall £I Tattbàus , gibt ibme (^) Das Zeugs 
niß, Daßergemefen : Ein tveifer und geſchickter Mann der der 
Gerechtigkeit hold , Doch ad iram paulo pronior, amatorque 
mulierum maximus , parve ftature; &c. Won feiner Gemaͤh⸗ 
lin fchreibet eben auch biefer fein Sohn : (c) Hat sut Ehe ge⸗ 
nommen Annam ‚eine Tochter Philippens von Schwabss 
perg, feines Alters im /. Jahr. Sybat ime ur 
taufend Guldin zubracht , welches unter dem Adel felbi 

Zeit viel war. Die von Schwabsperg feind Erb⸗ 

ruchfeffen des Stiffts Elwang. Diefer Heyrat ift ge 
fcbeben Anno Domini 1452. Im nácb(ten Jar hernach 45 oie 
cime . 
$. XIV. 
(a) Vid. Marfchall Matthaͤus, 1. 
« C. CL f. 128. feq. 


(5) L. c. C. CII.- . 
(d Gebadter Marſchall Mat 
tbäus, l.c, ^ . 
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E ima: nach Biberbach, Unter Denen XI. Kits 
ern erreichten nur or ihr Männliches Alter , namentlich: 


I LEA gebohren Anno ut am Abend Vifi- 
tationis S . Marie. Wovon ein mehrers. 


I. URSULA Antonii von Haltermanſtetten 
eines L6 Brinnkhehoon Adel. : 
II. MARGARETHA ; de — zu Schoͤnfeld. 


Einer der berühmteften (gumahfen unter ben Gelehrten,) p, mar- 
Marfchallen he Pee und Biberbach ift getefen —— 
— Biberbach einiger den Vatter uͤber⸗ 1 
lebender Sohn Rebel MATTHAEUS, J. U. D. (*) Probft ub 
p Giesraub Arb Ro ( Crnonicus per died bad, furje 
m⸗Herr in Elwang; fo, ge er * 
Es er —— 2 ro Dea 2 1458. Welche groffe | 
eines Ur Pong Triftram, ge⸗ 
ps unb ei " — den eu e8 Schloffes und 
i de , be$ Stamm⸗Hauſes der Familie, felbs 
toit 2 ein und andermal erinnert wor⸗ 
ret er auch ſelbſten mit mehrern in ſeinen m oͤff⸗ 
fem eoi hrten RPM de Origine Dominorum de Cala- 
tin. (7) Er I ber £e&te getvefet, welcher bem —— der Mar⸗ 
ſchallen von Biberbach von der Wilhelminiſchen Linie einen 
ſonderlichen Eclat und Nach Ruhm hinterlaſſen. UN Kürze 
lich faffet * Curriculum Vitæ der Hochberuͤhmte Hiſtoricus 
AS let in fo Tes Worten (c) ab : Nec filendus mihi eft 
arefchalcus de Bappenheim & Biberbach, 


pin Bucelinus > den , alique , in Stemmatogra- 
E phia 





$. D) Beſiehe bie «24. Gen. Tab. o 
(5 —— —ãi — Mie 
$, Ann ten Warfchallen zu Siberbach, 
ON L. c. in Adalione, f. 143. Teut⸗ / aus bem Haufe Dappenbeim, 
ſcher Edit. (c) In Aiftor. Wolffleiniana, p. 82. feq. 
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hia hujus Familie perperam pretereunt : Prepofitus qui 

3 —— Au o tore aiat Anno 1492. EAE 
Ecclefie Cathedralis Canonicus Anno 1494. & Canonicus 
Elvvacenfis Anno 1496. Vir eruditiffimus & luculentus Scri- 
Pte Rc Agno, 
utór xici , p. 229. $5 

ac Genealogia ſuæ Familie ; qui obiit 1499. (4) .: 

6. XVI. 

Von Mars Noch übrig ift , daß wir aud). mit drey Worten von dem 
andern Sohn Marichallen Hide/randi beg welchen eini⸗ 
andern 9€ Genealogifte vor ben erſten Sohn deſſelben ausgeben , 
Sin nus. BURCARDO ; und Sefen Familie sedenden, es d abe 
, onder Zweiffe enige Burcardus, welchen net, (a 
rg nebft Marfchallen Johanne , vor Söhne Sir»; , ober Sei 
tzens des 11, Marichallen von Oberndorff, ausgiebet „und 
daß beede um das Jahr 1436. in Das gelobteXand einen Zugges 
waget , vom ihnen rübmet, X Gonberbeitlid) erwaͤhnet Mars 
all Matthaͤus (^) von Burcardo , Daß er oͤffters⸗ berührten 
Marfchalls Triframi Bormünder getvefen, und felbigen wegen 
feiner üblen Conduite eine Zeitlang in Arreſt feßen laſſen. Auch 
find einige Urkunden ad A. 1435. und 1434. vorhanden, 10% 
rinnen er Al — und Hannſen von Biberbach, ‚des 
Heiligen Nömifchen Neichs Erb; Marſchalck nennet. QA. 
e 


— — — —ñ —e —— — — — ——— 
In wel Jahr Ma ſpurg, der ein Anfaͤnger diß 
ME ne j diffeciren| Buchs newefen , Denn zu 
andere Scribenten mit belobten| Wreusbeim , da er dann auch 
Prof. Aóbler. Allermaf| begraben ligt, am Sreytag vor 
MarfchallJobannes, Editor| S. Ballen,-Lag; xc. Ein gleiches 
vorermwähnten Geneal. Famil. Ca-| findet fid) in bem groffen Univer- 
latinorumin Addit, fol.ı45.de am-| fal-Lexicon, Tom. III. f. 368. 
no emortuali Matthzi folgendes s. xvi. 
reibet : Anno Domini 1541. ift lc 
r f£od , — — 
Matebäus, Marfchalch , Do-| L. c. Cap. C. a 
Sor und Cbumbberc zu Augel (c) L. c. £125. ^— 


Ad pag. 147. 


3 dem Saufe 





nem Bruder, Marfchallen 
en von Biberbach 2c. = 


*« 
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Gemahlin Clara Weſterſtetten, und 
Biefer y ott Auerbach , von sudden ihme gebohren d ! 


ben: 
I. GEORGIUS; welcher fonder Zweiffel jung geftorberr. 
I. JOHANNES ; welcher ‚mit feiner Gemahlin , einer 


Waltherin von. Augfpurg, eine Tochter , Namens . 


. — Cordulam , fo YVol von Freyberg zu Theil 
II. WOLFGANG; DomsHerr zu Aichftädt. 
IV. THOMAS; Dom; Herr zu Elwang. 


öfftern angeführten MSto wird | der Marfihallen Hannſen und 
endlich Marſchall Burcard vor | Afmus, oder Era(mi, angegeben. 
einenSohn Marfhallen rein, Welches mirfehr probabel ſchei⸗ 
gere des 7., und einen Bruder | met. 
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Das bierdte * 


Von den alten und juͤngern Marſchallen von 
igi one gu greberg, D en⸗Reichen und 
ertingen , bie Baperifchen penheimer 
zugenannt. 


summarifcher Innhalt. 
$. 1. Die Connexion mit den vor⸗ — cere en 


II. ^jobann Huͤbners Ableitun b von Garn 
* ‚des eg Haufe à ” "HanDoIL, rial 
pe A gi ebene Bacon und des Beil ja em, 
und Wertingen. . SKeicbó Erb-Markcallen. 
$. 1i. 2 Gofelü Deduction pw — Mar⸗ 
ihn "Danh ber" ball von ober Reichen 


ie ecrire ver Bad 
V. Des andern Stamm: Ba 

re biee Eine "ee »- "1, pes Rien mb Ge 
Horton caius oe ' [$. XI. Von a vul un i 


V. Bon Warfchallen LEON-| Hoben- 
s HARDO I, und feiner Fami-] ^ gen facic Nachricht 


.. 
* 


* $. XII. ADAMI WOLFGAN- 
8. VL Marſchallen MAGNI,obep| GI CHRISTOPHORI: 


Von denen Marſchallen zu Rechberg, x. — 149 


Herrns, Marſchallen ſche Linie vom Hauſe Pap⸗ 
— N Wer, penbeim, 


; 3 Stadfommen: | 9605 piefer Aötbeilung puo cine 


Genealogifibe Tabelle ſaͤmmt⸗ 
$. XIIL FRANCISCUS ADAMUS, lid) oben « Reichen ; Wer⸗ 


Sepe »] —— die ee Hauſes angehaͤn⸗ 


ertingi⸗ 
$8. L 
Ndeme zu unterfchiedlichen mablen ber Marfchallen zu Dieces- 
ey Rechbe ' * hen BR DE nd men 


rd 
borbete 
g gedacht worden: So können wır nicht um; cde 

in , E. unb bevor wir in unferm Haupt s isehaben wet : 
ortfahren, mit us s Deren Urfprung und Pofteritát zu ges 
enden ; bevorab , ba , befonders aus des hochberühmten 

Heren von Jmboff Notitia Procerum Rom. Imperii, (a) alls 

aumohl befandt , bafi bie um Das Ende des obigen Seculi aus⸗ 

iis an RD 

und Mertingen , (welche zu evft 1 

nem Städtlein jene ber Donau , unweit Donamwerd d att 

ber 3ufam, legthin ihren Si gehabt, eine Branche von ben 

alten Marfchallen von Rechberg ; und toie fie ibt Geſchlecht 

von Marfchallen Seinrich bem 77. Herrn zn Dappenbeim, c. 

oder vielmehr andern, ober jüngern Sohn , Sildebrand 

dem ZZ. ableiten ; Alfo aud) gleicher mafien von Dappenbeim 

fic) gefchrieben , und two bie Dappenbeimifcbe Linie ‚zu Pap⸗ 

penbeim , vor ihnen verlofchen , ober abgeben follen , ver; 

* jenes allgemeitieniContra&s von Anno 1574. , des Reichs⸗ 

Marche, Amts fid) anheifchig machen mögen, 


6. IL 
Der in Hiftoria Genealogica unpergleichlich erfahrne und Iodanı 
S35 beruhm⸗ Senes 
S.L 


v 
(6) Lib. VIL. Cap. IX. $. 25. fol, 
651. ex Edi, celebenimi Kabieri, 


quz prodiit cum ejus Annotationi- 
bus & Supplementis A. i732. Conf. 
unſer Öffters gedachte MStum, 
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— ocu a s — 
“ling berühmte Johann Bübner (^ od das — d 


Karen flet der Herren von Zei M — „Reichen und 

utc enbei 

eon jc funften Sohn ei des Z., (welchen wir im 
be pope ltfeter I. Tabelle Geinrich bet Z7. benamfet haben) und Ans 

— ná, einer Tochter unb Erbin erri ‚ des lehten von 


2* id ! Meme Stamm, Yater ber Marfı gr 
e errfcha te 
bach, «lo Defien ofa CONRAD UL. ‚male u Das 
I * gelebet HENRICUM ben 1. feines Haus 

bs i Magna erzeuget: o Der Dintoieberum 1— 


als er 
Holes » blichen , "IKLNRICUAM. ica L1 wie 
Hiis Y " —— Tochter, m 
ber. G GIUAL, Todos Pdl Monat ide 90 
HERR — und fid. daher von Rechberg in R 


imb um dag tri gel erzielet, | Deſſen n 
HENCE 1430. Smarfdyatie — bant Gn 


en, erzeuget; welcher ein TDertingen 
2 ch iridis Gri» 





S. II. das Jaht 137 P NGA 
€ Tab Geneal. Tom..I.:num,|, ith Ken ne 


b [^ dem Schlo 
x E haft era; zum dim (D * die — A sre 
bung ge Na ; nemlich n Bechber m Haus 
on denen von * (oak CAR RE ben 
[o mera "de = * Herren vonSohen⸗Rechberg ac. 
confundiret -Toerben , duͤncket 
Meer De Den * mir unlaugbar zu eon. zumah⸗ 
—53 lang geftanden ‚end»] len, was Die Comrados-du$ dem 
lich in den Städtfriegen , umd Teßtern Haufe belanget, 


mondes 


Von denen Marſchallen zu Kechberg, ꝛc. 15x 
en Pur oudbeg in Reichen und Wertingen ge⸗ 


$. Ili. 


wir nun wohl keineswegs in Zweiffel ziehen tollen, Abftams 
bafi A vorher mentionirfer Ulricas , ein Sohn Marfchallen m 
e $ I, oder nach unferm Calculo; bes ZP.(a) getoefen; ec bond 
auch ganz und * £laugnen, —* er —— einen Mar⸗ vom Seda 
en von —— — Be bug erg. Ho⸗ 
borgen , bafi in bem —2 
Namens Conrad von unb Xu, senio "^: Weltlichen gen vonder 
d) befaubf und berühmt. see d aber. v e eiae 
€— xs = fo wollen — Bod — 
' een nt vechen bór 


eis 


Edle von Hohen⸗Rechberg febr 
reich und Eriegerifch , und vers 
máblten fich mit greyberren⸗ und 
Grafen-Töchtern. Mit dieſen 


rd 1:5 TII 
OWonihppesu ‚und alſolllrich 


von Rechberg der I., wovon in 
offt angeführten MSto folgen 
des lefe: Der Anfang mit denen 
von b gemacbtvon 


Pgelebe Ann u und 1190. auch 
1221. Marfchall Matthaͤus (aat 
^ ihme , es feye vermutblicb, 

feye.ein Rech 


efen,, 


er 223 der |, 


haben fono bie Ealatinifihen 
verfchiwänert, unb bas 

lob RECHBERG ec 
bauer, vor welches man heut zu 
Tag iDornfper: ae bero 
ic aud) Smarídja n von BRech⸗ 
Lag, DER Dan worden feynd. 

c 


dadurch er 
das Fe gs bekommen , ober (9) Befiehe * Genecl; Tab. na 


wohl felbften erbattet , vermóq 
—— —— 
der Schwaͤbiſchen 


— Stauffen, Con⸗ 
tabe unb Sréercpe soasem bie 


«27. Solcher maſſen wird Cone 
rab von Rechberg , M oepece 
Diedermann, (deſſen Gemahlin 
Rucia von Achbaim , (Abam) 
aus PUR rd von ps 
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en und pig en, weit beffer und richfigerin dem att 
dien arfchallen und Herren zu Biberbach 
— nf ae offtsan en "rte (c) ex 

—— —— D. Gofelii , in einer 2— 


des Haufe es Calatin und Bap⸗ 
s ——— —— des ZI, Stamm⸗ 

Bere alle challen von Biberbach , ringen s —5— 
ue oder jüngerer Sohn, Henrieu, Mar 


ci VI. zu. Dapp Endel , welcher I allfchon d [we 
fer mafien, aufe vea lang ung — d ree 
Vater * M 


und Wertingen geweſen. * — $ 
belobter Autor eines uralten MSti , wann e 
, Seren Silptands anderer Sohn , 


Genealogie von U/rico , bem Aeltern , nicht ſowohl eran 
mögen. Ich ichliefje unfere Ableitungdes Gefchlechts Pet Her⸗ 
ven Baronen von "MES en von bem Haufe von Biberbach 
nicht undeutlich auch aus Öffters mit Ruhm gedachten Herrn 
Kehleri Additionibus ad Zmhofri Notit. Procer. Germanie. p 
Endlich fo pre retendirfe - er ben Marfchallen ton ober 

und denen Dagendenten; in anders Hauß , nebft bem Haus 
fe Dappenbeim, das Erb⸗Marſchall⸗Amt von ben álteften Zeis 
ten; mithin , ba bie Sreyherren von n in eg ib» 
ren Siníprud darauf machten , und Das , rw beoe e$ Anno 
1574. errichteten Tractats; fo folget — daß ſelbige von 
denen Marſchallen zu Biberbach entfprofien feyn muͤſſen. 


S. IV. 
u der II. Centuria. Monafter. 
Rechberg, unter unfere rn uon Ee — a 


fallen von Rechberg von dem 
"Autore unfer6 MSti ceferiret. (2) Fol. 651. 





* 
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$. IV. 


Es eut aber erſt⸗ benannter Marfchall Heinrich von Marſchallen 
Rechberg er J.a quo arfchalli de Reichen & Wertingen longa api 
ferie defcendunt , toie auch) erfi-gedachter D. Gofelius (2) fchreiz Sediberg 
bet , d.i. Don welchen die Marſchallen von Reichen uno roncitát. 
1D in langer Folge abftammen ; oben aud) fchon 
berührter maffen, HENRICUM den IL. des Hohen⸗Reichi⸗ 
fiben Stammes, Hildebrandum (5) und Johannem , nebft einer 
Tochter, Namens Blancam, und ſtarb Anno 1331. Seine Ge 
mahlin war gleichfalls, erwähnter maffen , Margaretha von 
£Ellerbad» : Welches berühmten Gefchlechts zum óffteri all⸗ 
fchon gedacht worden , und auch nod) Öffters Erwähnung gez 
Schehen wird. Und obwohl gedachten Marfchallen Henrici be8 
II. Sohn , Henricus der IM. mad) bem Zeugniß unfers Habne- 
ni, Q feine Pofterität hinterlaffen : So hat doch beffen Bru⸗ 
ber GEORGIUS , (mo anberft folcher nicht Johannis , deſſen 
aud) nur kurz vorher erwaͤhnet worden, und Der von feiner Ges 
mahlin €Xopbía , Marſchallin von Oberndorff, zwey Göhn 
und eine Tochter hinterlaffen haben folle, (7) Sohn, (^) ber 
Nachwelt damit fonberlid) befandt gemacht, bag , nachdem 
er bá$ Schloß und Herrfchafft Reichen an fid) gebracht , fid) 
nicht mur Marfchall von Rechberg in Reichen gefchrieben , 
fondern auch Teßlich um das Syabr 1351. mit Herzog Albrecht 
in Defterveich in been Erb-£ande gegangen. (f) Seine Ge; 
mahlin war Eliſabetha von — mit welcher er den 

in 


ö— $1. — tid gu Pappenbeim bei Zei 
(4) L. c. Conf, $. anteced. Hrs — — um 200. 
Q» Bon biefem Hildebrando wird (ed) Deſſen verfidert ums toiber 

nichts fonderliches angemerdet.| ^2, 7E Nadrict , 1. Á unfer 


(c) TabbmGeneal. $26. MStum mit folgenden Worten: 

(4) Wie öffterserwähntesMStum| Diefer Jéeg v Marfhall, ift 
uns benachrichtige. Diefer| Sannſen, rſchallen von 
Marfchal Johannes, Henriciı.| Rechberg, Sohn gewefen, 


jüugerer Bruder , verfau Nach Marfhallen Matthaͤt 
Anno 1370. Marfhallen % ort. l * 


r4 
154 Das IV. Capitel, 


in der Hiftorie felbiger fehr berühmten LEONHARD, 
ben L. challen von Reichen erzeuget. Von beffen zwey 
Schweftern eine mig N. von Rot fid) oermáblen laffen , bie 
Zweyte aber, Namens 2fnna, eine Yebbtißin irgend worden. (9) 
Daß aber aud) eine ‚mit Namen ——— in der Ehe eines 
Schencken von Geyern, nach Hübneri Bericht, (^) Te 
haben folle, will ftd) in unferm MSto nicht finden. (7) rin 
nen von unferm all GEORGIO nod) folgendes fin; 
de: Anno 1410. erflären fid) GEORG und Leonhard, Mar; 
fchallen en Daß fie mit ihren Senes 

igmu errn in ungüeten ts zu 
tbun haben, als arfball Serekinger —— wegen 
des Eltiſten Erb» Amt Streit erregt. 

6. V. 


Boe Marfchall LEONHARD der I., Marfchallen Georgi und 
fan Bifabethe von Scyoppach einiger Sohn , bat , nad) bem Bez 
Dor ua richt Marfchallen Marthei, (4) vermög eines vorhandenen 
feiner Bas Briefes, mit feinen Befreundten and andern von Adel, nae 
mie.  mentlich, mit Marfchallen Haupt zu Dappenbeim, bem Ael⸗ 
tern , und deffen Söhnen, Haupten den 77. und Sigmund 
den Z., Erdinger, Marfchallen von Biberbach , ingleichem 
Sannfen und Anus , oder Erafm , defien Söhnen, ic. Anno 
1407. (b) einen etoigen Frieden und Bund gemacht: (o ift 
Be anderer Brief, tote gedachter Marſchall Matthaͤus (c) 
meldet, de A. 1434. vorhanden , bie Abtheilung der — 


ar⸗ 
Bere uctor Malo counter P ar tdeo iii 
(g) Conf, gedachtes MStum. fer — — ds 


RT b —— oaupven vonPaps 
; 4 1 " " ^ 
o sov den gi p m * Á— 3 
mahlın en Leonbardi n unſerm ChronicosMfSto € 
—— ibt nim andere dergleichen. 
erbindung. 


S. . 
() L c. Cap. IIC. Woſelbſten un (c) L. c. Cap. C. und in der (o7 
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Marfchallen von Biberbach betreffend ; beffen Anfang iff: 
Ich Hann Marſchalck, Ritter , ich Au (Erafmus) und 
Burcard zu Biberbach , und ich Leonhard zu 5obenzX ei^ 
chen , alle vier des 5. Roͤmiſchen Reichs Erb » tate 
fehälcke , 1c. Weldyes unfer Chronicon mit folgenden Wor⸗ 
ten ad A. 1434. referiref: Anno 1434. tbeilet Leonhard von 
Hohen e Reichen mit feinen Dettern Zann , Afsw und 
Burckhart zu Biberbach die Lehen. Es find aber dieſe 
drey Letzte Seren Erckingers, alle von Biberbach , fo 
‚Anno 1410. annod im Leben gevoe(én , Söhne. (4) Wo⸗ 
von Burdhart zur Ehe gehabt Claram von Weſterſtetten, 
oarnad) eine von Aurbach. Urſula, feine Schwelter, 
bat einen von Mittelburg gehabt , genannt von Treuchts 
lingen. — Emilia , die andere Schwelter, wurde an einen 
von Knoͤringen zu Jettenbutg verheyratbet. Aber wie: 
ber auf unfern Marfchallen Leonhard zu fommen , fo tourbe 
er Anno 1436. von Hannſen von Biberbach zum Wormünder 
defien Stinber verordnet. Anno 1444. war unfer Marfchall 
Leonhard von Hohen Reichen bep der 5. Brüder Sheilung, 
als ein Beyſtand, neben Biſchoff von Aichſtaͤdt und andern 
von Adel geivefen, 2c. 8 lebte aber unfer mehrzbefagter Mars 
fall Leonhard vonAnno 143 1. erftlich mit Agnes von Wen⸗ 
oingen , Seyfrieds von Wendingen, (ober TDOcmoingen) 
welches Geſchlecht laͤngſtens verlofchen, &odbter : Bey wel; 
cher Vermählung Zeugen waren Erafmw , Burdart unb 
Xannf der Züngere 5 dann nit i betta, RETTEN 
e 2 


— —— — — MN Ó esa 
—— 121. Wohey f. 12598.) kommen mögen ‚on unterſchied⸗ 
er Autor dieſen Schluß machet: lich: Dann Sy aine Stammes, 
Aus biefem were daß die DR at air ai ‚such 

von Biberba Dappens | nod» zu unfer Zeye,:c. 
baim ainen Cítul geführt haben ‚|(d) Unſer Zübner Ieget Marſchal⸗ 
unddaß auch von baidenTThais| [em Burckart, nicht Marfihallen 
len der Elter su bem Marſchalck⸗ Erchingero , dantem Hildebrando, 
Amt an des Baifers Hof bat] als einen Sohn bep, unb y 
net, 
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von Geyern. Won welchem annod) florirenben Freyherrli⸗ 
chen Hauſe anderſtwo Meldung gefchehen wird. Won 
feinem einigen nachgelaffenen Sohn A1sgno , oder Mangen, 
das Geſchlecht ferners be flanzet worden. Geine 

chweſter Genofeva wurde mit 9tiffer ^jobanne den Z7. von 
YOolfftein vermáblet , und Dat Anno 1483. ohne Leibes⸗ Er 
bett Diefes Zeitliche gefecanet : Wie auf einem Brab-Stein in 
dem lofter Seeliger» Pfort in folgenden Worten zu erfehen: 
Anno Domini M CCCCLXXXII. am 5. Simon und ^ju» 
das⸗ Tag ſtarb die s£ole Frau Genfeve von Wolfftein, eine 
gebohene Marſchalckin von Dappenbeim, der GOtt gná» 
dig feye! () 

8. VI. 


Barfhalen _ Diefer Marfchall MAGNUS, mit dem BeyNamen ber 
MAGNI i$ 2felteve (4) zum öfftern in alten Urkunden Marſchaicc Mang 
ne benamfet , ijf eor andern feines Haufes berühmt. Als im 
lie. Syabr 1447. Kayfer Sriederich einen ReichSrTag zu tir 
berg hielte , erfchien unter andern, nad) bem Bericht Cru, (b) 
Marfchall Magnus von SohensKeichen, beo óclligem X 

mifchen Reichs Erb⸗ Marſchall; Seonbato , Marſchall 

von Hohen⸗ Reichen , Ritter , und Des Seiligen Roͤmi⸗ 





net, — wie * —— $. VI. 
zum ? unjerm Burcardum Hilde- m Unterfiheid ſeines Sohns 
brandum. Wir bleiben bey un e) arfchallen jede be$ 11. ii 
(trm MSto. jüngern. 
e) Vid. celeberr, Kebleri Hiftor. |). Annal. Suevic. P. IIl. Lib. IX, 
( — rut. p.75.8r. dt Par. IL | Cap. XXL £ 126. Edit, vernac, 
pag. 61. (9) L. c. Cap. CIV, 


Don denen Marſchallen su Rechberg, ꝛc. 1:57 
— mit dieſen pM AU Ade i Icht 
zu obe — und ich Rudolph zu P 
* Römif mifchen Reichs Scb tTaefcbá 
S bes. er ber Turnier⸗Genoſſen zu Würgburg , Ane 
no 14 ie man eh liben A —* annotiret: 
des chen nte ee qudm 
Beyſatz: Diefer Zeit (ino in einer Geſe 
die —— von p dor eee 
uno die von Offbeim. (^) In bem Regifte ^ ped — 
zu Heidelberg, Anno 1481. prefentiren aw unter € 
x5anng, Marſchalck von Biberbach, lang, Marſchalck 
von Sohen- Reichen. Was geftalten auch «o Marſchall 
1484. dem Turnier zu Stuttgardt, Anno 1485. Dem 
u ol P. und Anno 1486. bem Turnier zu —— iC, 


"i bey bem —— lingen einen Tang, Marfı a 
E. —— effen will; und eine oon Wel 
3 findet > fo muß fürwahr * 
en, daß Deren mid) nicht zu &biden weiß ; indeme vor 
eem Marfchall ALAGNO keinen diefes Namens in allen 
Branchen von Pappenheim finden fónnen , ungeachtet audy 
unfer MStum verfichern will, bag im gedachten Syabr 1374. 
Mang, Marfchall von poop nbeim , undfeine Hauß-Frau, 
eine oon Welden, auf bem Turnier zu Gflinaen fid) gefuns 
ben, Was gefkalten Diefer unfer Marfchal 774G NUS dag 
Staͤdtlein Pertingen, jenfeits der Donau, zwiſchen Donau 
werd und Auofpurg r biebevor den Langmantelnin Augſpurg 
rig, etfauffet , nib Dafiges Schloß erbauet , und folg- 
o Marfchallen von — in Reichen und Wertin⸗ 
gen 
(4) War Hauptens des 17. zm Vid. — à Pappen⸗ 


| uai und Commenbant zu] baim,l.c. £. 
N L. c. Cap. av 


" 
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gen gefchrieben , vergiffet unfer Huͤbner (e) nicht zu melden; 
mit mehrern aber, und zwar in Qolgenben Sorten Yan Gaf- 
ferus in feinen Annalibus ad A. 1462. (PF) Hartmanni Langen. 
mantelli de Oxygono Heredes & Cives noftrates hocce anno 
dimidiam partem oppidi & ditionis Wertingenfis noningentis 
Rhenenfibus aureis MAGNO, Marefchalco à Bappenheimia, 
vendidere non fine affinium , agnatorumque prajudicio. Et 
ad A. 1469. circa tempeftatem hanc vendiderunt Langenmante- 
lii, Patritii Augftburgenfes, poft plurima accepta damna Wer- 
tingenfis oppidi & ditionis alteram partem etiam fupra memo- 
rato Magno , Bappenheimenfi , novem millibus aureorum , 
cum tamen quadringentorum aureorum reditus fingulis habe- 
ret annis. Marfchallen ALAGNT Gemahlin war, nad) dem 
Zeugniß Flübneri , (i) Adelheid, eine Tochter BURCARDI 
von Sreyberg, Afchanifcher Linie. (^) Ein glaubwürdiges 
MStum gibt uns aus dem Epitaphio unfers Marfchallen 274- 
GNI , welches iiie zu Kayfersheim errichtet worden, in fols 
nden Worten eine getoiffere Machricht : Anno Domini 1500, 
vb der Edle Gere Mang, zu Hohen⸗Reichen, des Keis 
igen Römifchen Reichs Erb» Effarfebald , Ritter ; und 
$a 2foelbeit von s£lletbacb, feine ebliche Hauß⸗ Frau, 
ie bier begrabenliegeno. Denen GOtt gnedig fey. Von 
welcher , ober welchen feinen Gemahlinnen ihme gebobren 
worden: 
L MAGNUS II. 
U. LEONHARDUS II. 
Il]. GEORGIUS. 


IV. ACHA. 


—————MM— M ———H———— — — — 

(g) Tabb. Geneal. 526. Conf. Me- | Magzi. folgende Worte : Anno 
riani Topograpb. Suevie , f. 217. 1475. vetbeytatbete ficb Wang 

(b) In Burc. Menckeuii Scriptor. Rer. | zu Hohen⸗KReichen, Sürftlicber 
German. Tom. L pag. 1641. lt. ————— mit Si⸗ 
pag. 1669. bylla , Ulrichs von Weſterſter⸗ 

8 Saft Belobtém MSto Iefe | mird aberbicf trang be im 

k) ers tem MSto wi ng der Juͤ 
»on der Gemahlin Marfchallen 1. gere ſeyn. 


^ 


& 
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IV. ACHATIUS. 
V. AGNES. Vermaͤhlte Ann mit 
Es von CXed'enoor ; Yielle genannt. o 
eng Ulrich, Marfchall don Biberbach. 
VI. MARGARETHA; Benin» von Landau, Ritters 
Pflegers qu Nietenburg, Gemahlin, 
6. VII. 
Marfchallen MAGNI des I. ältefter Sohn war , befagter Ben Mars 
maffen qna MAGNUS ber II. ober jün toel 
ER n cn 


Sciederich j^ TII. : — (4) Anno — —— RS 
er oon Kayfer Maximiliano mit bem Blutbann zu 
ucl belehnet , 1c. (D Ob ge Gemahlin, Sib bor GEORGIO, 


eweſen, wie aus mehrsbelobtem AGMATIO, 
MSto etbellett toilT, [affe «t geftellet ; — ob er nicht 
zum oͤfftern mit feinem Vater Marſchall Mangen b ir 


confundiret twerde ? (c) 1m das Jahr 1515. wird er fonber 
. Zroeiffel dieſes Zeitliche gefeegnet haben: Geftalten in mebrzerz 
todbntem MS ad d. a. gemeldet wird : Anno zsır. werden 
Tone age von Kayfer Marimilian, auf 
Abfterben ihres Brudern 


elberg bey: 
gewohnet, , ift auch n: vorhero erinnert worden, (e) 
ngef 
$. VII. (OQ Sumablen in vorermeldten un: 
(2) Vid.Crufus,].c.P.HI.Cap.XXIL.] terichiedlichen Turnieren - 
f.126. Edit. Mofer. Conf.S.antec.| den Vater und Sohn 
(b) Sonder Bee wird iet DOM 
[E ee ll (e) im & ro P. IV. £. 
' ge ge⸗(e) St r, & Probat. » 
icheben icon. 


M 
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ZUSEREFENESEREERN Re ui rer EUREN 
fänget von ihme bie Ahnen⸗Tafel ber Marfchallen in Keic en 
and Wertingen ^d eov: I in ratificiref Ep de Fas a 
ſchall Leonhard, ingleichen RE und 2fcbas , (ad) bem Be 
richt erwähnten MSti) feine Gebrüdere zu Hohen-Reichen , mit 
Hannß dem ältern , zu Ahingen, Hannß den jüngern, Pflegern 
jr Fuͤeſen, EIER und Achaz B f££lgau , von Dappen» 

eim, fámmtlid) des Heiligen Roͤmiſchen 9teid)8 Marfchallen, 
ben 2Gertrag, wegen Der Lehen, fo fie zuvor Anno 1500. aufgez 
ricbtet, in welchem aud) Ulrich, Marfchall von Obern⸗ 
dorff , CF) begriffen war, Daß er um das Jahr 1521, Tor 
des verblichen , verfichert uns feiner Brüder , Jorgens und 
Achazens, Belehnung. Wann aber kurz vorher ertodbnter 
Bucelinus (2) ibme eine Gemahlin, Claram von Hohen⸗ Rech⸗ 
berg, eine Zochter 7/777 bes 17. , von bem Haufe und Ges 
ſchlecht Conradi Bidermanns ‚feinem Groß Vater Leonhardo 
dem Z., beplegets fo mug entrecber bet od ober unfer Hübner, 
mächtig geftrauchlet Haben. Welches Verfehen bey Homony- 
mis in einer Familie nichts neues iff. Wir wollen inzwiſchen 
mehrsbefagtem Hübner (b) folgen. Won dem dritten Sohn 
Marfchallen MAGNI des L, GEORGIO ober ^jórgen, has 
ben wir in vorhergehenden angemerdet , daß er um das Jahre 
1507, mit feinen Dre). Brüdern , Mangen Keonhard und 
Achaz , von Kayfer Maximiliano, und wiederum Anno 1515. 
ott eben ig ene beg 9(bfterben fT Tangene mit bem Blut⸗ 
Bann zu NBertingen fepe befeDnef worden. Welches aud) 
Anno 1521. , nad) dem bleiben feines Bruders Keonbardi, 

efchehen. Ein mehrers von ihme bleibet uns unbewußt, auf 
er daß er nach Iunhalt feines Epitaphii in der Kirche zu Rays 
fersheim , Anno 1557. fein Leben geendet. Welches wir auch 
von dem vierdten und jüngften Sohn öfters ernannten Marz 
fehallen MAGNI I. Marfchallen ACHATIO, vulgo 2fcbas, bez 


fennen 
(f), Von bem Schloß unb Herr; , — len, befiche antec. Cap. III, S, IV, 
fhafft ©berndorff , zwiſchen iit. h. 
Donawerd und Rain gele|(g) L.c. 
gen , und dafigen Marfchal (b) Tabb. Geneal. $26. * 





Don denen Marſchallen zu Kechberg, x. — 16x 
Pe cun ni orsa C feines Sa in dem gen 


= um * Acide f ung Xu dt 2 eins 
ifchen € a z 
— LEONHARD, ein anderer eine Pofterität bins 


" S. VIII. 


€rft nur nter Marſchall LEONHARDUS der II. , LEONGIAR- 


€— € best. und Adelheit , Burcardi von Stey? aus 


4) andere S rieb ſich noch Marſchallen von (c3 
Kedbi (5 rin Xen v * e 0 —8 doge, t 
Lopes M er zu feiner Genabiin etham von He 


tolebeim , (c) unb erzeugte mit ſelbiger: 

L HIERONYMUM ; von toeldyett nichts bekandt mors 
den. Vielleicht aber ift dieſer jener Alenricus von 
Reichen zu Wertingen, welcher in einer Comman⸗ 
2, —2 Deſſen jedoch unfer MStum nicht gez 


II. e ober Veit , welcher bie Familie fortgepflan⸗ 


N 
Ill. CHRISTOPHORUM ; qoem Anno 1559. nach 
' A (bleiben feines. Vettern *Jórgen, von 
Stapfet Ferdinando I. mit — bem Bald) leer zu Wers 
tingen belehnet worden , übrigeus Fein mehrers Anz 
gebenden zurud zie a Stirbt, nad) Vind 


$.. VIII. badter maffen Leonbardo I. zuers 
a) Hübner leget | c. 
Crdpariiaten Lori 1 x (6) Nach meldet Zeit fd Die Ders 
—— von — * ttn Barones hievon ju ſchreiben 
von Re — gu PAR r Anno unterlaffen. 
1471. geftorben, Tochter beps| (c) Vid. not. ad lit. antec. (a) It, 
welche abe Bucelinus |. c. ge) $. VIL anteced, 
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feines Epitaphii zu Kayfersheim , Anno 1568. ben 11. 
Febr. — Epiaphi find: m Demi 
»503.den XI. Febr. ftarb der Edel und Veſt Chris 


ftopb von Pappenheim zu Hohen Reichen und 
Wertingen,des Heiligen Römifchen Reichs Erb⸗ 
arſchalck. Dem O9 Dtt die ewige Seeligkeit 
be Urſtend verleihen wel, Amen! 
Seine Gemahlin zeiget ung Deren Epitaphium in 
bem Gloffer zu Kayfersheim aus folgenden Worten: 
‚Anno 1578. den 29. Dec. WE in GOtt verfcyieden die 
Edel und — Stau, Maria Magdale⸗ 
na Erb⸗Marſchalckin von Bappenheim, ges 
bobrne von JSemelberg, weyland des ££olen und 
Veſten Cbriftopbs von Bappenheim, des eis 
ligen XXómifcben Reichs Erb⸗ Marſchalcken zu 
oben + Reichen und Wertingen binterlafjene 
ittib , 2c. Der Seelen der Allmechtig gna 

dig uno barmberzig fein wolle. 

IV. CATHARINAM. 

Wann zum yi belobter Hübner biefen unſern Marfchall 
e aii, ne T. diefes ke benennet: fehe bei ' 
wie mit becber Jahre, unb aud) mit unferm MSto, zurecht p 
fommen feye ; als in welchen des dritten nicht gedacht wird, 
und ber unferige als einen er Mangens des LI. ober jüns 
gern , fid) finden laͤſſet. 
« 6. IX. 


N Marſchall YITUS , oder Veit, Marfchallen LEONHAR- 

. ran DI be$ II. und Margreih« von Heroldsheim, anderer Sohn, 
Same Pfleger zu Hirfchberg y 1c. tourDe, befagter maſſen Anno 1559. 
— it Safer Ferdinando I. mit. bem Hals⸗Sericht zu Wertingen 
Familie. belehnet. Hatte neben und mit Hann und Joͤrgen, den 
.  Marfchallen von Biberbach zu Elgau und Wildenſtein 

um Das Klarfehall «2ímt viel, Strittigteisen , un 


- 
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Chur» Sachfen Anno 1569. rir d» Schri ei 
Dead ee —— er meldet n daß iso ias 
a zeugte 

mit b 
e e UOI ETE ar d us 
msn: Wappens verglichen ; (7) namentlich: 
E IH 
€ geſegn € ſe itaphium im e 
Kayfersheim austoeifet. pian 


II. MELCHIOR ; und 


Ill. MAGNUM, — den ZIT. , und ſtarb, wie 
vro ofter —— uns ver⸗ 
Anno "Em ett 15. Junii. 
e fchöne Genofevs , fo mit Ritter Johanne bem Z7. von 
22 ein vermählet wor —* —* Anno 1483. ohne Leibs⸗ 
| dft —— ſondern Marſchal⸗ 
ri“ MAGNI des I. —— eweſen. (c) Die Gemah⸗ 
lin — unſers Marfı um VITI betreffend, war biefelbe von 
1549 49. ttj , aus bem yum l8 Sreyherrlichen, 
Be en aber —S Hauſe von DOolfftein , eine Toch⸗ 
tet Johannis , und zwar des IY. aus befagtem Haufe, (4) 
6 X. 
Sao wenig von den ältern Söhnen unſers Marſchal avos 
Deitens —5 [3 "à eh a Derofelben TN Vormuͤnder, es tm Baife 
von W ‚ unb —— — 


mdi —8 ien "ff, LE — von tci, Said 





or, ibd (4) > * Anno 1549. den 
a -— * mentionirtes 11. May, in Weiſſenburg ge 
ſchloſſenen Mariage, Sec 
OX: vil i mere agten Vergleich, | -Dersn Profeffor Kohlers Hiftor 
Bernd davoner] MWolfflein. pag. 117. ‚moin 
äh 3... bor Wetting , Werting zu 
(à Conf. $. anteced, V, fe. 


'* 3 


JE. 


PA 
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in dem zum oͤfftern vorkommenden Vertrag de Anno 1574 
caviret/ (4) bekandt; fo wenig weiß man andern Theils von 
Moarſchalen MAGNO , oder Mangen den ZII. God) weiß 
man von Diefem fo viel , daß er feine Familie ferner fortges 
pflanzet mit Catharina von Leonrod, einer Tochter Johannis 
hilippi , von ermelbten Geſchlecht, welche ibme, auffer ben 
Gtammbalter , 
JOHANN an. von Dappenbeim zu Wertin⸗ 
3, annoch 
JOHANN VEITEN, 
JOHANN PHILIPP , Dom Herrn zu Eichftädt und Re⸗ 
genfpurg , und | - | 
JOHANN CONRADEN, zur Melt gebohren. 
Er tourbe Neltefter feines Haufes , und flarb A. . . . 
6. XL 


JOHANN JOHANNES HENRICUS , Marfchall von Pappens 
Mee beim se zu Vertingen und Hoͤhen⸗ Reichen, Marfchallen 
tigen  MAGNT i$ LII. und Catharins von Leonrod Cohn , ꝛc. 
lebte inder Ehe mit Maria Latharina, einer Tochter Johann 
Adams , Sreyberens von Gumpenberg RN aus Bayern, 
Hero erzengte Tochter, Maris Anna , Wolfgang Jacob 
timgetece Gemahlin , offtsgedachten Bucelino (5) wicht un 


befandt geweſen. 
; 6. XII. 
aD AM Ob der in Notitia Procerum Germanie (4) von deffen Conti- 
E | nua- 
$. X. wig Schenden von Geyern, zu 
Gibura, Fürftl. Eichſtaͤtti 
Ar pid begin Vertrag eer DE. pa EN 
Anno allda , geehlichet, 
$. XI. () L. c. 


(a) Unfer MStum legt ihme nod . XII, / 
eine Gemahlin bey; ingleihen | (a) Edit. V. Lib. VII. Cap. IX. fol, 
eint Tochter, melde Hannß £ubrl1 651. 

X * 
LI 1 


" 


V 


Ad pag. 165. 


i 

| 

| 

| ; |Bübneri Geneal ifte Abfeitun 
; / So | der Marfchallen in EE IM $0: j 


ben-Reichen und Wertingen, von dem 
Haufe Calatin und Dappenbeim, 
ns. 


ULRICUS, 
TM" (CX Aaa MAL Alan ve: 2 44 t 7 ^Lin "nnb Enckel po, 
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nuatore , celeberrimo Kahlero , angepriefene AD AMUS GANG 

De gra Riribl vor Dapp ie Heiligen Ns Storns 

mifchen R Marfchall von Dappenbeim zu Wertin ⸗ fortgefegtes 
ide obenzXeicben, 2c. ein Sohn erfisgedachten Mar, Seſchlecht. 

en “Johann ra getoefen , wird big auf mehrere 

m tausgeftelif. Sonften iff aus ermähnter Noritia (P) 

zu erfehen , Daß mentionirfer Marfchall Adam Wolfgang 

Chriſtoph fic zwe 94 eig oet d Erftlich mit Mariã 

Anna , Srepin von bolosborff , bann mif N. von Ens⸗ 

berg. Won feinen erzeugten Kindern erſter Ehe ift allein bez 


kandt 
S. XIII. 


ip Er Mare von Dappenbeim oben Ki en ADAM 
ir ame rum dase obigen — Tum 


en von et in Woͤrth und Didenftein , fo gebohren 

fono I 8. Sept. Kayſerl. General ber — 

Smmenbanteit in Augfpurg, , vermählet worden. (2) 

Eh m un qu maffen aber nad) bem Abgang ber Männli- 

chen Erben Diefe Baronie an bur 2 Bayern , als ein Lehen, 

ps —— ec i aud) bte mebrefte Allodialia kaͤu id 

dermahlen von ber Comteffe d’.Albert, eis 

ne —— —7— von Grimbergen, ad dies vite genu⸗ 

Bet, und Durd) einen Adminiftratorem verwaltet werde, 1c, ift 
dieſes Orts unnótbig mit mehren zu melden. 


cb) L.«. ffva eine Schweſter Francifci 
‚Adami genannt. 


(b) Beſiehe das Cenealogiſche Hand⸗ 
Buch, ad A. 1732. p. m. * 


467 0 PN 


(a) $n gedachter Notitia Procerum 
Germ. l. c. wird biefe Baroneffin 





dj 


n 





Das fünffte Bapitel, 


Bon dem Urfprung ded Hoc « Gräflichen 


und b Srenberrlichen Haufes von 
dem Gef erret von 


efchlecht der 


0 berg aus 
— 


beim , ſammt deſſen Dedu&ion big au 


jegige Zeiten, 
Rummariſcher Innhalt. 
1. Die Connexion des Hauſes Water ntsfen es 
» i (Aib "t * oaa abe ud 
€ der Ma en DORIS, v. Erſt⸗ gedachten HILDE- 
| o. 
er der gemein un ieneré 
fanum + Wat ater ber : * Lebens + eibung und 
— — j und Pap⸗ Nachko 
penbeim geweſen? $. VE on CONRADO T Nd 
Iii. r wird en UL- em gern 
* Rice der ee HEN- Haufe. 
Ricı I —— von|s. VII. CONRADI BIDERMAN- 
E Eebens Böefhreibung "nb 
IV. LRI- Q eritdt 
* Sem * nen, SI- |$. VIII. CR regere von e 
GEFRIDO | 
9fugfpurg, UD c fefe gi annie De der, und feine — 
fi yu Speyer, unb HIL- Familie. 
RaNDO, andernS 


IX, GEBHARDI von Hohen-⸗ 
tamm/i$. : Bed 
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Zeh " n Stam⸗ mftammen ab jet regierens 
es gera annod) flo- is , Graf — 


—— De 830 us JOSEPHUS, und Graf CLE- 
er Haufes , Oc MENS ALOYSIUS , Ehurs 

lechts Regifter. Baperifcher Gánmerer. 

re trit GAUDENTII, | S. XVI. Die Sreyherrliche inges 
MA uter Endels, Familie Ls £inie von hoben » Re 
und Nahkommenfhafft. erg fifftet GAUDENTII L 

‚Herr CASPAR BERN- pr Sohn GEORGIUS. 
* RARUS, ber 9felfete , neb(t | S. XVII. GAUDENTILII. Gemah- 
einen Ge und Kin: lin und Kinder. 
$. XVIII. Bon CHRISTOPHORO 


$. XII. CASPAR BERNHARDUS,| von Kechberg, zu Oſterberg. 
der Jüngere, wird bom Stay | e. XIX. BERO I. tmb feine Familie. 


ferin Grafen-Standerhoben. 

$. XIII. JOH. WILHELMUS er;|S- oe EN REI 
nach jenes Ableiben di bue, ii A cs 
Graka e renber Hetr 5 PETRUS ER- 
*ooben » ed», NESTUS, Chur; Bayerifier 
berg. Cammer 2 Herr ; GAUDEN- 

6. XIV. Baron BERNHARDUS TIUS III, En: ur⸗Bayeri 

BERO uͤberkommt bie Ober⸗ Ober⸗Jaͤgermeiſter und 
of⸗ Varſchall⸗Stelle an dem neral⸗Fe pns ibgicute 
yerifchen Hof. mant; und en FRANC. 


€. XV. FRANCISCUS ALBERTUS, 


LEO, aus der — Ehe. 


Bernb. Beronis Sohn , Chur; — Herren er in ihrer 


Baperifiher Dber 7 Stalk 


— leichfalls in einer 


Meifter , wird in Grafen⸗ Genealogifhhen Tabelle vorger 
€taub erhoben. Und von dies ftellet werden. 
Aß das dermahligs Hochs Gräfliche und Freyherrliche Das fed» 
er * cine Branche von bem Saſfſd⸗ 


en Gefehlecht btt Dee 
fchen Sam — nim, 
esweien  Subeme ui (aff niemand betouft / ber folches lau 


Hauß —— — 
— 


nach vieler 
Geneslogi- 


nung, von 
f 
ton Calatin 


unb 


nd. 
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—— —— —ñ —ñ — — — ñ— ñ E 
gue , ober aud) in Zweiffel ziehe. (*) Welchem nach dann 
toir in des apes mten Hiftoricı und Gencalogilien en 
bofe fchönen Werde , Notitia Procerum Germanis , (a) lefenz 
CHBERGIORUM inclytam Stirpem à Marcfcallorum de 
Calatin Stemmate defluxiffe, pervulgata fert opinio. Das ift: 
Daß das Hochberuͤhmte Gefehlecht von Xed)berg von 
denen Marſchallen von Calatin ihren Urſprung babe , ift 
eine ganz gemeine Meynung. Wie dann folcye aud) gu 
get die Herren ColleBores des allgemeinen Hiſtoriſchen Lexi- 
ei, 2 indem fie ſchreiben: Das ðeſchlecht der Grafen von 
Aechberg erfennet mit den Marſchallen vonPappenheim 
einen inen Stamm» Vater , 2c. Welchen nod) beys 
füge das Zeugniß des Hochberühmten Profeflor Kablers , 
welcher hievon irgendwo (c) alfo fchreibet : In eo conveniunt 
robatiores Genealogi , Pappenheimios , Calentinos , Rech- 
ergios,€ communi ftipite pullulare, &c. Das ift: In deme 
Eommen die beften Genealgiften mit einander überein, Daß 
die von Calatin, Dappenbeim und Rechberg aus einem 
emeinfchäfftlichen Stamme abfommen; und endlich mit 

. J. S. Burgmeifters (4) afferto fchlieffe : Der beruͤhm⸗ 
te ert D. Opener , Part. Spec. 1.5. C. 28. $. 3. & 14. p. 682. 
684. poft Crufium , (e) Lazivm , (f) &e. tbut ſchoͤn dar, wie 
die Kechberg. Fail mit oer Dappenbeimifchen x = 

tun 





$. I. (4) Won bem Reichs⸗Adel der 
C) Nur dörffte es vielleicht Sram«| dreyen SXitter ; Erayfen in 
denberg n feinem Europ«ifcben —— Franden und am 


Hexold / Edit. Norimb. d. A. 1688.| Rhein⸗Stromꝛc. pag. 171- 
EU —ã aliba ſchrei⸗ c cruüns Handelt von bem ur⸗ alten 
jb Hag ^ prr tie edberaifben Sefchlecht in fei? 
— pee on nen Amal, Suevicis , P. 1l. Lib. XII. 
icuem vorietet. C.L fol. m. 668. unb anderftwo. 


; Lib. VIII. Migrat. Gent. fol. 460. 
MEN C.IX. £644. Edi, Ka- Mon Merian Topogr. Suev. f. 185. 


woſelbſten auch vonder Situation 


(b) Edit. Bafil. Tom.IV. £. 33. des Stamm » Haufes Hohen⸗ 
(c) Hiflor. Wolfenftein. Cap. Y. p.82.| Bechberg Meldung geſchiehet. 
\ e 


er 
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feye und ſchon von vielen Scculis in Zwanzigerley 

Familien verheycathet , und fo gar Dot von 

Kechberg Anno 1400. ZEmiliam , eine Herzogin von Teckh, zur 
[1 babe ; en Vleich ‚der ander cto 
308 zu ‚eine von Kechberg, 4»»a mit Kamen, in Anne 
1350. 3Ut d ala bey David Wolleben (dee 
vot 100. Jahr Die Rechbergifche Familie in etwas befchries 
ben , und unter andern daß Oro und Berchioldus 
von "Kecbberg fi —— ch in mas in chrifften der Roͤm. 


^ in Anno 1160. bereitsals Frey⸗ Herren fid) untere 
Friebe haben) cbenfalla a eft ift G) ; 
| Sl. 


Wie aber diefes alte Gefchlecht von befagfen Calatinis abs Wer 
ftamme , und wer der gemeine Stamm Mater Diefes und des &y, ian 
fen Re gewefen , i Aot i zu cei Due ju 
ices - nec tu fcrutaberis un (a rt evon Der 
Herr Profeflor Köhler. A (4) ^ —— vr Reken 
Hiſtoriſchen Lexici ken er —* gemeinſcha ft Ve a genes 
lichen Stamm; Water an ERNEST arfchallen von a 
latin und Pap deſſen wir oben Cap. I. zum óffteru ers 
wähnef ; 3 Crufssas (c) abet Marfchallen ULRICUM, welcher 
Anno 1165. gelebet. Henningins , bet Imhof, (4) gibt 'HENRI- 
CUM von Calatin, gedachten ERNESTI ——— denſelben 
aus , als deme er n Söhne, namentlich RUDOLPHUM, der 
bic D he Linie, ULRICUM, p^ —* von bon 
be eden, (s i pe Hohen⸗ Reichen 
e ie RANDUM, der die in je nett iden 
ene Jecibergicbe Familie gepflanget und errichtek. 
amp ar ftatuiret aud) ber hochberuͤhmte Genealogift N (e) 
aß er ULRICUM, dus; "oig von Speyer, unb m 


(g) Conf. S. H. S. Durchleuchtis (b) a 
Be P. II. p. 389. (JL. 
II. (4) Am Procer. Germ. 1. c. 

Loc ' (e) Tabb. Geneal, 418. 
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'FRIDUM, ag hier Augfpurg, nebft den Blut Rächer 
Kayſers Philippi , Marfchallen HENRICUM, als Gebrüdere 
"ber 3. Erfibenannten angibt ; welches aber weder aus Mar; 
ſchallen Matthaͤi Nachrichten, (/) nod) auch aus anderer 
Urkunden bis bafero ausfindig machen mögen, 

III 


S. II. 
ULRICH, Gleichwohlen aber fchlieffe nach mühfamer Evolution und 
der ltert Collation alles Defien , mas bey erfrzgebadbten Marfchallen 
MRarfchalten Matthes (4) hievon finden mögen ‚daß, des von den mehreften, 
won alatin, wo nicht von allen, Genealobiften approbirten Stamm; Ba; 
Cohn, mas ter$ des Rechbergifchen SBaufes, HILDEBRANDT I. Ba 
Water der fer, ULRICUS der 9feltere, Marfchall von Rechberg , ein Bru⸗ 
hen der HENRICI III. von Calatin und penbeím, gewefen, 
desi. beeber Water aber Marfchall HEINRICH, ber IT. diefes Ras 
he fegn — mens, nad) unferm Calculo ; von deme , unb deſſen Zeiten fons 
ue bem Jahr 115 1. , ir verfichert feynd, Daß das Erb; 
MarfchallzAmpt wie auf ihme, alfo forthin auf und bey bem 
Haufe von Calatinallein geftanden : Allermaffen wie allbereit 
auch oben gedacht , ber Dod)berübmte Hiftoricus, Herr Profeffor 
Köbler, nicht ohne Grund der Wahrheit, (^) fhreibet: In- 
rimis Pappenheimios jam ab Anno 1131. maxime fperabiles 
reddit Marefchalcatus officium hereditarium, quod primo pe- 
‚nes duces Suevie, & deinde in curia imperiali gefferunt. i" 
wohl⸗erwaͤhnten HENRICO, bem Water ERNESTI und ure 
te ULRICI, (deſſen Mutter eine Rechbergerin, nad) Mar; 
ſchallen Matthaͤi (c) Meynung, getoefen, ) Bruder nichts 
weiter " gedencken, als von welchen wir allſchon oben — 
und andere Nachrichten gegeben: So wollen wir unſere kurze 
Hohen⸗Rechbergiſche Hiſtoriſch⸗ Genealogifche Nachrichten 
allhier von mebrzbefagtem ULRICO den Aeltern anfangen. 
$. IV. 


— — M —— M ——————————————— —— cc 
(f) InOrig. Dominorum Calatinorum. | (b) Hiftor. Volſſſtein. p. 82. Conf. 
anf Su Crufius ‚1. c. p. 668. 
(4 feinem Buch de Orig. Fam. 
Calatin. befonders C. XL. Lxx, | €) CaP- IT $. V. 
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Und hievon gibt ung Der zum oͤfftern belobter Markhall tio Bou Ban 
Matthäus folgende Nachricht : e Die alte Marſchaͤlck (delen. 
von Kechberg, gebohren von den Lalatinern feyno Mar⸗ Serhiehh 
fhäld des Herzogthums Scywaben gewefen, baben das mte 
Ampt aín lange Zeit innen gehabt. Gert ULRICH , Mar⸗ Pedriditen. 
ſchalck von Sechberg, Xittet, bat Behr Arno 1165. , (aud) 
nod) Anno Domini 11 D X Der bat ein filbernBehältnuß, 
oder Cacrament» , des Heiligen Sacraments, 
 wunderbarlid) Saicben n bat,3sum Heiligen Creug 
in prr) uns und —— Und als er geſtorben, 
pA et 5 E er begraben — Hat zur 

a ' E is enandt Adelhaid , arnach 
—— vig creda ibme — worden: 


I. HILDEBRANDUS I. , ber andere Stamm⸗Vater des 
ſes Rechberg, y meson bald ein mehrers. Deſ⸗ 
en Bruder mar 

II. SIGEFRIDUS, zu Seife Seyfried, weyland Dom⸗ 
— ‚und fat ? ws —— — —— Bi⸗ 

zu Augſpurg. rufchius teibef ibn 
mit folgenden Worten: Sigekridus, obilis à M 
E repofitus fummus templi Auguftani , confti- 
tuitur & defignatur ejusdem loci fummus Antiftes ac 
Epifcopus, Anno Dominice Incarnationis 1208. 
Erat Regi (Imperatori) Philippo eximie charus , in 
cujus aula habebat fratrem ER bendum à Rech- 
berg, ftrenuum T & utImperatori fideliffimum, 
ita 





S. IV. (4) L. c. 
(a) Il. cc. (e) Tom. I, magni Operis de omni- 
(D) Vid. Cap. LXXIT. f, gg. It, Cra-| bus German, Epifcopat. Epitom. 


: P. 89. Conf. M. Ge. Conradi Pre- 
Lok > P. II, Lib. IX. C. IV. f, —* Linez Hiftor. exhibentes 


pifcopos Conftantienfes & Au- 
(Q Vid. Marſchall Matthes |, c — Sueviæ ſacræ Tob. Uir, 
C. XLIL Pregismi fub nex, P.489» 
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ita etiam chariffimum: qui Bamberg ea ipfa hora, 
una cum Dapifero quodam à Walpurg , & alio no- 
bili viro à Caledin , (a quo Marfcalci à Bappenheim 


. defcendere dicuntur) apud Regem Philippum pre- 


fens fuit, & ut ceteri quoque , inermis, cum irrueret 
in optimum ac — Imperatorem ſeditioſus Si- 
earius Otho Palatinus à Wittelsbach. | Quem indi- 
gniffimum parricidam paucis diebus poft idem ille 
nobilis Heros à Caladin fibi obvium factum interfe- 
cit. Prefuit Epifcopus Sigefriedus annis novende- 
cim. Obiit Anno Domini 1227.  Brundufii in Ita- 
lia, cum fequeretur Imp. Fridericum II. proficifcen- 
tem Hierofolymam. elche Worte ber Autor der 
Damit, oder Fursen Geſchicht⸗ Buch aller Erz⸗ 
ifchoven zu Maynz , auch oet zwoͤlff Biſtum⸗ 
ben welche dem Biftumb Maynz als Sufraganien 
n und tíg ; Francof. Anno 1551. f. 
75. kürzlich alfo exprimitet : SIGFRID III. , der 
AAXXVIH. Biſcho » Augfpurg, eyn Rechber⸗ 
er, und Dom ⸗Probſt zu unfer Frauen,zc. Mar; 
chall MATTHÄUS befchreibet ihn ( £^) ferners als 
fo: Auf ihn (Bifchoffen Herdevicm) Bam SIGE. 
FRID von KRechberg , ein Kriegs + Mann; 3ob 
zuletzt wider die Saracenen, und ftarb in Apus 
lia. Er iſt aus dem alten Geſchlecht der Calatie 
ner gebohren ‚und Marſchalck von Rechberg ges 
nanne worden. Hat im Wappen gefuͤhret einen 
wilden RXechbock. (e) 


II. 


cf). C. Lv. Woſelbſten auch ren von Calatin ihren Urs 


biefe Worte notabel : Vor bic run ie ^ 3 
* 9 baben, regieret 18. Jahr 


‚nemlich An.r077.,| — Conf. Cap. XLIX, 


at ein anderer, gleichen Na : . 
$,ein® ibornfpera, (g) Beſiehe mit mehrern bievon 
Die Don ven Darkhalden mb | - Durgmeihn, E 
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IIl. UDALRICUS ; (andere nennen Soie ULRICUM, d 
ge e Anno 1188. zu bem Biftumb Speyer, u 
bem &ob Rabodo, feines Antecefloris, und verwaltete 
Daffelbe bi8 1192. , ba er mit vielen Lob Todes vers 
blicyen. Welches mit mehrern Brufchius (7) beleudyz 
tet , wann er fchreibet : ALRICUS II. Nobilis 
a Rechberg, fucceffit Prefuli Rabodoni unanimi to- 
tius Canonicorum Spirenfium Senatus. Prefuit, 
quemadmodum & Anteceflor ejus, quatuor tantum 
annis. Conftruxit arcem Bruxellenfem. Obiit An- 

no 1192. Habuit duos fratres, Sigefridum, Epifco- 
pum Auguftanum, & Hildebrandum , acerrimum ' 
dicem ac ultorem mifere trucidati ab Ottone de 
Wittelsbach Imperatoris wp e ; Principis ac Do- 
mini fü. Dasift: UDALRICUS der Z7. , pig: 
von Xedbberg, folate, auf — e Wa ge 
ovy Capitulo zu 
Er (tunoe , wie fein —8 dem ide 
en nicht mebr als 4. Jahr vor. Er bauete 
chloß zu Brüffel, und gefeegnete diefes 
citlicbe Anno r92.. Er batte zwey Brüder , S. 
SRIED. Bifchoffen von 2tuafpurg , uno HILDE. 
BRAND, deneiftigen Rächer des von Oro von . 
Mittelsbach elendiglich ermordeten Kayfers Pbi- 
lippi ‚des Sürften uno Herrn, 


Ob wir auch mit einigen, ULRICUM, ben jüngern Marz 
idoli von Re tu era, welcher um bas Jahr 1224. gelebet , utt 
ter bie S RICI , des ältern, deffen wir im Anfang dies 
fes S. erw but, fchreiben bérffen , fteben wir faft an; indeme 

mur erft auch mentionirter — denfelben unter Den Se 
3 


€ Namentlich Huͤbner, Tabb. Ge-. (i) In kurz vorher allegirten Epi- 

neal. 518. , und bie Colle&ores, tom. pag. 89. Conf. Ej. Chronic, 
des allgemeinen Hiſtor. Lexic. oder Ge icht⸗Buch aller Erz⸗ 

fub Ti. Bone, Difchoffen zu Maynzʒ / ic, an (tio 





non 
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bern HILDEBRANDI nicht benenuet. Doch Deucht es mir 
a. Buße inlid) zu vei ein — ———— 
er echberg⸗ Wertingens 50ben 2 Reichifchen Hau 
mif Flibnero rici. (4 — 


8. V. 

eaupE- - WMarſchallen ULRICHS von Rechberg, und deſſen erſten 
—æ Gemahlin — ſie Marſchall MATTHAEUS dafür Au (a) 
von Red, und Deren Water vor ben lebten Marfchall von Rechber o 

berg, ausgibt, mithin, daß durch diefen Heyrath das Schloß u 
Herrſchafft Rechberg an das Hauf von Calatin erblich gelan⸗ 
9e; (3 ung —— Sohn, it, beruͤhrter maffen, HILDE- 
NDUS der L, Marſchall von Rechberg, Marſchallen 
ERNESTI von Calatin und Dappenbeim Waters Bruders 
Sohn, derunftreitige ‚two nicht der erfte, Stamm» Daterdes 
aundch florirenden Saite Open Kechberg, Daß er, nad) 
bem Möütterlichen Erb; Recht , Das Schloß (4) und Herrichafft 
Xe ; und was Davon dependiren mag , größten Theils 
befeffett; tft aufler Zweiffel zu ftellen ; wann wir auch gleich oben 
gedachten von Henaingio ſowohl al8 Hübnero angegebenen une 


LRI- 

(A) Conf. Marfchall Mattbeum, 1.) fen Gemiünb liege, und für eis 
c, C. XXXIX. ne ſtarcke Veſtung paßirenmag, 
$. V. &ciget mit mehrern Merian, 1. c. 

(a) L. c. C. LXX. E i — T^ n 
(2) Alfo fiblieffe aus ben Worten ARDEN, n E. se 
Aen AR Matthei, C. LXX. Rechbern, bie tridjafft Iler⸗ 


Allerniaſſen oͤffters mentionirter 
nicht der legte, vielmehr abet e y 
ber erſte Marſchall von Rech⸗ gefegen. Welche allfchon Anno 


berg zu nennen. 1480. Herren Deiten ven Rech⸗ 
(e) Conf. C. XLVII. berg zugehörig gemeíen und je 
i gend Credbi 


(4) Was prete das Schloß | ner in der end 
foobenzAecbbergáCapra,Yecb | fen Gemünb, diſſeits der Don⸗ 
obet be» Daif genannt, (be | au, oberhalb Mog ai unb 
fiebe Marfchall azattbeum , 1. c.| dem Heinen Fluß allda , wenig 
C. XLVI. Ii.f. $2.) in Schwaben, nachgibt. Conf. Crufiws , Anual. 
eine Meil Wegs oon Schwaͤbi⸗ Sucv. P. II. Lib, XI, Cap. L. 


u 
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"ULRICUM * jüngern , in bie Gemeinſchafft bes Tituls (oz 


hs. haben: Pr er ftd) juft bey bemfelben fande zu ber 
Er ba ber fromme 
t 


gnábtaffen Kayfer ‚nach feiner Pflicht, 
und den 


Marfchall MATTHAI, (f) geweſen Anna von Dappen2 


beim, zu 2Siberbacb, wodurch Marfchall HILDEBRAND 


I. CONRAD. 

IL ULRICH den jüngern ; welcher einigen Eein anderer 
geweſen zu feyn fcheinet , als welchen Hübner, und 
auch Henningins bey Imhof, (5) gedachter maffen, 

m Stamm’ Baker der Marfchallen von Rechberg 

Reichen und Wertingen machen. einer geden; 
det Marfchall MATTH/EUS , und leget. ihme zur 
Gemahlin Guta N. bey. Er lebte um das Jahr 
1224.(i) (Hübner (4) feet das 1247. an,) und ließ 
nad) fih : 


1. HILDEBRANDUM , Probſten zu Augſpurg. 


Q0, 2. EON.- 
(O Conf, S. anteced. (dall Mattheus , C; LXX; beʒzeu⸗ 


(f) L.cCap.LXX. I. LXXL.,mo;] get. 


Ibften fid) ber Autor auf alte | (b) II. cc. 
riefe gen .beziehet. (i) L. c. 


(g) Wie gleihfals biches Sari |(k) Tom. II Tab. Gea gaz. 
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2. CONRADUM, wdde , welcher Anno 1270. gelebef, Und 


$. JOHANNEM. Won welchen abftammen : 
x. ULRICUS Der II. Deſſen Gemahlin eine Graͤ⸗ 


fin von Tübingen geweſen feyn folle, 
2. JOHANNES 
$ WILHELMUS, 
S. VI. 
Marichallen HILDEBRANDI älterer Sohn ift ,aeba es 
rA pee m eiae EILDEBEA, ONRAD der tere duh 


Bere MATTHLEUS (2) ertvdbitet ; bat von —*— 
before von Sicbten ) zwaͤr nur einen Sohn, genen CÓN. 
RADUM den IL, hinterlaſſen doch von demſelbigen 4. Enckel 
geſehen, Namens 
L LUDOVICUM ober ALBERTUM ; teflen Gemahlin 
N. von Kirchberg ihme WILHELMUM den I. 
Ei beffen el, von feinem jüngern Sohn 
CO und ee — Agnes (^) von 
Helffenſtein RTUS, von Anno 1429. big 
2 —“ — — in Eichftabt geweſen. (c) 
Ill. SOPHIAM , Marſchallen RUDOLPHI V. von Pap⸗ 
penbeim Gemahlin, (4) — 
IV. CONRADUM den II, Biedermann, 
Bon welchem fogleich ein MICE $ folgen wird, 
$. VIL 
Wir übergehen mentionirten WILHELMI des L —* ved 


CONRADI 
BIEDER- 


^. A Gel Melee Gretfero * ic Ano 
* e , 4 
> er ni —* des Herrn von Falcken⸗ 
(b) *— nennet fie Gretferus in| ſieins Antiquitat. Nordgavienfibus. 
Cat. Ep. Eyft. p. $03. o Ade: — II. hievon 
¶Dieſes Biſchoffs Lebens Be 
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Rechberg fernere Poſteritaͤt, welche um das Ende bes XV. — 


fideration nur allererft aud) geda 
mit dem eia 388 


gluͤckl ' Daß er mit 
Erbin des legten Brafens von Aichheim , in Schwaben, (=) 


waren; 
1. ALBERTUS, 
IL CONRADUS, und | 
III. GEBHARDUS; 
M" (Contao ben Krieg , und ließ Feine Poftericät hinter 


S. VII. 


Biedermanns , toar ein reicher Herr, und seblte unter feinen 29" Rech⸗ 
Güthern Stauffenedt , $ d'enftein , WSfbelburg unb "* 


haufen, Cottingen, ı Ballendorf und Mar⸗ 
$. VII. —* x. Beſiehe das groſ⸗ 
(a) Aichheim, wie es e⸗ Univerfal - Lexicon , Tom, I. fol. 


ſchrieben wird, ift A oß| 168 

und Herrfchafft, befagter map] (b) Conf, Zeilleri Reichs⸗Geogra⸗ 

en, in Schwaben, an ber Sler,| pbie und Genealogie ‚ex cdit, Di- 
‚war: vorzeiten eine Graf] . cdi, p. m. 853. feqq. 
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———— á— n ———— — 
ſchoͤtten. (+) Er hatte zwey Gemahlinnen, Annam von 
ohenzollern, und Barbaram von Erpach. Sein einiger 
ohn, VEIT von Rechberg unb Sohen⸗Rechberge, (/) 
Ritter, wohnte Dem Concilio zu Coſtnitz Anno 1415. bep, 
und erzeugte mit feiner Gemabltn Irmgardin, Herzog Fries 
derichs von &ed , Tochter, 
I. BERONEM I. | Ä 
IL. GEORGIUM ; der (türsfe 1442. mit einem Pferd. 
II. ALBERTUM. 


IV. BARBARAM , telche mit Marfchall den Z7. 
ton Dappenbeim — — 


V. ANNAM; welcher das Cloſter-Leben beliebte, 


Unter dieſen war BERO fo gluͤcklich, daß er , MO bem 
£ob Herzog Ludwigs von Ted, bie Herrſchafft ls 
beim auf Die Familie brachte ; bie aber feine, von Barbara ' 
von Kalten und Rotenburg , erzeugte zwey Söhne , Ritter 
BERO der II. und Georg, (bann bero zimey übrige Brüder, 
Ulrich und Wolf, waren Doms. Herren zu Augfpurg,) (c) meis 
len fie feine unliche Erben hinterlaffen , (odkalten eo 
mentionirfen BERO be$ ZI. jüngerer Sohn, Friederich , fei 
nem Bruder , BERO ben 777. „den Lebens⸗Fadeñ abfürste,) An- 
no 1487. an ihren purs Ulrich von Freundsberg, wie⸗ 
berum verfauffet. TUS, ber ZII. Sohn mentionirten 
Veits von Rechberg , 2c. —— zwar inzwiſchen auch 


nicht, durch feinen mit Clara von Montfort erzeugten einigen 
Cohn, 
.$. VIII. penbeim zu Hohen · Reichen und 


(a) Vid. Imbofi Notit. Procer. Ger- Mie e von Kechberg fid) 
.Lib. IX. Cap. IX. S. u fhreiben aufgehöret, und von 
a DR Cap DG S 3 f Te Ben fegten erworbenen Olthern 
(b) Bechberg und Hohen⸗Rech⸗ ſich geſchrieben. 
berg werden e diftinguitet, |(c) Ulrichen nennet Crufius, Annal. 
Woraus zu fihlieffen, bag um| Swevic. P. III, f. m. 126. ad An, 
diefe Zeit das Hauß von Paprl - 1487. Dom: Dechant alioa, 
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Sohn, Veit den 77., fein Geſchlecht fortzupflanzen; indeme 
diefer ein Water GEORGII unb P777 des ZII. dur feine Ge 
mablir, Margaretha von Mee wurde, und ber Erſtere 
von unb urit feiner Gemahlin, Margaretha Cameraria von 
2 ‚ 17. Kinder, unb unter dieſen 15, Söhne, erzeuget, 
unter welchen allen aber , inbeme 4. bert Beiftlichen Stand ers 
wählten , allein Conrao , mit feiner Gemahlin Carharina 
von Anstingen , durch feinen Sohn ALBERTUM, und def 


' fen Gemahlin, Margaretha von Rechberg , den Stammen 


fortgepflanget , und Die mebrefte Hohen-Nechbergifcye Güther 
auf [uim del, CONR ADUAM ben jüngern , welcher in Den 
——— erhoben worden, und Anno 1592. dieſes 

eitliche geſeegnet, gebracht: So ift jedennoch durch des £efz 
tern einigen Sohn, ALBERTUM HERMANNUNM ‚welcher 
Anno 1599. itt ber Jugend dahin gegangen, auch ALBERTI 
Pofteritäf verlofchen. (4) _ 


S. IX. 
Gluͤcklicher war inzwiſchen $. VII. angerühmten (Cono cemakp: 
rad Bidermanns von ech durch feinen jün Sohn —— 
GEBHARDU.M fortgepflanzte Pofteritát , als welche bis ans (eise, 
beunte noch floriret. Dieſer GEBHARDUS, der Urheber der Kegifer. 
andern Branche , hat feinen Güthern Rechberghaufen und 
Scharpfenberg zugefüget ; lebte bi$ Anno 1427., unb hints 
terließ von feiner Gemahlin Margaretha er AS SM 
aufer CONRADUM , ber in Gxijtlicen Stand tratte , AL- 
BERTUM Juniorem , oder ben Züngern , zum Unterſcheid 
feines Waters Bruders alfo genammt. Diefer erzeugte mit feis 
ner Gemahlin , Adelheid von YOerbenberg: 
L CONRADUM , Probften und defignirten Bifchoffen 
u Somit welcher Anno 1444. Diefes Zeitliche ges 
egnet. 
II. ALBERTUM, Zeutfchen Ordens Ritter. 
II. FRANCISCUM , Abbt des berühmten dar 7 
3a 07 


(4) Conf, nebft Hübner , 1. c, Imbof, lc. 
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Cloſters zu Einfiedelin ber Schweiß. Brufchius (a) 
neimet ihn CONRADUM , nobilem virum de Rech- 
burg, fenem decrepitum , cui additus fuit quafi 
Coadjutor Dominus Theobaldus à Gerolsecke, &c. 
Mit welchen aud) bie Colle&ores des allgemeinen 
Hiſtoriſchen Lexici (6) übereintommett. | 

IV. HUGONEM ; Diefem wurden von feiner Gemahlin, 
Agnes von Thierftein, gebohren: . 
I. JOHANNES, von welchen, und feiner Gemahlin, 
Margaretha von Treichtlingen , abftammen; 
"1, ERCKINGER ;. welcher von feiner Gemahlin, 
Dorothea von Hirnheim, zwar 3. Söhne, 
als Georg, Hugo und Johann, erseugef 
Ded aber feine fernere Pofteritáf Hinterlaf 
en. 
2, SIMPERTUS;; fo ebenfalls ohne Kinder da; 
bin gegangen. 
II. ALBERTUS; fo von feinen 2. Gemahlinnen, Eli⸗ 
faberha von Afpremont , und Hildegard von 
itnbeim , zwar einen Sohn, Namens PHI. 
PPUM , bet mit Barbara , einer. Baroneflin 
von Kechberg,in einer unfruchtbaren Ehe gelebet ; 
und 3. Töchter , Davon Die Züngfte, tT jagoalena, 
fid) mit Wilhelm von Dappenbeim oermáblet, 
; ‚erzielet ; aber Feine weitere Machkommenfchafft 
erreichet. 
V. GAUDENTIUM, den Stamm» Pater aller noch 
lebenden Grafen und Herren von Rechberg; tvoz 
von fo bald ein mehrers folgen foll. (c) 


6. X. 


fer numereufen Familie mehren; 
theils die jüngften Gebrüder ifs 
re Linien auf das weitefte ges 





$. IX. 
: (a) Cbronolog. Monafler. Germ. p.27 1. 
(b) Tom. II. f. 145. 
(&) Zu berounbern ift daß bey bite 
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8. X. 

: GAUDENTIUS, aller noch Iebenben Grafen und Herren Baron 
von Rechberg Stamm; Vater, jünafter Sohn Alberni Jumirir, zu —— 
und ſeiner e s np von Hohen⸗ Zollern, und feine mi 
Endel GEB von Kechberg ; überlebte bo feiner Po- milie. 
fteritáf alle feines Geſchlechts. Seine Gemahlin, Margare⸗ 
tba , Baroneffin von Fronhofen — 8 nm Po 
Soͤchtern, davon die aͤlteſte, Barbara, mit- 

DORICO von Rnoͤringen getrauet worden, mit mit VIL VIL Söhnen, 
fo viel auch fein feeliger Water erzeuget. Unter welchen jeden: 
noch ‚da der Fünfte, PILHELMUS, als Probft p Eichſtaͤdt 
geftorben , nur drey das Geſchlecht fortgeſchet T. 

I. ALBERTUS; wovon bald ein mehrers. 

IL JOHANNES, der mit feiner Gemahlin, Barbara von 
Xamingen, IV. Söhne zwar eigeuget bod) von kei⸗ 
nem eine Pofteritát erreiche; 

III. GEORGIUS. Beſiehe unten S. XVI. 

Der 9teltefte, gedachter ABER fe Lei wit feiner 

Bemahlin, Mariã Güffen von Gu Toͤch⸗ 
— auch ſo viel Soͤhne; unter welchen aber ur der — 


fer, pea E feget , unb 
allein *5oben 2 im an ber 
und Rech? 

au(en befe "Unter e te) Söhnen 


nebft welchen er auch vier ter im jul et 
Stande iden m ftarben: * m 
1. JOHANNES GEBHARDUS , und Deffen e: 
— Magdalena von Rechberg , ohne 
ben. 
. 2, HUGO ERCKINGER , der jüngfte, erzeugte 
mis ner Gemahlin, Sufannavon Eodem 
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zwar zwey Söhne , al& ALBERTUM ER- 
NESTUA , und JOH. MICHAELEM ; das 
von jener mit feiner Gemahlin, Anna Ma⸗ 
tia von Doöhlin , zwar aud) einen Sohn , 
JOH. ERNESTUM , —— —— 
lin, Barbara s£li ub T 
ALBERT. HEN CUM. un FRANC 
MAURITIUM , nebſt drey 

et, aber feine fernere DART A Ht dd 
der —— aber denn ETT 


Gtbarina von Aónigee 
feld er — BENNONE FRÁN- 
CISCO fein Gefchlecht befehloffen. 


3. CASPAR BERNHARDUS , von beme fobals 
Den ein mehrers , hat eine ſtarcke Familie hin⸗ 
terlaſſen. 

$. XL. 

Unter die Stamm Wäter des jünger Rechber 
rege Hauke iff zu referivem erft r mentiti CASPAR RN 
en US, ber Aeltere ; nnis und arethaͤ in: 
— dates erſter ein XR — T. an —* 
ne teybetrn von Rechberg , Herr in arpffen⸗ 
Kindern 1, unjootf. Das Zeitliche gefegnete er Anno qu 


, — — —— welche waren Johanna vo 
Wolmers hau und ns —— — von * 
— mie er Water zu drey Söhnen (| und fo viel Töchtern, 

e HM 


I. CASPAR BERNHARDUS. 
II. JOH. WILHELMUS. und 
II. JOH. PHILIPPUS ; welcher mit feitter Gemahlin, 
Ans von Dappenbeim , Marfchallen ALEX AN- 
RI Zocdhter , feine Kinder erzeugef , und Anno 
"s 1. dieſes Zeitliche mit Dem Etvigen verwechslet. 


6 XII. 
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$. XII. 


CASPAR BERNHARD , der Züngere , befam in der Grafca- 
Zheilung mit feinen Brüdern Sohen · Kechberg und 2ficbo SEAR. 

. beim , als freye und unmittelbare gerchbafiten und tourbe Harn, 
vom Kayfer in Grafen · Stand Anno 1626. erhoben. (2) Ex der Junge 
vermählte fid) brepmal , und zwar erfklich mit vSelená von !e,umdfein 
Zeitenau , dann Dorothea , Grafen$ GEORGII von R5s 
nigseck Tochter , und drittens mit ber Rheingräfin Amas 
lie. on feinen XII. Kindern , fo mehrentheils aus der 
andern Ehe entfprofien , find oor den andern befandt: (4) 


L MARIA JOHANNA , bie andere Gemahl Cbriftopb 
Audolphen , Grafens Sugger in Gloeth. 

II. N. N. Cloſter⸗Frau zu Buchau ; welche Diefeg Zeit, 
liche Er 1688. Den 25. Apr. geſegnet. 3 

III. JOHANNES ; bat al$ Graf von Rechberg und o^ 

tenloͤwen ben Reichs⸗Abſchied von Anno 1654. un⸗ 

terfchrieben , und Anno 1676. Diefes Zeitliche gez 

fegnet , (c) eine einige Tochter von feiner Gemahlin, 

fabella Carharina , Gräfin von Berg hinterlaſ⸗ 

ende; welche Anno 1677. MAXIMILIANUS 

WILHELMUS , Grafen von Limpurg und Sty⸗ 

rum, ADOLPHI und ^f(abellá, Grafen von Veh⸗ 

len , anderer Sohn , fid) trauen laffen , und mit ibr 

das Schloß Aichheim an der Iler (fo Anno 1680. im 

Monat Julio durchs Gewitter an gue und ab; 

gebrannt, ) befommen , ba hienebft bie andere Gür 

ther, als abfonderlich die CirafkpafitzobeneX ede 


berg, Des abgelebten Grafens, JOHANNIS Bar 
ters 
$. XII. Conf. Illuftr, Moferi Schwäbi, 


(a) Das von Sapfer Ferdinando i| ſche Chronick, p. m. 674. 
deßwegen ausgebánbigte Diplo- |(/) Conf. Imbofi Notit. Procer. Germ. 
ma exhibiret Lunigius, Arch. Imp.| f. m. 64$. feqq. 

Spicileg. U. Tom. I. p. 868. und |(c) lebe. Zeilleri Reiche » Geo» 
P» 871. Da Diploma Ferdimandi | | gvapbie, P. 813. Íeqg. ü 


3 


Baron 
BERNHARD 
BEKO, 
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ters Bruder , Johannes Wilhelmus , oder vielmehr 
— dag Jus Seſſionis aber auf den Cray 
o bu tu Gela Ol tie p 
Q o . 
‚beitlich erhalten. (4) ee 


S. XIII. | 
Solcher maffen fam dann bie Graffchafft Hohen⸗ Rech⸗ 


r^ Rechdergiſchen Linie, und Frauen Walpurg von Eſſen⸗ 


I. BERNHARDUS BERO. 

IL JOHANNES RUDOLPHUS. Und 

IL. HENRICUS ALEXANDER. Von ' 'welchen dieſer 
Anno 1638. vor Wolgaſt in Pommern geblieben; 
Job. Rudolphus aber , Probſt zu Elwang, Anno 1660. 
den 6. April. dag Zeitliche geſegnet. 


S. XIV. 


Melchem mad) alfo erft —— Baron BERN- 
HARD BERO einiger Erbe ber erlichen und Groß⸗Vaͤ⸗ 
terlihen Güther worden , a. nod) mentionirten feines 
Mettern , Grafen Johannis, Graffchafft Rechberg , und 
andere dahin gehörige Zehen, gefommen. Go — er 
and) bey bem Chur⸗Fuͤrſten in Bayern , Ferdinando — 
Dberns Hof⸗Marſchalis/Wuͤrde, ꝛc. Zur Gemahlin erfi 
er Mariam Jacobeam , Antoni , Grafen Fuggers ı — 
ede 





(4) Imbof. 1, c. £. 646. 
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welche ihme zwey Toͤchter, fo aber in der Jugend geftorben, 
— rd grad einige (o T gebohren , A ibvem Gemabl , 
der Anno 1686. bie Schuld der Natur begablet , neun Jahr 

oid nemlich Anno 1695., «u$ Diefer Zeitlichkeit nachges 
olg 


$. XV. 
FRANCISCUS ALBERTUS ; Srepherr von Kechberg Grafman- 
- amd Rotenlöwen , Herr in oben 2 Kechberg ‚ und Chur⸗ Auserrus, 
Baperifher Dber stalim er, vorgebachten BERN H.AKDI wb feine 
BERONIS einiger Sohn und Erbe , wurde Anno 1699. von tn 
Kayſer Leopoldo in den Grafen-Stand erhoben, und geſegnete mike, 
Diefes gdtli e Anno 1715. den 30. Martii. Er lebte in einer 
gefegneten Ehe mit Catharina Barbara Verena, Öswalds, 
Grafen von Spaur und Dalse, und Margarethaͤ Catha⸗ 
rind, a von Thun , Tochter, Von welcher Ihme ges 
bohren worden: 
L ADELHEID MARIA JACOBZAA ; weldye allichon 
Diefes Zeitliche wird gefegnet haben, 
IL FERDINANDUS JOSEPHUS BERO XAVERIUS; 
jetzt⸗ regierender Grafe. 
XI. MAXIMILIANUS FELIX OSWALDUS BENNO 
IGNATIUS. + (4) 
IV. MARIA ANNA MARGARETHA MAGDALE- 
NA, Gemahlin CAROLT, Sreyheren von Stein. 
V. PHILIPPUS MAURITIUS ANTONIUS FIDELIS 
SEBASTIANUS , ein Gajefaner zu München, (6) 
VL CLEMENS ALOYSIUS FRANCISCUS PAN. 
CRATIUS. Iſt vermählt mit Anna , Joh. Maxi. 
a 


in Kirchheim , To 
— — nk 
Geor. 


(D) Wird ab eodem unter bie Vers 
ftorbene gesehlet, Tabb. Geneal, 
$30. 


$. Xv. 
Hübner l. eferiref bi 
ure sien 


» 
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Georgii Defenforum immacul. Concept, B. M. V. fte; 
bet unter Den Rittern de Anno 1730. ALOVSIUS, 
Grafvon XXecbberg , Sämmerer , oben an. (c) 


Bon den Wappen der Grafen von Rechberg fchreibet 
ber Continuator Nor. Procer. German.:(d) Scutum Rechbergio- 
rum aureum eft, & leones duos rubeos tergis obverfis & cau- 
dis implicatis exhibet, Galeam premit exurgens cervus au- 
reus cornibus rubeis. (e) 


S. XVL 


Die Breps Nicht minder ift auch bie gleichfalls noch heut zu Tag 
berrlihe — florirenbe Freyherrlich⸗ Rechbetgiſche jüngere Linie in Confi- 
Di von deration zu ziehen, Diefe ftamuiet ab von dem oben S. VII. 
Sudbeg mentionirten jüngern Sohn GAZUDENTII, GEORGIO, Der 
^ füfftetG^U- mit feinem ältern Bruder ALBERTO die Vaͤtterliche 2Gerlaf 
Dass fenfchafft getheilet , und zur Gemahlin fid) ertieſt 
Cohn, von Landau, eine weyland Gräflich ; bani Grenherts 
GEORG, liche Familie in Schwaben , ohnmeit Niedlingen , und dem 
Glofter Sreußthal , welches fie aeftifftet. (2) Von welcher 
er zwey Söhne erhalten , namentlich: 

I. GEORGIUM ; ber von feinen mo Gemablinmen , 
Barbara von Fronsberg, unb Maria von Ens, 
nur einen einigen Sohn, GAUDENTIUM ‚welcher 

unvermählet geftorben , erzeugef. 


U. GAUDENTIUM ben IL , beffen wir fogleich geden; 
den wollen ; two wir nur vorhero mit Drey Worten 
erwähnet , Daß beeder Schwerter Bar mit 
PHILIPPO von Rechberg , beffen wir oben S. IX. 
gedacht , fid) vermaͤhlet. 





$. XVII. 

———— 

(OQ Vid. ba8 Genealogifche Hand⸗ Diploma Imp. Ferdinandi III. bey 
Buch, An. 1732. p. 129. Lunig , l. c. f. $70. 
(d) Lib. VII. Cap. XI. $. 9. S. XVI. 


iche mit mehrern von ben |(a) Conf. das allgemeine Hiſtori⸗ 
ehe Woappem| (dye Lexi, Edi Bat. T, Ill f 79. 
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$. XVII. 

GAUDENTIUS ber IL. ergeugfe mit feiner Gemahlin ote 
Eilargarerba von Stein, auffer einer Tochter, welche Pi e tet 
Zippo von Warthauſen zu Sheil worden : und Eu 
L GEORGIUM in Eronburg und Relmüng , an der (MH 

Iler , zwifchen Ulm und Memmingen; von welchem 

und feiner Gemahlin, Regina von Bubenhofen, 

bie Genealogiften 6. Söhne , alá PHILIPPUM, 

welcher mit Anna Maria Sungerin fid) vermaͤh⸗ 

len lafien, ERNESTUM und HUGONEM , nebft 


bl Graf 
Walther von Saubenbetg geweſen, und 2£4GD A- 
LENAM, fo in der Ehe mit N. von Stogingen 
gelebet , bod) aber feinen €ndel , notiren, 


IL. JOHANNEM in Contads+ eom und Curd'beim, 
. auch Herrn ber Grafſchafft wabed ; (4) wel⸗ 
cher mit feiner Gemahlin, Urſula von Stein, zwar 
eine Tochter, Namens Sibylam , bie fid) erftlich mit 
N. von Ratzenried, zweytens mit N. oon Cord'au 
vermählet ; und zwey Söhne , al8 JOHANNEM 
WILHELMUM , weldyer Barbaram von Haßlach 
zur Gemahlin beliebet , und Wolfgang , fo aus 
gleicher Familie Jacobeam fid) gefallen laffen , erzeus 
us jedannoch aber Feine fernere Poftericät gurud ges 
ett, 


Ill. CHRISTOPHORUM in Ofterberg , an der Jler. 


$. XVIII. 


Diefer CHRISTOPHORUS son Oſterberg nun, ber monem. 
jängfte Sohn GAUDENTII des II. unb tTjargatetbá von SoRioro 
Stein , ift der Stamm Water des gefammten noch florirenz po, m 

Aaz den Dferderg. 
$. XVII. | Wierians Topograpb, Suevie , fol. 
a) Befiche von diefer Sraffhafftl 210. 
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ben Freyherrlichen Haufes von Rechberg, jüngerer Linie, 
erfießte gleichfalls eine Gemahlin ——— —— 
fe von Stein, Namens und erzeugte mit ihr fo viel 
Söhne , als fein Water binterlaffen ; und biefe waren: 
I. BERO der I. 
IL VITUS, Dom; Herr zu Augfpurg, 
II. GAUDENTIUS der III, welcher in dem ehmabligen 
d Krieg bos Eder tig an 
antt der game Cofamm wiederum auf einer Derfon 
berubete, elche war / i 
$. XIX. 


BERO btt], BERO ber L, Freyherr von Oſterberg, ꝛc. welcher 
—— Voalburg von SEffendorff fid) zur Gemahlin erfehen , und 
mit berfelbigen evgeuget: 
I. ANNAM REGINAM ; deren 1. Gemabl Johann 
Wilhelm von Rechberg 5 befiehe S. . Der 2. 
Eafpar von Freyberg. 
II. VITUM ERNESTUM ; wovon bald ein mehrers, 
6. XX. 
Erftsbelobter VITUS ERNESTUS , oder Veit sErnft, 
—— erſt befagten BERONIS des 7. einiger. Sohn unb ee 
feiner ?o- Freyherr von Rechberg , 2c. lebte in ber Ehe x. mit Barba⸗ 
Rail — vo pon Gemmingen, 2. Franciſca Fuggerin, unb 3. Ma⸗ 
tía Magdalena Danger, Unter welchen feine erfte Ges 
mablin ihme gebohren: 
I. BERONEM den IL, Maria Scancifcá, Grafen Au- 
goi; von Fugger , Tochter , Gemabl ; jeßtsregies 
eri. 


renden H 
II. JOH. ERNESTUM. (2) »: 
6 YX. 1732. aus München gegebene 


(a) Ob die in den Gazetten Anno | Nachricht: Petrus Ernefws, Die 
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Jl. GAUDENTIUM den IV., Grafen oon Rechberg, 


ge rj Dber-Zägermeifter , und Gene 
ral⸗Feld⸗ — —————— ; ober (wie anderſt⸗ 
to er befchrieben wird) Comitem de Rechberg, 
Ele&oris Bavarie Confiliarium Intimum, Supremum 
Venationum Praefectum, & Exercitus Bavarici Gene- 
ralem Campi Marefchallum Locumtenentem , &c. 


Deſſen Gemahlin Adelhaid £ouife , Grafen Maxim. 


e 


Francifci von Dreifing , 2c. Tochter, Er gefegnete 
bí ed Zeitliche d. ept. 1735- 


IV. FRANCISCUS LEO, ift ein Sohn von der zwenten 


Gemahlin. 


ron von Kechberg , Cbur; 
Tum Bayeriſcher Cammers 
und Rittmeifter des Gene⸗ 

tal » Rechbergifchen Luraßier, 
, wuch Ritter des 

8 S. Georgii Defenforum im- 


macmlate B. V. M. conceptio- 
nis , &dc. &dc. Platz finde, Fan 
nicht verfidern, nod) auch, 

(older mit Johan. Erneflo be$ 
Hübneri 1. c. eine Perfon aus⸗ 
made? 
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Capitel. 


Das ſechſte Vapitel. 


Von der Graͤfenthaliſchen Linie der Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchallen und Herren zu 
Pappenheim, 


Rummariſcher Snnbalt, 


$. I. Bi — —— 
enen Linien de ap⸗ 
penbeim, juͤngerer Zeiten. 

5. IL Der p im» Bräfen, 
tbalifcben Linie Stiffter unb 
Urheber, Warfball CO N- 
RAD, Hof : Richter zu Cor 
Ei u beso d 

E 
fentbal gelanget? 


$. III. CONRADI Sohn mar 
Warfcyall GEORGIUS, Herr 
zu Gräfentbal, ıc. 

$. IV. Bon WMarfchallen GEOR- 
. GI einigen Sohn , Wars 
ürftens in "n an- 
ns, Rath und Glieits 

Manns nach Augſpurg. 
$. V. SEBASTIANI aͤltern Sohns, 
Wiarfchallen VITI , ober Deis 
tens , Lebens ; Befihreibung 
und Stamm: Regifter 5 und 


—— von deſſen zwey 
oͤhnen, Marſchallen JOA- 
CHIMO und GEORGIO 
N/OLFGANGO , unter wel 
» P — —— 
ur⸗ en Johannſen au 
ben Reichs⸗Tag nad) Aug⸗ 
ſpurg Anno 1530. begleitet. 


$. VI. Von Marfchallen SEBA- 
STIANI jüngern Gohn , 
ACHATIO , ingleichen von 
deffen andern Sohn, CHRI- 
STOPHORO ULRICO , wels 
'dyer bie Bräfenchalifche £inie 
wieder befchloffen ; It. wie bie 
Stadt und Herrſchafft Graͤ⸗ 
fentbal auf bie Derren Agna- 
ten gefallen, unb leGtlid) vers 
Fauffet worden. 

9(ud) —— Capitel iſt eine Genea- 
loxiſche Tabelle aller Mar⸗ 
ſchallen unb Herren dieſer £i 
nie angehaͤnget. SL 


| 


) Herren 


Ad pag. 190. 


Joh. Hübneri Ableitung 
—— —— 
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S. I. 





p 
cs 
er Branchen , oder 


gleis erfhiede 
em Hoher» Rechberg, auf unfer hauptfächlicheg Inftitutum, !fniedes 
a —5 Med ehren : fo fónnen toic ji nicht am Oeil 
arfchallen US dem 


ben II. und feine binterlaffene Söhne toenben, Lin; Zauf Par 


I, 
$. I. | ein Wee pci inge 

« mer hier nicht zu ge en, abz 

(2) Cap. IL $. XXIL, -[ ftammen;mirb, wie zum theil pin 
Q) alten von dem Hody | und wieder fchon Meldung 9e 
Gräflihen Reichs 7 Erb Mar⸗ eben , atıch in folgenben jum 
fhall:Pappenheimifchen Haufe tern, befonders abet Cap. feq. 
nicht nur 2. 34 0 Reiher| S. I. adn. x. (eq. unb in Der Il, 
Fuͤrſten und Bifchöffe , a Abhandlung ober Theil, Cap. 
CHRISTOPHORUS , von An-| IV.$. XIV. pa Ma bnet wers 
no 1535. Di$ 1539. Biſchofff ben. Won unferm erftaebady 
zu Cibftábt, unb GEORGIUS, | tenMarfchallen und Dom⸗ Herrn 
DON Anno 1548. bis 1563. Bir| JOHANNE aber finden wir x, 
ſchoff zu Re enfpurg ; fondern | Dem Hoch» Stift Eich t foL 
aud) gar verkhlehene fürnehme gende Ritterzund Stifft⸗ maßi⸗ 
Dom + Herren und Capisulares, | ge Abnen»Probes 





JOHAN- 
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nde , wie nicht weniger Marfchall qofpar , Des vorherger 








denden Bruder, eben ſothane Wuͤrde befleibef, () 
S. IL 
( HEINRICH, | RUDOLPH. 
HAUPT |Reihs ; Erb Bá, ridic zu 
Wi. Bere], ge 
eto: appen A. 
Reihe, | Sreyin von Nechberg, 
HAUPT | fchall a IELISABETHA. DIETERICH. 
ber. |Pappens Freyin — torem 
uv beim, Ellerbach 
Freyin von — 
mat: GELHARD. | FRIEDERICH. 
f ELI Sete * — 
JOHAN- Ds AGNES. Bg. 
NES. | bei Srepin | soie E ME 
Reichs; ?onYOein GEORG. 
Erb: fperg. eif Ls Graf von einingen. 
Mar: MARGARETHA. 
feat, — * er 
om⸗ ss 
Herz zu Stepberr von ——— Redserg. 
€id^ |BARBA- ier —— 
Srepin tou fuco» —— EBERHARD. 
von berg, ——— — — 
Bed» 
berg, Freyin ia lindo: 
IEDERICH. FRIEDERICH, 
bep g * Herzog von Teck. 
IRMELIA, N, 
— Graͤfin von Truhendingen. 
von Tech, ULRICH. 
Sräfin 74 von?! Graf von Heiffenftein. 
l Helffenſtein. BEATRIX. 
Gräfin von Schluͤſſelberg. 





(c) Befiche hievon Herrn von Sab| IL. fol. 152. feq. und in folgen 
ckenſtein Antiquit, Nordgav. Lib,| dem VIL Cap. S.I. 
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6. II. 

Den andern Mat unter Den Söhnen Marfchallen Hau⸗ Wie bee 
ey Des /7. ober Züngern , behauptet Marfchall CONRAD, appen: 
bí$ Anno 1462. HofsNichter zu Koburg, (2) ober wie andere Mina 
ihn nennen, Vogt und Amtmann allba, War fonfter auch (om tinis 
Herzogs Wilhelm zu Sachfen Geheimer Rath und Hof Mei, Sie und 
ftev , in Schreiben von benfelben der s£ole , Liebe, Berreue ganz 
und Heimliche befittelt. (4) Seine Mutter war bie erffere coNxAD, — 
Gemahlin feines Waters, Frau Corona , eine Gebohrne von —* * 
Rotenſtein: wovon mit mehrern oben (c) gehandelt worden. auf 
Ihme , und feinem Bruder , Marſchallen und Ritter das Haug 
Heinrich, übergab der Dater für 12000. fl. ibt Muͤtterliches Den 
und ihrer beyden X5aus ^ Frauen zugebrachtes Gut, 68 badge 
Schloß Spielberg, (4) (an Haynenfamm oder Schwane⸗ 
feld,) cum pertinentiis , wie et das von Graf Ludwig von 
Oettingen etfau(fet ; item , all fein Gut zu Schweins> 
peunt ,(e) ſammt andern es an und Büthern;laut 

eines 





S. H. er prin 2 bäus, A 
) j 2 e . am 
J foie , lati. Cap. XCIV. mivorum de 
iſtlich / und Gräfliche , meh (4) Won bem Be Io 
E —E xrribufft CINE. ahnen 
Standes , Perfonen_waren,| ber bI, zwifchen Gunzens 
s Sachſen⸗ fen und Dettingen gelegen, 
Coburgifche Cbronic, ober Hi⸗ — und benamſet hb, v 
er maffen 
- 4b) Erſt⸗ gedachter Hoͤnn, U. cc.| ne ndere Dettingi heine, 
Er war aud) allbereit An. 1493. | bie Grafen in ber Wünz vulgo 
Deis XOilbelms in u. enennet 5 vor kurzem in 
b. —— ihn * en : et erboben wors 
US um ba$ Jahr 1451. Kayfer| . den. Beſiehe der IL Abhands 
rieberidb und Marggraf ju| lung IL. Cap. S. VIII. 
ranbenburg würdigten. (ed Schweinspeune finde in ber 
(c) 1. Abhandlung IL.Cap.S.XXIL! neuen Bayeriſchen SAN 
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eines Briefs zu Dappenbeim , de Anno 1436. (f) 


Unfer 


Marfchall Conrad ließ fid) trauen mit Dorothea , Hart⸗ 


manne von Jab 


et, (e) tnb Frauen mulie von E 


h 
Gode. Dahero, auf Abfterben der Herren oon ek 
che Lehen auf Marfchallen Conrad gefallen , fonberlid) bie 
Herrſchafft von Braiteneck, (;) fo dermahlen eine Grafſchafft 
in ber Obern Pfalz , (^) fammt ben eripit ©) 

elche 


dem Herzogthum Neuburg, am | 


ber Donau , etwas. unterhalb 
Banfa , oder Ganfbeim , an 
dem Waffer Ufel. 
(N) Sind Worte öffters-belobten 
Wig. Hundi im feinem Dayeris 
ſchen Stamm» duch, P.1L. f 166. 
(p) Das berühmte, von den allent- 
[ben wegen feiner wohlerzoge⸗ 
nen vielen Söhnen hochgeprie; 
enen Grafen Babo von Abens 
[M abftammende Bayerifche 
fi t von Laber , oder Las 
bar, (iellet uns ausführlid) vor 
erftbelobter Hundiw , 1. c. P. I. 
fol. 247. feqq. Conf. Marfchall 
Wartthäus,l.c. Cap. CIII. aud) 
f. 131. leg. Won unferm catt 
mann (oder vielmehr Hadmar, 
wie Hundiws, l. c. (dyreibet ,) von 
Laber , bemerdet biefer f. 260. 
L. c. Herr Hadmar von Zabar : 
Uxor $rau Amaley von Zrpach, 
Beine Tochter Dororbe , Uxor 
„ern Conrad , Marfchalden 
zu Dappenbeimb, Ritters, Er 
m€— Anno 1482. Davon kommt 
c Dini von Brefentbal,, 1c. 
(2) Von dem anfehnlichen umb ber; 
mablen aan 
der von 


|t 
Eıpadh, beficie Das ko 


allgemeine Hiſtoriſche Lexicon, 
Edit. Bafil. Tom. Il. f. 212, feqq. 
und jmbof , nebft Spenern 

und Subnern, . 

(iD). Wig. Hundius, 1. c. f. 258. ſchrei⸗ 
bet Praiteneck. In oben er 
waͤhntem MSto lefen wir Die 
von folgende Worte: Anno 1465. 
bat Kayſer Friederich Mar⸗ 
ſchallen Conrad von Pappen⸗ 
beim, um der guten Dienſt, die 
er, und ſein Bruder, Marſchall 
Heinrich, dem 6. Reich gethan, 
die Lehen, fo der Breitenecher 
gewefen, und ben Dann über 
das halss Bericht zu Dreitenech, 
welches er wiederum 3u verleis 
ben babe, zu rechten Manns⸗ 
Leben verlieben , wie auch Las 
ber , die Warfchall Cbriftopb 
Ulrich noch gehabt. 

(k) Unweit Baperifc ⸗ —— 
Von dem dermahligen Zuſtand 
der Grafſchafft Breiteneck, be⸗ 
ſiehe oͤffters⸗allegirtes allgemei⸗ 
nes iſtoriſche Lexicon, Tom. I. 
f.609. It. das groffe Univerfal- 
Lexicon , Tom. IV. fol. 1231. 
Ingleichem Zeillers Aeicys » Geo- 

grapbie an feinem Ort. 


In einem gewiſſen MSto lefe 
bie 
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Welche Guͤther er aber nachmahlen an Martin und Ludwi⸗ 
gen von Wildenfkein , Gebrübere , verkaufft; (m) wie ſe⸗ 
hen aus einem Briefe de Anno 1473. Wie er aber zu Graͤfen⸗ 
tbal , einer Stadt , Berg» ilofr und Herrfchafft am Ende 
——— A Vid ana — die groͤßte 
affage ritigen in Francken gebet , ein bis zwey Mei⸗ 
len. Wegs von GSalfeld , und vier von Sreufättim an ber 
Heide; 3c, (») gelanget will Wig. Hundius (0) nicht toiffen ; 
wie die Herrſchafft Gräfenthal , fchreibende, an die Nat⸗ 
ſchalcken (von Pappenheim) Fommen , babe ich nicht erfah⸗ 
cen,2c. Inzwiſchen meldet Struwias, (p) daß Conrad von 
Dappenbeim allfchon Anno 1438. vom Herzog und Chur⸗ 
Fuͤrſten in Sachſen MAR d Placido , oder ben -€ 
2 l⸗ 


hievon folgende Worte: Kay⸗von Pappenheim, und Uxor, 
ſer pede verleicht nad Ab, iborotbea von Laber,, verzeiche 
fterbenderserrenvonL ABER | — fido aller Sprüd) und Forde⸗ 
die Herrfchafft Laber cumommi- | rung , fo fie wegen Labers zu 
bus pertinentis , in aller ‚| “ern Ludivi in Beiern babt 
— pleas — - — — onn⸗ 
ich zu Lehen t,u tags, . 14:77 
nad, ibrem Ab bem Reich ‚ 1473- ro 


pe , CONRADEN 
8 


s Marfchallen , welches 
Uxor (Gemahlin) des Lesten 
von Laber efter geweſen, 
fammt den Lehen , fo der Ey 
RETTSELSER newefen find, 
und im Lengfelder⸗Schrann lies 
m ; darzu der DAE CETT 

CRER Leben , und ben 
Dann über bas Hoch » Bericht 
zu Praitenegg , den füro von 
feiner anb zu leihen. Datum 
VTeuftatt d. Udalrici, Anno 1464. 
ICON. JADMAR von Laber, 


beim 
von 
Erb 


(n) Beſiehe das all 


(m) Dieſes vergiſſet aud) nicht ane 


zumercken unſer oͤffters⸗belobter 
Wig. Hundius, wann er l.c. ſchrei⸗ 
bet : Praiteneck ift nach den 
Draitenectern an die Marfchals 
chen von Pappenbeimb kom⸗ 
men; darnach erft an die von 
Wildenftain und Prunn an der 
Altmühl , an die Fraunberger 
zum s5aag , ic, 

eine Hiſto⸗ 


tifcbe Lexicon , Tom. IJ. f. «42. 
Edit. Bafil. It. Zeilers Reiches 
Geographie , p. $42. 


Thumb-Dechant zu Salzburg , (o) L. c. 
aud) COVTA2UD , Marfhall (p) In feinem Prodromo Hiftorico, 
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tbigen , und deſſen Heren Bruder, Wilhelm ben 777, Herz 
zogen in Thüringen, nachdem Graf Or in Orlamünd, Inne 
babet der Herrſchafft Gräfenthal , VDeimar , Dläffen» 
und Lulmbach , der Letzte feines Y5aufee , Todes 
vetblicben , aua befondern Enaden , Damit belebnet wors 
den. Dahero auch eine befondere Linie derer von Pap⸗ 
penheim daſelbſt repdicet, (9) Der Autor ber alten und 
neuen Thüringifchen Shronic (») berichtet hievon folgendes: 
Gräfenthal war vor alten Zeiten eine befondere Herr⸗ 
fehafft , (o Denen von Stain zugeböret , von welchen es 
an die von —— Fommen, 3c. Da nun alfo dieſe 
rid pi von den Herzogen in Thüringen verfchiedenen att 
fehnlichen , und um das Haug Sachſen wohlverdienten Fami- 
lien zu Lehen angediehen , und Marſchall Conrad von Pap⸗ 
enbeim, als Herzoglicher Geheimer —* PS ic. 
it befondern Gnaden bey ben Herzogen u burzSürften, ers 
wähnter maflen, geftanden ; fo ift unſchwer zu fchlieffen , mie 
er zur Belehnung ber Stadt, Schlofies und Herrfchafft Graͤ⸗ 
[nes acfommen , unb es auf feine Pofteritát , nad) feinem 
bleiben , gebracht. Inzwiſchen confirmirfe ihme Anno 14 
Stapfer Friederich ber 777. feine Privilegien. Anno 1442. bez 
flaate fid) Kayfer Aberti IT. Wittwe gegen Marfchallen Hein 
rich , wider Kayfer Friederich, c. 1c. 

Marfchallen Conradens Lebens; Wandel betreffend, war 
et , wie offtzmentionirfer Marfchall Matthaͤus (7^) von ihme 
fehreibet , ain frummer Gortsföcchtiger tliann , der an 
feinem Gebeth ſtaͤtigs lag. Er ftarb bey autem Alter , (7) 

zu 


——————Á ——————À——————————————À 
(9) Diefe Worte finde ich bey ig. | bernotarummarginalium bey erfts 
Hundio , |l. c. in margine annoti- | gebad)fent Aundio. Diftingue 
set. Conf, erſt⸗ erwaͤhntes all, | | tempora, & concordabit fcriptura, 
emeines Hiſtoriſches Lexicon, |) L.c. Cap. CIV. It. f, 131. 
dx ar (0 Er wurde allfchon Anno 1438. 
(D P. m. 171. Hierinnen differiret | von Ehur-Fürften Friderico Pla- 
biefer Scribent von bem Autore | — cido, und Herzogen nr ^ 
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zu Pappenheim, am Sonntag Quafimodogeniti , Anno 
1482. 6 als feine Gemahlin alf 


on torbero, nemlid) Anno 

1477. efes Zeitliche gefegnet, n welcher ibme gebohren 
worden: 

85b 5 1. ACHA- 

i it der Stadt und den Edlen Herrn 

Ct "Gräfenebal beleh⸗ — zu —— ) 


net. ig. Hundius „1. c. Und 
ba et erſt 1482. prs tliche 
gefegnet , if 1 fchlieffen , daß 
er zu hohem Alter gediehen. 
(u) In diefemumfers Conradi Ster⸗ 
hans dub en miteinan 
der überein Yundius, 1. c. Ritters- 
bufius, Tabb. Geneal. de Marefchallis 
Pappenb. Y. It. Hübnerus , |. c. n. 
$18. Von feiner und ber Seini⸗ 


eu igfeit aber zeuget 
VA des zarten 
Fronleichnams Chrifti , welche 


er Anno 14«8. Geftifftet , und 
wovon der bod)berübmte Hof: 

Struv zu Iena in feinem 
Hiſtoriſchen und Politifcben Ar- 
chiv, P.II . p. 9. feq. ben Stiff⸗ 
tungs / Brief, unb verfihiedene 
merckwuͤrdige Umftände exhibi- 
ret, Woraus folgendeszu ent 
lehnen und bieber zu fegen nicht 
undienlich erachte: 


Diefe Klachfolgende find Ans 
beber , Liepbaber und Ent⸗ 
halter gevoeft diefer Hoch⸗ 


Y amen alle YOeybfaften fols 
len vertünbíget werden unter 
den Seel-Ampt, 

Fyt dy dlenund YOobigebobrn 
Herren von Orlamuͤnde. 


und fyr feine zwa ehliche Bes 
mabel , Frau Corona von 

' Wotenfiein , und Stau Bar⸗ 

- bata zu Bechbergk. 

Syr ben Edlen und Beftrengen 
Herrn, Conrad, Marſchalck 
au Dappenbeim , Ritter ge⸗ 
weßt , uno fyr Srau iDorotbea 
Zaber , fein ebelich Gemahl, 
&5 pro omuibus pueris eorum. 

Syr Ern Georgen IP, 
feinen Sohn und Srau Praxe- 
dis , eine gebobrne Pflugin, 
Eltern geweßt. 


Ern Sebaftian zu Dappenbeim. 
Henrich. 


Syr bie Edlen Georg , Fratres 
Domini Conradi, 

Audolpb, 
Sigismund. 

Fyr die Edlen YOilbelm, 
Henrich, 
Caſpar, Fratres. 
Alexander. 


Welche curieufe Nachricht ſtatt 
einer zulaͤnglichen Probation des 
damahligerzeitflorirenden Haus 
fes ber Beichs⸗Erb⸗Marſchal⸗ 
len von Dappenbeim dienen 
mag. Conf. Salcenfteins Nord⸗ 
gauifche Antiquitäten, Tom. IL, 
fol, 154. 
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I. ACHATIUS ; ifig Die 
a T frühzeitig Die Schuld dió is 


II. GEORGIUS ; der bie Familie fortgepflanzet. 
UL N. eine Sochter, welche, nad) bem Bericht ig. Hum- 
el an Seren N. von Rechberg verheyrathet 


1o 
S. TII 


Bon Mars Marfchallen Conrads erften Innhabers der Stadt und 
feballen , Herr Grafenthal, Hof⸗ Richters zu Goburg , 1c. jüns 
Son, ge a, welchen er mit 3Dototbea , Hadmars von £a» 
, und ie yon Erpach, Tochter, erzenget, war Mar; 

— ſchail GEORG ; ber feinem Vater, wie in andern Guͤthern, 
- ifo auch in ber Herrſchafft Graͤfenthal, folgen ſollen. Er 
gieng aber felbigem in dev Sterblichkeit vor , indem er allſchon 

Anno 1470. ba$ Zeitliche zu verlaffen eilete. Seine hinter⸗ 

laffene , und Anno 1487. mit Herrn Önargen, oder Anarg, (=) 

von YOiloenfele , zum andermmat vermählte Gemahlin , mar 

au Praxedes, Heven Sebaftian Pflugs (^) von Raben 

ein , und Wilhelms von Rechberg ı Tochter. o jung 


nn 
(x) Deffen Worte hievon finb:| gen Primilao 1. abftamme , und 
Marihall Tonrad und feine Ge: | in ben jüngern Zeiten Die Herr⸗ 
[in,2(maley £aberin,baben | $dafft Rabenſtein allda beſeſſen. 
2. Söbne binterlaffen, Jörg, unb es aud, in Bayern in am 
Achaten ‚ift funggeftorben;und | febnlicben Guͤthern und Dienitds 
eine Tochter N. Uxor X. von | ten geſtanden, — aus mig. 
Kechberg. Hundü Bayeriſchen Stamm⸗ 
s. m. Det EO id uns 
2 er ber National·Ritte zu⸗ 
(o), Hievonbefichedas allgemeine | gleich gedacht wird. Vornein⸗ 
Fsiftorifche Lexicon , Edit. Bafil.| [id aber hat ſich dieſes fuͤrtreff⸗ 
Tom. IV.fol.884. . . | lide Geſchlecht in Sachſen herz 
(QD Ron bem bermablen theild | vor getban ; moo elbften es ans 
* Gräflich » tbeilá Frepherrlichen | noch in groffem lor unb Guͤ⸗ 
ufe von Pflug, will man ver: | tbern ficher. Conf. fnrzvorher : 
ichern , daß es aus Böhmen ‚| gedachte Lexicon, Tom. Ill. f 
und jmar von bafigem Herzo⸗l gar. leqg. a 


i 
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aber Marfchal Georg (c) geftorben , fo hinterließ er bod) zu 
2 rühmlichen a), ln feiner Policridt inb A 
Jichen Erben aller feiner Güther; : 


SEBASTIANUM ; Herrn im unb Graͤfen⸗ 
tbal. Won leyendo Me nes d 


$. IV. 


Erſt⸗gedachten Marfchallen GEORGIT, Herrns zu Graͤ⸗ Marfchalt 
fentbal und po und grauen Praxedis von Pflug, SEBASTIAN 
einiger Sopn, ASTIANUS , ein Here von groffen Gi game 
thern und Vermögen; wohnte Anno 1486. bem Zurnier zu 
Bamberg bey ; und indem folgenden Jahr gieng.er mit fei 
nem Herzog auf den Reichs⸗Tag nad) Nürnberg. Empfängt 
Graͤ al oon Chur⸗Fuͤrſten Ernſten und Albrecht , Her: 
zogen, Anno 1483. zu Lehen. Anno 1489. berieff Stapfer 
Friederich ihn , mit Marſchallen Sigmund unb Heinrich 
nach Srandfurt , mit ihnen fid) wider ben König in Franckreich 
und den Ungarn zu berathfchlagen ; und bald Darauf fámmts 
lid) erwähnte Marfchallen wider gedachten König in Ungarn 
mit Leuten, Gefchüß, c. ins Gelb zu gehen. Anno 1492. wur⸗ 

de erä Cefare contra Regem Gallie ob raptum Sponſæ Regis 
^ Maximiliani aufgemahnet , 2c, Er war einer ber fürnehmften 
Käthe bur 2 Fuͤrſtens Johannis in Sachſen, als.welchen 
er Anno 1530., benebenjt feinem — sl ai ti 
chim von Dappenbeim , nad) Augfpurg , auf bamabligen 
groffen Reichs + Tag allba , begleitet. («) Anno 1529. war 


er, nach Ableiben Marfchallen GEORGIT , Diefes — 


(c) Dieſes Marſchallen gedencket S. IV. 
- aud) , neben feiner Gemahlin | (a) Vid. Caleflinus Hiftor. A4. C. An- 
: Praxedis, bet in vorigem S.men- | no 1430. fub fin. Woraus bani 
. tionirte Stifftungs? Briefe der | er Ties euro an en 
Bruͤderſchafft des zarten From raͤfenthaliſche Linie am eriten 
leichnanis Ehrifti. Conf. Mar⸗ zur Augfpurgifchen Confeflion 
ſchall Warthäus ‚1, c. Cap.CV.| fid) bequemet. Conf’meine kurs 
It. fol, 135. Edit, Gcrm. 3t Lrachricht von dem — 
g 


f 
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— — —— ott PP VERE 
Des Andern, bey bem Reichs, Erb; Marfchall- Amt Aeltefter. 


e erfießte zu feiner Gemahlin Urſi 


5) uns berichtet 


von Wall ober Wallenrod. 


ulam (nicht wie Marfchall 


t > Seontoo , (c) fondern) 


Welche Familie aud) bie 


. bevor — beſeſſen haben ſoll, (^) und geſegnete dies 
a 


ſes Zeitliche 


kurz vorher gedachter Sti 
— , &c. (f) Von gedachter feiner Gemahlin, 


Anno 1536. Geiner gebendet zum Seegen 
tungs; 


Briefe feines Groß-Maters 
Urſula 


von Wallenrod , wurden ihme gebohren: 
L GEORGIUS, welcher vor dem Water Anno 1532. dag 


Zeitliche mit bem Gto 
beim am ‚le 

err zu une 

m. Herrn Vetters allda Verw 


er aber Dom⸗ 


ein verw 


$let. Daß er Em⸗ 
in einem fichern MSto. Daß 
getwefen , unb fet 

; Fan nicht bejaz 


TI. VI- 





der Ricche zu Weiffenburg , S. 
XIII. 


(6) L. c. Edit. Germ. f. 136. 
Das lecht von Leonrod 
ws — Adelichen 
fet in Francken. In ben 
rnter 2 


p Das b 
rb» Truchfeffen: Amt bey dem 
oc + Stifft 
Falckenfteinü C 
137- dius — 1 
Wig. Hundius in feinem Baye⸗ 
(ben Stamm⸗Buch, Tom. Il. 
fol. 167. Sonften gedendet des 
TOallentobifcben alten Ges 
ſchleches Melch. Piftorius im Ans 


fein, 
ften auch £. 118. eines YOa 
rodifchen Geſchlecht⸗Buchs ges 
dacht wird, unb eines eg 
- von Wallenrod am Hofe Says 
fer Ottonis des IT, 


(c) Hundis l.c. 


bang feine Franconie Redivive |(f) Vid. $. anteced, II, lit, u. 
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II. VITUS, ober Deit ; wovon bald ein mehrere. 
II. ACHATIUS , beffett S. VI. gebadyt werben fell. 
$. V. 
arſchall VITUS , ober Veit , Herr zu penheim Barfhalen 
md hal, Marfehall eu c ne Lo — urfuld qu Gräfens 
von DOallenroo , anderer und jüngerer Sohn ; war Math Ihe ebene 
: ur⸗Fuͤrſten ^fobannfen in Sa fen, und gteng mit Demfels Seféreo 
en Anno 1530. auf den groffen Neichs + Tag nad) Augfpurg erdum: 
Durch biefige Orte. (4) Ob aber Marfchall Veit, ober feiner Kegifer, 
Söhne einer, bem harten Gefecht bey Weählberg Anno 1546. 


beygewohnet , unb mit dem Ehur-Bürften "Johann Friederich 
dent Gro ‚Mäthigen, 35* a —— 
Nur ſo viel d^ s nebft andern Fuͤrſten, Grafen und 
Ei ein ett von —— rn worden. 
verlieh bieits zeitliche Anno 1556. den 10. unb von 
einer Gemahlin , betba von Bande 4 (6 ) neun 

&«c Kins 

$. V. Grafſchafft Hanau gelegene 

@, Vid. Cekfinus , 1. c. in Indice lof unb — ein 
Comitum Eletloris. Add. bereitabt Er. —— 


ei er Reformat. Hiftor. 


Was die Gefangenf Rein ‚ aus der Or 


* get. fogevendet Derfelben 

an ndet 

See hn ona rh d. 
iget Medaillen, Anno 1737. 

22. Gt. p. 184. 


Q) Von ben ur: X peret en à 
tbeil a ge rr⸗ 
—A e von Branden⸗ 
flein, (wovon überhaupt valen⸗ 
sin BönigsGeneal.Adelsziftori 
Tom.l.£.55.big ror. — 
wird un mein oed net 


anm 7 Me in 


natu , in bie con Drla - 
fommen, unb Dat be p Wilhelm, 
Duden von Arnsbang, Kriege: 
€ genommen; der ihn zung 
ogt an ber Orla gemas 
het, —— era y yd ohl⸗ 


Defender, Dici abu 
Chrys e: furjem = 

a reitet, 
dein Sadfen, ſon⸗ 
wa⸗ 


Dee 


ben, en beren i- 
ten, felbige ei on an 1j 
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Kinder ; we E ber Autor unfers MSti in Folgender Drdnung 


vorftelig ma 
I. M Ci da: ; Galablin Cn ſtobhs voit Wal⸗ 
9 heiſſet er in unſerm 


lenfels. Adam von Wallenfi 
MSto. (c) 


1L URSULA ; Gemahl €briffopb von - Lom 
berg. (4) 





gelocket. Heinrich von den 


[d auf, we und 
s dur Eis M 
wurde * 
—* von Kayſer Friderico III. 
) Mete aei Banner; en des 
Mei lagen. | Es waren 
aber die Banner z Herren wey⸗ 
land diejenige , welche nicht als 
lein dieSoldarenindieSchladyt 
brten, fondern auch fonften zu 
en Datten , xc, ks eier 

den Bannerzöerten , das 

meine Zedlerifche Lexicon , T. 
lil. : 453; Cbriftopb Carl von 






—— 


u uu 


Branden 
—— Reiſe 

in ho xm dur ir oorbn 
di leb⸗ 


te in der ach [M mit Her; 


—* gen Wilhelm zu Weimar, ꝛc. 


Conf. mes Univerfal- Lexi- 
om, IV, fol. 1057. Item 


IST. 
nic? , Lib. Il. p. 123. und Lib.I. 


pag. '108. 


(c) Das YOalben e. -« ander 


= er r YS : prium 
e all(don 

n —* VI. ehe dat Anno 1019. 
zuTrierinRenommegefeget;und 
En Sem „Buch; etit Eich 
chiworen worden. 


,l. c. £ 143. 
wurde — * 1629. von — DEU TO allenfelo, ein 
Ferdinando. bem 11. in den ; 

E Stand erhoben. Am das EN und Sleden , foll in dem 


abt 1717. Anienem —* 





TF 


ſoll in 
‚Marggrafthum Gulmbad) lie 
E 


obann vor YO. 
pm unter. den 

in bem XV.Szcule ide. 
en 
lifches Lexicon, en IV. f. "s 
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III. SOPHIA; Deren Gemahl Sigmund von Wallen⸗ 
rod. ) 


IV. VEIT CONRAD, gebohren den 2. Merzen, Anno 
1539. Hat Anno 1559. DA Reichs⸗Tag zu Aug 
purg. bepgetvobnef., unb. iff. cod. an. toábrenben 

mit ciner — Boktfihant nach 
Franck » acide Worauf er abermal 

Anno 1562. ber 9ieid)$ Sag befuchet , unb leßtz 

lid) n — — egangen, unb im Kriege fid) 

ritteclid) gebrauch n Starb beu 13. April, 

— UM und M er Stadt Elbingen begraz 


V. GEORG WOLFGANG, &c. Sand fid) gleicher mafs 
« fen in ber anfehnlichen Suite öffters>belobten Chur⸗ 
— als er über Coburg‘, Nuͤrn⸗ 
berg unb Weiffenburg auf Au o 4 Anho 1550. 
e s (e) oem € biefe8 Zeitliche , mad) dem 
ti, Anno 1569. Wofuͤr andere 

* 1546. n 


VI. JOACHIMUS , —* uet unb Herr zu 
penbeim und Oräfenthal , 2c. gebohren ben 
zen, Anno 88 Geſegnete dieſes p us 


ag nad) D. Epiphene ; feines, Alters im 26. 


AO Er. lebte in einer un bari Ehe mit 
» (al. Amalia,) Hannß TO ol (en von Sentera» 
c () zu alten; $i neuen Muhr, Amtmanns 
zu 
Vo obifc (b). Vid, mentionitfe8 MStum, 
u [rp et (i) ee AT Srándi[de Reichs: 
ot d — Sreye Geſchlecht ber Herren von 
(f) Vid. 6 ran o Pi bat , in Anfehung 
(g) Conf. Celefri Mus c. woran | ihres Alters unb Geifts.und 


doch faff an d tItlidben Dignitáten , vot * 
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n Emstirchen, (welcher Anno 1582. den 29, May 
iefeg Zeitliche mit bem Ewigen verwechslet,) an⸗ 
dern Tochter; welche bey ihrem Wittwen ; Stand 
mit N. von Denningen fid) ! laſſen. Nach 


feinen, Marſchallen Joachime r 
det Öffter8 mentionirte8 MStum , ift fein 
errn £ briftopb Ulrichen , feinen 


den £eben auf 


erben , bemerz 
Sheil an 


Betten, das Eigenthum aber auf bie hinterlaffene 


4. Schweftern gefallen. 


und mit einer 


edoch bat wohlgenannter 


Hear Chri opb Ulrich fid) mif —*5 — d 


umma Gelds fie hin 


ime bie Güter bepfammetr verbiteben. 

VII. CATHARINA ; Davids von Aotau (6 Gc 
mahlin. Wig. Hundius (I) leget ihr Sricocrícb von 
Kebitʒ (m) bey; fo vieleicht ihr anderer Gemahl ges 


wegen feyn mag. 


VIII. 





—— — All⸗ 
on Anno 990. lebte an Kayſers 
Ottonis III. Hofe Hannß von 


———— ——— en, 
Anno 1453. zum eutfch: U 
erm gd enzuMergentheim 
lee Wo von E peii 


eine utzalte Adeliche Familie, des 
ren Stamm: das auch al 
o genannte Schloß und Anit an 

Saale , indem Bayreuthis 
dn Voigtland , eine halbe 

eil von Dor gelegen. _ Flori- 
ret heut od in bem Herzogs 
tbum Magdeburg , allmo es 
fchöne Güther befiget. Sons 
fien. fchreiben fid) auch Herren 
von Rogau Marggraf Georg 
Albrechts Binterlaffene Söhne. 
Conf. ba$ allgemeine Hiſtori⸗ 
ſche Lexicon , Tom. Il. fol. $$. 
Edit. Bafil. 


mehrern TII. Falckenfleinius in 4n- () Sm andern Theil feines Baye⸗ 


tiquit. Nordgav. 'Fom. H. f. 117. 
eingufeben." 


riſchen Stumm» Buche, f. 168. 


- (m) Sol vielleicht Bedwin heif 


(k) Bon Bosau, oder one, iff |. ſen. 
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VIII. ANNA, al. AGNES; deren ı. Ge ns 
son tuffi s (wm) ber z, N. — 38 (v) Das 
von einem Rebinitz. 
S. VI. 


ACHATIUS , ber jüngfte Sohn SE) SEBASTIANI , Moss Marfäaten 


en und beim Gr enthal , erh 
— —— J an Belangte ráfent$al, 


bem Pu feines ältern Bruders ^ und deffen Sohn , und feiner 
É i MO CHLHI | in den Beiiß aller deren Güther. Er war vers ferte, 


ftum Bamberg , 

gang des vorigen Saeculi machte 
des Fr Crayſes Ges 
—— arſchall⸗Lieute⸗ 


Md Zeit 

Tig von Auff- 

fáp , pow djaut zu Bam 

berg im — kw y Wie kath 
Bambergifcher Geheimer⸗Ra 


und StahteDalter eon , bie 
Ehre batte. zu (eon, 


mahlet mit s£lífabetba von Jranoen(teín , zu Kabnis re 
wie gleichen Namens wit ihrer Grau tvdaerim , à alfo d 
Gef Kindes mit derfelben. Mit welcher er zwar 4. 
Kinder, ir 2. Töchter und 2. irf erzeuget, aber Feine ferz 
Sc ' ner⸗ 
. n) Bon dem alten Adelichen Haus Q Das Geflecht von Redwitʒ 
in Franden , von 2tuffáf , i eine Der Alten Adelichen 
Panbt, bag felbiges: da das Erb- Familien in Sranden , allwo 
chenden-Amt in dem Stift v^ im ——— chen ihre Guͤther 
Bamberg beſitze. Den Ritter⸗ (fon Anno 984. wo 
unb Gti igen Adel diefes | te Tex 8 Redwitʒ Aaa 
ret das X. Tur⸗ nier zu Goftni& , al$ Turniers 
niet, Anno 1165. ce gehal⸗ Wogt von Sranden, bey. Wis 
ten. Si von Aufſaͤß ver⸗ gand von Redwitz mar Anno 
mwaltete Anno 1621. das Bi⸗ 1522. Bifhoff zu Bamberg, 
m und im Aus: | und Stiederich Moiqano von 


Kediwig Anno 1494. Hof Mar⸗ 
fall zu Coburg. Vid. Hoͤnns 
E obuemifcbe Cbronic? , p. 104. 
unb SalcPenftein , 1.c. É 165. 


$. VI. 


(a) Von bem Wallmrodifchen 


Geſchlecht ift —— vorhero €. 
W. gedacht worden. 


(5) Auch von diefer anſehnlichen 


Familie haben wir allererft auch 
ein und anders gemeldet, 
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neptocitige Pofteritát. erreichet. Sein Sterbens⸗Jahr Dele: 
ret fein Epitäphium in ber Kirche zu Gräfenthal., att der Seis 
te des Altars, in fol range ap verfaffet: Im ^fabr nach 
—— unſers Erloͤſers und Seeligmachers Geburt zer. 
Sonnabends — * o mihi , den zz. Febr. ot chen v. uno >. 
libt contanti ift in Ott feelig Due ech 
geftrenge und Ehrenveſte chains zu im., des 
Te Ra in ** d 2t se bappe ; welches 
yi m eine froͤliche 
——— pine erui LAN Amen. Seine 
Gemahlin von Brandenfkein, acfeguete , s 
pat C Uo AM aud) ted) vorhandenen Epi 
Anno 1585. ihres Alters im 6o. Jahr. Gedachte feine Su 
aber waren: 
I. MARGARETHA; die mit Chri von Wallen⸗ 
feis (c) fid) trauen laffen. feel v 


II. ANNA ; deren Gemahl 1. V. von A » 2. 
Adam von Seit 9l in — Aſchatʒ 
unb Neuperg. T 1568 = 


(Ó Diefes Geſchlechts ift S. an- 
teced. adlit. (c) gleicher maflen | Anno Domini ı551. am 
Erwähnung gefchehen. —— verſchied ber Edell 

(d) Der alten Adelichen Familie d Ernveft F 
von Zedwitz, ober Zebitz, ges 
bendet Melch. Adam. Paftorius , 
Francon. Redivive , und daft im 

Anhang ber Kitterfi fft im 
Lande zu Francken, p. «04. , und 
táumet berfelben einen Plaß ei a 


Ereug, mit ber — 


An ben 4 


- bem XV. Turnier zu 

burg, Anno 1235. In bem Clo 
fter zu Hailsbronn findet fid) un 
ter andern alten Monumentis eis 
ne groffe hölzerne Tafel , = 
welcher der HErr Chriſtus am 


ein eilb. ‚der AE. en 
unb fünffmal mit weiß unb rot 
um einander gefpalten. Uber 
ber Helm » Erone find 2. aus: 
wärts — Schwanen⸗ 
Hälfe, 
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sum. 12 


E — walt,aud) Ebald unb Lewald 


ut. () .Syft aebobren worden Anno 1542. bett 
Anno 1562. ift evinit Dem Damablien dte 
ques ga ur * i — E 
dern Agna , 4 e etti Sachſen 
‚mit dem do m nM nd bemlln 
te mf belehnet ; oon Sapfer Maximilia- 
"ab Pr VERI cde 
rivilegien, fo Die tae $a em Haufe 
Pappenheim 


e — Ka mt v et worden ; Tx 
unten i in Vita Henrici eprerit zu eriehen. 
Ei Anno 1575. án Bat * Alters. 


— he HE rm e wird für fein 
Domini 1565. 35 und bey 
Aem MN ES Mee Ama Anno 
ipi 2503. d. 12 zu 
) , Oto. (iden. — ido Mehr 
feball,, DR es». OX GOtt 
 genáoig (i feyn wolle. 


IV. oce mener ULRICUS ; der efte feiner, 


Graͤfenthaliſchen Linie  geboprenden 15. Apr. 
ps 1546. — — unb 6. Uhr, Vormittags. 
Ein vermöglicher und galanter Herr, — ſich 


lang 


pi. + bie Aofenbergifche Fa- | dyen Monumentis, fol. 54. In 


2. Ein blauer | amb unter ben Reichs⸗Erb⸗Mar⸗ 
Semi tingit ifchen —— der Clo⸗ 
$45 n app enbeim , 


Buffels- 

ein Gitter über bem Helm. M a i fla Gra B’Schrifft 
11 3. ber Sedwigifche weiß, | zu erfehen : Anno 1637. d. 4. Aug. 
— iltezbam | ıft in GOtt feeling entſchlaffen 


Imerebaufifcbe Schild , | die Wohl Edel Gebohrne Bar⸗ 


zwey weiſſe Quer⸗Balcken in| bara, Truckſaͤßin von und zu 
totben Gelb. Vid. Celeberr. Buffelden , gebobrne von Set» 


- Anti- | vois, 1c. 
£ &dyas , 1I; Abthei 
von Otdflid) sund A Ke) Conf. Jig. Handius , 1. c. 
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ee Kayferlich sund Birftiitem ima auf fon 


Sut in Ga 
Sen fen ps i orm chafft Dt 
e — in einem MSto — nul : —* Edlen 
Ulrich und ſammt ihn, Heinrich den 
ſo auch Anno et von Hemd * 
iOilbehm geichehen. Welches a S Anbei. 


| mit fel —* ‚Worten exprimiret finde 


oadbim empfangen G 
tbal ab Hk ar ae Y ^) eGore sad 
nig , & Johanne Sax. Dec di Zn ribus. Wo; 
bin auch referire eines andern MSti Worte: Herr 
€ briftopb Ulrich bat neben feinem Erbtheil auch 
e Dettern, Herrn Joachims Gürher , mit 
ipa 1a Deed. ot M oben Bot 
ran 
det, oie — hinweg gelößt. Er 


Anno 1590. Dett 2. mahlin Magdale- 
nam , Maͤrſchallen Chefs, NS tern ‚einige 
adt un in in den Allodial - Guͤ tbern, Mars 
fchallen Wol is ge des 77, Stülingifcher Linie, 
—* a^ mif welcher er feine Kins 

$ ^ Anno 1599. dem 11. 


a^ 

Br — Pine ba fie bes — hundert 

ahr im Flor getanden —— o pe bie 

olle&ores be$ allgemeinen orifchen Lexici fei 

* ſeeligen — Brud v vorerwaͤhn⸗ 
teu Marſchallen Joachimo, irrig zuſchreiben. -GQ 


Daß 


o 3: — unten ein — —— — Umi- 
it gemeldet werden, E — 


rfal-Lexicafub T it, 


Don der Pappenheim⸗Graͤfenthaliſchen inte, 209 
er Anno 1594. ein anfehrlich u pen? 
Ben pud Grund aus dicito unter dem nd = — 
ird unter en Thaten unvergeßlich bleiben. 
Dabero ihme aud) in af Stadtsund Pfare-Kirche ein ati 
a Bpursphium , (welches unterhalb des Kirchen: e I8 
A Sir cx 5 ehen,) errichtet worden , mit fol 

rten; 


Den: pati he: 1500. bat der Wohl gebohrne Ent 
rc — des Xil. : 

Log esi a ert enbeim 

— mit y 


en eichs Ma Le bee 
im , feel. nachgelaffenen YOittvoe , fid) 
JL ‚und 3r Ehren: &róblidyEeit zu Gre⸗ 
: Und ift wieder nad) GOttes 
den zr. De. 159. allda Chriftlich und fees 
entfchlaffen, — ehrlich — * be⸗ 


—— dnd 9 Ott ibe ih⸗ 
rag] ur rd cine fröhliche 2fuf? 

cst Und ift er der Sette diefer Greven» 

ifcben Linie einer gewefen. Anno Domini 1602. 

den 24. Jun. ſtarb oie — Tisi — 
MAGDALENA, Marſe ups tne Mar⸗ 

ſchalckin zu D ein pd. —* de⸗ 

ten beeden Seelen GOtt gnaͤdig ſey! Amen. 

Die Wappen auf einer Seite (inb: (a) Marfchald, 

0 Dur d 9 Wallenrot, (4) Rochberg, 

2 X6) Pflug , ( nbetg , (2) ee 

b) Dieſe und me — tiones ne: 
^ n Sepe i Dappene ——— — e — 
heim mit be 4d —* se m mei meiferrmirbg Minifterii Can- 
colligiret und freundfchäffel 
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(+) Schleinig. Auf der andern@eiten: (1.)Pap> 
pur SS SEHEN 
senoorff , (8.) Schleinitz, FOREN 


Kürzer ift verfaſſet Diefes unfers Marfchallen CH RI- 
$TOPH ULRICHS Grab⸗und Ehren: Mahl in der Kirche zu 
Graͤfenthal, und zwar in folgenden Worten : 

Anno Domini MDIC. den 19. xber. ift der YO 0b 7 

uno Edle ert CHRISTOPH ULRICH, 
ligen Römifchen Reichs Erbe —— 


dl enheim, auf fder 
feelig im HErrn entfch bla uh — 


im 53. Jahr POR Ben der vi en Linie der 
Beste. Uxor Do dalena , eina in Pap- 
penheim. (5) 
se: ee gefammte Bräfenthalifch 
— age ie dokn 
ren, i 
alle, 3u Oräfenthal befinden; welche 
man auch — zu qan bey —— der Kirche 
gleichfalls reeviret, und oie Sucbftaben, wo möglich ge» 
apa: fon — 55 as bat, damit fie man defto be 
t 


fer leſen moͤ 

Semi sin eren Cbriftopb Ulrichen Büther, 
fähret fan nee tum a + i Mangel Seibto» 
Erben ‚die Lehen in beedene chafftenDappenbeim . 
— uff Herrn — em Conrad und 


wer 

i) Ex MSto. auf Dappenbeim geftanden 
9 Wie das Dorff fÉmmenbeim, | nach bem Tod unſers SRarídjalz 
welches fo viele Jahr — bem] ien €briftopb Miride, bis odd 


Don der Pappenheim⸗Graͤfenthaliſchen Kinie, art 

ANNAM voón 3ed o de * br 

Sand rms x — en 

ttan yegemablin. | lis ie oie ung ge 

ok rau Yebbtißin su 5». burn in 05m 

z —— ten ann n Jn — 
tn und Seren ian, u 
4 Marſchaͤlle yr naa 


— — Güther ind atf: X ies 
e et enheim 
* und — eine — iche 


umma Gt vollig, wiewohl Dir ohne viele Schwuͤ⸗ 


RE 
——— [engl "ei rate * man 
yet ne Zweiffel dem Ort den Namen ráfentbal ges 


Bold; 
wenige Unterthanen vafelbften, ı lichen, und ns ebenbé Chur⸗ 
von bem Hoch⸗Stifft c ddf p perm aufz 
ex capite a. i. er von — ———— weitlaͤuf⸗ 
den Agnaten des Hauſes Pap⸗ — gefuͤhret worden, 


— m a nin id ira wird anderftmo zu melden ſeyn. 
 In8e309€1 1 | CD) via, Die alt, tmb neue Thuͤrin 
m bierüber wd Ts pe^ gifche Cbronic? , pag. 171. 
iligen Kir eine uf (m) Notit. Procer. German, fol, m. 
Auskdge bem bamábló Dxrjey 618. 
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Nachdeme es ungefähr bet . Sia 
KehorserbYYlacfihallen —8* D. 
bleiben ung ferner übrig bie von ben dritten 
ftem AP Rec Söhnen Marfchallen Hauptens E 
— ebd. tr Dappenbeimifhe Knien. on 
en. 
diesem eich , nad) Der Ordnung des Al; r 
ters jeben kuͤrzlich Handeln 


di 





| Ad pag, 215, 






ANNA. EOBAL- CHRISTOPHORUS ULRI- 
I qu E. 
. + von o en 11. Dec t nid 
Gem. Adam ftopb v4 nigsberg. — 1575. ERE vonder —* 
Schau 2, Adam Gráfentbalifebe n Pini. —— 
(de. Vid. $. — beg, von Zed⸗ mablit f Hagoolena, Chri jf. 
V. . witzʒ. phori oon Pappenheim einige 
| Zochter, Marichallen DDol f£ 
gange "Senlingifcher finie, 
ittib, -F Anno 1602. Vid. 
Cap. VI. $. VI. 





r 


w 
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Das firbenbe Siapitel. 


Bon den Reichs⸗Erb⸗Marſchallen und Her- 


ven zu P ' — oder 
v * ſcher 


m Innhalt. 


$. 1. Bon bem Stiffter des Pap⸗ 8. IV. Von WOLFGANGO bert 

PE ENCORE jüngern , nnb feiner um 
CO, unb beffe chen Familie; wovon 

nombreufen Familie. ſchall PHILIPPUS zum Senio- 

5. Il. WILHELMUS,| rat gelanget. 

Ritter ‚lebte an angs andem $. V. Marſchall CONRADUS, 

nre int e "n Dofıb dies Kayſerl. Hauptmann über 

der Stadt — und epe Drafibaf piede wd 

erbte Wotenfín und Calden| net. 


an der ‚mit bafiaen 
Jer oi figen | . vr. Son ben (etten —— 


zu 
CHRISTOPHORUS , wird un engen, Be deffen Gemabr 
rft und Viſchoff ju Eich, linnen , groffen s Sem 
Abt. infónberDeit beffen einigen 
$. III, ALEXANDRI, des jüngften inter ter, MA- 
Sohns HENRICI, tamm| XIMILIANA MARIA, "durch 
Waters ber Stälingifchen 2i, welche die fanbgraffd)a 


nie, von Pappen» n. 100 Pj piena s 
beim ju ,gebens;| — fe,anbicOrafen von S 
Sefepichte umb Familic. 


it 
— — hivie 
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le und groffe Güter ben Her c8 ruͤlin⸗ 
ren Agnaten — morben. md ud ode Capind 
Eine Genealogifche Tabelle des ygefuͤget. 
$.L 
Marfchallen Ben Cap. II. S. XXII. vorgeftellten Marſchallen Hau⸗ 
bebé ix Cf ptens bes 72 ‚ und feiner erften Gemahlin, Corond 
fed der a - Rotenſtein, dritter (=) * war HEIN. 
deref⸗ in dem t enbeím , nach unferer Rechnun 

—— und Zahl der DU p Marcicalco di dw in einem Di 


feben finie, —— welches Kayſer Stieberid) Anno 1238. Guidoni von 
Handlungen landerate , zur Beftättigung feiner alten Freyheiten, gegeben, 
flet. al8 Teftis , chrieben , ber Stiffter und Urheber ber 
a ne 0 oͤwiſchen Linie, (^) Stay; 
ferlicher Rath, 1c. nach dem Ableiben feines Waters (4) 
ältefter reg I[ , (e) und bi8Anno 1451. 8 
Reichs⸗Pfleger der St enburg am Torten. 
If, 
$.L (c) Diefer Stülingifcbe oder Als 
(a) Der Autor unfers öffters_er-| goͤwiſcher ramus beifft auch bey 
meldten MSti feet biefen unfern | einigen bie Linie in Algey. 
Marfhallen Henricum für den|(d) Anno 1439. 
erften Sohn Hauptens Des IL. (e) Er verwaltete aber ba$ Senio- 
an, und mitbin aud) beffen Nach; | "rar yon Anno 1439. Di$ 1484. 
Fommenfhafft borContabi,bt$| da ipme Marfehall Georg , au 


Gtiffter$ ber Gräfentbalifchen A ; 
Hk fo vor ben andern am ers Mit au Einie, ges 


ften verlofchen. elches wir 4 : 
deben laffen mögen. Wir |(f) bie Stadt Weiffenburg 
es gen Huͤbner in feinen Bene, | Marfchallen Heinrich den R 
logifchen Tabellen, Anno 1469. abermahlen zu ih⸗ 
(b) Sinbeme mehrbefagtes MStum | Fen Reihe; Pfleger angenom⸗ 
unfern Henricum IV. und P.fürei;| Men, erhellet aus den folgenden, 
nen Mann anfchreiben wollen: |(g) Hievon lefe in einem MSto 

€» ift allerdings auch bep bem; * t Ammo 1469. com 

felben unfer Henricus 1X, für ben | | vet Rayfer Friedericus Ma 

V1. onyufeGen. len Heinrich die Dfleg und 2m» 
; mans 


Donder Pappenheim>Stülingifchen Linie. — 215 

Vir, wie Marfhall MATTHÄUS (^) ihn unsanrühmet, mi- 
litaris difeipline ftudiofus & in bello ftrenuus ; ein gewalti⸗ 
er Ariego/tTTann, geübt und erfahren ; () anbey auc) in 
taats / Sachen von ungemeiner Capacitáf, gen ihn 
auch Kayfer Friederich ber ZZZ. febr hoch eftimiret , und in 
groffen und wichtigen Angelegenheiten fid) feiner Dienfte bedie; 
net, Anno 1440. den 8. Martii, hochgedachter Kayſer 
Sriederich, mit feiner Braut $Eleonora, Infantin von portu 
gal , der Srönung willen zu Nom eingezogen , (4) trug unfer 
Marfchall HEINRICH das Schmwerdt oor. Worauf Anno 
1441. hochermeldter Svapfer ihme ben Bann über das Blut zu 
zichten , nicht mur bey feinem Hochs Gericht zu Pappenheim, 
ſondern aud) zu Augfpurg, Weiffenburg und Knogheim verlies 
7) Im folgenden 1442, Zahr wurde er zum Kayferli- 


chen HoßGerichts ; Affeflor in Frauckfurt ernennet. And als 
Anno 1446. Herzog Albrecht oen Defterreich , auf ben Tag 
zu Srepburg , in wichtigen Angelegenheiten mit den Schweis 


Gern, einen geſchickten Math, der fich in Aayferlichen Rech» 
ten v ‚begehret , befieblt ihme Chur⸗F—rſt Friederich 
zu Sachfen , ber ihn kurz vorhero zu feinem Rath unb Heimlis 
chen ernennet , dahin zu gehen. Anno 1454. — * 
ayſer 
m ? ——— (b) L. c. Cap. CVI. Edit. Lar. 
su ibn allda angenom» | ,. ; 
men, Bon ber Reiche» Dflege io, iud —— Verfion, 
aber ber Stadt Weiſſenburg Pm Aa 
mag unter andern zu Rath ger) Won diefen Einzug handele 
gogen werden Kuipfchild. de Furi- 2 befonbere Herr, Profeffor 
us 89 Privilegis Civit, Imper. Lib. Böhler in feinen Muͤnz⸗Belu⸗ 
II. Cap. LVIl. $. V. f. 1014. íqq.| Rigungen, P.I. p. os. 2Bobey 
Ill. Falckenfein. in Codice Diplomat. 


Antiquitat. Nordgav. f. 198. 371. 

fcbe Lexicon, Edit. Bafil. unter 
Yo 

ſenburg. 


Titu 3 
ndlich das R bin 
————— 


onberbeitli Igende Worte. 
! ies iunge 


ren 
te ber Dabft ben Rayfer mit fei 
ner Draut folenniter ein; gebot 
ihnen aber , aus brerbierung 
een das heilige Sacrament, 
der ehelichen Deywobnung 
noch 3. Tag zu enthalten, 


) Conk sfftrermähntes MStum. 
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Kayfer Friederich den Edlen Herrn HEINRICH von 

ch (mie bie Worte in en MSto lauten) des Die 
en Reichs Erb Marfchallen , Seiner Kapferlichen Mazeftät 


atb, neben andern , zu Dem Reichs⸗Tag gen Srandfurt, mit 
fonbern Slei bitteno 


und Ulm getvefen. Anno 1455. committirfe hochgedachter 
Stapfer unfern Marfchallen HEINRICH , neben Heren Perro, 


ie Reichs⸗Pfleg in Schwäbifchen- (Donau) Werd von ah⸗ 
fete he ihme ware en, den Rath und Bürger bey 


ipe gi re ibme aud) im folgenden 1456, Jahr angebieben,ba 
er,neben 


K 


Don Sec Pappenheim⸗ Landgraf⸗Stuͤlingiſchen Linie, ovy 


erfcheinen m men Moro Rasfedlichen Majeſtaͤt Stel» 
le vertretten, gegen den antoefenben Chur-Fürften , auch 
andern geiftzund weltlichen Sürften , Reichs⸗Staͤdten, und De; 
to Räth und Wottfchaffter, der Nothdurfft nad), beften Fleiß 
folle ; daß Ihro 9majeftát beffen ein befonder unzweifz 

ch aut Mohlgetrauen zu ihme haben , und fid) zu ihme 
gänzlich verlaffen ; aud) gegen ibme mit Gnaden infonberbeit 
en, und sum Guten nicht vergefien tollen, (») Anno 
1465. wurde mebrzbelobter unfer Marfchall Heinrich , nebft 
. Marggrafen Albrecht zu Brandenburg, und Rudolph, Gras 
fen zu Sulz , al$ Commiflarius , auf den Reichs⸗Tag zu Ulm 
deputirt ; und bald Anno 1469. wurde er von Kayſer Friedes 
cid bey der Pfleg zu Weiffenburg, als die Stadt ibm hierzu 
angenommen , confirmiret. Anno 1474. übergibt aud) Kay⸗ 
fer Friederich Bifhoffen Wilhelm zu Eicyftädt , und dem 
Edlen Heinrich , Contad , Rudolph , Törgen und Sig 
mund, Gebrübern zu Dappenheim, Nittern , ben ABeiffenz 
burger Sorft , mit aller Zugehörung, re Marggraf 
Albrecht zu Brandenburg gehabt, und des Neichs Forft-und 
. Zäaermeilter geweſen, mit deffen , und ber Chur Sürften , 
Wiſſen und Bewilligung ; Daß fie beederfeits des Neichs Forſt⸗ 
und Fägermeifter auf felbigen Forſt unverwerfflich feprt 

follen. (* Biel anderer dergleichen von Kayfer Friederich 
und verfchiedenen Neichs- Fürften tme aufgetragenen wichti⸗ 
gen Commiflionen , Berrichtungen , zugefandten trefflichen 
Creditiven,ber Kürze wegen, weiter nicht zu gedencken; fo fuͤ⸗ 
ge nur allein noch an, was —— unſers trame 
e en 





(m) Idem, - ; penheim mele Dipl de poris 
; ; 1475. $ Diploma tolit? 
(e qon d atn fani dig , 100 e8 ber Raum leidete, 
a ees Falckenflei-\ gänzlich allfier eingefchaltet su 
nii, fol. 300. Diplom. CCCXLV. | werben ; wie nicht weniger bie 
» EM or Saxoniz con- Gbur + Fürftliche Ratificationes 
enüt, ntulus Forefti Weiflen- |. im befagten Jahr : Zumahlen 
burgici Wilbelme, Epifcopo Aich- | verfchiedene andere Specialia ba 
fladienfi , & Comitibus in Pap- | rinnen vorfommen. 
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———————M —— — 
fen MSti. ſchließlich von fie trefflichen Manne anhänget : 
Aus den nden egi und noch mehr andern anfehn 
Derrichtu 1 geruafam r Daß diefer vactt 
HEINRICH CONRAD, Ritter , in ihres 
$ed ees ' —— des IL, Fußſtapffen ges 
ttetten , uno ſowohl, als der abe r en ein unfterblich 
der Alm — — —— 

er Allmaͤchtige ſie alſo et, e tapfs 
ere sEnencel , Ag Ur und Ur ⸗ Urs Enenckel 

inte D d welche fic nicht weniger um die Roͤmiſche 
Kayfer uno Könige , auch One e —* — Reich, 
wohl weriritt und verdient wie bernacb folgen 
wird. Cr gefegnete diefes ica $ Norge 84. al. 1482.4 
und folgte ihme im Seniorat Marfchall Georg der I. von ber 
Treuchtlingifchen Branche. 

Seine Gemahlin war Anna , Jodoci (oder ap 

Abensberg, (7) und Agnes von 
burg , (^) (deven Mutter gleichen Namens eine a 


— m md m nn mn nn nn ú — 
n) Abensberg ift um den Anfang | felbften p. 17. unfers Jobſtens 
e XI, Szculi zu einer ben! } f on Abenberg , UA baberet 
ber Grafen von Abensberg wor; Ip 18. ber M in Ans 
Der Erfte warder befand: | ná mit folgenden Worten ge 

te Graf Dabo von Abensberg: | dacht wird: Anna, Seren Jobs 
Von beffen vielenSöhnen viele |  ften ste Tochter, bie war Hains 
obe Familien im Mordgau,| rid) von rg verfpros 
anden, xc. entffanben ; bie| chen Amo 1413. Doch das , 


ausgegangen 5 D 
en : cbe Befchlecht merck⸗ 


ergi 
lich fortgep t von gebady 


ten Babonis Söhnen, Eberbardus, 
Ein mehrers von diefer beruͤhm⸗ 
ten Familie iff wahrzunehmen in 
dem groffen Umiverfal - Lexico , 
Tom. I, f. 102. feq. It. in wig. 
Hundü DBayerifchen Stamm, 
Duch, Tom, I. fol, I. feqq. 1007 


aber meiftentheils wiederum liegen erft über 6. br 
iftenth — iegen erſt uͤber Sab. 3 


—— ſtehet Anno 1432. 

Herr Jobſt war bey den Fürs 
ften in gutem Dertrauen. Die 
Familie verlofch mit bem ums 
gn lichen Niclas von Abens⸗ 
erg. Conf. Cru, - Schwaͤbi⸗ 
Be Cbronid? , Edit. Mofer. Pa- 


rali s f. 466. 
o) Diefe Agnes von Schaums 


burg nennet — 3 
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Goͤrtʒ) Tochter. Mit — er ſechs Soͤhne und drey Toͤch⸗ 
ter erzeuget. Welche w 


L ve cupi — ſeinen Bruͤdern; Rei 
er zu Donauwerd, wie auch Land-und St 6 


' Domini 1486. 


Dem To 
€ Anno 186 
diani Wah 


u urg , und von Anno 1496. , nad) 
3 p A 96. , 


‚bey Ka 


[unb ag: jum iin — ® 


Anno 1489. tourbe i 
MU 


— III. ja , bafi Sie pom 


= auch 


ob fie gleich von 
et 


Hundius , l.c. Graf Heinrich 

von Schaumber: S eer Geo 

Heinrichs des Sin ern, unb 

Grof Ulrichs Schweiter. 

(p), Hainricus , ſchreibet hievon Mar: 
fall Marbäus, I. c. Cap. CVII. 


Junior, filius major natu Hainrici Se-- 


nioris, Eques auratus £6 <ingulo mi- 
litari donatus Francofordie in Coro- 
natione Regis M. i Anno 

) Was e$ aber mit 
einem Equite Aurato vor eine Ber 

wandnig weyland gehabt , ift 
oben Cap. I. S. ar. ange 
deutet worden. Welche man 

einen folennen Ritter: 

Schlag des Cinguli militaris, oder 
des Rriegs » Bürtels, aus dem 
Adel a —— SU ii mit 
mehrern óffter 

Lc 22e n * f. Pfifisgeri Vi- 


fon, — 
nern Befe ! 


HauptsLeuten und Negenten 
(fi N — Schwaͤbiſchen Bund 16 


triar. Illuffr. Lib. I. Cap. XX. p. 
866. It. — Germ. Med. 
Diff. IX, €. 22. Es ift aber aud) 
zu diflinguiren inter milites —— 
res & minores. Zu ben I 
"» man bie Reichs⸗R fe 
Haft , unb ben anb sfäßigen 
gerechnet. Siehe Gund- 
b Differtation, au nobilitet ven- 
Bon bem Cingulo militari in⸗ 
fonberbeit bat 7. C. Dit hmar eine 
eine Differtation in Vorſchein 
ommen laffen. 
Q Des Schwöäbifche er e 


eine Vereini 
bet Reihe, litte 
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ten Anno 1488. zu Gflingen , 
auf Stayfer Friderici 111. und des 

mifchen | 
SBeranlaffung , zur Nichtigkeit 
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einlaffen follten. Solchergeftalten war unfer Mar; 
fchall Heinrich , der X. Diefes Namens , nad) uns 
ferm Calculo , neben denen Maricyallen Sigmund 
und Sebaftian, von Kayfer Friederich für Metz 
gemabnet, al$ König Carl in Franckreich König 275- 
ximiliano Die Den Bretagne, feineBraut, (7) 
entführet , und Das Herzogthum Geldern an fid) zie⸗ 
hen wollen. Anno 1497. hat er, nebft feinen Bruͤ⸗ 
dern und Metern , namentlich Marichallen Wil⸗ 
helm, Alerander, Jsrgen, Sebaftian und Sig, 
mund , von Kayfer Haximiliano den BlutsBann eme 
pfangen , und zu gleicher Zeit auc) zu Lehen erbal 
ten die halb Vogtey zu Ewalftadt, eine ganze Huf 
auf-den Weiffenburger Sorft , eine halbe Hut, Die 
Kahldorffer Hut ; it. eine halbe Hut, einen halben 
of, und andere feine Güther zu Sufamebaufen , 
ammfbrep Höfen zum Marck und Stadel: Und nur 


Anno 1499. Donnerftags rad) Deuli , Ieibet ihme 


ur⸗Fuͤrſt Friederich i Sachſen, und mit ihme, 
übelm, Kittern , Alerander , Joͤrgen, Ser 
baftian, Simon (Sigmund) unb Ulrich , feinen 
Gebrüdern und 2Gettern , das Erb, Marfchalls Amt , 
mit allen deffen Zugehörungen ; und Daß Heinrich, 
Nitser ‚als Aelteſter „folch Amt, nad) MR 

r⸗ 


allgemeine Hiſtoriſche Lexicon, 
Tom. I. f. 187. Edit. Bafil. In 
unferm MSto wird es Königs 


i98 Maximiliani 
digiet Meinen Maximiliani Gemahl genannt , 


 gelanget. Im welchen bald dar; 
auf viele aus andern Reichs⸗ 
£ánbern —— auch etliche 
EhursFürften und Fuͤrſten des 
Reichs, tratten/ fo daß derſelbe 


in kurzem fehr mächtig ward, xc. | 


(r) Bon biefer Anna von Dres 
- 4egne fie mit mebrerm Das 


vielleicht barum , weil fie nicht 
nur ftatt des Braͤutigams mit 
einem ber Königlichen Gefand- 
ten fid) frauen laffen , fondern 
aud) einer von felbigen gebat: 
nifcht , jedoch nur mit einem entz 
biößten Cdendel, in Beyſeyn 
vieler Damen, mit ihr fid) zu 
Bette geleget. 
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firmirfen Vertrag , vermwefen foll, mit feiner Nu⸗ 
Bung. ( Seine Gemahlin war eine Tochter Wal⸗ 


tbere von 
deren Mutter eine 


Sienheim (: 

Steybergerin , die Groß- Mut; 

ter aber eine von ou tbpem getoefen ; mit welcher 
e 3 


unb N. von Ellerbach, 


ec 





(6) Vid. MStum, 


) Bon Hirnheim mar weyland 
eines der aͤlteſten und beruͤhm⸗ 
teſten Geſchlechten in Schwaben, 
deſſen Stamm⸗Hauß nechſt an 
dem Oettingiſchen Berg⸗Schloß 
Hoh⸗ Hauß, unweit Noͤrdlin⸗ 
gen, im Ries lieget. Von An- 
no 1140. ift Audolph von irn⸗ 

im, welcher Bottbild von Cruz 
benbingen zur Gemahlin hatte, 
befandf. Conf. Bucelini Tom. II. 
German. Stemmatogr. wo eine Ge- 
nealogifihe Tabelle von ber Fa- 
milie von Hirnheim anzutreffen. 
Unter gar vielen in unterſchied⸗ 
lichen hohen Stifften renommir; 
. fen Geiftlichen Perfonen ift fon 
derlich berühmt Eberhard von 
Hirnheim, welcher Anno 1552. 
bis 1560. bem Hoch⸗Stifft in 
Eichftädt ' al$ ifcoff , vor; 
geftanden. Beſiehe mit mehr 
rern hievon Herrn von Falcken⸗ 
fleins Antiquit. Nordgav. Tom. II. 
f. 931. und Tom. I. fol. 225. Ej. 
Annaled. Nordgav. III. St. pag. 
239. feqq. It. Gretferum de Epifcop. 
Enftettenfibus, p. «30. feq. Conf, 
was anderſtwo oon bem Elofter 
Simmern gedacht worden. Herr 
Dolp fchreibet in ber Vorrede 
feines gruͤndlichen Berichts von 


dem Rirchen» YOefen in Noͤrd⸗ 
lingen aus den angeführten Urs 


kunden und Documenten, n. «9. 


und 6o. YOas es in vorigen Zeis 
ten mit der ursalten indem Ries 
ungemein ſtarck begütett gewe⸗ 
fenen Familie der Kerren von « 
Hirnheim, und andernvormab Is 
(bafelbften) in Slor geftandenen - 
Adelichen Befchlechtern für eis 
ne Geftalt und Beſchaffenheit 
gehabt: bafi nemlíd) felbine sum 
Theil (moju aud) das Hauß 
Pappenbeim vorderfamft zu rc- 
ferien; ) nicht blof unter den 
gemeinen ober niedern Adel, fons 
bern vielmehr unter die Dynaflas 
oder den Herren» Stand, wels 
cher der Territorial - Super.orität, 
und anderer Reichs-Ständigen 
Vorrechte fähig gewefen , qe» 
börer, ıc. Conf p. 204. Eine 
Branche von dem Haufe Hirn⸗ 
beim (de alta domo, von Hohen⸗ 
Hauß zugenannt,) fell aud) ges 
wefen ſeyn ba8 Hauß von Ras 
genftein. Vid. Falckenftein. Anale#. 
Nordgav. III. St, p. 239. Nah: 
deme diefes Hauß abaeftorben, 
gelangte es an bie Weſterſtet⸗ 
ten , bann auf die Schencken 
von Stauffenberg , unb von 
diefem endlih an das Hoch⸗ 
Gräflihe Haug Oettingen. 
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Das VIL Capite, — | 


et eine Kinderslofe Ehe, bis 1511., ítt welchem Xabe 
er ba$ Zeitliche aefegtiet, beſeſſen vn 


II. CHRISTOPHORUS, welchem DieGenealogiften meh 


IV. 


rentheils den dritten Plaß unter ben Söhnen HEN. 
RICI Senioris , ober des X. einraumen ; war eim 
tapfferer Siriegs 2 Mann. Er gieng in feinen junz 

Jahren mit feinem Matter , erfisgedachten Mar; 
allen Heinrich den ZA, nad) Rom, der Grónung 
Kayſers Friderici LIT. und feiner Brauf, ber Infanz 
tin Eleonora aus Portugal, beyzumohnen, Er 


„hatte enblid) das Unglüd, Daß er Anno 1470. bey 


Märdingen , utterfanbfer XBeife , in einem Scharmuͤ⸗ 
Bel erfchlagen tvorben ; twogegen, nad) bem Bericht 
Wig. Hundii , (u) bie von Ulm zur Straf bie Kirche 
in fBappenbeim erbaner müffen. 


. HAUPT ; Dom ; Herr zu GCidftábt und Regen⸗ 


frurg. (x) Wurde für einen unruhigen und tour 
derlihen Mann (7) angefehen. at bey Kayfer 
Friederich erlangt , bafi Seine Majeftät bas Sape 
tul St. Starid in Eichftäbdt erinnerte : Sie follen als⸗ 
balden , in einem Viertel⸗Jahr, bey Erledigung ei 
nes Canonicat$, ihn darzu befördern ; und war Die 
Execution dem Abbt zu Kayfersheim anbefohlen. 
©tarb Anno 1479. und wurde in ambitu des Dohms 
begraben, Marſchall Matthaͤus ſchreibet Ann. 
1470. vor fein Sterb⸗Jahr auf, (2) 


CASPAR ; Dom-Herr zu Eichftädt. zog Krieg, 
uno war lang aus ; nabm bernad) 5 ves 
Dirin 


(x) In feinem Bayeriſchen Stam⸗ | bet von ihme Marfchall Mat 
men » VI 


168. 


: ter Salc'enftein fe 
(x) Fakkefein, l. c. Tom. M. (| p 


153. 


2ud), Tom. IL fol] thaͤus, l.c. Cap. CVIII. 
(2) " Hundius, I. c. Erſt⸗belob⸗ 


V donde 
© 1490. 
Serm an. Mag ein 


Dom? 
(3) Homo inquietus 69 mirabilis, ſchrei⸗ rud gibler ſeyn. 
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frind an , (a) und ftarb dei 4. Jan. Anno 1511. 
[aat fenes Epitaphii» toe folgt: : 
Anno Domini 1511. d. 4. Menfis Jan. obiit venerabilis 
ac nobilis Dominus, Cafjar de Bappenbeim , Rom. Im» 
perii Marfcalcus ; Eyftettenfis hujus Ecclefie Cano- 
nicus. Cujus anima in pace requiefcat. Hieſelb⸗ 
en ior auf ber. Erden ein Stein , darauf Diefe 
Bappenheint, Abens 8r. 
Aotenftein. Schaumburg, Gr. 


S So ift aud) daſelbſten nod) DiefesEpitaphium wahrzuneh⸗ 


Venerabiles ac Nobiles Domini , facrique Romani Impe- 
rii in Bappenheim Marfcalci, 

JUAN Eiftettenfis , Anno Salutis 1458. feptima 

e ii; 

GEORGIUS Auguftenf. nec non Eiftettenf. novique Col- 
legii ibidem Prepofitus , Anno eodem die vicefimo 
quinto Julii. 

CASPAR Eiftettenf. Ecclefiarum Canonici , Anno 1511. 
die quinta Januarii, &c. in Domino quieverunt; quo 
miferante pace fruantur eterna ! Quisquis hac lege- 
ris, cunctis fidelibus , dic, oro requiem. 


Dabey find biefe Anherren: 


Bappenheim. Abenfperg, 
Weinſperg. aumburg. 
Rotenſtein. oͤrtz. 66) a 


(as) Sein Better, gebadhter mar Herr» Pfruͤnd zu Eichſtaͤdt an, 
U Matthaͤus, befd)reibet ibn| fiat noch heut bey Tag dar⸗ 
c. folgender maflen: Cafpár,] auf. 
auch ain Bruder, ward erftlich | (Db) Vid. — —— MStum, 
ein Thumbsderr , 308 bernacb | ober. vielmehr Colektanea Ge- 
in Brieg, war lang aus , fam | -nealogica ; wie es wohl beiffen 
aulestwieder,nahmdieThumb-! mag. 
- 


^» 


Das VII. Capite, 

V. WILHELMUS , und TN 

VI. ALEXANDER , pflanzeten, wie bald mit mebrertt 
wird belebret werden , bert Stamm und das Gc 
fehlecht glüdlid, fort. Fu: 

VII. URSULA , deren Gemahl Weit von Leonrod, (cc) 
Nitter , nad) Marſchallen Matthaͤi Bericht. 
"Hundius Veget ihr N. von Wallenrod bep. 

VII. BARBARA ; Lodovici, vulgo Zugen, von Rotens 
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hj 


n, (dd) Gemahlin, 

BE » IX. CO. 

(cc) L. c. Cap.CVI. Was fonften | Domini 1481. ben Weg alles 

" ba$ Geſchlecht von Leonrod be; | Fleifihes gegangen ‚undein Bar 
trifft, iſt bekandt, Daßeseines | ter geweſen Jobannis von Leon⸗ 
bet álte en Adeli erin| tob ju Dietenhofen 5 unb wil- 
Sranden (epe : alten man | beimi von Leonrod, der eine von 
inden Turnier Büchern VIL des | Eyb gehabt, unb ein Stamm 


nes Br , diezu unter: 
pos en 3eiten nd mancher; 
ae d ben — 
perfönlic) erfchienen. Bey dem 
‚Stift br, woſelb⸗ 

en ner Familie ba8 Gr 
ruchfeflen » 9(mt führet , find 
drey diefes anfehnlichen Hau⸗ 
(t$, al$ Doms Herren, ansutref? 
fen , namentlich udalrigus von 
Leonrod, Wilbelmus von Leons 
tob, und Johannes Georgius von 
Leonrod ; deren ber erffe Anno 
1384. ber andere Anno 1450. 
der dritte Anno 1514. dieſes 
Zeitliche gefegnet ; mie ſolches 
bie in baftgem Mortario vorhan; 
bene Infcriptiones beyeugen. In 
ber polsironnden &lofter 
Stird)en befindet fid) ein Monu. 
mentum pon YOilbelm von Leon, 
tob, dem Aeltern ‚welcher Anno 


- 


Vater bee oon Leonrod zu Tru⸗ 
aenhofen, und Leonrod ber von 

ietenbofen. Vid. Hockeri Hails⸗ 
bronniſchen Antiquitäten-Schas 
II. Abtheilung, p. 49. 


(dd) Das Geflecht Rotenhahn 


ift eine ur⸗ alte Adeliche Familie 
inSranden, welche an ftatt des 
bur; Fürftens zu Branden⸗ 
burg das Erb ⸗Caͤmmerer⸗Amt 
ut dem Bißthum Bamberg ver: 


waitet.Vid.Petri de Ludewig A.B.. 


YOol(f von Rotenhahn hat all 
* Anno 996. zu Braun⸗ 

weig dem Turnier beygewoh⸗ 
nef. Anton von Botenhahn 

t Anno 1440. das Bißthum 

amberg erhalten. Sebaſtian 
don Rotenhaͤhn, Doctor, mach⸗ 
te fid) unter ben Gelaͤhrten, suz 
mablen burd) eine Beſchreibung 
von Sranden ‚berühmt, —— 


% 
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* IX. CORONA ; welche als eine Cloſter⸗Frau in Ei 
As ftädt Anno 14:4 Das Beide mis dem Eigen oet 


n" 


rus re bani PU zum Land» Vogt (Marfchall Matthäus 


der. von Rothahn war Anno |(e) Diefes if aibti 
1552. t zu Banz, und nur — 1%; ae ^ di "n 
Anno 1717. that fihein Baron à n 
on otbabn, als Kayſerlicher (4) Sind Worte unſers Marſchal⸗ 
Generals Major wider die Tuͤr⸗ len Warthöi, L.c. Cap. CVIIL 
cken in Ungarn, hervor. Ob? | (e) L. c. 
und wie ? bie von Aotenbabn : 
von denen von Xotban , deren | V) Sn feineit Amalibus, tote nur 
ein und andere furz vorher bes unlängften 70. Burc. Menckenius 
lobter Aockerzs,1.c.(.a6. feq. erz| in Seriproribus fuis rerum Germani- 
mwähnet , unterfchieden , lafe| cmm. Tom. I. n. 17. p. 1317. 
dahin geftellet ſehn. ung communiciref,) pag. 1723. 
ger BR LH CN iefei — em 
G A frg rg⸗ und Schwaͤbi⸗ 
E — eros * ^ * ſcher Geſchichte preifet uns ſehr 
—— 520. Genealogi-| — Crufius, l. c. P. HI. Lib. VI. Cap. 
(D Lc T VI, p. m. 13... Conf, Freberi Di- 
. : 4 reor, Hifl, p. 30. e 


ssi Das VIL PH 


men —— ſe n fell. ‚Daß er.aud) um bag ur⸗ 
DSL uA — 
biis ern 


s⸗ und Civil - Di 
= = xeu zu ALI AE = 


eh 150 it Sei 
mitte Sayfer EIfaem 





het T — LESSE von Wer 
Provinzenzund Reiche ; Bann die nebft dm und Schild 
po Sig onen — Seide: efähret 2 C 26 
e er Aue a igmuno N 
—— cotg e — —E zu 
po ime Sinforf aus ‚alle Privilegia, wie in vorigen. 
wie 2H 9. Syro Kayſerl. Majeft. wohlbefagten unfern 
Marfchallen Wilhelm verfchiebene — Dal. Orrialdé qui. ib aufz 
etragen , zumabhlen -, 9, di aus Hu⸗ 
fien ihn Deorbert., bof ec mif 34 em Dei, S stress adeld 
egen £uferdingen anmarchiven ſollte; alfo wurden aud) in fels 
e abr alle Herren von Dappenbeim toiber bie Schweis 
auffgemahnet, Anno 1500. al$ wegen ber Verweſung 
md ‚Amts ken Marfchallen 
Wilsdim b defien hebr dern und — — 
beeden 





Ce) Beſiehe ober Cap. V. X. JBeluſtigungen, VI, &beil pog. 
(*) Vid. celeberr.. Kableri Muͤnz⸗ 398. leq. 
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beeden Hannſen zu Biberbady , und Mangen zu 
Reichen, ander es, fme Irrungen En — (er 
totefe Kanfer , in Beyſeyn vieler Chur⸗ gürjtent 
ei Stände, bie rct — an den Thur⸗Fuͤrſten 
in Sachfen,  Gonberbeitlid) aber XY Kayier Maximi⸗ 
gen Dis 1% den Martii , von Graͤtz aus, Marſchal⸗ 
einer Rapferlicen D ep nad) 
— u begleiten. Anno 150 dem Kays 
m —— Im, zwiſt crinem u unb = ? d 
+ PUn ode » Aris M 1, acc ida 
ung 


prom wein ' ied 
bert. Anno dr redis mia eds ^ 
igmuno app rj auch ihren 

brübera und Bettern , alle Privilegia ; (cum, —— 

tenfione privilegii & exemptione von. oem 

Grai eaifpach ‚cum reftitutione & am, — des de tote 

Die Worte irt einem gewiſſen MSto laufen,) durch welche ſon⸗ 

Derlich bie Herren Marfchallen, und dero Diener und num 
Tot Cirad allen — igni 


Marta, sleius u p ae toibe: Ps PA 
Ward aud) hierauf confirm 
der wi: am Zehen, der X Reblinger Seiten, und was 
us Iben Leiten, — 15 — und Monheim, an 
mi ieget, Ingleichen tourbe Das Gelait von Monz 
eiffenburg confirmirt , aud) Pappenheim con- 
ih ein Mißhandlung iu Denfelben ‚begeben ; ode 
est, darinnen fiel, Daß fie ſolches rechtfertigen mögen, un 
das Hals⸗Gericht auf ber Straſſen haben follen ; ba fie auch 
fonften ——— daſelbſten betretten würden , daß fie die; 
felben civiliter und criminaliter abftraffen mögen, Derogirt 
ra 6f2 allen 


228 Das VII. Eapitel,: 


a nl le u I e 
alten hievorigen und tigem Privilegien und Conceffi 
Befichlet aud) le in — aber Herzog Ar 
brecht und Herzog — ben Marfchallen 
[enim ECL n iw p Ar. gerigen Pow - 
s: anterire unb eed $b * 
—— den 2e du. ( WORK — Deo. — 
0.1507. bem Edlen Wilhelm zu 
ART — x unb feinen e Seinrich 
Taſpar unb Alexander , dann aud) Georgen, Sebaſtian 
unb Sigmund, pues ette, ben Bann über Das Blut au 
Wen Snfprud. , ben 12. O&obr. &c. &c.. 
AUnſer fapffere Marfchal Wilhelm verfammlete 
fein Mätern, nicht, wie einige AP Bermeynen, resa > 
ne Ba mr 
1508. er Maje mer; 
und hinterließ V. Kinder ; bi aus 


"7 r ie waren: 
| LJOA ; welcher , indeme et faff zu eit 
* mit Marichal OACHLHO. VII Goin, von Det 


Graͤfenth en Sinie , gelebet , mit benfelbett 
— — confundiref werden mag. Er gehet Anno 

- ali? 1530. in ben groſſen Comitat Chur⸗Fuͤrſten Johann 

Er, von Fax Al , zu dem —— folennen 

eichs⸗Tag nach gua ur : und tourbe, nach bem 

Y 54 Veit Sedendo in Hifforia Lutberanifmi  ' 

1536. etit » befauten Zahrs , nad) dem 

Soi des pi Brom Sohnes, a an den Hays 


fer ‚nebft nb Claudio Peutin⸗ 
Ber hu ui —38 hr juni (**) Er leb⸗ 
er. Ehe mit Anna von. Zaubenberg , (/) A 


m Sind bie eigentfid)e Worte 
des Berfaſſers unſers mentio- | tionsHiforie , p. 424. feq. 
nirten MSti. (D Das Adeliche Ritter / und Stifft⸗ 
(D Als Aubner, L.c.. maͤßige Geſchlecht von Lauben⸗ 
(9 L..«- |. be berg. zeferitet: Paflorius Ain 


De 


(f. Conf, F. C. Funckens mom 
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ſtarb in ber Blüthe feines Alters , in feiner Gefandt; 
\ Er nach Italien, p" anb, Anno 1536. bett 
16. O&obr., wie ung beffen fein Epitaphium in Tem- 
lo D. Satiri, Fratris S. Ambrofii, Epifcopi Medio- 
enfis , in folgenden Worten verfichert : 
DTR.& VOA (m): 
Salvatori S. | 
NOB. DN. JOACHIMO in Bappenheim , Sacri Rom. 
Imp. Hereditar. Marefcalco , ob hocque fepulti in 
: Templo, A. Sal. MDXXXVI. V. Cal. Novembr. 
Ludovicus Bombac. & Claud. Pi. Peutinger; R.C. 
E une; Com Kee V 
Seine & in , vorbenannte Anna von Kaubenberg 
gelanete bl aud) barauf Anno 1537. basgeitid Hinter: 


x. JOHANNEM JOACHIMUM ; welcher von des 
oamabligen Abbts von Kempten Diener, 
nachdem er, der Evangelifchen. Religion 

E | 813 | zuge⸗ 

Circ, unter ben. alfen (n). Diefe einzele Buchſtaben má 


Fraͤnckiſchen Adel, unb findet| gen, mo es anderft mit den: 
daffelde in bum andern Turnier | felben feine Kichtigfeit hat fo 


Anno-942. zu Rotenburg , in 
gleichem auch in dem sehenden 
Anno 1165. ju Zürich. Il. Fal- 
ckenfleinius Antiquitat. Nordgav. 
Tom. Il. fol. 63. und 144. trifft 
in dem Hoch + Sti Eichftädt 
Salzburg , 3n; 
Laubenberg, Johann 
Walther von Laubenberg, und 
Tobann Cafpar von Lauben, 
berg , Anno 1496. aufgeſchwo⸗ 


viel bedeuten: Deo Trinuni &g uni- 
verfi orbis amanti[Jimo-Salvatori fa- 
crum, 


(m) Claudius Pius Peutinger , Conrad. 


Peutinger , des berubmten JC: 
zu Augfpurg Sohn , lebte um 
das Jahr 1537. in gar fonberlu 
m Anſehen allba, — Vid..Crujii 
chwäbilche Cbronic , P. II. 
Lib. Xf. Cap. XI. f. 242. (^) 


ren an 5 wie nicht weniger aud) (o) Die Worte mögen alfo gelefen 


in dem teutjchen Drden, Conf. 


f. 193. Add, Crafus, l, c. 1,616. |. 


262. 296. 469. 
€e- 


c» 


werden: JURIS Candidatus, 
Amici , itinerisque Comites fieri: 
curarunt, 


Das VII. Capitel. 


zugethan , als ein tapfferer junger ti 
im —— — ai ini 
der viel Welſchen aufgerieben, auch viele 
feltfame — uno Reuterey, wie die Wor⸗ 
e Pre p. peo in der 
t$ e 
— e — ee W 
2. re : beren Wr Jot ID 
en. Hundius (7r) u n jo 
Toachirm von Bubenhofen. " . 
3. WALPURG ; welche unvermählet dieſes eitlis 
che gefegnet. " 


II. CHRISTOPHORUS, gebohren Anno Hs ; Des Heiz 


u Eichftädt. Beet in feiner Jugend von feines 
ni rüber, vorher em von fed 


Dam, nir Gicbftábt , wohl erzogen. Durch) 


beffen org er aud) Anfangs ein Canonicat bet) 
daſigem Doms * und m eines zu Koftniß, 
ielte. An bepben Drten führte er fid) fo Flug, 
beicheiden und * auf , daß man ſchon vorlaͤuffig 
von wi —— was * Zeit erfolget; 
nemlich B er Anno 15 PR Decembr., 
nad) Shherben Bifchoffen —* r^ — eine 


BEE UP oues eame dS s 
05 ——— Ahnen⸗Tafel verear ter vis 


168. ‚ried, Doms Herens zu Eichftädt 


T* Bio e t von Buben, welcher Anno Le: Dicke Zeitz 
Den, we cu offtmentionirs liche mit bem Ewigen verwechs⸗ 
ter Paflorius „l.c.p.68.berfreyen let. Conf C. * ——— 


f. 462. ltem 


den benschlet , probiret ipren| P- HL Lib. IX. Cap. XXII. fol, 
Rittersmäßigen Adel aus dem | 279 


icd im Lande zu Fran; | "Ebrönich, P 


XVII. € 


urnier, Anno r31:r. 3u Cr) L. c. 


SRavenfourg , und wird aufge; |) Conf. Gretferus in Catal, Epifcop. 
ſchworen in der Srifftmäßigen| Eyfett. p. sc. ſe. 
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| erbentlibe nee, auf ben Biſchoͤfflich⸗Eichſtaͤdti⸗ 
| 1 gefeget feet und erhoben worden. Was fei 
ne hauptfächliche Sorge geweſen, exprimivet unfer 
nott Profeflor Koͤhler (7) in folgenden 
rten ; CHRISTOPHOR And EA d. * 
Dec. Eichftettenfi dicecefi Antiſtes eft À uds 

fede multo cum labore obtinuit , ut epo tura 
Herriedenfis cum omnibus reditibus menfe epifco- 
ali adunaretur , & penes Epifco um folum effet, 
jus conferendi Canonicatus Chori Wilibaldini. Plu- 
ra pro incremento poteftatis Epifcopalis molien- 

tem mots prematura rae eripuit Anno 1599 
'd. 19. Jun. etat. XL Welches zum öfftern bes 
lobter SalcEenftein mit it fol enden orten (v) € 

Abftlichen 


ftellig — opem 
au anges Aoften , daB die 
ip von Bern oy ode mit allen 


zur Bis 
Im eat g lagen, un dem Di Probft 
id) s». fl. mit etwas Getreyd ges 
dorm ellte, Von eben diefem Paͤbſtli⸗ 
dba Cub ielte er , DAB Die Canomicaen auf 
Wilibalds- Chor Fünfftigbin von einem 
vili ym € alleinig (ollen —— wer⸗ 
weitere gute Anſtalten bedacht 
M. — er, wider maͤnnigliches Vermuthen, 
in feinen beſten Jahren , nemlich in dem +7. (cie 
. nts Alters , indeme er nicht vae ; als drey 
d | fecbs Monath und vier Tage vegieret 
Der entfeelte Leichnam wurde die 
ite 


(0 In Familia Wolffleiniana , pag. e Antiquit, Nordgav. Tom. 1l. Cap. 
82. LIV. « 
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Seite feines Vetters in dem Chor begraben. 
Woſelbſten fein Epitaphium itt folgenden Worten 
verfaflet zu lefen: 


CHRISTOPHORO , S. Rom. Imp. Marfcalco à Pap- 


penheim, Ecclefie Eiftettenfis Pontifici LIII. divini ' 


cultus atque ecclefiafticee dignitatis amantiífimo , 
c rerum bene gerendarum erepto. Executores ex 
. left.pof Vixitannos XLVIL Obiit an. M D XXXIX. 
IX. Cal. Jul. Dabey das Biſchoͤffliche Wappen, 
amd Diefe Ahnen wahrzunehmen: 
Bappenheim. Rechberg. 
Abenfperg. Appermont. al. Aſpermont. 


Vid. Gretferus , (vv) toofelbften ein mehrers merckwuͤrdi⸗ 
ges zu lefen vorkommt, 


II. WILHELMUS ; tar der britfe Sr oe pe 
Wilhelms , des Aeltern , und Magdalenaͤ von 
Kechberg. Er beftrebte fic) inzunb aufferhalb des 
Römischen Reichs etwas zu verfuchen , und ftarb in 
-Dännemard, ift Dienften Des Königs, Anno 1550. 

IV. ELISABETHA; wird bey mannbarm Alter mit Ca» 
(pat von Zaubenberg (x) vermäbhlet. 


V. WOLFGANGUS; mehrers belobten Marfchallen 
WILHELMI, des Aeltern , und Magdalenaͤ von 
Rechberg, vierdter Sohn, Kapferlicher Rath, und 
nad) Marfchallen Ulrich ‚aus ber Treuchtlingifchen 

inie , von Anno 1539. Altefter Reichs; Erb Mars 
fball. Welches Ampt er aud) vielZahr am Hofe 
Kayfer C des V. oertoaltete, und bis 16. Jahr 
Demfelben nachreifete, (0) Sm gedachten Zahr 15 3 " 
! af 


Q7) L. c. (3) Conf. Noarſgau Warebäus 

x) Bon bem Ge foongau,| LL c. Addit fol ultim. , 

: — — cR ado in ber Teutfchen Edition , fol. 
kurz vorhero gemeldet worden. | 146 


e 
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d — — ape aia ch, Ben ſeine és 


Mettern,das Lehen empfangen. Torgau, Mittwoch 
nad) Pfingften. „Anno 1541. erhielte er bey Hoch⸗ 
ermelbteut — — Johann Friederich , ba 

bie Straß von Nürnberg auf Augſpurg burd) bie 
Stadt p m gehen folle, Liebenwerda, 

am Abend Pauli 9fpoftol. Anno 1542. füb dato 
Weimar, | — v s$petrisDault , apes 0d) 

. gedachter ^fobann tíeberic une 
zen Osgmam des Ober⸗ hen "Sxapfes 
Kriegs⸗Rath Wolffen von Dappen + Erb» 
S fissa und Asmufen von tí , Zahlz 
^; E oet A iibi: Ring felbit zu 


es s Reichs - Haupt» 
Er Inm fliegen 84 aen ou VOTE 
ari cbe abne führen , 
pedis. Davon nicht — —— ſolteſt; auch 
nichts deſtoweniger x ig fürwenden , bag uns 
daneben des Reichs Kenn Sabne auch gelaffen 
"werde. Aönntes aber nichk erhalten werden, fo 
^ bos íbt daran feyrt, daß Dem von quA * 
m Sabne bleibe. Solches wollet euch 
—— Fall von Unſertwegen, das Erb⸗ 
Amt , aud) die Gerechtigkeit , (o dar 
zu S ptum wohl zu üben, und davon nichts zu 
leffen.- Wo aber weder der Kayfer , 
nnd Ang Kl, v würden zu Feld ziehen, und 
gm des Reichs ^ Haupt ^» Fahne nicht flies 
» 1 fo woller Euch darum nicht annehmen, 
Soc mi allem Fleiß daran feyn , Daß dem von 
'enbeim Iiic. des Reiche Renn⸗ Sabe 
ne 3u führen geftatter werde, und Ihr mögliche 
Einwend dung uns an unſerer ne 
sa tigkeit 

F 
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erde, 3c. (z) Als An- 


no 1548. den 24. Febt. Herzogen Moritz in Sach⸗ 
ſen 


(z) Vid, Franckenbergs Europaͤi⸗ 
ſcher Herold, P. I. p. m. 251. 
Aus toeld)em Ehur: 
Schreiben zugleich au 
en zuerjehen , toe 
ferídeib e8 um bie 


"n Un⸗ 
eichs⸗ 


Haupt/ ober. Sturm» Sahne ‚|. 


und um bie Reichs » Kenn: 


Sahne: gehabt, und wie bee]. 


‘de dem Keichs « €rt s Marz 
Us unb Erb⸗Narſchall⸗ 
mt sugefchrieben worden. Ge 
— viv? ap p^ 
unden aufaefudbef., Wu 
edyacbadbten Chir + Fürften, 
Don toot en , und andern Ge 
brübern Neichs » Erb » Wars 
ſchalcken folgendes berichtet 
ward : Als offt ein Kömifcher 
Rayfer , oder König in eigener 
Derfon zu Selbe, ober über 
25ürg , gen Bom gesogen , da 
baben unfere Dor » fEltern bae 
Qrift » Selbs Marfchall, Amt, 
obne mánniglicbes Irrung, ab 
lezeit in Abmefen eines Chur⸗ 
Sürften zu Sachfen , als Erb⸗ 
Marſchaͤlcke verwaltet, fonders 
lich aber bey Rayfer Sriederich 
den I. ERNESTUS von Rhalen- 
bin, unfer lieber Ur⸗Alt⸗Vater. 
Bey Henrico VI. und Pbilippo, 
HEINRICH von "Rbalenbin , ge⸗ 
nanntes Ernſt Sohn. 25ey Fri- 
derico I. FRIEDERICH von Aba» 
lendin zu Dappenbeim. Bey 
Alberto , HEINRICH von Pappen⸗- 


beim , des nechft » gemeldten 
Sohn. Dey Bayſer Ludwigen, 
RUDOLPH von Päppenbeim. 
Dey Bayfer Earl IV. HEIN- 
RICH'su Doppenbeim. Bey 
Rayfer Sigmunden in Schweis 
ger « und Cürd'en Zug , unfer 
aller ilc ^ Anberr, HAUPT zu 
Pappenbeim , ſammt feinen 


. Söhnen , JEITRICHENT 


und AUDOLPAELT. Her⸗ 
nach in Striederichs des II. 
Rom⸗zug o JU C6 zu 
Dappetnbeim , und — vor 
tief STEWUTD von 
Pap Und dieweil das 
Warfchalls Amt bie Gerechtig⸗ 
feit gehabt, daß niemand bat 
bedürffen in FeldLagern, dann 
allein unter bes Warfchalls Das 
nier , fpielen, davon er fein Bes 
fäll qebabt , und aber folches 
bochgemeldter Bayfer Gig, 
mund Ebriftlich ervoogen ; bat 
et in dem Cürc'en ^ Zug ange: 
regtes Spielen abgefcbafft ‚und 
dafür bem Warfchall « Amt 
Tjäbrlich 200, fl. in Geld, auf 
der Stade t'iórblingen. Am⸗ 
mann Amt Beld, (Conf. 3» ££. 
Dolpens Tract. von der Stadt 
Nördlingen Reichs⸗mmedietaͤt, 
p. 35.) und dann die halbe Ju⸗ 
den⸗ Steuer zu Nuͤrnberg, vers 
—— — 
wuͤrckliche alin 
au genieſſen bat, e. 

Lo 
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das dafige 
H tn Reichs / Cag pag, c; a 
raumet 2* — — ang 
Uc icon aba €8 Crujius e nut 
POLIGANG. —— —— als uel 
den Degen gegeben , bo» 


tt —— das gene Canditaten zu kuͤſ⸗ 
fen E - gm ed Rois mon t — 


LUE ibn oiefer oem Grafen su u Doppenbeim 
eod. anno, 

Ly. — zu gleicher er Zeit ; ‚von den neuen Chur⸗ 
en für fid) und feine Brüder und Vettern bie 
——— Go eb enfalls Anno 1555. ben 7. 


. » 


2: t, * Y ur Spei 
— wie uctor un⸗ 
fee ie ud) das Schloß Ro 


——* und anbey Caloen ey 25el(ingen auf 

nenfamm , 4 ven Zugehörungen , 

— Cal entbielte Nic) aber mehrentheitg 

DE Caloen im Algey, af Dafigem pé n 

* der zu ertodbntem v Ehme b er wohl 
Krieg Dun o hn — chmall 


mit un nd Dodimhio , wie Wie. 5 meldet, ( 
ſſen; Woruͤber auch ſelbſten Kayſer Carl, 
e welchem er — Onaben geftanden gar übel 


zufries 


(aa) Annal. Suevic, P, III. Lib, IX, De 
Cap. XXII. Edit. « Mofer. £370. (P) uch, Lib, Il. £ 16 
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; «zufrieden geweſen. Womit überein-fommt was 
Sardi fliattbáue ung dud) fehrifftlid) hier 
pon (cc): uͤberlaſſen. Hoc anno Domini 1554. cur- 
rente Aula Imperialis Marefcalcus cft WOLFGAN- 
GUS.à Bappenheim , Marefcalcus, &c. qui aulam 
Imperatoris. Caeli .V.. jam fere per fedecim annos 
femper. fequutus. ft. ‚Habitat: autem.cum Familia 
in Algovia , in caftello C444 dido , &c. Er ge; 
ſegnete Diefes Zeitliche Anno 1558. "Seine Gemabl 

, artIegoolena von Xot, (44) welche Anno 1555. 
iu VES derſchieden. Und mit dieſer hat er erzeugt 

fünf Söhne, und zwey Töchter. Wovon mit meh⸗ 
terit S. IV. 38 handeln feyn wird. 


$. III. 


Des jing/ Des tapffern Ritters und, Matfchallen FIENRICT, des 
fen Cons, Yeltern , nad) unferm Calculo, be8 IX. deſſen, und auch fet 
muarféele ner Familie, toir in torbergcbenbem S. I.mit mehrern gedacht, 
ex, ‚und feiner Gemahlin Magdalena von Abensberg , jünaftev 
ALFKAN- Sohn, war ALEXANDER, Marfchall oon Dappenheim;, su 


— Gruͤnenbach wie er ſich ſelbſten zu ſchreiben beliebte : Als an 


futi, Welchen Ort er vornemlich feine Wohnung und Weſen batte. 


" (cc) L. c. fern, Ober; und Hohen⸗Roth 
"e Die von Ror, oder Aotb,| ben Namen überfommen. Den 
€ 





inige fhreiben atid) oor und | Ritterumd&tifftamäßigen Adel 
88 — l. c.unter | dieſes Geſchlechts bewaͤhret das 
die SXitterfdjafft des£andesvon | IV. Turnier Anno 968. ju Merr 
anden. Es ift aber das Ge und und bie mehrmahlige 
ledit von Rot, wovon hier — 455 — en bey Dem Hoch⸗ 
be, fein anders, als die | Stift Eichſtaͤdt. Vid. Faicken⸗ 
alte Adeliche, nunmehro Step fein ‚1. c. nn Ruhm 
errliche Familie diefes Yamens, | aber ber Tapfferfeit der um den 
n Schwaben , welche das Erb: | Anfang dieſes Szculi febr des 
Truchſeſſen : Amt ber 9056tep.| rühmte Meg Aye 1n 
Kempten befiget , und von des | £ieutenant. bes. Schwaͤbiſchen 
nen am Flug Koth gelegenen, | Cranfes und Eommendant bet 
nunmepro aber wäßten Schlöp | Yeftung Bebl, am Rhein. 


“ 
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ee — 
Es liegt aber dieſer Ort und — en Mem, tinet 
mingen und — eit ber Jier () im 2: Hat ſchreib 
Schloͤ das ext nachdeme pie © Ing 


ee 
TDolfgan he von Dappenbeim , mit — 
"ei ; das tent aber ein Graf von Tn 
£) Graf Sons 


en Alerand cant der VIII. &beil in der Herr⸗ 
schafft Dappenbeim , * nenbach und den Zugehoͤ⸗ 
rungen im Algey. Wa⸗ a8 bie Conduite unſers Marſchalien 
ALEXANDRI enlanget; fo tvill zwar Marfchall Mat⸗ 
thaus ed ihme miffen , daß er homo agreftis & rudis ge 
rühmet er aud) anderſtwo (4) von ihme-, Daß er 
Anno 1481. dem acier it Heidelberg , und wiederum An- 
no pepe dem zu Stuttgar ingleichem Anno eodem beme 
(tatt, mot weniger auch Anno 1585. beme zu Onolz⸗ 
v , item Anno 1486. bem zu Bamberg , le&lid) aud) An- 
- no 1487. Dem zu Regenfpurg beygeivohnet , u altenthalben 
a: finden und (eben en I n. Als Anno 1507. Frey⸗ 
fa arià Ma ie Schwäbifche Stände ibit, - 
neben e ern Grafen und Dun von Adel und Doktoren , zu 
einem Affefforem des Ka — Kammer + Gericbt$ vorges 
lagen; Iſt er andern Zagsı Sue Seba Schil⸗ 
ng , bargu erwaͤhlet worden. Daß er aud) Marfchallen 
Erlangen zu Hohen⸗ Reichen itcr. bey ihrem Verzicht, 
Anno. 1488. Beyftand getvefen , findet fid) in den Aus ſel⸗ 
biger Zeit , 1c. ꝛc. e rc unfer Marichal i 
voies Wiliase coss o oM LE 


$. 10. p. 994. güppetieiane meg 
a) Einige ſchreiben Ibler, ander | Stevie, f. 85. ied. 
k re Iller: woran tun aber toe (6) L.c. Cap. CVIII. 
sid Tiegt. (4) Cap. CIV. 
.Q) In feiner TERN » Geograpbie, ((e) Conf. bemelbte8 MStum, 


- 
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ALEXANDRI der fleißige Genealogift Bucelinus , und 
ftellet demfelben und feinem Haufe eine Ahnen z Prob , ober 
Ahnen-Zafel. Sein Ehe: Wefen betreffend , fchreibet Diepott 
Smarfdjall £11 ) folgendes ; Alexander , fextus il- 
lorum (Henrici IX. Filiorum,) homo agreftis et rudis fuit. 
Huic primo promifla fuit Filia Domini Joannis de Fronberg 
in Uxorem, fed res illa annihilata eft. - Deinde longo interval- 
lo accipit filiam Burckardi de Ellerbach in uxorem , que ex 
matre fuit una Güffin , mater autem patris una de Freyberg. 
Welche Worte Zatibei Interpres (P) alfo überfeßet : Der 77. 
Bruder , Alerander « . . . . dern war erſtlich verfpros 
chen HANNSEN von ee Tochter , aber die Sach 
gieng zurück, ward Daraus. BDarnachnahm er zur 
fEbe über lange Zeit Burckards von Ellerbach Tochter, 
die war von der Mutter eine Gäffin , die Hutter ihres 
Vaters eine Sreybergerin. () Unter feinen hinterlaſſenen 
Kindern find befandt: 

I. FRIDERICUS. Mar Nitter des Zentfchen, ober 
mie andere wollen , des Zohanniter 2 Ordeng. 
Wohnte der folennen Srönung Kayfers Maximilia- 
zi Il. Anno 1562. den legten Nov. zu Franckfurt 
bey ; wie bey Goldafto, (k) und zwar aus 

or⸗ 

In Tabb. Stemmatogr. Part, IV. dadurch ihren alten Stifft⸗maͤßi 

u Tom. ult. rx plas en Adel Befdttige ' — — 
(f) Cap. CVI. rt von Saldenftein in feinen 


ordgauifchen Alterthümern, 
(6) In derteutfchen Verfiontmfer8 | "Tom. II. £. 86. 149. ı52. Item 
Marfhallen —S fol138.| Crufis an gar vielen Orten. 
(D Des alten Geſchlechts von Er] Conf. Cap. antec. VI. 5 L Sm 
letbacb, fo längiten verlofchen, ame eit aber gebend'et unferer 
ift allbereit su verjchiedenen mah⸗ a in, Darbard von El⸗ 
len gedacht worden. Was ges]  letbacb, belobter Crufius; auch bie 
ftalten_felbiges fomobI in den | Colletores des groffen Univerfal- 
Hoch⸗Stifftern Negenfpurgund]| Texici, Tom. VIIL in Tit. Ellers 
ugfpurg, als auch ju Eichſtaͤdt bad». 
aufgeſchworen worden, unb e$1(K) Part. I. p, 150. feiner ar 
, 


* 
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getan zu erfehen: Deinde Saxo, qui Imperii Enfi- 
ferumet Marefcallum agit, in equum agillimus infi- 
liens , coin avenaceum acervum prope curiam effu- 
fum , incitato celerrime fertur ; que modium im- 
plet argenteum, fubinde modio & equo Inferipri Ma- 
refcallo FRIDERICO Pappenheimio attributo , ave- 
na autem pro dereli&a habita , vulgique direptioni 
concefla. 2) 


; me cinrícbe , aus dem 
A Nd uch ef ps das Gr ‚Marfcyall Amt vers 
toaltet habe. ren here der Neltefte, bem bie 

Verwaltung des Erb⸗Marſchall⸗Amts ‚in Krafft altz 
Mäterlicher &beilung , auch aufg erichteten Ver⸗ 
trags und Burg-griedens, gebe, feines Leibes 
Unvermöglichfeit halber , Amt nicht auswars 
ten fan , eran feiner ſtatt, * ſeiner Vettern des 
Namens und Stammes der Erb⸗Marſchallen 
oce Reichs zu Pappenheim zur Derwaltung des 
Amts — mag. — Thulemar. » — 
ratu, 6. 19. feq 355. und herna 
fub Es; Don Sch werdstragen ; woſelbſten 
er ſchreibet: Zum erem ift zu wiffen, dieweil 
dem Aeltiften, wie oben gemeldt, die Verwal⸗ 
tung des Amts gebübtet, und dem et es an feine 
Statt —— * Derohalben ob ein aͤl⸗ 
terer Marſchali des Namens und Stammes zu 

Pap⸗ 
Händel, me A w (I) Conf. 3. Fr. Pfefingeri Notit. 
celeberrimi i| in Pitriar.. Tom. ll. Lib. iJ. 
Bra Tit, XI. p. 806. feq» Item p. 857- 
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appenbeim am Aayferlichen „of, fo foll er 
ch des werds, noch des Amts, fid nicht 
Ben aben woider den Willen deflen , der vom 
darzu verordnet iff. (m) Da nun ers 
meibter maffen Marfchall Friederich Anno 1562. ba8 
Marſchall⸗Amt zu Augfpurg verfehen : fo fan beffen 
annus emortualis keineswegs das 1555- feyn 4. wie 
Hübner (») debitiven will, 


IL. ANNA ; deren Gemahl Rudolph von Hirnheim, 

2:9" Fuͤrſtlich ; Eichftädtifcher Hofmeifter. Starb 
0 1555. 

HL. MAGDALENA ; erwählet den Geiftlichen Stand, 
und wird eine gie att S. Benedi&ti - Drdens in 
bem Adelichen gfrauen f ofter zu Yrfpringen , 
in Schwaben, untoeit Se ckingen. 

IV. WALPURG; Stirbt ledigen Standes, 


V. pee BURCKARDUS ; ward um das Jahr 
539. Lands aen des Stifis Se Kempten, und ges 
egnete Diefes Zeitliche zu Dappenbeim Anno 1547. 
Ku mohl zu — von S——— HEIV.- 
RICH BURCK ART , Aletzheimiſcher Linie, zu 
Dappenbeim , welcher Anno 1612. diefes Zeitliche 
geſegnet. Als wofelbften fein Epitaphium folgende 
— vorſtellig machet: Anno Domini 15:2. verſchied 
in GOtt ſeeliglich oer YDoblgebobrne Herr, 
Herr HEINRICH BURCK ARD, des Heiligen 
Koͤmiſchen Reichs Erb⸗ Marſchall und Herr zu 
Dappenbeim , zu Mittel ⸗ Eiiarter , den 0. 
3101 chen . und Uhr, Ylachmitta €— 
lid». Seines Alters o. Jahr, einer Ge⸗ 
mahlin , Anna von Hirnheim, (o) eie Anno 
1524. 


(m) Sind bie eigene Worte belob: 8 Tabb. Geneal, «20. 
ten Tbulemarü , 1, c. |(o) Von bem fo offt — ca 
" 


& 4 
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Todes verblichen, find ihme, unſerm Hein? 
rid 3urd'barb, n S(elterm ij gebobren — 


1. HENRICUS , unſerer Ordnung nad) ber X7., 
annß Walthers von Hirnbeim , Obriftens in 
eapolitanifchen über 15. Faͤhnlein, Lieutenant 

über 8. Sähnlein , dann aud) Haupfmann ; in 
gleichen Ertz⸗ Herzogen Ferdinands in SDefterz 
reich , wie nicht weniger Bayeriſcher Math und 
Dfleger à Wemdingen im Nies, und nad) Marz 
fchalfen Chriſtoph, Anno 1562. álfefter Reichs; 
Erb ; Marfchall. Empfieng ait gedachtem Jahr 
von re ie in Sachſen, nebft Mar; 
fchalfen Alerander, Mà ed, ) cit, () 
annß 7jórgen, (^) Wolff £briffopb , Deit 
onrao, Ewalt, () Thomas, Cbriftopb, Ulri⸗ 
chen und Saupten, (x) das Schloß Dappenbeim, 
it fammt dem Unter-Marfchall- Amt zu Srandz 
furt, ben 8. Nov. Kayſer Maximilianus aber Dat in 
dem bald folgenden 1566. Jahr, den 5. Martii, zu 

Augfpurg, ihme alle Privilegia, wie nicht weniger 

aud) bie halb Vogtey zu Eywelftadt , nebft dem 

Blut⸗Bann, confirmiret; ingleichem Anno 1570. 

gefammten Haufe Pappenheim das Umgeld in 

ber Stadt Pappenheim ſowohl, als auf dem 

Lande in der Herrfchafft Dappenbeim , in fpecie 

u Emmetzheim, 3»ettenbeim, Graben , uf; 

fesobetm, 1C. rig und extendiref, E 

überz 


den uralten Frepherrlichen Ges | (r) Aus ber Treuchtlingifchen Lie 
Khlecht er u. oben] nie. 

ap. lI. $. 14. und nur kurz vor leichfalls aus de li 
bero S. 2. gehandelt worden. — rer dan acd 


(p) Seinen Sohn , Alerander, | (2) Ewalt, ober Eobaldus , aus der 


bem Juͤngern. Graͤfenthaliſchen Linie, 
(g) Seinen Vettern, Marſchallen |(u) Diefes Namens beu zrr. aus 
Wolffgang, dem Andern. ber Alesbeimifchen Linie, 
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fibergebe Die, fFattliche Confirmationes aller Pre- 
rogativerr und Privilegiett Kayfers Rudohhi II. 
von Anno 1577. und (Dur + Zürftens Chrifii 
in Sacdyfen , Anno 1586. gefchehene Belehnung 
mit bem Inter z Marfchall z Amt und Schloß zu 
—— + Erwähne aber nur kürzlich nod) 
aß unter bie rühmliche Shaten unfers áltern 
Reichs 2 Erb » la en HENRICI XI. 
auch zu referiven Das in ber Stadt Pappenheim 
auf dem Marckt von Grund erbaute ſchoͤne 
aus , das Cd Haus genannt ; ingleichen ber 
einberger⸗ Hof , fo er, nebft andern, von feiner 
erften Gemahlin befonmen. Anno 1568.d. 19. 
Augufti, tettrbe ‚nebft Friederich, Grafen von Det; 
fingen, auf Marfchallen Seinrich eine Kayferliche 
Commiflion dahin erFantit , Daß biefelbet bie zwi⸗ 
en ber Stadt Nördlingen , und bamabligett 
armeliten z Provincial , in caufa des dafigen 
armeliten d ers entfponnene Strittigfeiten 
unterfuchen , bie bepen verhören , und einen 
gütlichen Vergleid Ya: follten. Als aber biefe 
in Wendingen niebergefe&te Commiffion zu fei 
nem MWergleich gelangen Fonnte : Wurde Anno 
1572. auf Kanferlichen Befehl biefe Commiffion 
durch Volpert von Schwalbach, des Zeutfchen 
Drdens Land ; Sommenthuren ber Baley Fran⸗ 
den , und mehrgedachten unfern Heinrich, in bez 
fagtem Wemdingen reaffumiref , und von den 
Herren Commiflarien ein eene abermahlen 
vorgefchlagen , 2c, nichts aber von der Stadt au⸗ 

enommen , 2c. (X) Nachdeme er alfo 28. Ja 

ang , als Aeltefter , wohl regieret , und gro 
5 Befoͤr⸗ 





Ein mehrers hievon iſt zu leſen 
in D. E. Dolpens gruͤndlichen 
Bericht von dem alten duſtand 


der Kirchen, :c, in Noͤrdlingen, 
ig . feqq. Welches aud) für 
ie &tadt vortráglid) gemefett. 
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sspe Cow bag ber Bur pes Erb⸗ 

nis und Poli —— ( der Vertrag 
D —— E Biberbach 

n Reichen 2c, wegen 
id, Wappen, Lo — 
0 1574. zum Ende gediehen, wie 

um öfftern erwähnet worden , verfammlete er 
fo zu feinen Vaͤtern Anno 1590. den 10. Tag 
Monats Februarii , und wurde in ber Gapell 
(oder Stadt 2 Kirche), begraben. felbften ein 
hönes von Marmor 2 Stein errichfetes Epita- 
phium mit Diefen —— zu erſehen: Anno Domini 
1590. den ro. Ta mM Febrnarii , ftatb 


X 
der Be HEINRICH ‚der Xelr 
PUN — Aer — 

err — Hat als Ael⸗ 


"Mors ultima linea rerum. 


Miferere mei Deus fecundum magnam miferi- 
E tuam. Pf. 50. 


F3 Tal : 


Auf >. On. ‚Stein ftebet : Anno Domini 1590. Den c. 
Tag des Monaths Februarii , chc. wie oben. 

Nah * * ev bie Güther fowohl, als das Se- 
niorat , auf Herrn ALEXANDER , feinen Bruder, gefallen, 
Seine I. ——— war geweſen Marg a r Marfchallen 
Audol Treuchtlingifcher Linie , Ste e ode (vv) 
mit welcher er bas Dorf Dettenheim und Xebling , 
mif allem ihrem übrigen aas TP erbeprat "y und ne 


(w) Wovon.unten in der Vorflel | | lingifcben Linie ein mehrers zu 
lung der DeppenfeimiLesuche| erwähnen feyn wird, 9 


» à 
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fe gekgneteDiefes Zeitlißie Anno 1576. Den 23. Nov., toi ibt 
Grab/Gtein belehret, en | 23. Nov., tole ib 


—. IL Coͤcilia, Eraſmi von Seibolsdorff Q Godter, 
anng Zengers von Grifftelfingen nachgelaffene Witrib. Wels 
€ Anno 1587. den 3. April. den Weg alles Fleiſches gegan⸗ 

gen, als fie ihr in befnäter BR | oder Stadt;Kirche , uns: 

fer ihres fecligen Herrn Epitaphio, eines von Holziverdf , ziers 
lic) errichten und mahlen laffen , mit, der Linterfchrifft : Arne 

2537. am Montag nach Jic , welches war der 3. April, 

farb die Wohlgebohrne Stau £ocilia , 3c. €. 1€. 

III. Urſula von Schaumburg , ober Cbaumbetg; Q) 
welche beu 8. Aug. Anno xó12. Todes verblichen. *Sie rourbe 
gleichfans ın befagter Gapelle begraben ; toofelbften ar n 

i rab; 





(3) Die Geiboleborfifcbe Freyy|  ret,) unb eben and) dem nicht 


—5— ⸗und bermablen aud) 
MEO Familie, kommt in un: 
ferer Marſchall⸗Pappenheimi⸗ 
fehen Geneal, Siftorie zum Öff: 
fern vor. Und obmohl FE: 
Hundius diefes berühmte Ge 
chlecht unter bie Adeliche Haͤu⸗ 
«rin Bayern, welches auchdie 
Colle&tores des allgemeinen Hi⸗ 
ftorifchen Lexici , Tom. IV. fol. 
360. thun , referiret; fo träget 
bod) auch óffter&mentionirte Pa- 
fiorius in (einem Franconia rediviva 
Fein Bedenden, idque pro more 
fuo, aud) unter den Srandijden 
Adelichen Häufern, p. 499 dem: 
felben einen Plag einzuräumen 
Es hat aber wohlerwähntes 
Seibolsdorffiſche Gefhleht , 
100 nur Beorg Ruͤrnern, (mel: 
chem , wieviel zu glauben und zu 
trauen unter anbern lli. Falcken- 


allzeit allzurichtigen Paflorio , 
beyzuftimmen erlaubet, allſchon 
Anno 938. in dem eren ur 
nier zu Magdeburg ihren Ritz 
terzmäßigen Adel an den Ta 
geleget._ Das Stamm» Hau 
ldem Namens ligt übrigens 
in ern , an ber Fleinen 
Pils, Unterandern berühmten 
Männern Biefes Geſchlechts 105; 
let man Stephan von Seibolss 
dorff unter die Bifchöffe von 
Freyſingen; mofelbften belobs 
tes cft t bae Erb⸗Truch⸗ 
feffen: Amt Befißet. Maximilia- 
nus Hillibaldus von Seibolsdorff 
blieb, als Chur⸗ Bayerifcher 
commandirender General, Anno 
1693. vor Belgrad, 


m, on der berühmten Fran 


ifhen Schaumburg » ober 
Schaumbernifchen Familie bez 


flein. 1. c. £ 19. gar fein erfldl ſiehe unten e IX/ S. 2. lit, (c) 
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Grab ; Stein folgende Worte zu lefen : Anno 1012. Den s. Ang. 
in GOtt feelig entfcblaffen , oie Mohlgebohrne Frau, .— 

rau ttrfula, Marſchalckin, Freyin su Dappenbein, Ges 
bene von Schaumburg : 


Reiche gevorfenen dlteffen sExbvtTarfeballen sc: inter 
; evoefenen en en , 1c. hinter⸗ 
laffene foi ib. Deren Seel GOtt BR erh Don, 


hertzig feyn wolle! Amen. 
- — Gin, unfers Marfchallen Heinrichs des X7., von feiner - 
erften Gemahlin, Margaretha oon Pappenbeim, Treuchts 
lingifchen Kinie , einiger Sohn, b 
HENRICUS RUDOLPHUS , gebobrett Anno 1564. den 
30. Sept. wollte fic) in fremden Landen, und fonberz 
itlic) in Sranckreich , verfüchen ; erblaßte aber zu 
efancon , Anno 1580. in ber beiten CH feines 
Alters, Und von diefem Heinrich Rudolph, Mar; 
fchallen von Dappenbeim , deduciret Bucelinus in 
öfters erwähnten feinen Germania Topo-Chrono-Stemma- 
gotrapbica, (2) bi$ auf beffen Ur⸗Ur⸗Ur⸗Groß⸗Vater, 
Haupten den.ZZ. feineAhnen-Probe,von 32, Ahnen, 
. beeberlen Gefchlechts. 
2. BARBARA; erfießte zu ihrem Gemahl Dienyfium 
* von Schellenberg. (24) 
$55 3. ALE- 


(2) Part, IV. Audtar, Tom. ult. fol, 
408. ; 
(a2) Bon dem —— uſe 
von Schellenberg beſiehe Burg⸗ 
meiſters Reichs⸗ Adel an ver⸗ 
ſchiedenen Orten; ingleichen 
Crufium in feiner Schwaͤbiſchen 
Cbronid, Auch erinnern vie⸗ 
les von dieſem trefflichen Schwaͤ⸗ 
biſchen Geſchlechte die Collecto- 
res $ allgemeinen Hiſtoriſchen 


Be 


Lexici , Edit. Bafil. Tom. IV. fol. 
279. Ob aber , und wie? unfer 
Dionyfius von Schellenberg mit 
dem berühmten Helden, Udalri- 
co von Schellenberg, ober Ul⸗ 
rich , mit bem Bey» tamen in 


- Rißleng, J. V. D. Kayſers Ma- 


ximiliani Rath und Obriſten, 
welcher Anno 1588. djefes Zeit; 
lide gefeegnet , und von Jacob 
Schrenden , in. feinem Arma- 

BEN» 


246 Das VII. Capitel. 

3. ALEXANDER , der Syüngere , oder Andere , Dies 
fes Namens, Marichallen HENRICI BURCK AR- 
DI, und Anna von Hirnheim, anderer Sohn, 
gebohren den 17. May Anno 1530., Kayſers Ru- 
dolphi II. Rath, und Kriegs; Dbrifter , und nad) 
einem Bruder Heinrich , Anno 1590. dltefter 
eichs⸗Erb⸗ Marfchall p Dappenbeim, Man 
remarquiret mit Bewunderung vonihme , daß er 
IV. Kayfern gedienet , und über Das nod) Vni 

Philippo IT. in Hifpanien , aud) Königin Yfari 
in den Wiederlanden. Er tourbe gleic) in Der zar⸗ 
ten e auf bie LIniverfitát nad) Ingolſtadt 
erf ài ef, Von bar gieng er nad) Lion, unb folge 
lid) nad) Brabant 5 dann durch Flandern , Sell 
unb See-£and wiederum in Srandreich nad) Pas 
vis, und wohnte allda Königs Francifci Sepultur 
bey. Von daunen er fid) der Kriegs Läufften bal 
benmit feinem Bruder, Marfchallen Heinrich, durch 
bie Piccardie und Hennegau wiederum nad) Lion 

verfüget. Als ev folalid) nad) Löwen gegangen 

wurde er von feinem Vetteru, Herin Hann 
Walther von Sirnheim, Nittern , Kayferlt 
chen Sruchfeffen , nad) Brüffel erfordert, woſelb⸗ 
ften er an der Koͤnigin Maͤria Hof gekommen; 
und lange Zeit allda dasZruchfeffen-Amt verwaltet, 
Der Kayferlichen Huldigung beyzumohnen , gieng 
er burd) Slandern , Artois , Hennegau , Bra 
bant , Holland , Utrecht und Geldern , mit Ihr 
10 


mentario Heroico , oder Helden⸗ 
Buch, (meldes vor gar kurzen 
eed ber berühmte Hiftoricus uns 

rer Zeit, Herr Prof. Böbler, 
toieberum aufflegen laſſen,) bey 
einem fihönen Portrait , unter 
ie anfehnlichfte Helden felbiger 
Zeiten angeleget wird „ vers 


wandt gewefen , belehren und 
vorerwähnte Collectores befage. ' 
ten Lexici, l.c. fol. 280. Nur 
bemerde hier nod), Daß das 
Stamm: Hauß des Schellens 
bergifchen Geſchlechts nahe bey 
Deldficchen in Schwaben ju 
fuchen feye. J 


- 


VonderPappenheimsLandgraf-Stülingifchen Linie, 247 


ro Majeftät bis gen Augfpurg zurud, Keinen 
riftlichen Eyfer zu —— reißte er in das 
gelobte Land nach Syerufalem , und wurde allda 
gum Ritter geſchlagen. Anno 1582. fande er fich, 
als Kayſerlicher Kriegs⸗Rath, auf bem Reichs⸗ 
Tag zu Augſpurg. Sobald er Anno 1590. zu dem 
Seniorat gelanget, verliehe Epor C briftían 
in Sachſen ibme, dem Edlen Alerander, Aelte: 
ften, Conrad , Deiten, 3c. das Schloß Pap⸗ 
„mit bem Unter Marſchall⸗Amt zu Lehen. 

den 29. Octobtr. Welchergeſtalten gleich⸗ 

falls Herzog Friederich Wilhelm, Adminiftra- 
tor, in Vorm̃undſchafft der Chur s Saͤchſiſchen 
jungen Herrfchafft , nomine Herrn Johann 
Georgens , &burzSürftens in Brandenburg, offtz 
berührter maffen , das Schloß und Unter 2 Mar; 
fchall: Amt abermahlen ihme überlaffen : welches 
aud) Anno 1602. von Chur⸗Fuͤrſten Chrifiano II. 
gefbehen. Anno 1607. fchreibt Stapfer Rudolph 
ZI. an den Ehrwürdigen Wolffgang , Bir 
fchoffen 3 Negenfpurg , an ben s£olen und Ehr⸗ 
amen 2fleranoet zu Kappenbeim r unfetn , tote 
ie eigene Worte lauten, Erb⸗Marſchallen und 
beftellten Obriften, und ^fobann Euſtachen 
von Weſternach, Zeutfchen ER power 
thur zu Kapffenburg, beeden unfern Atben, 1c. 
wegen Des Gelaits zu bem bevorftehenden Reichs⸗ 
. &age. Und wie er die Ehre —— Caro- 
li V. Kayſers Ferdinandi Rayſers Maximiliani II. 
unb Kayſers Kadolphi II. Rath, und infonderheit 
des £e&tern Krieges Nath unb Obrifter zu feyn: fo 
declarirte ihn aud) Erz ; Herzog Ferdinand in 
Defterrei p feinem Rath. Und ober wohl all; 
fon X. Kriegs 7 Zügen rühmlich beygemohnet : 
fo entftunde er bod) nicht Anno 1598. bem XI. zu 
„ Ratten zu kommen, und Gran erobern zu helfen: 


woſelb⸗ 
e- : 
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tvofelbftett er, als ein 75. jähriger Herr, 11, Stund 
im Harnifch geritten. Das Erb⸗Marſchall⸗Amt 
hat er auf den Reichs Ttägen Anno 1594. 1597- 
und 1602. mif fonderbarem Ruhm verfehen. Und 
alser Anno 1607. nad) Regenfpurg fid) verfüget, 
und bafelb(t eine Zeitlang verblieben , übergab er 
endlich, Alters halben, Herin Maximilian , Lands 
Grafen zu Stülingen , Herrn zu Dappenbeim , 
guttoillig mentionirtes Neichs ; Erb ; Marfchall 
Amt. Was geftalten unfer Neichs - Erb: Mar; 
ſchall Alerander in vielen anfehnlichen Kayſerli⸗ 
hen Commiffionett gebrauchettworden: allermaffen 
er ein Herr von hohem Werftand trefflichen Stu- 
diis, und fonderlicher Großmüthigfeit , übergehe 
der Kürze halben. eine Güther betreffend , fo 
erhielte er bey ber Abtheilung mit feinem Altern 
ern Bruder, Marfchallen xSeinvicb, Grünen 
ach, nebft bem Echloß , und toas dahin gehörte; 
das Gut und Schloß Hetzlinshofen aber brachte 
er burd) einen Kauff und Handel an fihh. Anno 
1590. befam er, nach Abfterben feines Bruders, 
Marfchallen Heinrichs , den 8. Theil ber Herr⸗ 
fchafft Ben, und dan 1599. ben dritten 
Theil der Herrfchafft Gräfentbal , tete aud) itt 
appenheimifchen, zu feiner Gebühr, den dritten 
Theil an Chriftoph Ulrichens feeltqen Güthern, 
um Erbe, (22) 9fl8 er alt und Lebens-fatt, vers 
este ibn GOtt aus dieſer Sterblichfeit tt bie fees 
lige Emwigfeit, Anno 1612. zu GO tünenbacb im Al» 
gey , feines Alters im 82. Jahr ; mofelbiten ec 
aud) im Gift feine 9tubezGtatf gefunden , und 
ibme zu feinen, und des gefammten Haufes Dap» 
penbeim, unfterblichen Ruhm, ein prächtiges Epi- 
taphium mit folgender Infcription errichtet worden: 
" : D. ALE- 





La 
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| , JD. ALEXANDER, 
S. R. L Marfcal. Hered. vetuftifl. ejus Gentis , Domi- 
nus Bappenheim. Gronenbach & Hezlinshovie. 
Generofis & Illuftribus ortus Pra Maji XVII. an. 


. MD XX 
In Schola Campidonenfi primis dodrine pofitis funda. 
mentis an. HI. & feqq. ftudiis porro Fribur- 
gi, Ingolftadii & Lugduni Batavorum incu- 
buit usque ad A. XLVI. 


Quo, ut & an. x — totum Belgium 
am. 


Poft in Aula Marie Hiſpaniæ Reg. Sororis Caroli V. Dapi- 
fer fa&us eft ao. commoratus in ca fere 
^» per quadriennium , 
Militie rudimentis fuz pro Carolo V. adverfus Gallia- 
rum Regem pofitis anno LII. 
Dein state maturefcente X. aliis Expeditionibus in 
. Belgio, Gallia, Pannonia, TRIBVNVS & Dux 
ftrenuus & folertiffimus interfuit ; 
Aufpiciis 
Carol. V. Ferdinand. Maximilian. II. & Rudolphi II. Impp. 
itemque mr I. Reg. Hifpan. peragrata quoque 
X. menfibus Italia, Judea, Palzftina , — 
Arabia , anno LXIII. à Rudolpho IL mili- 
tum Prefe&ura & Confiliarii honore 
boneftatus eft: cui & à multis fuit 
legationibus & Comitis Imper. 
German. loco. 


Heros vero Illuftris & magnanim imus , domi forisque 
darifimus: — 
Cujus divinam memoriam , judicium , virtutem- 
que cundi ftupuere: 


— Ji p /— Labo- 


^. 
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Laborum patientiffimus , veritatis amantiffimus , fimu- 
lationis, diffimulatiotisque ofor acerrimus , ra- 
rum antique virtutis & fidei 
fuit Exemplum. 
Annum agens LXX XII. ex nullo , nifi fene&tutis & 
oculorum imbecillitatis morbo, infir- 
mus obiit 


Anno MDCXII. 
Eques olim terenz , nunc autem cœleſtis 


Jeruſchal 


em. 


Fir magnus bello , nulli pietate fecundus , 
Exemplum con[lans prifca virtute , fideque. 

Was endlich unfer unvergleichlichen Heldens, Marfchals 
len ALEXANDRI , Pofteritát anlanget , fo ift zu bedauren, 
daß der einige Sohn deffelben , den er mit feiner Gemahlin, 
Margaretha von Sirgenftein, (cc) ergeuget , 

JOACHIMUS, welcher Anno 1571. dag Licht biefer Welt 


erblidet , Anno 157 


offtzerwähnten Tra&at, mif 


gefammten Agnaten des Haufes Dappenbeim, un; 


(cc) Das Geſchlecht von Sirgen⸗ 
ſtein iff nicht nur einmahl mit 
dem Haufe von Dappenbeim 
verſchwaͤgert. Es ift aber foL 
ches eine urzalte frepe Reichs: 
Adeliche Familie in Schwaben, 
melde um bie Mitte Des XVII, 
Szculi ben Freyherrlichen Cha- 
racter erhalten. Im Geiftlichen 
Stande find vor andern empor 
gefommen Wolffgang Rudolph 
von Sirgenftein, Dom-Dechant 
zu Eigitädt , defien Ahnen, 
momit er um das Jahr 1630. 
aufgeſchworen worden, Falcken- 
fein 1. c. £ 251. und vor(tellig 


fer; 


madjet ;unb Jobann Cbriftopb, 
Steyberr von Girgenftein , mie 
aud) Jobann Albrecht von Gir» 
genjtein ‚beyde Dom : Herren 
w Würzburg. Deren Ahnens 
Probe gleichfalls bey Ruhm: 
gedachten Autore f. 2«2. feq. ans 
hg en, In re militari hat fid) 

eit von Sirgenftein, ald Kay; 
ferlicher Obrifter ‚um das Jahr 
1670, renommirf gemachet, c. 
Conf, Burgmeifters Reichs» 
Adel; ıc. pag. 228. , und am 
derfimo. Item tvufus , l. c., 
und in ber Sortfekung , fol. 
$86. 

m 
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terfchrieben, und Anno 1594. ait ftatt feines Herrn 
Maters, IoroRapferlichen nad, Rudolpho dem 
II., das Schwerd bey dem Reichs: Tag bamabliger 
Zeit vorgetragen , und fonften aud) Atfiftenz aelei 
et , bald nad) feiner Wermählung mit Maria 
agdalena , Caroli von Freyberg (44) dritten Toch⸗ 
ter , ohne Leibs-Erben, Anno 1599. im 28. Zahr feis 

nes Alters , Diefes Zeitliche gefegnet , und Das ganz 
ze Hauß Dappenbeim , zumahlen den 68. Zährigen 
Herrn Bater , in eine hoͤchſt 7 empfindliche Trauer 

gefeßet. Die aud) einige Tochter, 

Sia ANNA; 


(dd) Bon dem urzalten , und i Connexion ber ganzen anfehnli 

"n em Familie gibt und Huͤbner in 
einen Genealogifchen Tabellen, 
Bucelinks E aud nicht gelparfam 
in Vorſtellung diefes fürnehmen 
Geſchlechts. So exhibiret nicht 
weniger IIl. Falckenfeinius ein und 
andere Ahnen⸗Tafel, womit eb 
nige Dom : Herren Diefer lllu- 
ftern Familiein Salzburg, Würze 
burg und Eichftddt aufgeſchwo⸗ 
ten worden ‚1. c. f. 61. (eqq. ZU 
Doo en Eichftädt bey dal ent 


ehr berühmten Frenberrli 

ſchlecht von Sreyberg‘, wel; 
ches fo offt fi) mit dem Haufe 
Pappenbeim: durch glückliche 
Mariagen allüret , weiß ich faft 
nichts VY i iu — u melden, 
als was der hochberuͤhmte, und 
sum Öfftern angepriefene ehe 
mahlige Aiedorfihhe Profeffor , 
Herr Boͤhler, in Hifforia Wolf- 
fenfeinizna , pag. 183. Fürglid) , 
bod) arünblid) meldet : Inter ge- 
nerofilhimas Suevie Familias à 
longo tempore memoratur Fatni- 
lia. FREYBERGIORUM ; cujus 
funt plures linez , habentes com- 
munem Patrem, Homagium Cu- 
rium, five Curiatium de libero Mon- 
te, clarum in Rhztia A. 09. In- 
ter veriffima decora hujus Fami- 
liz referuntur Thomas de Freyberg , 
Anno 1080.inclytus ; Ludovicus de 
. Freyberg, Epilcopus Conftantien- 
fisab An. 1472. usque ad An. 1480. 
& Jobannes ZFreylerg , Prz pofitus 
Elwacenfigab An. s 13. usque ad 
An, 1620. Ci ordentliche 

e 


H 

Hoch⸗Stifft floriren — 
* Maximilian Felix, Frey⸗ 

err von Freyberg und Eiſen⸗ 
berg, aufgeſchworen An. 1701. 
Ingleichen Herr Johann Ans 
ton , Frey⸗Herr von Freyberg 
zu Hopfferau, von Anno 1736. 
den 7. Decembr. des Heiligen 
Roͤmiſchen Reichs Fürft unb 
Biſchoff des gedachten Hoch⸗ 
Stiffts, x. welche GOtt mit 
langem Xeben , und bey am 
wachſenden Jahren, mit allem 
fet ——n Vergnügen fa . 
gnen molle! — : 
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ANNA , (telche Meliſantes (ee) in ſeinem jetzt⸗ lebenden 
ropa Mariam wennet,) verheyrathefe fid) 1. mit 
Johanne Philippo , Freyherrn von Kechberg, zu Ho⸗ 
enRechberg , und dorff; und nad) beffen 
bleiben , Anno 1612. mit Herrn Grafen Orrone 
Henrico Suggetn , zu Kirchberg und YDeiffenbocn, 
ern zu tTinoclbeim , Chur⸗ Bayeriſchen Ober⸗ 
tallmeiftern , aud) Obriften ? welcher nach ihren 
Anno 1616. erfolgten Abfterben die Allodial-Güther 
zu Grünenbach , Hetzlinshofen, und nod) mee 
rer$ von ihren Habfeeligkeiten überfommen : Ges 
ftalten mentionirte Marfchallin Anna von ihrem 
ern Mater in Teftamento ex affe , ober Univer- 
-Erbin, inftituiref worden, Weßwegen fic aud), 
nac) bent Ableiben evft sermeldten ihres Herrn Was 
ters , fogleid) Anno 1612. neben ihren Gemabl , 
Graf Fuggern, bie Pflicht in der Herrfchafft Dapz 
enbeim von ben Unterthanen ihr leiften laffen wol⸗ 
en. Da abereinfolches wider den Burg, Frieden, _ 
bat Marfchall Philipp dem Attentato fid) opponi- 
ret , und bie Unterthanen in feine Pflicht nehmen 
laffen ; und alfo bie Poffeffion der eigenthümlichen 
Guͤther ergriffen, folche auch feine £ebseit neben den 
Lehen innbánoig gehabt. Endlich aber , tveil bie 

Sache bey Kayferlicher Majeftät Matthia an 
ig worden , wurde leßtlich unter deffen Succeffore, 
anfer Ferdinando II., e8 dahin verglichen, bag Herr 
Wolffgang Chriftopb, ältefter Reichs⸗ Erb⸗ Mar⸗ 
fcball , als Erbe Marſchallen PHILIPPI, alle Gi 
therinder Herrfchafft Dappenbeim für fid) und feine 
Herren Vettern aus bem Haufe Dappenheim , bes 
halten; Dagegen aber Herrn Graf Sugaern eine an 
febnliche Summa Gelds pro reluitione atten folles 
uno alfo Sie Pretenfion vergütet warde. To 
; ta 








(ee) Part, IV. p. 266. » 
. it 
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af Gottfried Heinrich all, 2c. zu gänzs 
«5 uif —— Baar — nicht oe 
' getragen, als beffen Intereffe aud) Daran gelegen. 

Womit alfo bie Stülingifch ⸗Alexandriniſche Linie 
ihr Eudfcpafft erreichet. 

6. IV. 

Des fürtrefflichen Marfchallen und Nitters , WILHEL. Bufiden 
MI, zu XXotenftein beygenannt , beffen e antec. II. mit c4 DANG. des 
mehrern gedacht ; unb feiner GemablimtYT von Rech Aeitern 
berg , vierbter —— Sohn, Wolffgang, der Aeltere, Pond, 
Marfchall an Kayſer des P. Hofe , von welchem elchem ert 
—* en Orts n. V. ausfuͤhrlich gehandelt worden, —— 

und nt nterließ von feiner Gemahlin, t'Tacgatetba von Koch, 
oder Kot, (=) 5. Söhne unb 2. Töchter ; namentlid) ; 


L WILHELM ; e an froides of u Zn 
Anno 1550., icchen , 
den 7. — e d d nnfen. "bp (8) 
feget fein Sterb> Jahr auf das Jahr 1590. 


U. CHRISTOPH; gebohren den 21. Martii, Anno 155 
- un zu Xotenftein. Ein guter rar 
gieng mit Herzog Wolffgang, — 
ub Lin onde , unb endigte darinnen fein Leben 
13. Jan. Anno 1569. liegt zu Neus — 


IIL PHILIPP ; gebohren Anno s —— 
Luciæ. Gelangte nach dem ob Marallen AL. 
AXANDRI , des Züngern , zu Brünenbach, Anno 
1612. zu ben; — des Hauſes Pappenheim; 

i5 wie; 


(f) Sind mehrentheilsdie Worte | (P) Tabb. Geneal. 450. Wofelbiien 
MN. + Soon aud) bie Kinder Marjihallen 
Wolffeangi , des 9feltern , in ei 
e Pone — hmen Ade⸗ | ner andern Ordnung, als in 
4 t nur in oorberz| unſerm MSto, vorgeftellet wers 

eldung geiihehen. | den. 


d 
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—  ——————  Á —ñ ese $$ 
.. ... feittoobl , toas Die Verwaltung des Reichs + Erbs 

— *marft 


ball: Amts reu Yanbaraf Maximi⸗ 


Yan, aus den í i 
EAE baee 


ANDRI , oben bez 
fagter maffen , felbige beftändig fort verfchen ; tie 
aus defjen Lebens-Befchreibung , feq. $. VI. zu bez 
merden feyn wird: Dagegen aber war Marfıhall 
Philipp durdy verſchledene Erbfchafften über alle 
—— gluͤcklich. Bey ber Abtheilung mit feinen 
Gebruͤdern fielen ihme bie beede Adeliche Sitze Ro» 
tenſtein Calden , fammt oen Guͤthern und 


iade u Qrünenbacb, burd) Das Loos 
Si ee 


u Gemahlin , Urſula von Ellerba 
der tas Doo Gefchlechts — er bie 


ch en Joerrr 
„Erb ⸗Marſchallen Herrns zu Dappenbeir und 
2 € dei ;. beil adn —* —— 


raͤfenthal; und in der Herrſchafft Pappenheim 
gleichfalls zu bem 3. Theil ber Gräfentbhalifchen Por- 
tion. Und als er mit wohlsermeldten Herrn Chris 
h Ulrichs nachgelaffenen Frauen Schwefter , 
na von Zedwitz, al8 Univeríal - oder Landes 
Erbin , und bero Tochter , wegen ber in ber Herr⸗ 
ſchafft Dappenbcim liegenden übrigen eigenthümlis 
hen Güther, einen Dergleich , gegen Errichtung eis 
ner aufehnlihenSumma aaren Geldes, gepflogen, 
brachte ev alle$. wieder zufammen, Endlich fielen 
aud) , nad) Abfterben Marfchallen ALEXANDRT, 
des Züngern , als gemwefenen Mit-Erbens der Graͤ⸗ 
are S cben zum 3. Theil, ihme , als naͤch⸗ 
en Agnatett „gleichfalls Diefe, und andere Güther 
in der Herrichafft Dappenbeim , wie nicht weniger 
ber 8. Theil ber £eben Algswifcher Gebübr , mes 
gen wohlernannten Marichallen ALAXANDRT, 
zu ; alfo , daß faft bie ganze perioaf Sie. 
E i 


a 
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ſowohl auch ein guter Sheil in dem Dappen2 


—3 ihme zu ſtatten kan. Wobey e$ gleich⸗ 


wohl noch nicht blieb + Dann , als offtz ermeldten 
Marfchallen ALEXANDRI einige Zochter , und 
deren Gemahl, Otto sSeinticb ae Graf 5 


Kirchberg und Weine bótn ,3c. gebad)ter mafs 


fen, V4; in Tier —* appen ermut 

ererbte G ee — — & 

nom, | u alieniren fid) angemaffet , und durch 

ibre ete. Gev PST oret in Dette 

fich die i clübbe leiften laffen wollten :: Ließ Dagegen, 
fet Proteítation ; unfer Senior Dbíe 


— Lip Sie Unterthanen ihme fid) verbindlich machen; 


wie A, torbero S. III. mit mehren erwaͤhnet wor⸗ 
den. Welche Güther er dann alle, on die im Ta 


p3 4 or feinem todtlichen Abgan 
: M : va ga pe U 


bige genefic Ew: e$ Cobit , $ alz 
briftopb , al$ — — 


ha dr lb cher geftalten oermadyet, Daß nach defien 


sei leiben , in ——— ae D — 
bh zu 


* i folche 
Beesiohein iC) p pre bie M Agna- 


ten (falva inftitutione Commiffi) fallen ſollen. An- 


^no 1574. unterfchrieb, er fid) bem von ſaͤmmtlichen 


(4) Welch 


Hundi us, 


‚Agnaten beeder Häufer Pappenheim zu Dappen^ 


beim , unb Pappenheim zu. Hohen + Reichen und 
MWertingen, 2c. wegen desSeniorats, Wappen ,2c. 
‚errichteten Tra&at. (4) Anno 1614. pater, nebett an⸗ 
dern feiner Do" PIU ben — XA Streit 
mit Den Neichs 2 Städten , wegen ber Jurisdidion, 
perſoͤnlich zu Augſpurg belilen vergleichen unb confir- 

mirett, 


(o m: cin mehrers, Canzler Ludewig in feiner 4. B. 


oͤffters belobter Tom. II. Tit. XXVII. $. 7. p. 807 
£170. unb eti ER exhibitet. 
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2. Anna oot 


feinen Leibs:Erben ergeugef. Er gefegnete 
Be Anno 1619. den 13. Novembr: zu Roten» 


ein, 


Das VII. Capitel. 


miren. (c) | eine x. Gemahlin ift 
von Ellerbach , Bernhards von 
Letzten feines Gefchlechts , Schweſter. 
Winneberg. (e 


weſen Urſula 
llerbach )- 

tc 
) Mit beeden bat er 
iefed 


TV. MAGDALENA ; Gemahlin Bernhards von Eller» 
bady, welcher jung und ohne Kinder geftorben, und 
keinen feines Geſchlechts, als feinen erlebten alten 


Water , binterlaflen. 


V. VERONICA ; Ferdinand; von Steybetg + -juftíne 


gen (^) Gemahlin, 


) , ^ : 
(e) Die Transaction exhibiret uns — wird aus $. feq. erhel⸗ 
(b) on ben unterſchiedlichen 


Ludewig in feiner 4. B. Tom, II. 
pag. 838. 

(f) Woraus erbellet , wie , und 
wann das fo offt mit bem Hauß 
Pappenbeim verfchwägerte alte 
und d berühmte Schwaͤbiſche 
* t von Ellerbach verlo⸗ 

en. 


 (g Des alten Adelichen auch grep/· 


herrlich⸗Fraͤnckiſchen 
Cho or Sonne 
L ^ ' " € D H 
» 4 Zweiffel. längften verlos 
chen , gedencket Sffters rhentio- . 
nirter Paforius , l. c. p. $03. und 
meldet , daß es fid) allichon An- | 
ad p dem Turnier gu Ro⸗ 
urg fignalifiret. Was maf 
fs Marſchallin f£fabetba , ' 
eres peus Dp 
Angen , e pap» 
penbeih v dite Zochter, fd 
mit einem von VOinneberg vers 


VI. 


Branchen ber Freyherrlich⸗ Frey⸗ 
ſchen Familie , und info 
berbeit ben. Herren Baronen 
von Sreyberg » Juftingen , bes 
(iege Imbofii Notit. Procer. German. 
Lib. VII. Cap. 1. fol. 611. Huͤbner 
in Tabb. Gen. n. $32. feqq. 
a Hiſtoriſche Lexicom, 
Edit. Bafil; Tom. I. fol. 362. 
Item 1016. . Crafi Schwäbis 
fehe Cbronid? weitere en 
sung. S. IV. £.678., woſelbſten 
unferer Veronice Gemahl Serdis 
nanb von Sreyberg zu rim 
me etmirb. Nur i — 
undern , daß feiner b 
Scribenten ber Branche Frey⸗ 
berg von Hopfferau, woraus 
dermahliger Sil 
pcs es —— 
r 4 5 
entiproffen , ge? «det. 


DonderDappenheim-Landgeaf-Stilingifchen Linie. 257 


VI. OON der Züngere , oder IL, melchent | 
übner (o bett erften — unter den Kindern 
OLFFGANGI, des Xeltern, — 
ee Me Das Licht Diefer Welt zu Rotenftein im 
lo erblictet, Anno 1535. den 27. Novembr. , unb 
b —* s Sugen , nemlid) Anno 1555., feinem 
er auf dem Reichs z 2 zu Augfpurg 
Ar War aber gleich fol a enden ahrs 
— daß er einen fatalen Sturz mit ſei⸗ 
ferd gefhan , und den Scheuckel gebrochen. 
den 8. Theil ber appenbeim 
2 o e , unb babe) bas Ad * Schloß 
Drendel auf, oder an Dem} ahnen: Kamm. Darzu 


"inp app obe er zufammen, 
c erbauete allda eine luftige * ohnung , befferte 
br alfo aus , daß es gar wohl einen Mdelichen 
rs geben Fan, Anno 1574. —* er uo 
ffters gemeldten Tra&at ſaͤmmtlicher Marſchallen 
"ue neben pef das ri * Wappen i 
u 


Martii , feines Alt 2. Fahr, und ligt vds 
ben in ber alten apelie 19 welcher cei ei " 
nächft an ber Wand , Ki pitaphium von Mars 
mor s Stein wahrzunehmen , mit folgender Infcri- 
ption : Anno Domini 1535. den 6. Martii ‚ift der Wohl⸗ 

ebohrne Gert WOLFF , des Heiligen Roͤmi⸗ 
Shen Reichs Erb ^ far all zu Dappenbeim , 
— 9. Uhr, Vormittags, in GOtt 






Kk An⸗ 
IC) Wovon anderſtwo cin mehrers. 
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Anherren; 
Doppenbeim. Rechenberg. 
Roth. Abenfperge 
Stein. Apermont. 
Weſterſtetten. Thierſtein. 


Hornſtein. 


Auf dem Grab⸗Stein finden fid) faſt gleiche Worte; und 
ebener maſſen aud) auf deſſen runden Schilde , daran 
auf bem Helm ein Sahne, 1c. 

Seine binferlaffene: Gemahlin , ar gei , Herrn 
Marſchallen Cbriftopbs , Alteften Reichs Erb; Marfchallen, 
Aletʒ heimiſcher Linie, einige Tochter, (/) mit welcher er als 
le eigenthämliche Gütber , mie aud) gefammtes Vermögen, 
acquirivef , — fid) nad) feinem Tod mit Herrn Chris 
ftopb lilricben , Reichs s Erb; Marfchallen een 
und Gräfenthal, (m) und vermechslete das Pei € mit dem 
Ewigen zu Göppingen , in ber Saur⸗Bronnen⸗Cur, Anno 
1602.den 24. Junii. Wie an dem Epitaphio, ihres erften Ges 
mahls , und auf ihrem Grab⸗Stein, ingleid)en an ihrem eiges 
nen Epitaphio , zu erfehen, 

F > bero gefegnefen Ehe find ber Nach z Welt befandt 
worden: u- 

I. WOLFFGANG CHRISTOPH, gebohren den 4. Nov. 
Anno 1567. Hat anftatt Herrn Marfchallen Phi⸗ 
lipps Das Seniorat , in der Regierung zu Dappen2 
[Abi mc ga 1612. bis 1619. verfehen: und folge 

id) in demfelbigen Anno 1621. Herrn Marfchallen 
Veit Hippolyto füccediret. Sym feiner Syugenb 
wurde er ... beften Studie angehalten, welche 
er auf der Univerfitát Altdorf, und ferners zu Ge- 
nev , um allda aud) bie Sranzöfifche Sprache zu 

- erlernen , etliche Syabr profequiret, Sonſten ruͤh⸗ 
met man aud) oon ihme, daß er einffuͤrtrefflicher 
Same, 


——————MÀà — 
() Cón£ unfere lIX. Gezeal. Tabelle, ((m) Vid. fupra Cap.7^L. S. VI. 
j x 


E 
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mu ; bau Ober en und andern febr belie; 
bet, und ein weitberü en mter Liebhaber des Waid⸗ 
—— gewefen ; ſolches auch in Friedens⸗Zeiten 
Dap penbeim Ape als bey des 
—— zu ſeiner — er . MWobey 
ergleichtwonldas Schulun " inDape 
penbeim in beffern —— a feine Sorge, 
Mühe und Koften gefparet : wieer dann Anno 1609 
und 1610. ber Schul zum beften einen Sub- —— 
verordnet , und nad) forgfamer ichtung einer 
Orgel in ber alten Capell (oder Stadt ; m. der⸗ 
mahligen Zeiten,) einen Organiſten be auch 
bie löbliche Verordnung gemachet, daß * E ed 
ter Schul etliche Alumni unterhal ten und folaenb8 
auf Univerfitäten mit Stipendiis ds perfect würden, 
Wel ſt⸗ruͤhmlichen Exempel aud) dermah⸗ 
liger aͤlteſter Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall 
nachzufolgen nicht ter: mie anberfttoo (7) mit 
Us icti zu gedenden feyn wird, 


Geine fd)óne Güther belangend, fo ift ihme in ber Abs 
theilung mif feinem einigen Bruder , Marfchallen Wilhelm, 
zugefallen der halbe Theil von dem Algoͤwiſchen Wefen, ein 
Antheil in ber Herrfchafft Dappenbeim, fammt dem deli; 
en Siß Drendel , weldyen er aber nachgehends verfauffer. 
$a I: fterben Marfchallen PHILIPPI, feines Waters 

ers, bat er, als inftituirfer Univerfal-Exb €, den 4. Theil, 
LA M Gräfenthalifchen , dann aud) einen halben Theil am 
ifchen , zu feinem vorigen Theil in ber Herrfchafft 
— exerbt: bafi alfo bie halbe Herrſchafft auf ibit 
devolviret worden ; Item bie Herrfchafft Graͤfenthal zu zwe 
Sheilen ; dann die obigen Güther im Algoͤw, benann 
lid) Rotenftein , Calden , und und an dx Herr Marz 
(dall Philipp zu mm , unb andern Orten -— ge 
a od 





M 
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an ne nenn 
habt, (^) Anno 1622. leibet Kayfer Ferdinundus der II. bem 
Edlen Wolff Cbriffopb , ber Seit Aelteften, für fic, aud) 
in Namen, und als Lehen⸗Traͤger aller in ge n⸗Brief benams⸗ 
ter Herren zu Dappenbeim , bie halbe Vogteh zu sEivels 
ſtatt oder f£ivoal aot ; ingleid)en das Ungeld in Dey 
Herrſchafft — pid ſo weit ſich ſelbige erſtrecket; dann 
auch ben Blut⸗Bann in ber Herrſchafft Dappenbeim, fo weit 
bie Pappenheimifche 390 , Gelait und Obrigkeit reichen, 
in fpecie zu CJuffetebeim. Anno 1625. belehnet Chur; 
gürft Johann Georg in Gadfen den Edlen und refpetiva 
Wohlgebohrnen Heren Wolff £briftopben , ben Aelte⸗ 
fien, Heren Philipp Thomas, und alle mit Namen angeſetz⸗ 
te Herren zu Dappenbeim , mit bem Unter» Marfchall; Amt, 
bafigen Schloß und allen ihren Zugehörungen, 


Wohlermeldter Herr Wolff Cbriffopb haben auch all 
(don rem 1608. ihre alte Wohnung —X sup 
enbeim in ber Stadt erweitert, Das alte Haus, mit een 
gimens , zur befiern Bequemlichkeit geändert , und nod) 
Wi einen gang neuen Bay von Steinwerck daran aufbauen 
effen. ; 

o wohl und rübmlid) aber Diefer Lo regeret , fo vies 
len Fatalitaͤten war er bey Damahligen trübfeeligen Seiten und 
Läufften des XXX. Jährigen Kriegs unterworfen. Als (nur 
ba$ toenigfte davon zu melden,) Anno 1651. eine Kapferliche 
Garnifon in das Schloß unb Stadt Dappenbeim verleget 
worden, und den Herrn Aelteften faft zu gleicyer Zeit ein ger 
fährlicher Zufall an feinen Gliedern, aumablen am Arme, be 
troffen : haben fie fid) , nad) bem Rath guter Medicorum, in 
das Wildbad rad) 2Bembingen , in bie Eur, begeben : herz 
nach aber ‚um mehrerer Pflege und Beforgung ber Gefundheif ; 
nad) ttm nnb Memmingen , zugleich auch ihren Algstwifchen 
Guͤthern defto näher zu feyn, mit ihrem Haͤus⸗Weſen erhoben, 
Als aber bie Stadt Memmingen im Monat D ‚embr. ir 

ie 







(0) Befiche oͤffters⸗ gedachtes MStum, ober Colis clanco! 


-— * 
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bie Kayſerliche occupiret worden : find Sie fofort in Ar 

Be! und nad) Tirol, und Anno T ju Ard 
al$ Anno 1634. M. Jan. nad) ſtatt⸗ 


erhalten , bafi fie ungehindert wieder zu ihren Güthern , und 
in fpecie nad) een | fid) verfügen mögen. Dafelbs 
ſten Sie auch Den 15. Aug. Anno 1635. nad) ungemein vielen 
Drangfalen , und groffen Verluſt bero Güther , wiederum 
— Geſtalten inzwiſchen nicht allein Anno 1632. bero 
ſchoͤnes unb wohlerbautes Schloß und Luft-Haus zu Berols⸗ 
beim , fo bero Here Bruder , Marfchall beim, vor 30, 
Zahren, nemlich 2. das Jahr 1600. von Grund , mit fchös 

nen | 


ander Ban deat Kayferlich und Schwedifche Garnifons, 
beeder Armeen unterfchiedliche Durchzüge, dermaſſen er; 


Nachdeme kurz vorher erwähnte maffen Marſchall Wolff 
Chriftopb Anno 1635. d. 15. Augufti itt —— und 
zwar Franck, wiederum angelanget, erblaßte er darauf Sams⸗ 
tags den 22. dito , um Mitternacht gegen 12. Uhr, feines Als 
ters im 69. Zahr ; Nachdem er vorhero sum Univerfal - Erz 
ben feiner Güther Herrn Marſchallen Maximilian, Land; 
grafen in Stülingen , eingefeßet. Seine Gemahlin, Anna 
Maria , gebohene Gräfin ey Güfenberg , (p) Senne 

3 on 
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Conrad Güfens von Güfenberg Schwefter , eine Gottfeelis 
e und gegen bie Arme guttbátige Matron , bie zu ihrem Sym- 
olo ober Leib⸗ Spruch beliebet ; 


Die befte Kunſt recht fterben heißt : 
Wer diefe Fan , der iſt der weißt. 
Drum lerne recht fterben zeitlich, 
So wirft ou leben ewiglich. 


b 


und ihme ein anfe 


nlich Heyrath⸗Guth zugebracht begluͤckte 
erp dit —* ra — 


ie allererſt 


ers d i den andern Zag nad) feinem feeligen 9(bleibem, 


nemlich 


25. Aug. von Ulm in Pappenheim anlangte , das 


Glád nicht mehr ihren Gemabl, mit bem fie von Anno 1590. 
und alfo i 5: Zahr ‚im Ehe-Stand gelebet ‚im Leben anzutreffen. 


Sie ftat 


tt ihrem Summer den 24. 


Decembr. Anno 1655. 


18, Wochen nad) ihrem Gemahl, ihres Alters im 62. Jahr. 
IL WILHELM, Heren Marfchallen Wolffgangs des 


IT. oder Jüngern , und Magdal 


, Marfchals 


len Chriftopbs zu Pappenheim, einigen Tochter 
anderer Sohn , gebohren Anno ı 569. ett 4. Febr. 





. ba 
Lande Schwaben Ls alfhon; Stift + mäßige Geſchlecht zu 
obenmit wenigen be hret wor| YAugipurg, Eoftnig und beyden 
den. Won folhen it Sriederich Zeurkhen Orbenaufgefhmoren 
Güfe von BüfenbergAnno 942.] morden , ift bey Salcenjtein, 


u Rotenburg an ber Tauber, 
obannes aber oon Büfenberg 
Anno rogo. zu Augfpurg, Gur 
niersRönig gewefen. * Cbeobalo 
von Büfenberg war umbie Mit 
te bc8 XVI. Szculides Teutſchen 
Drdens Eommenthur zu Feld: 
kirchen, und hatte einen Brus 
der, Namens Georg , welcher 
fein Gefchlecht fortgepflanget. 
Conf, Bucelinus, Lazius, und an? 


bere, Was geftalten dieſes 


l. c. fol. r11. 196. und 92. mit 
mehrern gu erfeben. Conf. Cru- 
fius in Annal. Suevic. Paralipom. 
Cap. XXI. von ber Ritterſchafft 
Schwaben, von ungefábr sro. 
Jahren ber , und noch weiter 
Dinaus , ex Edit. Ill. Moferi , 
Tom. IL. f. 4«4. (A Wofelbften 
unfere Büfen voh Güfenberg 
Bufen von Guſenlherg gefihries 
ben werben, ha 


«et 
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hat in feiner blühenden Jugend zu Altdorff und Ge- 
nev , tie fein einiger älterer Bruder , ſtudiret; herz 
nach aber viele Länder, und fonberlid) Ztalien zwey⸗ 
mal , durchreifet. Er prefentirfe eine ftarde, ans 
fehnliche und fchöne Perfon , und mar dabey ein ge 
Tehrter Herr , und in der Inftrumental - Mufic für; 
treffli erfahren , babe aud) ein berühmter Rei⸗ 
ters / Mann, und in allen Adelichen Exercitien vor 
vielen andern wohlgeübt. Lebte aberdaben einfam, 
und reißte, indem er über bie Maas corpulent war, 
felten aus ‚ohne daß er fic) zumeilen mit Jagen diver- 
tive, Er bauete das obere Schloß in M. Berolss 
beim ‚auftwelfche Manier ‚ganz von Grund auf : und 
tie er fparfam , und in feiner Oeconomie fleißig und 

fihtig war , alfo fammlete er fid) aud) ein fhattliches 
ermógen toeldyes nach ſeinem Ableiben meiftentheils 
feinem ältern Bruder, Marfchallen WolffChriftoph, 
u Theil worden. Geftalten er in einer unfruchtbaren 

e mit feiner Gemahlin s£upbrofina von Wallen⸗ 

ela , Herrn be von Wallenfels, Chur; 
v(tl. Pflegers von Neuburg, Tochter, von Anno 
1602. bi$ Anno 1621. gelebet. Von welcher Zeit 
am fie, bie verwittibte Marfchallin , ihren Witt — 

wen⸗Stand in Nürnberg hingebracht. 

. — 8$ gefeegnete aber Herr Marfchall Wilhelm dies 
ſes Zeitliche zu Berolsheim, Anno 1621., tie allerz 
erft gemeldet ‚den 16. Apr. , unb liat zu Pappenheim 
begraben, Wofelbften in ber fogenannten Kapelle, 
oder Stadtz Kirche, zur Nechten hinter ber (angel, 
fein Epitaphium , oder Leichen,Steine , mit folgens 
den Worten wahrzunehmen : ono 1621. den 10. 
April ‚ farb der Wohlgebohrne Herr , Here 

TLHELM , des Heiligen Römifchen Reichs 
f£ib ⸗Warſchall, Hert zu Dappenbeim und 
Afenthal, auf Rötenftein , Calden und Bes 
lsheim. HErr deine Augen fehen a m 


e 
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Glauben! Jer. V. 5s£rr auf Dich traue ich: 
mich nicht zu Shnden werden à inne he 


Auf beyden Seiten finden fid) bie Wappen 


folgender Ahnen : 
Dappenbeim Wallenfels. 
Marſchalck. Pappenheim. 
Rott. Gottsmann, (Gutzmann.) 
Aechberg. Beenftein, 
Abenfperg. Zerern. 


Sein, und feiner Gemahlin Portraits find in ber Ho 
Grin —— in Pappenheim ee 


VII. CONRAD ; von welchem fogleich ein mehrers, 


Warfiatten CONRADUS, Marfchallen V'OLFFGANGI , des Ael- 
Saee ^ fern ‚und —— von Xotb (a) vierdter Sohn, (^) des 


Rudolphi , Stallmeifter und vorderi auptmann über die 
mefet — Garde, &c. erfter Innhaber der Sasbgtafibafft Stuͤlin⸗ 


Land⸗Gra⸗ 
an 
Inge Qm us 2 . Schloß zu Rotenfkein. Wurde in der Brüders 
rorbung. Gapferlichen HofsDienften ab. Wie aber Diefer fürtveffliche 
Reichs⸗Marſchall zu ber Landgraffchafft Stülingen gelanget, 
und welche ſchwere und fonderbare Fatalitáten ihme "— y 
offen, 


(b) Wirgehen in ber Zahl Hübner 
in feinen Tabb. Geralog. nad). 





S. V. 
(a) Bon bem Hoch⸗Freyhetrlichen 









Geſchlecht ber Rothen in Schwa⸗ 2* 
od üt) vorbero —— (c) Er ſtarb nemlich Anno 1603. 
mebrern n hei worden. | feines Alters im 2/7 ahr. 
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offen , geben fo arb n on guter Hand zu erfennen : 
——— (fen — t feines er 
ſchlechts , von feiner Sem ER Truchfeffens Wilbel- 
wi von Daloburg Tochter, feine weitere ehe ns des Ehe; 
Gegen hatte , wurde Marfchall Contab von K Ten 
* bem IT. mit einer ſchrifftlichen D Cus 
9* 23. Ss Anno 1572. aufdießa 
Sl ingen , "uno Herrfchafft 5 E. uno pus 
—— 2 —— be big. et. Und als An- 
no 1582. den 26. Dec. , mit gedachtem Lan inrich, 
Grafen Joachimi Senn, 2 wu fri DE Familie verloichen, ers _ 
telte Marfchall Conrad Rudolpho II. Anno 1583. 
ie Inveftitur auf mes beige e anb ⸗Grafſchafft und deſſen 
bo perge Ada tvie bie Codicilli Auguftales , und andere ie⸗ 
her bo ce S OHNE belehren. (9) 
Stühlingen , tie re eis 
4 ET — ae Beine gand-Graffi 
„ben, hinter den Siletgau ; fo aber nicht —* Big. 
D X ATI s 
„ter andern Gora en fe gehören 
» lid) dahin: das Ort Unter-Stülingen, das t^ 
» lein a$ Schloß Stülingen auf dafigen 
» Berge , x. —— Zeiten bat bas Land denen 
» von — zugehöret , und benamfet Bacelinus 
„ad An. 607. Egon, Eandgrafen in Stülingen. An- 
» no 1240. hat nod) ein anderer, Namens Conrad * 
ergiſchen Hauſe, dieſen Lands⸗Bezirck 
„ten, Nach — es von den Fuͤrſtenbergiſchen ab; 
„und auf die Grafen von uote gekommen, m 


- @) Don denen alten Grafen von) — Germ, Lib. VIL. Cap. IX. s IE 
Lupffen, unb bero Herrfi ft, f. m. 647. €brift. Juncker in fei- 
banbein, mit mehrern e ner Öfnleitung gur Geogr — ber 
duc 24 ind: $58. mittlern Seiten , p. 467. le 

iis es allgemein 
Hiſto Lexici, Tom.IV. 7 (e) Bey Lung. Archiv. Imper. Spi- 
f2I. , in Notit. Procer.i leg. ll Tom. I. p. 819. eqq. 


- 
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„der Letzte Heinrich Anno 1582. Todesverfahren. Wor⸗ 
» auf AR Marſchall Contao , von beme [aes it, 
, wegen der von Svapfet Maximiliano IT. darauf erbaltenen 
» Antwartfchafft , das Land in Befig nahm. — C briftian 
» E 5 C£) und mit ihme Herr von &alc'enficin, (e) 
bdeſchreiben dem Rezirch ber Land⸗Grafſchafft Stülin- 
» gen mit folgenden Worten ; Die Land⸗Grafſchafft 
» Stülingen ift eine von den Kleinen Land 2 Graf? 
» frbaffiem in Schwaben , und liegt im Triangel mit 
„der Schweigerifhen Stad: Schaffhaufen , am 
» SluB Wertach, welcher bey Waldshut in den Rhein 
» fálit. « Darzu gebóret die Herrfchafft Aewen, und 
„das Städtgen und Herrſchafft Engen, fo nicht weit 
„davon liegen , und weyland zu der Grafſchafft 

» Supffen gehörig gewefen , 1c. ꝛtc. | 
Bemerckte Fatalitát unfers Marſchallen CONRADI , in 
sccupatione offt⸗ edachter Lands Braflchafft , exprimiret unfer 
- Crufius in feinen Annalibus (b). mit folgenden Worten: Als ich 
den o. Marti, dieſes fehriebe, wurde der YD oblgebobre 
ne CONRAD vonPappenheim aus —— Stadt 
' f£ngen, welche unter dem Hoͤwen gelegen ift , gefangen 
bícber (nad) &übingen,) auf das Sütftlicbe €blof ge 
bracht , nachdem derfelbe , von nunmehr s. Tagen , von 
den Tropen unfers Sano» Sür(ten , Herrn 4 fuo» 
oigo , auf Befehl feiner Rayferlichen Majeſtaͤt in Arreſt 
La uii worden , vorilen er diefelbe Herrfchafft, nach 
bfterben der Xupffifcben Familie , nicht einnehmen follen, 
wie es doch efebeben, und er dazu nicht weichenwollen. 
Und an einem andern Ort: () Den. Mertʒ wurde Herr 
CONRAD von Dappenbeim aus der Stade Engen, gr^ | 


(Lc (B) Part. II. Lib. X Cap. IV. f. fu. 
-— — ER 471. Edit, Germ\Mofer. ' 

. (g) In Antiquitat. Nordgavienf. Tom. |(i) P. IN, Lib, XII, V;ap. XXXUX. 
Y IL f. 296. f. 388- 
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che unten an Hewen, oder Heben, ligt., gefänglich auf 
das Schloß zu Tübi (foo + Zübingen) geführt , 
weil er etwas ín je errſcha mit Gewalt eingenom⸗ 
men, Denn auf Befehl Kayfer Rudolphs — 3 
Ludwig zu Wirtenberg etl — zu Fuß 
Reuter dahin bring 
Burckard Stidels uno Fr Baumbauers und 
C onnd Nh "oí ganze Mannſchafft abet commandirte 
amu n Reiſchach / der weyland Hofmeiſter 5 
— war. Zugleich wurde webs 
des Pappenheimers Schreiber, bicber gefübret, Der an 
ders wo verwacht , und im folgenden abt loß aelaffen 
—— aera bo i Se app en 
gd t, man aus abc ye ut^ ' 
uns — Anno ee Oase Apre ' 
eichs 0 € 
ces eine Dediente fom (d inzwi — 
— ein, als Jacob Zuckfchwerd, Rentmei 
Johann Reifener , Secretarius. Diefer 
il C IE CDYRAD batte drey Kayfern gedienet. Maximilia- 
E Qon Y a 1522. fcheifftlich , wenn Heinrich , der 
les te Graf vo en, mit To ar M ‚ fell 
— Stuͤlingen und em: 
fammt der Stadt s£ngen , 2c. nn a no ir 
len und nicht nut ibm, fondern allen Are en 
sErben , weilen er fid fo verdient gemacht , 1c. Da bet? 
nab HEINRICH , der letzte Graf von Hewen , ohne 
tYiánnlicben Erben geftorben, batte et zu Widerſachern, 
Graf Carl von Zollern , Baron , Peter von Merſpurg 
und tt, Margareiha, Gräfin von Supffen, Ehe⸗ 
Seren, Arme 1582. Don nun an , uno in folgenden Jahren 
war viel Zand und Streit, bis —— ire et meyne 
te, €8 gachehe ibme unrecht , und fi die Worte, 
die in Marimilians Pref Lent) a ino, nip: 


*e 


268 Das VII. Capítel. 
CU EET. —— m 


we re — darinnen et alle 
— arthut ef 1594. dem ZA T. Es 
Qoam í (s Erie oem Keicho, Tag 3 u Regenfpurg ver» 


: Als 
tYiarfcballen CON ADO von Kayfer af be IF, in 
rg A TD danh Dienfte , die Expeitanz auf die 


e Gta tülingen ex» 
— Se een 


effent 
PUR der All 
Blímpfige jmno —J— ee ince Sehe 


zum angedeyben laffen. Allerrmaffen dann vov —— 
ser yu m ann xad 


ir 
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Rudolpho, ſondern auch Kayſer Matthia uno Ferdi. 
mi Z ) auch dern Seligen Kıih o zu X Im empfane 
gen und getragen. 

Mit feiner Gemahlin , Catharina von Lambe (D e 


Di ihrem ebalten und Ann 
iens im 58. — trea dem Emwigen ver; 





gleicher 
zu Prag. 


Bruder Carl faft 
dt Erz⸗ — 
8 ERA zum —— 2 t e 
p —* er Zeiten im ſon⸗ Anno 1712. bc 20. der 
derlicher ine geftam| Welt ensriffene große Reiche; 
den rt, &arbinal , Bifchoff und 


: inbeme das vor andern 


nehmen befunden. Kay 
; d. 8 1. er eoe Ca, 
fpar von 


amberg in herr; 
liden Stand, Kayfer Leopold 
conferitfe t —55 von 
Lamberg bic Graͤfliche Würde, 
und Kayſer Joſeph begnadig⸗ 
te den Letztern auch mit der 
Reichs Fuͤrſtlichen Hoheit. Sig⸗ 
mund von Lamberg gelangte 
nicht nur allein zu dem Biß—⸗ 
tbum Laybach , fondern aud) 
zum G 18:Hut. Johann 


;| täten, and auch fe 


apferlidyer Principal- Commif- 
farius zu SKegenfpurg , Job. Pbi- 
lippus , weyland Graf vor Lam, 
berg? Von andern a Digni- 
bft von ben; 
grauen Alterthum des Lambers 
gifchen Hauſes, ein mehrers zu 
melden, überheben mid) die Col- 
lectores de$ allgemeinen Hiſtori⸗ 
fehenLexici, Tom. Ill. f. 69. feq. 
und Herr von Salckenftein ‚1. c. 
1 13.leg. Sonderheitlichder body 
berühmte Profeflor Röbler , in 
en nns: Deluftigungen , 
om. Il. p. 409. feqq. 


Jacob vor Lamberg mar bep ic) Alfo preifet unfere Frau Land: 


des XVI. Saculi 
Gurck, unb fein 


x 


dem 
Biſcho 


le 


ráfin Crufies in feiner Schwaͤ⸗ 
bifchen Chronic, 1. c. £183. 
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der Jugend , nemlid) Anno 1577., fein Leben ber 
ſchloſſen. 


II. MAXIMILIANUS , Landgraf in Stülingen ; von 
— 5. ſeq. VI. genugſame Nachricht anzutref⸗ 


II. eg E Ras zu -— —* ifá N. 
t n von Winneberg, (m) auf Beichelſtein 

e Sürkticys Pfälsifepen Dat . , 
IV. CATHARINA ; Mag in der Jugend geftorben feit. 


V. POLYXENA ; Lebte in der Ehe mit Polffgang ı 
Steyheren von Hohen Sachſen. (7) 
Pod) erinnere ich mich bey unſerm £anbgrafen , Mars 
fallen Conrad , bag er mit gar vielen feiner Agnaten den 
ertrag tvegen be8 Scniorat$ und Wappen Des Haufes Pap⸗ 
penheim Anno 1574. offt⸗ gedachter maſſen unterichrieben. (v) 
Er verwechslete enblid) Das Zeitliche mit dem Gtviger Anno 
1603. den 30. Julii , feines Alters tm LXX. Jahr ; und fein 
einiger hinterlaffener Sohn , Landgraf Maximilian, lief ih⸗ 
me , und feiner Gemahlin , als feiner Mutter , ein prächtiges 
Grab-Mahl , mit folgender Infcription , zu Engen , in baft 
ger Kirche , errichten: 
Illuftri & generofo Heroi, Dn. CONRADO, in Pap- 
penheim , S. Rom. Imperii Marfchallo — 
er. 


GU M Sn ein 1 a 

(m) Diefes Winnebergifchen Bes | ret. Und eben auch dieſem Frey 
ſchlechts ift S. antec. ad lit. (g) herrlichen Geſchlechte raͤumetba⸗ 
mit mehrern gedacht worden. florius, 1. c. in bem Anhang fei 

(n) Die Frey-Herren von oben, |  ne8 Francor. Redivive , von bet 
Sachſen fanden fid) allfihon An- | freyen Ritterſchafft im Lande 
no 924. bey offtgedachtem Zur: randen , einen Platz bey dem 
nier zu Rotenburg ‚in ber sper: urnier zu Magdeburg , Anno 
fon — agger 942. ein. 
von Hohen⸗ n, toit uns ;. ... 
Comograpbia, f. m. 1017. beleh⸗ . Tom. ll. p. 806,5. . 
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Landgr. Stuelingorum, Domino in Heyven , Græventhal, 
^ &c. Impp. F di I. Maximiliani II. & Rudolphi Il. 
aulico onfiliario & pretorianorum militum Prefe&o , 
ui “+ Anno Dn. 1605. 50. Jul. etat. . Maximilianus , 
ilius unicus , pientiffimo Parenti m M;F.C. 160 
Iiluftri & gen. Heroidi, Domine CATHARINAE , B. 
—— CONRADI Lin Pappenheim Conjugi; & tam in 
rofperis, quam adverfis , Comiti fidelifim& , nec non 
Marie , Maximiliani II. Imperatoris conjugis , pincerna 
F. t 1597: s —* vem 58. 


eo 9iémifjos Kanferlichen Ma; maxımı- 
—* b des A ig Bun den Din Er rk, —— 
go appenbein 1. Grafen: fensin Stüs 
che yr PRAG m ringen, Qi Pere 5 ui etas Intro 
a aximiliani , Herzoge er; beus⸗ Oe 
= / B Dax erblichte de en das $i f Die, (didt 
Anno Has bett 2.Februarii. Er wurde von aenb V^ 
— sd ; Oswald c » C» zu guten 
kaſchaſten angehalten , und , nad) geie en 
zulaͤng⸗ 
Ka VI. refchallorum Imperii , plus quam 


As Möttingeniftein Elein Städt; decennium magno fludiorum fuo- 
leinund.De 


rum commodo liberaliter transe- 


im Schwary | gerit. Was geftalten aber be; 

Be — Clin (dee ep ef al 
1 cus 

Ri » Erben an fid et^| Chymicus aus ber Wetterau ger 

— wird , und Anno 1889. 

(9 Diefer Oswald Crolliu (drei TU Marfchallen Here 

bet m Przfat, admonitoria feiner milians oar ftr geweſen, 

Bafilice Chymicz (welche zuLeip exprimiref in Encomio \Wertere 


zig Anno 1634. gedruckt , und 
Anno V ae pegas don in Englis 


. Vid. Witt 






Eojos / PAPPENHEIMIA Ma- 


LN 
^" 


— M. Ulrich Bollinger 
gedachter Chymiz Crollianz an- 
nexo , p. 19. feq. in folgenben 
Werfen : 
Jam PAPPENHEIMIO Vitz , 
morumque Magifter 
Additus eft Juveni, &c. 
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ö — — 
zulaͤnglichen Grund in denſelben, auf die nee &iübitw 
— und folglich nach Heidelberg r gefchicket vete ” d 


dreid) unb Stalien , bie Sprachen zu er 
en. Alser feine Studien dub Sie Seien n eine reihe € e er 
abrenbeit in Staats; v, Garen fid) ben, fparte ——— 


rt 
bey bem Kayhſerl of und Denen Hochanſehn⸗ 
——— —— — s Und, wie Gott ſei⸗ 
nen Eyfer und Bemühungen ſegnete; fo — et das feque- 
ftrirte, ern Stülingen unb Hewen, als Reichs⸗Lehen, 
iiec era S pier im Leben nicht ges 
Darüber in Zübingen, oben gedachter 
i wf Ano 160 * cj be mie n) NE » on gro 
[2 UN apfer of gi Ee ig: Grfauff 
Joachim Chriftoph , Sre» cT 


te von ' Ay 

Supffen, che Güte, 6 u Get Ann Ps OUR 
u bero Gra ebó O I OY. 

Do d ; ien Golbes ; as brachte alfo alles Cauferpab 


2% ph wie e$ bic Grafen von 5 


—* 8 aii me hes) nk Carl von 3o po 
1604. den 7. Jul. bie Herrfchafft Moͤttingen ange laf 
few Dahero er dann Ano des Gd €: —3534 


Commiffarios it bie Landgrafſchafft Stuͤlin vy Miei ee 3 


Hoͤwen völlig eingeſetzet worden. 1606. Kanfer 


Audolph ber Z7. in einem , — filo der £anbarafz 


Kerle aut widrigen reiben , an Heren Reichs⸗ 
— — mit Diefen Fo 

in der Ray p n2 + €ansley bee 
[orsi daß ' Harte e jes 

erzeit * Sas E —— hos Tits! Edel gegeben 
voorben , befennet, Daß Sie Höchftsgedachte Kapferlice, Mas 
jeftät unterm Dato tom 2o. Jan. 1608. mit Wiederholung , 
- agp a yir i Carls des Z7. aufgerichteten Guldenen 
11, gleich andern Grafen und Herren, aus ayferlichen 
ania an Lehen⸗ und anbern Briefen, der Titul del pu ges 


C 
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tra x E. ei i allen. —— San 









ber Ti 


‚sErbs 
e" 






iran 
— Zägen, —* 
— Fonnte, bat ut Saärf vn Stüo 
= ne Gt eer 


denen in ordine etatis fol eichs⸗Er ⸗ 
fäyällen ,' PHILIPPO , WOLEFGÄNGI Filio , aus Dee Me 
von Anno UE * FRE FITO HIPPO. 


‚Linie, 
a An 


1619.,.Und nad) AES "1621. 
vo zoolfing Cori WOLFFGANGI Junioris Sohne, 
ni ica AR angediehen, (c) Serneré 
wohn⸗ 
t geht li Een, Alt 

DET) ; Mk aliad ; liim n med 
—— olo ims: : deffen bo Venom dui —* Pa Denm 

-manglet. TAN A Knie mi 3 $. lil XT. Mar 

m R 

*2 Was geffalten bem Seniori bey |: d gig PR a irá : 


: Marfchalk O&ovirat: ; Cap, XXI, » 667 
p * oſſenden Unpaͤß⸗ mähneh. * A eal 





angoli dnsqaeCqas6neQt 
y on ——— 
wohnte unfer Land —— 
— n — e ph im [d 
is j 1 
— / ag 











J P T *. | 


barten Chur» und — mis: 
-notbtvenbigen Zufubren quts 
Befoͤrderung zu cien, eie 
ben worden. | 
— su' berarbfcbla^| C9. Was Geſtalten als Ihro 
| Kapferliche Majeftdt den —7 
ücften mad Biegen — SUN Augufli ein — uno 


sam — 
xem Bar 





‚Den Jain biefes lauffenden #036 Rennen vor gedachter 
ee aus Regenfphr angeftellet 
Ibe um diefe Seit den dide vid o tiet. Grafen und 
aa , Ibro Sl! gm ewohnet Ei tt 
erın Grafen von Dappen: 
beim, in bemeldte Stadt abge⸗ —— neh Pia 


das Andere gewonnen, wird 


wit mehrern in Felat. Hiftor. 
Francof. p. 760. vohfellig genas 
det. 

quite Anftellung su thun Gleis i —— 


cher maſſen iſt auch den benach⸗ 
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ke &i be : 
Traét und irt on ber jene Nds 59, ORI von 


. Dappenbeim verſchie dbfe, ob einiger 
mer und | ipee der unfer ihnen 

en Jurium und ves 1614. den 5. 

DRAK ubfcribitet ‚und anbet) —— niret — 
mehrern belobter ie von Ludewig an feinen 

Dit. (e) Welchenund viele vn Fai ian ut Be 


érigen Splendeur obzuliegen — andg an zulaͤngli⸗ 

vv Gütern au t ermangelrt mochte : ng 

als a ae Erbe MWohlfeeligen *5 n attlichen 

gelangt... Er erbte gebe, * D ar 
ae ui 


for 
enſchafft fein — 












bim e de i nn 
uec 
ein i [4 — er 


und noch andere G 

8* ein —“ woruͤber ihme aber mit Dent: 
—— viel Streits und Weitlaͤufftigkeit erwachſen. Wo⸗ 
ald ein Ben zu vernehmen wird. Was ihn E 
cede Abbt und —— St. Ku , 


Drungen 

bis —53 

Go ede —— WIE ih 

gg 88500. fl.mif Confens 

inb Pi u — laſſe dahin geſtellet ko. E Ms 
(der gne ———— zu Herzen 





n - rA =: To de$ £a nur 6, Smeilen breit 
Mu ; —* een Kae, an Ban, 


weit ^ ce er ln. 
D Se Siria tai seges o 
Situatión eimi ben , E "Namen habenfoll) eau | —* 
din — e$, und | vid. jund'er in gi Kinleis 


ft cin e "inc, Pai fige V1 p 24$. feq. 
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— e. bie Stadt unb Herr —— 
n, ſo das „Me an 
Dergsgen; son. von, A! (obi se a 
—* bey feinen me d mcm S elus em to 
en, Ot» 
b üther 
! din enden kn. (Cio n e E 
—— Lidóvici Grafens von C 


and ) Tochter ꝛtc. Anno 1600. welche bald 
nach der or: zu — vii: 


— En 


eu 0.160 
Lou e S USE 





"aim, Dutmlsfn Xitib; (D tede Anno 16 
ibt "s Verum | © eh o1 4 Bos 
SOPHIA , —— 


—J rn 
pr ' A "epe Ba — DEN m 


bicfe feine — rant, E einer 


! "D Senioris , des Stamm. Sat — Geneal. 403. R 
ters pur „heutigen Grafen von! lehren will, 
Wittgenſtein, wel-|(i) Deffenditerer Sohn, es 
rid "uber erzeuget 5 ums ek £einingenzóe 
ter Be n, unfere‘ fÉlifabetba ; fae; dr Sugar, Depp 


ie Ste ftt. war, gebohren/ Beorg; bie Leiningen + Dachs⸗ 
„Anno t«$r. Conf. Celeberr. Keb- | | burgifche errichteg, welche bod) 
leri Wins + Beluftigung , VI.| bald perd ed NT de Cafi- 
eil f mivo verlo iche € 
Theil, p. 337. feqq. belobten Aübner, 


471, 
(9) Nicht Hermanni des IL, wie ICk) 1d. Le. as He 
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— unb bi x 
hd eet ic — 1647. ——— 
EN en do trauen laffen, O 1675. ben 25. 

ndi 


Mutter Gräfin Eleonor& Philippine , fo Ders 
= = flenburg zu moynen das Belieben! ; hinters 


— * feiner andern Gemahlin Yuliana — ihme zwar 
ben 25. Jan: Anno 1604. ein Fraͤulein Tochter gebohren , wel⸗ 
che abes alfobald wieder erbla Aus feiner dritten Gemah⸗ 
"" puce Gräfin von Leiningen, ſproßten ab: 
Lk ERNST FRIEDERICH , gebobren Anno 1608. den 
"4 20. Dec. und geftorben Anno 1609: 
- IL. HEINRICH LUDWIG , vnl Anno 1610. ein 
dans von fürtrefflicher Hoffnung. Er wurde fruͤh⸗ 
gin Srandveich gefchicet , dliba Die Sprache zu 
? lernen. Die id gegeit t feiner —— — bis Anno 
ite o. bielte ev fid) er A» 8* 
ibi: 1632. hat * ais Rond 
aus Schweden mit - bi in — — 
une , und etlicher Städte und Veſtungen a 
fid) bemächtiget , —* demſelben grum, 
—— 


m. pde alg = Pr 
Bodens See Fahne , s. yn ants 
ehalten. TS E er bierauf ber eem des 
en fies oben + bre (») im t Segoͤw No 


(D 1d. Tab. y x^ jme, ; — in 
(in) Conf. entionirfe8 MStum. | bene Pago Segow zwifchen bem 
Q) Os ejr Soden d Dein ub dr nnn nb ge 
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E 


*oornftein yu. Vid. tYJeríane To- Sio * —J— d 
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3 
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A 
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LE 


Schaffhaufen im bie 
Schweiß geführet, und all —8 worden dag 


ſchoͤne £ob Hinterlaffende , daß er-gemefen cin jun» 


ger , aber und in 
allen Ritter ^ Spielen exercitatiff]mus 

er. die — ielen anſeh Conventen 
fono aud) RAE een 


atifc + Uno vielen ben 
me 


eo zohe eb ungen Jahren vieler Aus 
an 


v 
| ten Umftänden erfellet , nicht über 25. Jahr, 
III. (HN mere MAMAS einige Tochter und Ev 


beftellten ae (v) —* Sie erfreue⸗ 


vina tm aber ——— mit ei⸗ 
nem ſehr wert Name ans Maxi⸗ 
—J (p) ve" em oor Oro ?Bater, nof 


in ber Mitte des obi meti auch einen ns gs 
denen von Reifchady € d d: en 


—— f. 3» und juncke- | Sterb⸗ Jahr 


(0) Huͤbner, — * Tib. 267. fiy | Anno 1681. Ker jour 


(D Diefer gefegne bas usus 
einen 


& 







holt feine Guther, 
aut , fur "EC er⸗ 
jj upra og —8 gar 


us — ie dede wt den Giga wel 
‚Bas enblid bas ige Seen un 


1) vorhandene Be von Sybme , unt 
xai. ion: Max. R. Exb arſch. G. P. H. 
TE vr zeit ubi Mens Le viel Be 


Sera od eio [pe au WS 


"evi b RR odes fo Lap Dette dis damni Midi a 
‚einen Sall,und feine Pofterndt € | bero Reichs +Hof:Rath und 


lanate mmer⸗ toic a 
Wedann bXOlbeim | ‚round Seiner & hu Sürfli 
E E EK — Dur t in Bayern groſſen 

ber Due "unb f rich des Heiligen Römifchen 
— — s FR M en 
Beier Base rn zu P 
— ——— » Ber; | Anno 1628. án be Keihs-Gtrar 


. famili enStand sure na 
E ng i * purs mi MM e bait dee 


um Waris Ur u wird. : fen , unb in einer vidimitenCo- 
9) 306 Sigot gerdinand ber LI. panvdyesfgnibete Dijon 


fe find für die aͤlteſte Grafen su 
achten , die Feine Grafen⸗Briefe 
aufsınveifen baben. Undwann 
dergleichen die herren von Ca: 
latin und ig ng "ei 
wefen , fo bätten bie 
mifche Rayfer Sien lee 
le, nobiles viros „ (welche Titula- 
tur in alten ten rites viel auf sj 
t be bie Lebens; 
idu —— alte 
en, al$ Conradi, Hein⸗ 
tidie be$ (1X. Sohns , beeber 
qHaupten, und vieler andern, ) 
geheiffen, noch weniger Sie mit 
dem Predicat : Dem Edlen, un- 
fern ıund des Heiligen Reichs 
Erb/⸗Marſchallen uno lie⸗ 


aot 





ago "Das VIL Capit, nun lan 
fen aber auf Die verwittibte Braut / öfters men- 
tionirfe anu váfttt, zu fommen, und in "> 
e 
die nl ben Getreuen, (Vid 

| ienfie — —— ^ u. —— pr en 
latín , y^ fie fo M As 100, Jahr ;ama Mrmenio eu 
burá bem ier iare in ihren Eanzleyen ben Ti- 
und dem Reiche, iex ; Jon sem ea Can onf. Lands 
PA? reri » alte grafené Aleximlianfe ihnen, 
Gräfliche mmen unb Ger | ' Rei tU 
fcblecbt in Confideration: 9830 |... 4M geben verordnet j 
| ißein ftattlis | wem iftunbeÉanbt , ſchon 
* rd eo ur alte * Ey 5* I i5 

; nri t VI. 
ten —— efchrieben : Henricus Dei im 
—* * din periali gratia imperialis oW Mat-. 
or olet fcalcai y Pappenbeii'; It. : Wir 
$ ve — des Alters | Heinrich von GOttes Gnaden 
id des Hoch⸗ Sri des Rayferlichen ésofs und cet» , 
— in ſeiner Muͤnz ⸗ —— Schwaben, vitet 
0.9% all su penbeim , 1c, Vid. 
. figit ichFohne@rimbe Bue | Mim. Pide Fili ehe 


rers Fürften, als Grafen , zw 
fonımen mag. « Conf. W. Fr. Pi- 
flori: Anmerdungen über die 
Vorrechte der Reichs + Grafen, 
Daß Kayſer Sríebevicb ber zur. 
Marfchallen Heinrich ben X. unb 
feinem Bruder Georg ; wie auch 
Marfhallen Sebaftian , als 
BeichssStänden, befo 

nicht in ben Schwaͤbi 
einzulaffen , 1c. babe oben Cap. 
VII. $.1. exwaͤhnet. Conf. Cap. 
IIX. $. 3. Wenn aud) Rirter und 
Edle Knecht zu Leben / Mann 
baben , und L 
e —— 


ſich N au | folder — 


Baus 
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di des Herrn Landgrafen Tod entftanbene Zwiſtigkeiten 
laden: ©» hat —— Herr Landgraf durch 








ein 
Dappenbeim.$5cfiebe Heinrichs —— - 
Des FI. dens —2* —— * 
ine nicht ii ap 8 jeté Con. 
Gräflicher, Dignitát iff, 3 ba In. ca — al, 
Gräflihe 9femter , bs wii ben Reichs Grafen, nems 
weyland bie l⸗ om 2 Grafen von 
len d £anb ; dt zu x berg u en, 
Graif —— de (Vid. vn MStum, 
$ be$ IK. Georgü, | fcblieffe aber, Kuͤrze halben, mit 
- Stiffters ber Creucbtlingifcben | unfers Marfı Ma 
Rinie ‚Cap. VIIL.S. 1. Lebens Bes | Worten: Die cbáld'e von 
Freien ‚‚neft andern Gräflis Dappenbetm baben alien, in 
—— t Commif- —— — 
; de gefübrt , und Hof mebalten, 
in sea " * a ns 
onen ve qcoffe 5. mit ro» 
Bi: iers chem Wach * let , wie die 
Adelihe Damen, ober wie | aebobrne Br en. Ot baben 
MStum : Stattlis chfalls Ritter und Edel⸗ 
che von Adel, su hHof und in em⸗ echt aebabt su Lebens + Leu⸗ 
tern, als hof» Stalls md is | ten: Denn aus bem Keben ec 
germeifter, immer; Tennt man den Adel des Lebens 
— a Pfleger, Cas Serrns ‚wc. Die Marfchäld 
enfin han, "Srätihenihe | ned tex zu Cap d ab 
Die ; Gräfliheni no t a alten 
; fonberm aud li Belayt , Su, VOibpan En 
Seniapkinnen E id) — em, x. | anders dergleichen, Zulegt find 
E ber emi nlidy veyt aueqeprait , und ift die 
raͤflicher —— D eectpafit in vil Tail sectcennt 
- dd du gativen worden. Dadurch fytäglich et» 
e men : ttc | waeabgenommen, Cap. XXXIX. 
wig beptragen mag , bafi weps | f. 43. rumaber Die Herren 
lon auch zum oͤfftern bie Mars | Beichs⸗Erb / Marſchallen alter 
e Dappenbeim auf | unb mittler Zeiten des Graͤfli⸗ 
dé grt rften » und —— chen Characters fid) nicht bedie⸗ 
Fa Confiliisder Fü net, gibt Thomas iret, von 
alhfiret , und jo wi Bandicvet, gewefener tbi sitem, 
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ein Anno 1638. bem 6. Decembr, zwey Monat oor feinem 
Ende , offtbefagter feiner Braut Sophia , durch ein errichtes 





bergifhe Diener , in feiner 
Schwöäbifchen Chronich, (wel 
Anno 1473. unter den er; 
en Büchern zu Ulm gedrudt 
worden, ) nad)bem Zeugniß des 
Autoris oͤffters allegirfen MSti, 
diefe Urſach: Daß sur Wow 
Scit Citt war, wann ein Graf 
ein Ritter worden, felbiger nicht 
mebr Braf , fonbern serv N. 
von N. oder zu N. oder auch N. 
Ritter , im Latein Eques auratus , 
it. Miles, genanntworden. So 
fan es auch dabero erfolgen, 
daß, weilen ebemablenóie Her⸗ 
zogen , Warck⸗Land⸗ und Burg⸗ 
Grafen ſowohl, als felbften bie 
einentliche Grafen, der Rayfer 
vornehmſte Regenten , Ober⸗ 
Deamte und Lands » Derwefer 
em und fo lang ee nur dero bo» 
nPrincipalen gefallen , nach 
der Zeit aber fotbane. Aemter 
nach und nad) erblich worden, 
das Marſchallen » Amt, unter 
Marfchallen HEINRICH dem ut. 
im X1. Seculo gleichfalls erblich 
perpetuivt geblieben. Und weis 
len eines Reichs » Wiarfchallens 
Amt und Titul in nicht geringe, 
tet Confideration ,„ (a en 
fie ſich vorerwäbnter mafjen, 
von GOttes Gnaden, ic, ae 
fchrieben,) fie (id) von ibrembo; 
ben Amt zu benamfen , vor eine 
nicht geringere fÉbre bielten; 
Welcher mafjen Bayfec Sriedes | 


tid) der 1. Marfcyallen HEIN- 
RICH, Marfcallum de Pappeubeim, 
in einem Rayferlidyen Brief de 
Anno 1180. 30 betitteln nicht ers 
angel. Bey melden iin 
to ij ber Zeit gar unterfihied; 
ide pe Grafen und Her⸗ 
ten, bloß von ihren Herrſchaff⸗ 
ten , zum Exempel , Herzog Seins 
richs von Lothringen Bruder im 
XIILSzculo Genfrih von £óven 
fid) fhreiben laffen. Conf. 8f» 
ters belobten Prof. Röbler, 1. c. 
p.379. Hieher gehöret,twasBo- 
guslaus Balbinusin Pet. Beckers Cbro- 
nico Bobemie, P. II. fol, 3a. feq. 
von ben Grafenebmabliger Set 
ten fihreibet: Poítea (ub Regibus 
ultimis Wenceslais , aut ante fub 
Ottogaro, Nobilitati infeftifimo, 
una omnes prope Bohemi Comi- , 
tes uno Confilio titulos Comitum 
abjecere, atque alii ad Equites, alii 
ad Barones aggregarunt le : quo- 
rum illi, qui militiam colebant Ry- 
tiri, ideft, Milites vel Equites ; il- 
li, qui officia regni pacata habe- 
bant & Rempubl. togati admini- 
ftrabant,fimpliciter Pazi, id eft, Do- 
mininuncupabantur, SedDomi- 
norum ruríus duplex erat ordo : 
nam primz dignitatis Proceres. Ko- 
ranbewni Pani (Germanis Panner⸗ 
Herren) Witfy , jd eft, majores; 
— no peg ani 
Merſſy dicebantur 4 &c. Inzwi⸗ 
(jen benamfet Db) sivi in 
feiner 
& 
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en folennes — 1 auffer feinen etam von grofjent 
en MA e den abi gehörigen 

— iet dence rim um 80000, —— t 5 inglei⸗ 


affbaufen , nebft 


nm — —— z —* 2 
arimilian,) ohne Männlichen Erben ⸗ 
mn pee mtn in Pappenheim rel un d 


der dag wiederum 
—* Fre | fothane Gütber to —* en, eu, verblets 


Ob nun wohl die Herren Marfchallen in en 
ats nächte A sod eb pete res ae * cuj rt 
Grblaffer8 fid) nicht moviret , fonder f ten vii weilen 
Sie von befagtem Teftament feine, ober * feine ſuffiſante, 
Nachricht hatten: ſo regten Ne fib bod) bald nach — 


einer BReichs/ «HDiſtorie Ca und mit ſeiner 
III. $. 10. béo 434- Mars | gg VER ich 
* —* i VI., der | bedienenmw 
a 
pe die erſte Nachricht von (ci 


E 


rhöhung auf ben rli⸗ erlicher 

dc nz el be —— iger 
eR ven Dep Wel⸗ —— es 
8 Pradicat$ aber Peiner feiner Aet iden Majertdt — 


fómmlinge * nach vie⸗ | do 27. von neuem verſichert wor⸗ 
ien Erempein damahliger zeiten, den. Won welcher Zeit an bie 
ahlen der EDAM AS Gra⸗ ¶Serren Reichs/ Erb⸗Marſchal⸗ 


9 | 
, und jroar bis aufunfern | des ®räflichen — rn n 
: gro General Sa en 
Gottfried Seinvich,welher,ges | fo , —* bet 
wie: Md Urfahen unb Umftände an "ben er —— e a 
[s ba$ Gr Axioma | Reichs⸗Amts, als 
einer  KorsEltern vou neuem | chen Axiomate, vergniüget. 
e 
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Zodes;Ball, unb fchritten fofort zu einem ernftlichen Proceß 
beydes wider den Haupt ; unb Land⸗Erben, als aud) ge Dad 
Bermächtniffe an bie Pfalzgräfin Sophia binterlaffenen 
Braut , ihr Mecht auf bie Landgrafſchafft —e— — 
als auf bie Herrſchafft Hoͤwen, 1c. fo in dem von Kayſer 42xi- 


miliano, Marfchallen — 
ge Männli 


eg it sie in Gr 


auf die Agnaten fallen 


step nude epfriaft nei dringen⸗ 


ſollen, 

* mie aus ber u er begehrt 
Dartalen Ma — — 
che in der 
gen , abzu a aan ie na 
fen , ober —8* ab; 
ueftri Ihe 


ba 
aftnidfft aie dir idper web 


Al unb anderfimo laͤ⸗ 
T nen, — 


und enzutöfen wären, 
Berols heim an ber Altmühl ‚zwi 
Pappenheim , lefen wir einen befondern e yen m i$ 
i 


gps 
on bem Praedio - 


ifchen Gunzenhauſen 


hof , in feiner Nosiia Procerum. German. (7) 


(r) Das Schloß und Síefen des | te Marfchallin von ibd; 
rolebeim befaß um das Jahr ee Mutter Brüdersund 
1390. Crafft von Lentersbeim, chiwefter s Kinder , Sachen 
unb ferner feine Nachkommen, | Herren Suchfen von Su 
bis auf Sriederich von Lenters⸗ berg; ıc. (derem Cognation mit 
beim, iche Deren oon Sal t Dappenbeim , Cap. 


iir Anale&. lI. St. p. 189. 

. Als diefer Anno 1567. ob; 
x inder da Zeitliche geſegnet, 
fam Berolsheim, Sauſſenho⸗ 


IX, S.1V. ie lit. (e) in Not. wahrs 
zunehmen.) Add. Salcd'enfiein 
l.c. fol. 126. Und ba aus. eis 
nem im ber Berolebeimifchen 


fen, und andere ^Allodialia, am Obern⸗Kirchen annoch vorhan⸗ 
feine nächfte Anverwandte, Bi | denen Epitaphio, des Iunhalts: 
terlich + und Mittterlicher Sets | Ammo Domini 1zös. ben 28. Decembr. 
ten: nemlich an feines Waters | ift Borrfeelig entfchlaffen der 
Schwefter- Kinder , Ebriftopb | £Ebleuno Defte CHRISTOPH von 
son Schauenberg, (deffen Haus | Ems, (deffen Ur⸗Groß⸗Vater, 

. Udalricus von Eins, nad) bem 


gwi ie e8 mit denen Reichs⸗Erb⸗ 

challen von Pappenbeim 
verwandt, untenCap. IX. S. rr. 
fonderlich ad lit. (g) in Notis IRE e 


erfehen,) und Anna , vermd 


eugnuß nucelini l. c. f. 69. eine 
pré [din 4 Dappenbeim 
€ gehabt,) zu Derolss 
Der Seele 504 e 

dig 


& 
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die rais pud unb via Tank | di 6 id cm adus — — n bei, 


— Mig 





Crufius l.c. weiters davon mare i 
Anno 1523. im Monath jest bor 
ben die Schwäbifche Bun 

Verwandte, nachdem Nt 
te von CONRAD Schotten und 
JOHANN THOMA von Abſperg 
eine geratime Scit viel Schaden 


imbri auf Rayferliche Prs |... 


ubrungGror- 


erba àmey YWionach , 25. 
S Schlöfes unb Dis 


eoa 





, ba kurz vorbero, den 
21. Jul. am Maria-Magdalenas 
20d — Polen von 
Abfperg „an 
Hierauf faute, uns 


efähr um Die Mitte des Saeculi, 


‚Herr Marſchall Wolfe on 
EU A 


ifcber Linie 


dn Derolsheim', mit- deren Zus 


gehörungen unb Unterthanen; 


wie oben S. VI. in feinem Leben 
it dn — en juͤn⸗ 


li 
e o 


zu feinem — 
bn ol an 
alioa. ^ zen 


* —* ——2 d 


poe * 


I 
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börig ware fanbaraf tl Tarimilian aber bor 130500, fl, abalic- 


nitet : pratendiré aud)bie Famili 


e; daß Herr Graf oon Fire 


als Univerfal -&rbe , den Schaden a i x. Db 


nun Mehl ba8 Sauf D 


penbeim (tarde Gründe , 


a8 alie- 


nirfe wiederum an Die Familie zu bringen, tor fid Hatte : fo 
mochtedoch die Sache, unter en des Saloofen von 


Ai Di, Marquardi , nicht 
gen ld 4 


getrieben werden, als, bag 


guͤtlichen Vergleich Anno 1669. alle Pretenfio- 


nes y re iu Vara —ã—— von dem damahligen 


und Gr 
Fit toerben follten. (+) 


Erben, Marfchallen Wolff Chris 
ftopb , binterlagen müffen. Un⸗ 
a dne 
en,bey feiner it, An- 
no 1632. das Rapferliche Sold: 
mehrernanntesfchöne Gebäude, 
ſanimt ben gröffern Theil derlins 
terthanen Haͤuſer und u⸗ 
ren, abgebrannt und verderbet; 
in welchem oͤden Stande es ich 
annoch befindet. Gleichtwie aber 
auch — Marſchall 
Wolff Chriſtoph Anno 1635. 
ohne Männliche Leibs⸗Erben er⸗ 
blaffet, fogelangtehierauf offt- 
ermeldtes Przdium equeftre 25e 
- zolsbeim, wie es in mehrmah⸗ 
len angesogener Notitia Procerum 
Germanie , 1. c.f. m, 648. heiffet, 
cum fuis pertinentiis, «tniver(z Fa- 
milis particulari inftitutionis ti- 
tulo legatum , auf gefammtes 
ape Poppetgein, Wie nur 
in erft/belobter Notitia Imbofiana, 
L c. erinnert worden, Was 
geftalten und mwieesaberendlich 
um die Mitte des abgewichenen 


enbergmit 50000, fl. abge⸗ 


€s 


Saculi von bem Haufe Pappens 
beim abgefommen , wird ans 
berfttvo erwähnet werden. 


(5 Diefe und mehrere Particularia, 


bie Adminifration und Genuß 
des Fidei -Commitfi be de, 
gibt uns mehrbefagter "Notitie 
Auctor, oderdeffen Editor , Herr 
Profeffor Aóbler , 1. c. mit fol 
genden Worten ju verftefen: 
Hoc demum Anno 1692, meníe 
Majo, Arbitro Electore Saxoniz, 
€jusqueLegatorum opera, Cam- 
piduni jta tractata funt omnia; ut 
Abbatis Campidunenfi cundtaPap- 
periheimiorum in Algoia bona tra- 
derentur, illa vero Pappenheimiis 
Summam LXV. mille florenorum 
perfolveret, &c. De pecunia ve- 
ro jam conftitutum , utea poffef- 
fionum , quz ad Fidei-Commif- 
fum pertinebant, vicem expleret, 
& ufura annuatim ex ea proventura 
folus Senior Familiz & actualis 
Marefcallus fruerctur, Reliqua 
Familie bona in quorum numero 
inprimis funt Pappenheimenfe.Op- 

pidum, 


& 
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— — 6 Dappent xim apr 

d es auch — Des Sanbgrafens Mariviiosi fernertuti 
n Schaden leibetr. 

pen bieim 9(lgóto, oder Algeyıliegende Pappe 

dei-Co 4 dien 


€ Fidei- ⸗ 

laſſen Ls enero ern Wovon bann mehrere und 
umftändlichere Nachricht in Voritia Procerum Germanie, (r) und 
was befonders bie Attentata Catholicorum in Religions⸗Sa⸗ 
chen betrifft, in ben Ais Diebon, fonderheitlich bey Faber 41 (9) 
HCE- 


. 


"buscofpetunt, © 


wa (quod nexu feudali poffi- 
etur beneficio Principis Electoris 
Saxoniz, ( Conf, Lunig,l. c.p.828-) 
cum prediis eo pertinentibus , Bel- 
lenberg & dimidia parte Grünen- 
bach , in XVI. partes dividi fo- 
lent: quarum VI. itidem Seniora- 
tui adhzrent , refiduz lineis dua- 
bus,, quibus nunc (Anno 1692.) 
firps diftinguitur , ee portioni- 


L2 
’ 


nun alle Neben⸗Linien bey bem 
HaufePappenbeim verlofhen, 
und auf dermahligen , GOtt 

ebe lang.! regicrenbem Haufe 


"Summa rerum allein beruhet: 


alfo ift leicht zu fihlieffen, Daß ei 
nes und das andere p. t. tr eine 
andere Form gediehen. 


Lc 
eichwie aber) V. Theil, C. T. 
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— (vv)! —— (x) &ei zuerfchen, Bey biefen mißlie⸗ 


bigen Fatalitáten findlichen Verluſt Der fo viel 100, 
in 9i —— G 

Qu biet ET daft oj ntbal, unb gana 

ft —— Durdygebenbs aber 

an die den —8* arſchallen — 


—— —— 
—— y (t all 

rd feiner Gemahlin , Eliſabetha von Ellerbach, 

— an öftersgedagten Ser, obenpalb im. 

(m) — t P- 233 


(x) Hiftor. der Religiosss2oefcwet» 


ben. Conf. Ill. Moferi Fortſe⸗ 
sung Crufüi Se. CHER 
nic, £. 583. (cqq. 
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Bon der Reichs⸗Erb⸗ Marfchall: Pappen- 
beim - Trakelugifien 


Summarifiher Innhalt. 


$. I Von dem Stiffter der Treucht⸗ 
língifcben Linie, Marſchallen 
GEORGIO ; unb wie beed 


S, 1L Marfchallen GEORGII Di- 
gnitáten , Gemahlin, Stiff- 
tungen und Kinder. 

$.1II. — Med gae at 
den Süngern ‚und feinen Cb 
nen, GEORGIO, iſchoffen zu 
Megenfpurg 5 ub RUDOL- 
PHO, wel sr Anno 1527. uns 
ter ter $a Kr CARL dem V. ber 

t bey Pavia in Italien 
Eran: beygemwohnet. 

$. IV. Deffen Sohn , Marfchall 
ULRICUS , einiger Stamm 
joue ber Creucbtlingifcben 

iig Ati aig o 
, breitete 
fine ne Familie ein td aus. 


$. V. Von welcher jedennoch allein 


Marſchall VITUS, ober Veit, 

welcher von ſeiner Gemahlin 

die Herrſchafft Schwin 

überfommen, und davon ſich 

— — das Geſchlecht 
ortpflanzete. 


VI. Deſſen Sohn, Graf GOTT- 
FRIDUS HENRICUS, Kay⸗ 
Sd Rath - Generals 

Marfchall, aud) Ritter 
— liffes, 1c. 1c. 
ber gröfte Held feiner dei ges 
wefen stein einiger Sohn aber, 
WOLFGANGUS ADAMUS, 
welcher Anno 1647. in einent 
DAR EDO REI De 
Pappenbeim « Treuchtlin 
fe "inie be ve Derrga ; unb 
damit bie fihöne ao ri 
Creucbdingen , und mas 
—— bor Dani 

appenbeim wiederum ente 
gangen. 


iefes Eapitel beleuchtet glei 
Do 7 ys 
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maffen eine eigene Genealo- Treuchtlingi 
ie Tabelle gefammter| — ££xb, en 


SL 
Ben dem 2, Syefe, bie Treuchtlingifche e) Linie —— D 


| 


edi dn penbeim, wie fievon Wig. Hol. (P) amd an 

—— ? genennet wird, ift ihren Urſprung "x Anfang — 
mie, Dem VI. Sohn Warſchallen Hauptens des Andern von (ei 
de Echiöffer ner letztern Gemahlin, Barbara oou berg, (wovonoben, 
und be Cap. II. S. ult. Meldung gefchehen, ORGIO, bem Ael⸗ 
Treucheling tern. ES hatte gedachte deffen Mutter, eine vor vielen an 
gen cqui. dern lobens-würdige Dame, wie fle nod) viele Zahrenach ibre$ 
eet worden. (Semablen Hauptens Tod gelebet, und ihre Stieff⸗Soͤhne bez 

ſtens verforget gefehen , auch ihren leiblichen Rindern uno 





n, 
$. L melbt, zwifchen der Herr⸗ 
(a) Treuchtlingen , von ben alten es Sif 


Druiden ben Heydnifchen Pries , 
rn, inunfern Öegenden alfo ems ropa — 
: —— — — fried à gr ferit as 
es Heydenthum , einvich 
foirb in einem roo.und mehr Wiarfcballen, Grafen unb Herrn 
rigenMSto mit folgenden Wor 
pope 
ein her , Schloß un / > 
Warcktan der Altmübl, ftößtan en pn 9 —— kd 
bie Hertſchafft Pappenbeim ‚| wie oben gedacht , v Bun 
und wird theils durch bie Alt- Barbara, einer Bebobrnen von 
mübl , tbeils durch den Sluf | Aechberg, Seren haupten des 
et a A 
einander mit en rig⸗ 
—— a A rs ee 
uͤrſtlich ^ Brandenburgifcher | \ 
Reben, und balb i. sac | (C) In — — 
ein woblerbautes Schloß ſchoͤ⸗ , Tom. IL f. 166. 
ne jagbbarteit, wie auch hobe |(c) 2umablen bem Autore oͤffters⸗ 
undniedere Obrigkeit : liget, moie] mentionirfen MSti. «© 


e 


yon der DappenbeimATreudbtlingifcben Linie. D 


fErben , nad) den Bericht erftzgemelbten Hua, (4) ni 
übel gebaufet , fondern Hy. un Die Mitte Des XV. —* 
vm 78 1453. 55 — lof i » en 
von er en ' en^ 
din von Geyern , und Wilhelm I Schenken, erfauffet, ba 
allbereit ihr run einrich , der Stiffter der 
— Linie, das untere Schioß allda, ſammt den hal⸗ 


ben Marckt, von amt n von Seckendorff Ann . 
an fid) gebracht hatte. ließ aber bald A — 


Herrſchafft, bie Serren von un , noch US bin 
Ls und per Pet: ik bem Geſchlecht zu Donawerd ges 

ger generinet worden. (o) Db? 
toad vg ueri —* s vci Toi ward des ats 
—— die y lige ?Germáblung einer Marfchallin 
von Dappenbeim von Treuchtlingen, welcher 
Anno 1491 — und einen Sohn gleichen Namens 
n ohne männlichen Erben nicht allzulan ni berttad) , wie 


Matthäus (f) * Aud tigef, bas gritiqe 

geſe⸗ 

(4) L.c. | nideTreuchtlingen defeciffent,Ma- 
(à) Id. c. refcalci eorum dominium occu- 
bx parunt. Dominus feudi in Treucht- 


(2 Die Worte Marfihallen Mars | lingenfuit Hermannus, Comes & 
tbái von Dappenbeim lauten, | Dominus in Caftel, qui jus fuum 
l.c. [o XCII. folgender mr feudale Friderico, Marchioni Bran- 
fen : Obüt predictus Ulricus denburgenfi, pro fex millibus flore- 
Treuchtlingen, eques auratus, * norum vendidit. Welches in der 
fuit potens & dives , atque dictus —— f. 118. alfo 
—— fuas,habuit- | vertiret iff: Zu dieſer Seit, als 
quefex caftra & plures villas, An- | Sannß unb Hainrich, Mars 
noDomini 1390, maritus Domi- | fcbálc*, Gebrüder noch lebten, 
nz Marelcälce, Cum vero Domi- (um bas Jahr 1540. ) ift — 
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(denen) interlaffen, bepgetraget , láffet man X geftel; 
et je ag 


ptt. enug ift, hier ae zu haben, mie 
irr ii ben Marct Tre vet unb bafige bepbe 
b: te acquiriret , unb unfer Marſchall GEORG darzu ge; 
ang 
6. IL 
Marfchallen 


Was aber unfern Marfchallen GEORG ber 1., 

Et alus, uns oft⸗ gedachter Marſchall Matthaͤus (4) mit An an 

fet, Dignice. Worten gu erkennen geben tvollen : Eques auratus & Imperia- 

ten, Ce lis 14 oft a erh in mA feciicben Sof &c. 
bue eon ec un arfchald am Kayſerlichen , 

zo nad» feines Bruders Hainrichen Tod , 1c. (c) dcs bo 

trifft; fotoiffen wir ferners von Ihme, daß er allſchon um dag 

Jahr 1468. Ihro Fuͤrſtlichen Durchleucht in Bayern Lands 

Nichter 

und die YOappen noch beut su 

Tagfeynd. Der Ahn⸗Herr von 

Treuchtlingen ift aeftorben, als 


ſchalckin von Dappenbeim vers 
heyrat worden Seren Ulrichen 
von Treuchtlingen , ainem Rit 
ter , ber war gewaltig, mech⸗] man 3Ält 1390. Jar. 

tig, reicb , und deßhalben zube⸗ 

nambt ber guldin Ritter ‚von $. II. 

wegen feines groffen Dermds (a) L. c. Cap. CIX. Conf. zig. 


ene : hat gehabt fecbe Schloͤſ⸗ 
fer unt Herren⸗Sitz, darzu viel 
Doͤrffer, und eg cn Sobn, 
— Wirich , (Alrich) von 

em in ainem rief anf biefe 
Mainung : Ich YOiricb , ben 
man fonjt nennt Ulrich, von 
&reudtlingen, Ritter, befenn 
und thu Eund mit bem Brief, 
daß id) an ftatt und von wegen 
meines gnábigen Herrn, Surg: 
srafen von Nürnberg, zur rede 


ten MannLehen redjt und reds' 


lid) verliehen Hab,zc.Datum 1416. 
Erbatauch 
im Cloftec 

RirdsChür, da auchein rab 


ftifft die Capellen (c) Conf. dag f 
ißheim, bey ecd 


Hundius , |. c. f. 169. 


b) Da land des Heiligen 
bmx eid xb Bin 


Mars 
fhallen, wonicht immerzu, bod) 
um öfftern, auchdas Hof⸗Mar⸗ 
Kalt mt an bem Kayſerlichen 
Hof verwaltet, erbellet aus gar 
vielen, zumalen oben berührten 
Erempeln. Deren Confidera- 
* — ier und Eins 
würffen zu ftatten fommen ma 
ie siehfalis and ebenermdly 
net. 


Cremplat 
unfers Marfchallen Matthaͤi, 


bey gebad)tem GCapitel, 


LI 
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icht g (d) —2 zu seh rond & ges 
ran i beni ci e oll ócinrih 'Gtiffter 


ein 
und tammBater der Landgr ‚Stülingifchen eine ‚und Se- 
— *28 Hauſes — o i Ente: mit ob  dbgieng, 


nod) in felbigem 3, n 15. Dach. Kayfı cher y 


— e CU as 

1 tun olches rren zu 

heim etlich abt mit ellec © ick ges Serrlicheit 
inngehabt , überlaffen. Ba e Anno 1482. 15. 0 &obr, 


Worauf A. fequenti höchftgedachter Kayfer ihme, dem Edlen 
Er zu Dappenbeim , Aelteften ; it. Sigmund , Wil⸗ 
E Aline ub und C 


penbeim, ibe 
= — und Bruders — gelaſſene wi und Guͤther 
—* en dem Fuͤrſtenthum zu — en zu Lehen wird, 
das Unter / Marſchall⸗ Amt, Adum Weimar,Sonn: 


ta ie ligen 11000, Martyrer , übergeben, Haben wir 
—9 cgi oͤfftern, ber Md ^ —— — 


e Daft die Lands Richter, Stel; T Generals und is zu 
lem nicht von gemeinem Adel, appenbeim , Heinrich Gott⸗ 
ondern von Herren; und Gras |  friebe , ermwähnet worden. 
en⸗Stand weyland befeget root; 


D 
n, ift kurz borbero in memo- |(e) In MSto noftro leſe ftatt Rehl⸗ 
MUNI mte Kayſer⸗ beim, Kirchen. 
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heim ur⸗alten Ritter⸗maͤßigen Adel t ad beleuchten, einigen Re- 
gard , — dem Exe gar vieler qe ‚ zumahlen oos 
tiger Seculorum , auf bie Turnier» R gemachet ; fo 
menig ein und andere neue Hiftorici a refle&iren , unb 
Page den ihnen verhaßten Rirxner dergeftaltenanfeinden, bafi 
100 nur jemand auf folchen fid) beziehet , fogleicy allen Credit 
re ihnen. verlieret : fo mögen toit aud) bier 
ihen Marſchallen ce gleichwohl 
nito sino reteriten, daß er Anno 148 efter Marz 
nierzu Stuttgard, unter nga e Nitter, 

pon ers, (g) Bon feiner mit y vid vo —— * 


barten Pietáf pr. bie Gtifftung ber 
zum und bey bem A ner Slo —— 
nach bem Bert Sita 


E Yn dete f eren 


attbái C) Anno 1486., Da andere, mit 


pues aper: i Das vorhergehende 1485. ale bo 
emortuali rich d E Gemahlin” war 11 
Herrn "Jacob Een fien von PPaldburg , (£) an Bond 
In welcher Zahl nicht ben at^| Ann u Simmern in fol. 
J Platz s —— aer Hem. Buce von bm. m der 
Hiftoricus, Herr Johann Se und loͤblichen Rit 


ER Böhler , welcher in feiner 
— Tom. VI. 

378. den Colle&torem gedach⸗ 
ie utr einen Erz » fabel; 
bafften Betruͤger nennet ; (Conf. 
Struvi , (welcher gleicher Mey 
num ift, N Differt. de DoBis Impo- 


Sschrifften en haben will. Unſer 
Orts ziehen wir mehr⸗beſa * 
Regiſter nicht zur ^ e an , fon: 
bern zum Zeugni 

) Vid. Münfteri Cofmo 
ek Sn ——— 


ede urniere , 2c. fo 
— arfifallen GEORGII 
—— u fol. 186. (b.) 
Snzwifchen beliebe ber curieufe 
Leſer Das gütige Baier 
oon Aigner und fe Kin en Turniers 
Büchern‘, Dal. Rönige in feis 
net Gene ifchen Adels» Hiſto⸗ 
tie, Tom.il. fol. 842. (eqq. eis 
n| gufeben. 

loi unten " ra E "d 

eilu e 

Seen. p zu erleben. 


b. £ol. (i) L. c. Addit. Edit, German, f. 139. 
dlers ((k) Waldburg, einige fchreiben 
(o a 


b 
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aaoalena, Gräfin von 9 obenberg , (/) (al. Sahenber 
—— —— gehandelt —A an 
no 1430. ie gefegnete Diefes Zeitliche Anno 1464., als ihr 
drey Jahr vorher Durch ihren Gemahl ein Gertoetf ; Brief 
aufgerichtet worden. Und von. Diefer feiner Gemahlin tour 
ben. ihme gebohren: * 


Waldpurg, iſt eine ur > alte, feqq. Unferer Urſulaͤ von Wald: 


Reichs⸗Grafſchafft in € 

ben , welche aus verjchiedenen 
Drten und Herr en beſte⸗ 
bet. Das Schloß Waldburg 
aber, wovon bie Srafihafft ben 
Namen hat , liegt hinter Ras 
venéburg , gegenbem Algoͤw zu 
auf einer Höhe, 1. Conf. das 
allgemeine orifche Lexicon 
Ball, £. $20. b. Tom. IV. Wie 
weyland die Herren von YOalo, 


burg  gebendef  infonderheit 
Crufius in feiner Schwäbifchen 
Kbronic? ‚Edit. Mofer. P. III. Lib. 
ux. Cip VIL. £. 94. unb Hůb⸗ 
ner, Tab. Geneal. $09. , unb wies 
berum Tab, «ar. Der Vater 
uierertoiohin, locobuebee 
1.,war von feinem Sohn Johan⸗ 
ne , welcher die Land⸗Vogtey in 
Schwaben an Erz⸗Herzogen 
Sigmund in Deiterreih vet; 


burg der Herzogen in Schwaben] kauffet, ein Groß Water Fride- 
Dapiferi, ober Zruchfeflen, unb] — rici, spem engegangen, 
bie Schenden von Winrerfter-) | allmo d achkommenſchafft 
ten Pincernæ, a er: bis diejen Tag floriret. 

dann die von Calarín Marichal: | (I) Wonder berü mten Grafſchafft 
den, und endlich die von Wald⸗ ( unb € 5 

fee derofelben Camerarii, Caͤm⸗ 
meter ‚2c. geweſen, befiche Marz 
fhallen Mattbeum, 1. c. fol. sr. 
Edit. Germ.; alfo führen auch ders] m 
mahlen nod) Die Herren Brafen| — bie rit vu nicht Merian, 
von YOalbburg das Reichs⸗ 1.c. f. 163. 

Zruchfeffen Amt. Allermafien 
bie Herzogen aus Schwaben, 
wie Sie zudem Kayſerthum ae 
langet , ihre vormahlige hohe 
Officiales in ihrer Kapferlichen 
Würde beyzubehalten feinen 
Anftand genommen. — Vid. Im- 
bofius in Not. Procer, Germ. Edit. V. 
Lib. VII. Cap. XV. p. 676. feqq. 
Merian.igTopograpb. Suevie p.168. 


806. feq. , toofelbften auch einer 

. t, Srepberrlidyen Familie Dies 

ke amen$ mit mebrern ge 
t wird, 
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I. URSULA ; von Anno 1 


(tein (m) Gemahlin, 
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479. Ludwigs von Wilden⸗ 


n. ULRICH; melcher in in ber Jugend das Zeitliche mit dem 


Ewigen v 


III. GEORGIUS , mit — 
wovon bald ein mehrerg, 


(m) Bon Yoidenfein wovon das 
Stamm: Hauß unweit Bayeri⸗ 
Den Dietfurt ma Fan) 
tft ein altes Bere d am iei 
ro rrliches,gum Thei 
= UT ſchlecht in 
hs ade und Fran 
llſchon in ben XIII. und 
—— Szculis ben Turnie⸗ 
ten zu Worms, Negenfpurg 
—— unb Darnıfladt 
beugen net, und in Geift: unb 
— ——— es ſehr 
| — Wie dann Anno 
Mas — von Wildenſtein 
zu Trieſt unb Biben Biſchoff ae 
weſen; gar viel ambere aber, mie 
bey Falcken c. ju erfe € 
bey — "50 tiff 


moren worden. Von 


de Sammer, 
tere ph $a 
unb Anno me — 
iode erreichifcher Stadt- 
der Pfalz bekleidete 

Georg Thomas von Wilde 
ficin, um das Ende des XVI. Sx- 


: 


35, Nauen der Jüngere ; 


IV. BAR- 


culi, bie Geheime Kathe-Stelr 
le, und war — 
— Hafmeife 
i yerifcher Ho mel r. 
Deſſen Sohn, Carl von Wilden⸗ 
— - A und hen 
Er zu iſchen 
Nuͤrnberg uͤnd a DE 
ei — von biben of, 
madte am Bayreuthifchen Hof, 
als Geheimer Rath —XX 
Hof⸗Marſchall, um dag Ende des 
ER Szculi , eine nicht gerins 
Sigur, Dermahliger Zeiten 
nbet fid) Is) bep bem hohen Teut⸗ 
den Drden Herr Sriederich 
bilipp, Freyherr von Wilden⸗ 
ftein, p. t. Hauß: Commenthus 
zu = nthein. Conf. Wig. 
Hundi DBayerifches Stamm, 
Jud, Tom. II. Bucelinus, 1. c. 
Valvafor in der f£bre des | ttsoge 
tbums Crain; Hoͤnn in feiner 
Coburgifcben Cbronic. P.l. pag. 
105. it. Jobann Seiferts Tab. I. 
und II. richtig auf einander ges 
— derer des Heiligen 
oͤmiſchen Reichs Grafen von 
Wildenſtein, Edit, An, 1731. 
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IV. BARBARA; Stephani von sEnloffitein, (7) eines 


—€— Sigismundi von Egloffſte 


in, Schultheiflens 


it 9türnberg , von Anno 1460. da die Abrede gefches 
bes, verlobte Gemahlin. 


V. MAGDALENA ; Gema 
von Koͤnigseck. (o) 


oben, Cap. II. $. 22. lit. (u) Mel; 
bung getan. In fpecie Sig⸗ 
mund von ffaloffítein betrel» 
fend, gebenden deſſen bie Col- 
lectores der Fraͤnckiſchen Be, 
lebrten 48or. Tom. tl. p. 7x0. 

(0) If Sreyherr Marquard ber 
III. von Boͤnigseck, ber um das 
Jahr 1500, Diefes Zeitliche ae; 


von Rönigsec Anno ee 


Spaniengegangen, und 








hlin Marquardi, Steybetrno 
Pp VI. AN- 


fol. Deſſen Vaters Bruder, 
Rudolpbus von Runigseck, ward 
Abbe zu Stempten. YOaltbec 
Miri e —— * 
meiſter deſſen it 
Sid in Preuſſen; mofelbs 
ften auch eine Branche von 
* — —— ſte⸗ 
n wird, P. t. 
Carolus — Kayſerli 
Enoyé Extraordinaire unlaͤn 
in Spanien , Francifcus Antonius 
Jofepbus , Malthefer ; Drdens 
Commendator und Kapferlicher 
General 5. ingleid)em Lotbarius 


ofephus,gebohren ben 77. May 
I T erlicher nerale 
eld; dann auch 


:Marfchall , xc. 

Carolus Fidelis , Kayferlicher Goü- 
verneur zu Luxemburg, gebobrert 

ben 22. May ı „1675. X. 1C. 
fürtrefflichen Gráfliden Haufe 
einen nicht geringen éclat. Bes 
hehievoneinmehrersbey Im⸗ 
v. aa A Lunig, —— 
gemeinen Aiftorifchen Lexico, 
und anberftmo. Nur bemerd'e 
dieſes nod) allhier, Daß das ges 
fammte 
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VI. ANNA ;. Philippi Sobele , von Gibelftadt, (p) Ge: 
mablin. Die Pr ati Dermählungs; Abres 


de geſchahe Anno. 1481. 

6. I. 
Son '  Marfchall GEORG ber IE. ober Züngee , m cid bie 
(dates Deren Familie De ps Erb, Bat ; 95 pollen zu 
ap im fortgefe war Herzogli er Rath. 
Singen, und Pfleger zu Riete add (Nietenberg,) in — Bay 


zu Zreucht: Des Biſtums Negenfpurg, im Rent: Amt München. QUAE 


mmte in bem höchften Ser N er an feq.) —— 
ee Bönigsedifche Hoch⸗ "jeban 
Hoi —ã die —A 
Wuͤrde zu Bamberg von Anno 
1«7$. bis 1«80. Um den Anfang 
dieſes Szculi war N. von Sobel 
en s Caffelifyr General. 
ine Branche von diefem Ge 
‚| oer ſchreiben fid) Sobel von 
ibelftadt , al& wovon 
Philipp Sobel abffammet. 
hin wir aud) referiren ben ehmah⸗ 
tigen Ritter des hohen teutfchen 
Drvens ber Balley Sranden , 
Jobann Stanz Adam Sobel von 
Bibelftadt , hiebevor Haußs 
Eommenthur inEllingen; web 
- Anno 1734. als Commen⸗ 
tbur zu Ulm, bey annoch jungen 
SO; bag Zeitliche gefegnet. 


S. III. 


Tee epraon en Adel in 
uum Stier 


Sobel Anno 1485. zu den] 
. bem Turnier, unterben Rittern, 
erfchienen; mo anderft ben Col- 





a 1758. Daer ermordet wor; 
den, (vid. ba$ allgemeine Hiſto⸗ 


zu a war — die 
riſche Lexicon, Edit. Bafil. Tom. |. 


Rejidenz ber alten Graf en von 
ieten⸗ 


x 
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langte nad) Marfi 
undoeri t js ige bis Anno Allison Anno 1489. lie ‚Kung 
u verwalte 1$ A29. n 014 9. , 
gelangte von I tiederich den ZIZ. an ihme fowohl, als — 
Marſchallen eich 


Kayhſer Carl der 7. 
ften , Marfchallen Sebaftian , 2c. mitderhalben Bogtey zu 
$Eivoelftaot , (4) und gleichfalls , eod. an. mit bem Bluts 
Bann; confirmirte and) alle bem Hauß Pappenheim weyland 
'accorditte Privilegia ; Chur⸗Furſt Jobannes aber in Sachſen 


* aa a6 Vip, cS Id Dn appenheim toic 
en Ceboftían 2c. das Schloß zu Dappe 
Das Unter MarfchalkAmt , x. (eite Conduite unb£ eng: 


Wandel belangend, untertoinbef fid fein Wetter , Marfchall 
‘Matthäus , (^) von ime zu fehreiben: Georgius Marefcal- 
' cus, filius Domini Georgii, &c. homo fuit parum frugi: igitur 


in temporalibus decrevi. GEORGIUS Marſchalck, ain 
Sun yet genandts ^fórgen, bat oie Herrlichkeit Creucbt^ 
lingen innen gehabt , aber ain unbeuflicbet tYiann , bat 
$5 ſchier 

Rietenburg und Burggrafen zu | von ben Ständen und Städten 
Kegenfpurg. Zu Zeiten Kay | in Schwaben, in dem Abfehen , 
tr$ Rudolphi 1. ift diefes Ger | Friede und Ruhe im Land zu 
lecht mit Seintich den ıv.von | erhalten, aufgerichtet, und durch 
ierenburg erlofchen, und def | drey Richter im Lande unterfiü- 
——— die 22 ogenvon | Ket worden , und bis 1533. nach⸗ 
pern aclanget. Beſiehe Ereis | dem man ben £anb/Srteben ers 
Dayeri Atlant. P, Ll. p. 152. | richtet, gebauret habe 5 iſt all⸗ 


(eq. und "ig. Hundii Dayerifches 
Stamm » Bud}, Tom. I. fol. 
122. feqq. 

(b) Vid, fupra, Cap. V. S. III. in 


- Not. lit. (4) à 


(c) Des Schwäbifchen Bundes, 
von — f mentionirfer 


on oben aud) gedacht worden. 

$ 23erbotté , indiefen Bunde 
gu tretten,acbendet mttmebrern 
ber Collector unferd MSti an 
feinem Drt. 


(d) Vid. MStum. Conf. Cap. antec, 


S, 4. unb in bicfem Gap. S.2. 3. 


übnesimStaats-Lexicon,p. m. (6) L.c. Cap. CX. und. in ber teut^ 


147999tbctdet ,baf er An. 1488. 
e 


» 


fihen Paraphrafi, f. 140, 
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chier all fein Hab und But verzehrt , Derhalben er in zeit 
ichen Dermögen faft abgenommen. (f) Er gefegnetedies 
fes Zeitliche , als ältefter Reichs⸗Erb⸗Marſchall, Anno 1529. 
on feiner Gemahlin, Margaretha LTothafftin von Wern⸗ 
berg , (e) bie von ber Mutter eine Ahamerin , oder vor 
Abam , (P) gewefen, und Anno 1539. erblaffet , brep Toͤch⸗ 
ter, und fo viele Söhne hinterlaffende. Welche waren ; 


I. URSULA; bie fid) vermählet mit Friederich von 


der Schneid , al. von der Scheid , (/) ober von 
Seid, 
II. BAR- 
Wig. Hundius bebienet aft| von Abam hat bem Turnier 
4 Worte, l. c. f. M d a Magdebur: pes 238. is 
(p Von bem Hoh-Adelicen ‚| ® ee Dermahlen pranget 
nunmehro Gráfliden Gefchlecht 


der V Totbafften von Wernberg, 
befiebe , was oben Cap. III. S. 13. 
gemeldet worden. Sonſten be 
npe ' Bn i^ ber — $. IV. 
Cf) anzuführenden Ahnen Pro⸗ 
be des Eichſtaͤdtiſchen m 
Herrns , Sigismundi von Paps 
penbeim, diefem unfern Georgio, 
dem Süngern , ebenfalls eine 
Yiotbafftin von YOernberg zur 
Gemahlin beygeleget wird. 

(b) Vid. Marfihall Wartbäus , 1. 
c. Cap. CX. it. f. 140. Edit. vernac. 
€$ ift aber das Gefchlecht von 
Abam ‚oder der Abamer , Abeis 
mer, eines ber diteften Hdufer 
in Bayern, welches das Erb⸗ 
Gámmerer 7 9(mt tn bem Stifft 
gatis befi&et , unb mit ben 

Sanner» Herren von Hagenau 
einerley 7* hat. Sibotho 
Aheimer ift ſchon Anno 849. be 
lanbt gewefen , und Andreas 


0 
dieſes Gefchlecht , wie in Frey: 
—— d —E 
uͤrden. Beſiehe mit mehrern 
hievon Wig. Hundium, |. c. Tom. I. 
fol. 1$9. feq. It, ba$ Reipzigifche 
Univerfal - Lexicon, Tom. ]. tit. 
Abam. In Johann Holands 
Dayerifchen Turnier s» Äbeym, 
bey gedachtem Hundio, von 
dem Altertum dieſes Ges 
ſchlechts folgende Verslein: 
Die von Aheim in Vils⸗Thal 
Ein alt Geſchlecht alzumal. 


(D Wir laſſen das Geſchlecht von 


der Scheid, auf welches unſer 
Huͤbner, Tab, «2 r.Regard machet, 
unb SalcPenftein, l.c. £. 209. mit 
Polycarpo Scheiben , ret Herrn 
von Leittersdorffs Sellerif , und 
beffen Tochter , Barbara Con- 
flantia , Job. Francifci, Grafen von 
Yo ilbenftein, Gemahlin, 1c. ans 
rüßmet,inbero Ere; unb chen 
vielmehr unferer M 

v 


& 
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II. BARBARA ; 


—— eer von Darfperg, (^) aw Slüe 


UI. MAGDALENA , al. MARGARETHA ; Hieronys 
mi von Lichtenftein (/) Gemahlin, 


Diesens, Marfihallens vonder 
Schneid, Namenund Glorie fin: 
den wir in dem 31. Turnier zu 
&tuttgard ad An. 1484. bey 


Sebafl. Münftero, Cofmograpb, fol. | 
unb 


Rodler , L c. 


det auch ad An. 1484. un 
—— Cap.CIV., 


(k) Das —* t von Dareberg 
ift ein febr " mte Bayerifche 
Familie, Deren Stamm ; 
mananber£aber,auf bem Nord: 
Pat Bilsboldus von 

dem Turnier zu Rotenburg, an 
der Kauberfih renommirt gema⸗ 
(et. Won Anno 1237.biß 1246. 
verwaltete Friedericus , dieſes 
zn der 11. , das Biftum 


den Eichſtaͤdtiſch⸗ und 
puni Den Ben, 
a arsberg, ovon 
ns ı und von 


Pr 3 











IV. GE. 


Darebetg, gibt uns Nachricht 
Ill. Falckenfteinius in fei oto» 
gauifcben Antiquitäten, Tom. II. 
fol. 14$. Íq. Conf. Gretferus und 
. Hundius in Epifcop. Esflettenf. 
& Ratisbonenf. Add. celeberrimi 
Kebleri Hiftor. Wolffiein. p. s .r 
und Burgmeiſter von den grins 
ckiſch⸗ Schwäbifch « und bei» 
nifcben Reichs » Mel, pag. 227. 
Sonften reimet von ber Dare» 
berger poer 2 = ze 
ren der Bayeri tolb 0» 
lannd bey Hundio, 1, c. folgender 
maffen : 
Dareberq verfise felten, 
Wo man Turnier» Sof tbut 
melden. 
Woher bie Familie von $lügels; 
berg fid) fehreibet, vergiflet wohl⸗ 
gedachter Herr Prof. Röbler,l. c. 
nicht zu erwähnen. 


I) Sonde iffel war bieft 
—— t Zweiffe er 


onymus von Lichtenſtein 
aus dem Geſchlecht der Lichten⸗ 
einer in Francken; welche nod) 
ut zu Tag Lahm im Itzegrund 
unb aͤndere Guͤther, unweit Co⸗ 
burg, beſitzen. Die Familie hat 
a on — bes * 

rnieren ſich ſignaliſiret, beſie 
Rodlers Turnier⸗Buch, f. 193., 
amd viele Szcula ber Dur - 
«bn 
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IV. GEORG; um das Jahr 1559. Dom⸗Herr gu Ci 
ftábt und Negenfpurg; dann Dont: aut aid 
à ſtaͤdt; immelcher Qualitáf er Anno 1 5 42. bem Reichs; 
&ag zu Speyer an Biſchoffs Maerz, Statt, benges 
toobnet ; endlich, bes Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
guͤrſt und Biſchoff zu Megenfpurg ;-als-worzu er 
Anno 1548.ben 8; Auguftt erwählet worden. Wird 
als ein frommer, Gottsfuͤrchtiger Mann, der ;wie 
man fagte, für ſein ganzes Cipinz fleißig gebetten, 
und zu Kirchen gegangen ,-bom Wie. i6 (m) 
angepriefen. Vonſeinen vielfältigen Strittigkeiten 
mit dem Magiftrat in Negenfpurg , wegen ber bar 
ſelbſt eingeführten Evangeliſchen Religion ; und. ans 
dern ſeinen Handlungen ; fdyceibet mit mehrern erfts 
‚gedachter Hundius in /Metropoli Salisburgenfi, (n) viele 
Particularia abet finden fic) in den (gedruckten) Adtis 
Commijfionis wegen Der in Anno 16s. und 1257. übel 
angernaßter Religions Reformationindes Heiligen 
Xómifcben Reichs» Freyen Stadt Regenfpurg ; 
4to. Er geſegnete Diefes Zeitliche Anno 1563. den 
10. Decembr. Welches alle8, twiewohl mit wenigen 
orten, uns aud) zu erfennen gibt öffters- belobter 
berühmte Profeffor Köhler (v) nec minus inclytus, 
fehreibende , cft GEORGIUS I. Epifcopus Ratisbo- 
nenfis , Anno 1548. d. 8. Auguft. eledus : qui acri- 
ter cum Civitate Ratisbonenfi propter mutationem 
Sacrorum, coram Imperatore CAROLO V. diice- 
ptavit,& defun&us eft Anno 1563. d. 10. Decembr. 
Sein Begräbniß fande er zu gedachtem Negenfpurg 

\ im Dom, 

V. RU- 


ame — — — — — ÓMÓ———— 7 

ehnliche Dienſte in Coburg m) In ſeinem Bayriſchen Stamm⸗ 
ud yet Co din ( 5 , Tom.I. fol, 170. 
in (einer Cobur tonic, : : L 
niis — ng ichen bas (Ton. * — Ratisbonenfi 
allgemeine Jiftorifche Lexicon, | 7%, tol. 145. 199. 

- „Tom, Ill. fol, 161. (o) In Hiftor. Wolfenfteß..p. 82. 


& 





(p) Hundius in feinem Bayerifchen |(*) In ber zweyten Nachleſe fei 
Stamm, duch, Tom.l. f. 170. 


(g) L..c. Cap. CX,in der Teutſchen 
Edit. f, 440. itp 






r 


welches er wiederum (von 


e em er Orden 
ein ; Vir diligens, fhreibet nod) weiters Mars 
fall 4) von ihme , ein 
Mann der gat. wohl Haug 8n óff 
fnsidion ISto wird and). von Some gemelbet , 
4 Es r1 


t f£rdine - 
et, und Vetter, Marichall Acharim ; Todes vers 
+ blidyen, bengeftanden. Doreen S alckenſtein mco 
"Bach, ©) bab. Siuoriópal Kubolpb auch allg von 
; C) daß Mar uoolpb au von 
Anno 1555. bi$ 1537. in fold)er Qualität fid) Anden 
laſſen. Wann aber offt 7 mentionirter Marfchall 
vorihme (7) audydiefes fehreibet : Ru. 
'dolphus hic Marefcalcus & Caftellanus Werdez, 
diligens vir , primus incepit colligere & defcribere 
familiam noftram , — non habuituxorem : deceflit 
Werdeæ Anno Chrifti 1487. Item frater ejus alius 
Bernhardus , Canonicus Aichftertenfis, antea mor- 
tuus eft, &c.. So p am Tag, daß ct biefen, 
gane des. IT. Sohn, mit unferm Rudoldho 
reuchtlingenfi , gewöhnlicher maflen , confundiret ha; 
be, Unſer Rudolphus Treuchtlingenfis aber gieng > 


ner Analetiorum Nordgav. pog. 
95- 
MIO 
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Weg alles — 2., tie Hübner (+) 


bezenget, Semabl 
Hrn | (5 ige m vorn Anno 1367. in er 


: apelle , der; 
^ Danis bat ER 
mo 1, dv 4 En 
| ye ki T DIA os D 
in G Ott verfebieden die “edle tugendfame —— 
aen (Dosen. Mieckhetin N Barro Che QiDH pde | der 
Sig ano barmbersig fert 


Alernall Ratzʒenried. 
ARMac Colo, sen perd. 
einer Gemahlin 
rauen ios pma von Katsenried , ne = 
I. JOHANN GEORG ; d ul.Ann 
1 Hat mit tT Taria ger (vv) i dna 
um 


(s) Tabb. Geneal. g21. Herr zu Ci M Um uns 
idi | 1645. ben Weg alie e 

Moo or e apt v gegangen. Vid. III. Falckenflein. L, 

—— gibt uns mit —25 €. f, 159. Conf. Cap. antec. Ill, 


S. XI. 
— öfters + rg a Aus dem Bappenbeimifen 
is 





gmeifter, |. c. pag. 145 
deducet e von dem berähmten ufe Stülingen. Vid. an 
Haufe der Kundpiffen: unter | nem Dit. 
welchen Jobſt Hundpiß das (m) Won bem urzalten Welicen 
Schloß Aagenried von Veit ufe von peers ved 
Sirgen A. 1440. erfauffet , und igtlaͤndiſch / unb 
fi) von Ratzzenried zu fd)reiben | Landen, wird unten den 
angefangen. Won dieſem Ge⸗Aletʒheim ⸗ 33 
ſchlecht war in vorigem Szculo| Marſchallen ein wit vet 
Albrecht von Ragenried Donwi nehmen ſeyn. 


& 
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unfruchtbaren Ehe gelebet, und Anno.1568. , als er 
dem Pferd etwas ftard zuſetzte, und baffelbige mit 
ibme geftürget , nahe bey bem Dorff Dietfurt , tvo 
man von ber ernshof herab gebet, allzufrüh , 
unb elendiglich, fein Keben eingebüffet. (x) Ma 
feinem Sob hat fein Herr Wetter, Marfcha 
Veit, bie Lehen ererbet , ben halben Theil abet 
u Sreuchtlingen , welcher eigentbümlid), von bes 
Bierftorbenen reyen Schweftern erfauffet, (>) 


2. MARGARETHA; Marfchallen Heinrichs zu abr 
penbeim , Stülingifchen Sinte, (=) Gemabl 
&tarb Anno 1576. Den 23. Novembr. 


3. MAD: ZErnefti von Wallenfels Gemah⸗ 
N, (aa 


4. EUPHROSYNA ; Ludovici Leonhard von Schaum» 
berg (4) (al. Schaumburg) Gemahlin , An- 
no 1573. 

VL ULRICH, ( Marfchallen GEORGII des II. ober des 
Züngern, zu —— dritter Sohn;) von 
welchen , als einigen Stamm ; Halter gedachter 
Treuchtlingifcyen Linie, fogleid) (cc) ein mebrers 
folgen wird. 


Da S. IV. 


———Ü — —— — — — — — 
(x) Diefes benachrichtiget uns , | wen meiſtens verkauffet, gelan⸗ 
auſſer den auctorem unſers men- | get. 
gonirten MSt. Jig. Hundius, l. c. |(z) Conf. Cap. VII. S. III. 
Tom. IL. f. 171. (aa) Vid. fupra Cap. VI. S.V. 
(3) Id. L c. Welcher es mit fol | (Db) SBonbem Scyaumbergifchen 
3 genden Worten — : eerie Haufe rige 
Wodurch feine £ebenfd:baffc| mit mebrern zu gedenden feyn. 
auf feines Darers Bruder „| Beſiehe inzwiſchen, was 
Warfchallen Dei; fein igens | Cap. VI. S. V. kuͤrzlich gemelbet 
tbum er auf feine Schwe, | worden. 
ftern „Vie es aud an Selbis J (cc) S. fequenti. 
LJ 
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S. I. — = 


Der ferner €t: geda ter Marfchall Ulrich, vulgo Utz, nach Hub. 
weitige — zeri Bericht , (4) juͤngſter Sohn offtgedachten Marſchallen 
Stamm, GEORGII des II. ober Süngerm, zu Treuchtlingen ; und 
redu Grau Margaretha Nothafftin vom Wernberg, (2) fette 
giſchen Linie mehrserwähnte Mg it ne q^ Sinic ferner fort, Er oerz 
mar Mars waltete nach Dem Tod feines feeligen Herrn Vaters dag Herz 
vd zoglich⸗ Bayerifche Pfleg⸗Amt Rietenburg, wovon tur dor⸗ 
bero Meldung gefchehen ; (c) allfd)on aber Anno 1520. dag 
Marſchall⸗Amt zu Worms, bey ber Srönung Kayfer Carle 

des 7. mildeften Andenckens: wie ung folches der Audtor De- 
feriptionis Inangurationis bet) Golaaffo (*) infolgenden Worten zu 
erkennen gibf : Z» Coronatione Caroli P. ale der König, Cbure 

Sürften und Fürften (zu Achen , nad) geendigter Krönung, ) 

aufdas Rath⸗ Haus Famen , gieng UTZ von Pappenheim, 

Erb⸗ Marſchalck, an ftatt und von wegen Herzog Fries 

derichs in Sachfen , (**) wieder von dem Hauß , [58 

auf einen Hengſt ritt in einen Hauffen Habern , oet bey 

Das Rath⸗Daus gefcbüttet was , daß er dem Hengſt am 

Bauch gieng ; bat ein ſilbern Maß und Streichen in feis 

ner Hand , neigt fich auf dem Hengſt, faflet das Maß 
vollSabern, fleeicht das mit dein filbern Streichen , und 

fehütt den gefaBten Habern aus dem Maß feinem Diener 

in die Schos ; und gebübre ſolchen Maß und Streichen, 

Das zwölff Marck Silbers hett, darzu der Hengſt ibme, 

als oem Erb⸗ Marſchalck; behielt das alles für — 

rechtig⸗ 


(9) Part. I. bet Politifchen Reiches 
(a) Tabb. Geneal. «21. — nus " P. $3. It. Part. 
5 . lit. II. p. 144. 
(P) Von ber p. t. in garfonderbas | ius ifo Roi A 
terConfideration ftehenden Hans |^ a eH ME 
E der Nothafften von Wern⸗ xi 


Weiſe zugenannt , welcher for» 
etg befiche ‚mas nur S. preced.| Her 4 cl Alters ha ds 


ad lit. (d gemeldet worden. fer oͤnung in Per on ni 
(c) Conf. S. anteced. ad lit, (a) wohnen können, ſ t rn 


& 


$. IV. 





^tt; "\ prae n". 
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techtigkeit, Der ander Habern ward von dem Volck oe 
ein mercklich Zahl zu ge was , verwörffen und hintra⸗ 
gen; 1c. | Welcher se fett aud) Flartmannus Maurus , Chur⸗ 
Lollniſcher Rath, ber in Perſon der Croͤnung beygewohnet, in 
feinem hievon gefchriebenen und Anno 1550. su Köln , unter 
der Rubric : Coronatio Caroli V. Ceefaris Augufti apud Aquis- 
granum , publicirten Tra&tat in 8. bit Sache, wiewohl etwas 
fut , (*) ung vorftellet : Statim atque Rex alcendiffer, fchreis 
beide, minor Imperii Marefcalcus, U/ricus de Pappenheym, equo, 
cuiinfidebat, in cumulum avene usque ad pe&tus ada&o , ar- 
genteo modio duodecim Marcarum publice in foro , ex mo- 
re , vice Ducis Saxonie , avenam dimetiebatur , &c. Gleich 
folgendes Jahr darauf , memlid) Anno 1521., hatte tooblgez 
Dachter Herr Marſchall Ulrich geichwichlige VBerrichtungen , 
fonderheitlich in caufa Lutheri : Dann als biefer in — 
Jahr, Anno 1521. bet r6, April, allda in negotio religionis 
angelanget, tnb fic) in bas Teutſche Haus einlogivet 5 ſchick⸗ 
te ſogleich folgenden Tages der Kayfer Marfchallen 1185 , ober 
Ulrich, (im defien , und der Sächfifchen Näthe Quartier , 
nicht. weit von Schwanen, D. £utber fid) befande,) mit dem 
Befehl zu ibme , daß er Nachmittags um vier 110r vor Sybro, 
des Kayfers, Majeſtaͤt und den Ständen des Neichs ale 
nen ſollte. Marfchall Utz führte darauf Lutherum heimlich 
Durch eine abgelegene Treppe in den Verhoͤr⸗Saal, damit der 
Poͤbel, welcher ibu zu fehen verlangte, keinen Lermen erregen 
möchte. Die waren der Stapfer , VII. ChursZürften, XXIV. 
Herzöge, IX. 9Rargarafen , über XXX. Biſchöffe und Prälas 
ten, V. Königliche Abgefandte , nebft vielen andern Staats; 
Perfonen , zugegen , 2. (4) Welcher geftalten dann auch 

$2 durch 





(*) Lit. F.. Hiſtorie; woraus ber ſeelige Ul⸗ 
(4) Dieſe Nachricht Herrn M.miſche Prediger, JohannCaſpar 
Öortfählings , in den Grund⸗Funck ‚in feiner Reformationss 
£ehrenfeiner Teutfchen Oraterie,| »iftorie , hec IV. S. III. p. m. 
p.275. enthalten, beruhet auf] 98. (eq. ganz kuͤrzlich bte Sache 
dem Gym der Reſormaͤtions ⸗ alfo vortraͤgt: Den folgenden 
. 2 n " Tag, 
- 
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durch wohlgedachten Herren Neich8; Erb Marfchallen Luthe- 
rus wiederum abgeführet , und (MP maffe ben folgene 
den Zag abermahlen vor Das allerhöchfte 

und begleitet worden, Als unfer Marfchall Ulrich Anno 1556. 
nach ben feeligen Ableiben Marſchallen Sebaftians, aus dem 





ericht gebracht 


Dappenheim-Bräfenthaliichen Haufe, & dem Seniorat gelan⸗ 


get , belehnete Chur s Gürft Johann 


riederich in Sachfen 


ibn annoch in felbigem Jahr, unter dem Predicat : Den 


Zag,nemlich den 17. April, wur; 
de Lutherus durch den Reiches 
Erb-Marfihallen, Heren von 
De enbeim , vor ber Reichs: 

atl) citirt , unb au wi ⸗ 
p Alser in die Verſamm⸗ 


inem, Deren Marſchallen, und 
gs fifchen Räthe Quartier 
fi ent 
Hiftor. Lutberan. ad d. a. f.347.) ein 
^ sapfferecRitter (Vid.Seblereuni- 
'" weríal-Lexicon, Tom.IX. f. 2189.) 
Lutberum auf oie Achſel geklopf⸗ 
fet , und aefaat : Wönchlein ! 
Mönchlein! du qebeft —— 
Gana, einen ſolchen Stand zu 
tbun, dergleichenich , und mans 
eher Oberſter, auch in unfer als 
lerernften Schlacht ⸗ Ordnung, 
nichrgerbanbaben. Bift du auf 
tecbtet Meynung und der Sach 
gewiß , fo fabre in GOttes Na⸗ 
men fort, und fey nur aettoft, 


$Edlen 


GOtt wird dich nich verlaffen. 
Conf. Fovins in Elogiis Cafp. und 
Georgi von Sreundsbera Krieges 
Thaͤten. Seckendorf, in Hiflor. Lu- 
—— "ig. Hundii Stamm» 

uch, P. II. pag. 106. Cypriani 
Hiftoria ber Aorfburdiibes 
Confefion,, pag. 32. leg. Mattb, 
Dan Hiftoria Martini Lutheri, 
Lipf. Anno 1$98. excufa, Cap. 


IV. de A&is Lutheri in Comitiis 


Wormatienfibus. Deſſen eiges 
ne Worte bier anzufegen nicht 
umbin fan : Altera die poft ejus 
(Lutheri) adventum , feria IV, 
Vir Nobilis , Magifter Equitum 
Imperii, Ulricus de Pappenbeim, à 
Cæſare miflus ante prandii tempus 
venit, indicans D. Martino Caroli 
Imp. mandatum - ac ftatim poft 
hor, IV. auditam ejus diei venit 
D. Ulricus de Pappenbeim & Cafp. 
Sturm , Fecialis per Germaniam 
Cz(areus, &c. qui ipfum (Luthe- 
rum) evocatum comitabantur per 
hortum Curiz Rhodienfium in di- 
verforium Palatini Comitis. Et ne 
- à turba pateretur, qu&in ju- 
o ad Czfaris domum itinere ma- 
gna fuit, per gradus quosdam ab- 
ditos in auditorium ded letus cft, 


is 


en mn — 
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Edlen Ce) Rath Ulrich , 2c. mit bem Schloß penheim 
tob ben (bitte un 


(e) €$ ift allbereit oben Meldung 
gefchehen, bafi das Pradicat Edel, 
100 in ben aͤltern Zeiten 
von Stapfer unb Ehur 7 en 
in offentlihen Zufchrifften je 
mand gegeben worden, gar vie 
les imporitet. Da nun in 
wiſchen eine fonderliche Paflage 
bieven in der wohl: ausgeführs 
ten Siftorifchen Nachricht von 
bem Boigtland,und beffen ältern 
unb neuen Zuftand, mir zu Dan» 
den gekommen , fan i fede 
toic fie p. 15. gelefen, nicht zuru 
laffen: in anders [inb bie Wor⸗ 
te, iſt ein Edler Herr, ober ein 
Edler Mann, (Vid. Herrn Dols 
pens Nachricht vondem Noͤrd⸗ 
iingiſchen Rirchen ⸗Weſen in der 
Dorrede) dergleichen weyland 
bie Brafen waren : ein anders 
aber ein Edler Schalck oder 
Knecht : fene nennet man zu 
Batein in Mittlern Seiten Nobiles 
Dominos £8 Principes , Diefe aber 
Milites und Minifteriales. "Jene 
machten , voie manbeut zu Tag 
redet, den Y50ben Adel, diefe 
aber den Niedern Adel aus, 
Wohin auch gehöret, was biefer 
gelehrte Publiciít von ber 23019; 
ten von Plauen, Beraund Wey⸗ 
da ‚fie auseinemaltenDiploma- 
te Kayfers Ludovici Bavaride An. 
1329.Sacri Romani ImperüPrincipa- 
les Minifteriales nennende,oder des 
# 


arfchall, Amt. Worauf anno 
3a 3 


wohl; 


Heiligen Römifchen Reichs vore 
nehme Beamte, meldet, baf fie 
tanquam excellenti titulo Advocati 
begrüffet toorben, und Dagegen 
ber vorherige Titul Comes bey ihr 
nen unterblieben : Woraus 
dann erfcheine , daß gedachter 
Grafen mit dem Voigts » Titul 
verwechslerer Character nicht 
was gemeines , fondern was 
excelentes müffe bedeuter ba» 
ben , nemlich ein Erb⸗Amt des 
Reiche , wie die Grafen. von 
Pappenbeim auch vormabls 


von ibrem Erb⸗ Ame nur die - 


Marfchallen von Calatin, uno 
nachgebends von Dappenbeim; 
und die Brafen von Limpurg 
vormabls nur die Schencken 
von Limpurg , tanquam excel- 
lenti titulo, genennet voorben. 
Conf. Petri Becklers Reußifche 
Stamm;Tafel , fol. 8. feqq. It. 
Junckers Anleitung zur Mittlern 
Geograpbie, P. H. Cap. XV. S. 48. 
p. 58r. bann das allgemeine 
Hiſtoriſche Lexicon , Edit. Baſ. 
P. IV. f. «9. Aus welchen nicht 
umhin fan, folgende hieher diens 
liche Worte zuexcerpiren : YOae 
bae Graͤfliche Axioma betrifft, fo 
ift su wiſſen, bafi bie alten ders 
ten von Plauen aus eigener Des 
wegung den Brafen;Titul fabren 
lafjen , und Davor das Predicat 
Voigte angenommen, als wels 
ches zudamabliger Zeit ein ser; 
gr 


E 


* 
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tohlgedachter Herr Marfchall Ulrich, neben Herrn Mar: 
fallen YDolffen , 1c. als 9teltefter, ben Vergleich mit siu 

gra 


groͤſſere Ehre und YOürbe impor- 
tirte: geſtalt ſie ſich von Dt 


tes Gnaden geſchrieben. 


Nachdem abet im r7. Seculo der 
Grafen; Gtanb von einigen in 
Sweiffel gezogen ‚und viele , bie 
kurz vorbero in Grafen / Stand 
erhoben worden , unb doch in 
dem Heil. Aömifchen Reich we⸗ 
ber mit unmittelbaren Reiches 
Gütbern angefeffen ‚ıc. fo gar 
auch von neuen Familien berges 
: ftammet : So baben fämmtliche 
Grafen Reußen bey Rayfer Leo- 
poldo Anno 1673. um Erneuerung 
des Bräflichen Predicats ange 
halten; womit ibnen auch fons 
der Bedencken willfabret wors 
den, ki zu bent Titul Edel 
ber ältern Zeiten gehöret, mas 
Stumpf in feiner Schweiger, 
Chronick, p. 313. ſchreibet: Es 
wurden noch vor 300. Jahren 
(pon feiner Zeit an) allein die 
Grafen und Freyen genennet 
bie Edlen, und die gemeinen 
Junckern, fojest Edel genannt 
wollen feyn, biefen nur $Edel» 
Anechte. Damabls fehrieb 
man einen Ritter nit anders , 
bann: Dem Erbarn Ritter; eis 
nen Edel / Rnecht : Dem 2e 
fheidenen. Bey welchen Wor; 
ten Herr Chrifiian Gottl, Riccius 
in dein zuverläßigen Entwurf 
von dem Randfäßigen Adel in 
Teutſchland, weiters commen- 


titet : Es iſt an dem, daß im 
XIV. Seculo die Sürflen noch 
den Ticul Edel , nebft ben Gra⸗ 
fen gefübret. Dann in dem 
Vergleiche, welchen Abbt Seins 
sich zu Sulba , und Johannes, 
Graf von Zierenbayn , Anno 
1325. errichtet , finder fid aud 
dieſes Ehren⸗Wort: Ind den 
fEbelin Sn Lantgrav Des 
ten von Heflen, und fine Kind, 
und anben f£oelin Man , res 
ve Heinrichen von Waldeden , 
unb unfer lieven Neuen , ben 
fEbelin Man, Greoe Dertbolden 
von Hennebergac. Siehe Schan⸗ 
nate Hifl. Fuld.p. 24s. Welchen 
nad) bie Colle&tores be$ allge 
meinen Leipzigiſchen — Lexici , 
nad) bem Stylo medii zvi , an 
feinem Dre, gar recht (dyreiben: 
Edel ift ein Generals ort, root? 
unter auch Herzöge, Fürften 
und Graͤfliche Perfonen verftans 
den werden , unb nicht bloß 
Edelleute. Daher der Adel ein: 
getheilet wird in oben und 
Lriedrigen, oder gemeinen, fobie 
Edelleute in fid) faffet. Conf. 
Tit. Edel- Rnechte, Welche letz⸗ 
te Diftindion jebennod) in ben 
ältern Zeiten nicht Plag findet, 
indeme Beichs⸗kuͤndig, baf die 
heutige fESelleute ( find Worte 
des kurz vorhero mentionirten 
C.G.Riccä, 1. c. p. 21.) vor dem 
XII. Sesulo das Pradicat Edel 

V niche 


« 


erm 


Don der Dappenbeim» Treuchtlingifchen Linie. zır 
oͤrgen zu Brandenburg, wegen der Hals⸗Gerichtbarkeit 


—— imDorff, ban 


tt aud) des Gelaits von Wet⸗ 


telshein, bis nad) Polſing, helffen aufrichten; tie oben auch 


net worden. Dabey Marfchall Ulrich das erſte⸗ 


mal. von Hochgedachten Marggraf Joͤrgen bie * Obrig⸗ 


keit zu Emmetzheim zu Lehen empfangen, Onol 


nicht befommen ‚noch dafuͤr ers 
Eennet worden. Gefchweige, 
daß bie Miniftetiales Regni , oder 
Regii , welche vor denen Minifte- 
, tialibus Ptincipum wohl su unter; 
cheiden , mur von ben Hoben 
bel , welcher allein die Sürften , 
Grafen und Zerren ausmachten, 
Cibid.1, c.) erFiefet worden, Ja, 
es ift unlaugbar , fähret unfer 
Riccius, pag. 44- ort, daß zur 
— ⸗ Stánd'ijcb » und 
Schwöäbifchen Rayfer Seit die 
Kayſerlichen Hof-Aempter ‚als 
das Schend » Cammer: Mar; 
fehalls und Truchfeffen Amt , 
durch Grafen, Serzoge , auch 
gar wohl zuweilen durch Rö- 
nige , bey wichtigen Solemuitáten 
find verwalten worden. Deffen 
unter andern uns verfichert ber 
Cardinal Nicol. de Cufa , L. III, 
de Concord, Catbol. c. 28. pr. Or- 
dinabatur etiam tunc, (fub Ottone 
II.) ut Principes, Duces & Co- 
mites conílitui deberent, tan- 
qan officia publica imperiali . juf- 
ione habentes, ad nutum remo- 
vibilia , rationem fui minifterii 
zrario publico reddentes. Plura 
vid. ap. laudat. Riccium 1. c. p. 44. 
feq. Woraus des Reichs⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Imts ehmahlige micht nur 


ad), Gre» 
tag 


ber Graͤflichen denen ons 
bern auch fole mehrmaplen. 
überfteigende hohe Würde und 
Przrogativen niit mehrern zu er⸗ 
— welche vor Einrichtung 
er ErʒAempter bey den Mar⸗ 
djallen überhaupts geftanden , 
d babero, wie oben von. den 

oiqten von Plauen , erinnert 
worden, al$ Reichg-Amt-Leute, 
worzu wenig Grafen gelangen 
une gar, gerne bie Gräfliche 
Würde und Namen, mit je 
nen ‚verwechsler haben werden. 
Welche fonderbare Hochachtung 
attd) Daraus erhellen mag, daß, 
als Anno 1207. Kayfer Philips 
pus feine Tochter Mariam anden 
Derig von Brabant vermähr 
et , Marfchall Heinrich von Ca 
latín der 7. in animam domini 
Regis, oderin tamen des Stay; 
ſers, bie Ehe: Pacta befdymoren. 
Vid. fupra, Cap. II. $. X. Bey 
welcher wichtigen Erzehlung ff; 
ters belobfer Riccius, 1. c. p. 47. 
commentiref : Diefer Heinricus, 
Marſchall von Rallindin, wel- 
cher Anno 1209. des Kayfers 
Philippi Moͤrder, Dfals » Graf 
Ottonem von YUOittelebadb , er⸗ 
fcblagen , wird bey der Unter⸗ 
fc:brifft der Guldenen Bull mi. 
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fag nad) Reminifcere , Anno 1536. Ubrigens ob er glei 
in der Abfheilung mit Den Seinigen von Treuchtlingen — 
Pappenheim fid) weiſen laffem , ift ev bod) nach feines Vettern 
oder Bruders; Sohns , "Johann Georgens , unglüdlichen 
&ob , wiederum zu ben Mäterlichen Güthern allba gelanget. 
Don feiner Gemahlin , Anna von Sraunbofen, (einer 

eyherrlichen Familie in Bayern,) Nitter Jacobs von 

caunsoder Fronhofen, und Grau N. von Wolckenſtein ei 
nigen Tochter, acquirirfe er das. Ort und Herrſchafft Schwin⸗ 
deck, Ce) unb gefegnete Diefes Zeitliche Anno 1539. Seine 


binterbliebene Kinder und ReibessErben waren: 
I. GEOR- 
derici I. Marfallus Imperü ges, Und bie von Corríng, 
nannt. Siehe Goldaf. =. L| Sind nicht zu mágen ring. 
. 74. ‚und geminnt es alfo Das . . 
nfeben j buf fein of « Amt Von bem Stifft⸗ maͤßigen Adel 


in ein Reichs⸗Amt verwandelt 
worden. 
(f) Sie alte anſehnliche Familie 
von Frauen» ober Sraun» item 
Fronhofen, foll allſchon in bent 
zweyten Turnier zu Rotenburg 
an ber Tauber , Anno 942. ihren 
Rittermäßigen Adel anden Ta; 

€ geleget biben. Wie uns 

iervon unter andern Melchior 
Adam Piflorius in Franconia Redi- 
viva, pag. 484. belehret. Add. 
Wig. Hundius, |. c. Tom. I. im 
Verzeihniß der Bayeriſchen 
Zurnierer. Deme zu folge off 
ters auch gebachter Dayerifche 
Gerold, l. c. von Diefen Ger 
fhlecht, und zugleich bem be; 
sühmten Familien von Preus 
fing unb Qórring , folgender 
maſſen reimet: 

Sraunbofen gar ein alter 


e 
Preuſing auch bhn allen abel, 


dieſer Familie zeuget die bald 

rnach folgende Ahnen⸗ Probe 

arſchallen Sebaſtians von 
Dappenbeim, Dom⸗Herrns in 
—— Das Stamm⸗Hauß 
Fior ‚num Sreyherrlichen, Ge: 
ſchlechts liat ander Fleinen®ils, 
mlinter-Bayern , in Das Kent: 
Amt Landshut gehörig. Won 
diefem , ben mehreften p. t. ziem⸗ 
fid) unbefandten Haufe find vor 
andern berühmt Caſpar von 
Srauenbofen, welcher fid Anno 
1310, mit einer Gráfin von o» 
benzollern vermählen laffen ; 
imb ber nur Anno 1700. an bem 
Chur⸗Coͤllniſchen Hof geftandes 
ne Dbrift ; Hofmeifter gleichen 
Namens. Conf. Wig. Hundiys, 
I. c. f. 44. 


(g) Ber Gegend des Orts und 
tr 


haft Schhwinder , in 
perm, babe datonicht ausfor⸗ 
ſchen koͤnnen. 


& 


H 


I. GEORGIUS , diefes Namens im Haufe Pappen» 
beim e Treuchtlingen der 777., gebohren Anno 
1519. an der rechten Safinacbt , tote in einem 
alten MSto (tebet. Hat fid) bey Stapfer Cro bem 
V. , beffen Bruder , Ferdinand , und tg 
Herzogen Maximiliano , bevaeftaltety recommendiret, 
Daf er zu einem Kapferlichen Nath aufgenommen, 
und in vielen Gefandtfchafften gebrauchet worden ; 
wie er fid) Dann lang in Italten aufgehalten. Er 
verließ biefes Zeitliche zu Negensburg Anno 1553. 
den 26. April, und ligt im Dom allda begraben. 
Woſelbſten ihme fein Herr Wetter und Waters 
Bruder, Biſchoff GEORG, folgendes Epitaphium, 
zum beftändigen Angedenden , aufrichten laffen: 


D. O. M. 


Et genere & virtute Nobilifimus GEORGIUS in Bap- 
enheim , S. R. Imperii Marfcalcus Hered. Rom. 
Reg. Maj. à Confiliis ; qui cum anno preterito in- 
ter arma hoftilia multis negotiis & legationibns oc- 
cuparetur, adverf atque intempefta valetudine cor- 
reptus eft : qua diu vexatus , ad d. XXVI. Aprilis, 
Ao M D LIII. in Aula Epifcopali hic Ratisbone 
animam Deo , corpus vermibus, reddidit. Cui Re- 
verendiflimus in Chrifto Pater ac Dominus , Domi- 
nus GEORGIUS , Epifcopus Ratisbonenfis , Pa- 
truus moeftiffimus , hoc monumentum erigi juflit. 


im. en. 
an ein. 


II. FLORIANUS ; gebohren Anno 1522. am Erichtag 
vot Auguftini, nad) vorertwähntemMSto. Hat von 
Tugend auf fid) zum Kriegs: Wefen applicivet , und 
ritterlid) fid) gebrauchen laffen : Hienebft aber das 
Ungläd gehabt, daß , als er etwas unvorſichtig mit 
Schies; Pulver. umgienge , das Leben Darüber vers 
I, dE Nr j lohren, 

» 
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Iohren , unb alfo juna und ledigen Standes Anno 
1547. in Pappenhein das Zeitliche geſegnet. 
III. iib ine dir gebohren Anno 15 
—— nach b Richard aed ban —— qve mehr⸗ 
beſagten fid) zu Geiſtlichen Ubun⸗ 


nb wurde Dom im «Gti 
Abt. (0) Ill. ico peri en — fec. 











Er 
e Er wurde mit nachgeſetzter Ahnen-Probe aufgefihmoren : 
GEORG HAUPT der II. 
GEORG I. arftalben Verben 
y Marfchall von 
B MARGARE- Bote ven Dou 
ULRICH, A 
Marfchall „Hobbeffin i Gräfin von Drtenburg, 
von Dap/ N. 
penbeim, XP e Tt von is Ska 
en ad i6 — Truchſeßin — 
e VEN N. don Pirna 
Ey r a | TM |bon Dinena |. vos dehnen 
PM i re bon —* 
von Fraunho⸗ 
Pos JACOB fen, von Wan 
Gidy von &r une 4 Braf bon Boistenfein, 
raunbo raͤfin von 
fidet ANNA s * wWolckenſiein rem 
* Amts Graf von o» Graf ton Zoflern. 
—* - | bensöollern, Gräfin Srautfon ton Mas 
ben » Sob x F 


7 N. 
Gräfin von i Graf von — 
IN, — von Sen 





% 
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Er gefegnete Diefes Zeitliche zu Bourges in Grand: 
reich ; mofelbften er aud) begraben liegef. 


IV. ANNA. Bekam zur Ehe David (mie 


uͤbner und 


unfer MSt. meldet , andere aber einen Nicolaum bats 
aus machen ,) von "TJarheim , aus dem Nies. (7) 


St 2 


| » GC afelober 
Bey welcher Ahnen — 


Probe, welche 

»on Sal jl. c. £ 153.008 

exhibiret, nicht umbin fan zu er⸗ 

innern, daß alle Genealogiften, 
0 viel mir bis babero zu Han; 
en gekommen, Marfchallen tib» 
ricbe Vater, Georg bem Juͤn⸗ 
ern, — d von 
ernberg am Margare- 
Gemahlin Beoleden; 

welchen aud) wir oben gefolget. 

So finde aber bis dato feine , 

weldye an erſtgedachten Mars 

hallen Oeorg , aus dem Haufe 

— vermaͤhlet worden 
wäre. Doch moͤgen und doͤrffen 
wir auch keine beſchworne Ah⸗ 
nen: Tafel fo leicht verdächtig 
machen. 

(i) Die dato noch, zumahlen burd) 
den Hochanſehnlichen Reichs⸗ 
Hof⸗ Herrn Wolff Sig⸗ 

mund, Freyherrn oon Jaxheim, 

(fo gebohren ben 22. E Anno 

1689. weyland Fürftlich + Det 

tingifchen Geheimden Rath ,) 

in nicht geringen Luftre ftebenbe 

Sreyherrliche Familie von Jax⸗ 


beim, welche zu unfern Zeiten 
mebrentheils zu Wiägersbeim , 
unmeit Waflertrüdingen , fe- 


V.SI- 


ralipomenis Annal. Edit. Mofer. fol. 
54. zu ber Ritterfchafft Schwa⸗ 
en, ober Allemannien, referiref 
wird, bat fid) allfihon Anno 
1280. durch Cuno von Jaxheim, 
als einen Zeugen im Weißin⸗ 
ger :Rauf 7 Brief , befandt 
gemacht; Und mann Melch. 
Adam. Paftorio in feinen Francon. 
glauben, Anno 
Kegens 

"n 


Bunds-Genoflen des S. Geors 
gen» Schilds findet fif) Anno 
1488. Sebaftian von Jaxheim. 
Unfer David, ober vielmehr 
Niclas von Tarbeim, (mie bet 
befandte Genealogift, Johann 
Seifert, in der "Jarbeimifchen 
Ahnen, Tafel behaupten will,) 
war Fuͤrſtlich Würtembergis 
(er Dder- Vogt zu Göppingen 
und Heidenheim. DefienSohn, 
Nicolaus von Jaxheim, Lands 
Richter zu Gratfpach und Pfle⸗ 
gerzu Monheim; unb fein Enz 
del, Cbriftopb Sebaftian von 
qe ' Wb tmm Lands 

ichter des Burggrafthums 
Nürnberg, aid) Brandenburgs 
Onolzbachiſcher Geheimer Rath 
unb Ober⸗Vogt, ( (6 Anno 1633. 


journitef, und von Crufio in Pa-! ztat. 63. Todes verbliden,) 
y bang 
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— ———— BRI P PÓM— (—ÉÁ—  á nn — 
V. SIBYLLA ; deren Gemahl Bernhard von Dürling, 
(al. Türling.) (£ Das MSt. bat von Tirling. 
VI. VITUS ; ber Sortpflanzer des Treuchtlingifchen 
Hauſes: Wovon S. feq. ein — dd 
VII. CATHARINA ; er(tlid) C briftopbe von Gorck⸗ 
beim, (/) zu Srochtelfingen, von dera vi 
Georgens von Schönftein, 1c. (») Gemaͤhlim. 


VIII. MA- 





dann fein Ur⸗ Ur, Endel, Jobſt 5 Regiment zu Gmünd in Schwa⸗ 
Wilhelm von Jaxheim, An | ben geführet, gedendet Crufins 
fangs Rittmeifter der Leib: | im feinen Annalibus, P. II. Lib. 
Garde in Englifihen Dienften, | V. Cap. IIX. E pta. 957. unb 
ernad) gira + fOranbem | Lib. IX. Cap. XÍ. fol, 103, Add. 
urg; Dnolzbahifcher Rath | das allgemeine Leipziger Lexic. 
unb Ober ; Ampt: Mann 3u | Tom.Xill.f.843. JDas berübre 
&itauff,:c. hochgedachten Deren | te Trochtelfing , woher fid) bie 
Wolf Sigmunds, Keihs-Hof- | von Horckheim fehrieben, ift der 
SRatb$ zu Wien, ꝛc. Groß | anſehnliche Flecken biefe8 Nas 
Vater, denen Verehrern biefe$ | mens, zwiſchen Nördlingenund 
— Hauſes vor andern | Bopfingen. 
wußt. : 
m) Bon demlir: Alten Turniers 
CH) Das Adelihe Geflecht von S unb SRittermáfigen Gefchlecht 
Dürling wird von ben mebré/| in Bayern, derer von Gidpons 
fien. Hiftorieis und Gencalogis | fein, erinnere id) mich bey dem 
übergangen. Vielleicht ift (92 | alten Rhenmen : Schmid ber 
ded ſchon vorlängften ausge, | BayriihenZurnierer,Jolannd, 
orben. Indem XIX. Turnier olgende galante Verfe gelefen zu 
Anno ie t an 7 — 
nden YOolfgan , 
von Döcling, ftatt melden Ote | Die von Schoͤnſtein finb ang 
mens fonber Zweiffel Dürling herkommen : 
oder Tirling gefchrieben wor, Das babid in einer Chronick 


den. Vid.Sebaf. Minfteri Cofmo- vernommen. 
grapb. f. 1046. Add. Rödlerse | Es wird aber auch biefe Familie 
Turnier-Buch, f. 127. b. längftens ausgeftorben , und 


(1) Verſchiedener Aerren von | mithin bep den Hiftoricisin Ber⸗ 
Horckheim, welche weyland das gefenich kommen fan. 
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VIII. MARIA JACOBE ; Deren Gemahl Stephan von 
Eloffen, (#) zu Heidenburg. Gie ſtarb Anno 1567. 
IX. MARIA SALOME ; Gemahlin Gottfrieds von 
Rörer, ober Roͤrers, am Wald. (2) Mach defs 
fen &ob war fie Hofmeiſterin zu Neuburg im Srauens 


Zimmer. 


ters , oder 


QD Die von Clofen oder €lofen, 
aud) Eloßner genannt, wovon 


mehr » gebad)fer $5aperifd)er| ſpurg, aufge , 
olo de — Less Tie ceni il 


Herold Holannd finger: 


Die Clofner zu Geren, 
Sparen nichts in Ehren; 
eine 
Bayern, Schwaben und in ber 
Schweitz; haben fid; ſonderlich 
in dem Zurnier 
Anno 1412, befandt und be 
rübmt gemacht. ilm welche 
eit auch Dis Feind bie 
——— ſt dem 
Marihall Amt in Nieder⸗Bay⸗ 
ern, erhalten. —'YOolfgana von 
Cloffen ift Anno 159%; $5 
au Paflaugemwefen. 


ri 

1 o ift au 

big Egnilic bey bem Erz Sti 
- 


maͤ von 


aters Bruders Sohns, Marſchallen J 
Georgens von v ‚ oben ertvábnfen Lehnfchafft, 
r3 : ant 


tlide Familie im 


SKeaenfpurg |. 


ern Mar 


obann 


Trier ſowohl, als bep bem Ho 
Stift zu Elide und "nd 
chworen worden ; 


it. 168. zu erfehen. n dem 
XVI. Szculo vermaͤhlte fid) Urs 
ban von Kloffen mit N. von 
hingen zu Riblbera, und be; 
fam mit felbiger bie Ehingifihe 
Güther. Won beffen, oder des 
ter Pofteritdt entfproffen, bie fid) 
Steys Herren Lloffen zu eis 

* benburg nennen. Conf, Burgs 
meifters Schwäbifchen Reiche, 
Adel, pag. 143. und anderſtwo. 
It. das grofle Umiverfal- Lexicon, 
VI. Theil, fol. 462. 


(o) Won ber Adelichen Familie der 


Aörer zu Herreut im Voigt land 
findet mag wenig Nachrichten. 
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‚am gedachten Drte ,_nemlich zu dem obern Schloß , it. Den 
‚halben untern Schloß , ſammt ben halben Marckt und andern 
Güthern , fo bem Hauß Brandenburgs Anfpach zu Zehn gien⸗ 
gen ; dann zu den übrigen unb — Theil des 
Schioſſes, (welchen er, wie er nun ſtehet 8 tt erbauen laſ⸗ 
fen,) von — Marfchallen Johann Georgens 
Schweſtern. Inzwiſchen hatte er alle ath und Willen feiz 
nes Herrn Bruders, Herrn Marfchallen Georgens , an Des 
Herzogen von Savoyen Hof begebem , mofelbften er fid) bep 
4. Zahr aufgehalten. Worauf er fich, durch) Beförderung bec 
der Chur⸗ Zürften und Erz» Biſchoͤffen zu Maynz und Srier, 
u König Philippe in Hifpanien verfüget , aud) fid) im Die 4. 
abr der Orten aufgehalten, bie Sprache erlernet, unb ihme 
die Landss Art dergeftalten gefallen laffen , bag er bafelbftert 
beftändig zu bleiben fid) vorgenommen. Da aber inbefjen ſei⸗ 
ne zwey Brüder, Georg und Florian, mit Tod abgegangen, 
ift ev auf Befehl und Kath feines Herrn Wetters , ober Bar 
ters Bruders, Bifchoffen Georgii zu Regenfpurg, Anno 1555. 
wiederum nach Haufe gekommen , und hat fid) bey brep Jahr 
an Herzog Albrechtens in Bayern Hof aufgehalten ‚und Kay⸗ 
ſers Rudolphi des II. Krönung zu Prag Srandfurt beyge⸗ 
wohnet. And foie er , nad) bem Bericht unfer$ zum óftertt 
mentionirfen MSti , ein Ritterlichee Cavalliec war , der in 
den Cburnieren offt den Sieg eclanget , wie nicht wer 
niger ein gane Reiters» Mann; fo bat et auch auf 
ein Zeit die Meer ⸗Rauber erlegt und Aberwunden. Er 
at, bafi ich mit dem Auctore des MSti (wiewohl deſſen all 
chon ertbdfnet ,) weiters fortfahre, halb Treuchtlingen uff 
Abfterben feines Detsern , Seren JOH. GEORGENS , ele 
nächfter Sebeng^ Agrar , ererbt , den andern halben Theil 
aber von deffen drey Schweltern um „az an ficb ger 
bracht; (a) uno ale ihm feine 77. Kinder erfter Ehe int 
zeiti 
S. V. den Verkauf der Herrſchafft 
a) Durch melden. Kauff Mar:| Schwindech ift. gebracht wor 
gne bet — auf |...ben, . SOR 


t 
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geftorben , * ^d ín Damabligen Mangel einiger 
—— Erben; r fein But Schwindeck in Bayern Seren 
Catan von: sung oder Ramfperg , — 
verkau er ; > M. — — m 
* er im, u ganze Herr 
ca * Dane behalten , dud, io CIDUE 
M — —* gans neu uno wohl erbauet. * 
und an dem gleich zwiſchen dem Hauß Pappenheim zu 
Pappenheim, unb bem Hauß Pappenheim⸗Wertingen und 
Hohen⸗Reichen, (wovon zum oͤfftern oben gedacht worden ,) 
de Anno 1574. nahm er gleichfalls auch feinen Antheil. 
Er eem Diefe u im guten Alter , den 8. Jun. 
Anno 1600. 31 {Pe mdingen im Wild Bad, unb liegt zu 
^ A begraben : kr rig in ber Kirche, neben 
dem n rechter and , fein Epitaphium mit folgenden 
Worten verfaßt zu lefen : gs 1600. DEN 5. Jun. ift i ft der wohl 
gebobrne Serr VEIT, Des Heiligen Römifchen Reichs 
SEL Matſchall, Herr zu Dappenbeim und Treuchtlins 
gen , in GOtt feeli — Ruht bier , uno ere 
—* froͤlichen Ur 


i . . Apnen: 
Bappenheim. Fraunhofen. 
Nothafft. Wolckenſtein. 
Waldburg. Dinsenau. 
Aham. Epps. * 
Xedbetg. Zollern; Graf. 
Ortenburg; Graf. finfperg. 
Hohenberg; Graf. Trautſon; Frey⸗Herr. 
Conninger. Trautfon von Matray. 


Go Marſchallen 7777 Leben deſſen binferlaffenett 
jungen ne, Erd-Marfcyallen , © ——— Sein? 
tico , Preceptor, Here M. Johan Jacob Abumel, d iu 

’ 4 
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feiniicher Sprache in D 
be würdig , aufgeſuchet 
fen angehänget zu werden, 


, und bi 


ruck ausgeben laffen. " Welche Nez 
eſen — 38 Hb 


Seine I. Gemahlin war Regine, Sixri don Kreuth zu 


Straß, 


(c) Zochter , und Han 


Seinrichs vou. Wels 


wart (d) gu Hohen Roden nachgeläffene Wittib ; beide 
en 





(b) Iſt unter ber Rubric: 7o * 
Rbumelii Oratio de Vita D. Viti, 
Baronis. in Pappenheim , Anno 
1601, publiciref worden, 


Legtere von den Erftern abſtam⸗ 
men, habe dato nicht genugfam 
vernehmen Bónnen. | Conf. Lexic. 
Ligiverf. P. XV. fol. 1851. 


(2 Die berühmte Familie eon|(d) Des berühmten 


, Rreuth, derer wir nod) Sffters 
zu — haben werden ‚ver; 

iſſet unſer Paftorius,1. c. pag. 490. 

en feinen Ritteramd igen tdt 
ckiſchen Adelnicht. Der beruͤhm⸗ 
te Regenſpurgiſche Genealogiſt. 
Job. Seifert, bat An. 1720. bie 

. richtig aufeinander gehende Ah⸗ 
nen derer Srey ⸗Herren von 
Greuth (unter welchen Ægidius, 
reyherr von Greuth, ber Roͤm. 
ayſerlichen und Catholiſchen 
Majeſtaͤt Rath und Geſandter 
zu Chur in Graubinden, ic. den 
wenigſten imbefandt, ) in einer 
Bus Tabelle porgeftellet. So 
unbe aud) in nicht geringen 


écat Hert Johann Cbriftian 
Friederich, raf von Greuth, 
auf Guteneck, Weyckenthal und 


Blayris, :c.. Pfaͤlziſch⸗ Neu⸗ 
E er Land z m fer iu 
"Grai gr vsu 
beim, x. T Anno 1735. M.Sept. 
Ob aber zmwifchen Kreuth unb 
Greurb ein Unterſcheid ber Fa- 
milieh zu machen, und ob bie 


waͤbi⸗ 

ſchen Hochadeli —E— 
von Woͤlwart, ‚oder, 
wie aud) einige freiben, Wel⸗ 
wartb, debendet mit mehrern 
Gabr. Bucelini in feiner Stemmato- 
apbia , und erwähnet in einent 
fondern Indice, baf XIX. dieſes 
Namens fucceffve ben Tür⸗ 
niern beygemohnet, und darun⸗ 
ter einer Anno 1483. cin Sure 
nier» König gemejen. Conf. 
Durgmeifters Reichs⸗Adel pag. 
184, Woͤlwarth, ober Well⸗ 
warth, fihreiben babero bie 
Colle&ores des Allgemeinen "ie 
ftorifcben Lexic. Tom. IV. f.913. 
ift eine alte Adeliche Familie in 
Schwaben , welche fich faftbey 
allen erftern Turnieren mit bes 


fund. Da as Familie in 
unferfchiedlihe Branchen vere 
tbeifet, iff mánntglid) befanbt. 

urgmeiſter, I. c. pag. 266. ety 
wähnet der Woͤllwarten von 
Mochlingen, Sobenroben, Heu⸗ 
bach, Rofenftein, Lauterburg, 


- Sapenfeld und fingen. Die 


Q von 


& 
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Den 16. Martii ; Anno 1592. Todes verblidhen, Ihr Grab⸗ 

mabl findet. fid) in Zireuchtlingen , bey Dem Epitaphio ihres 

Gemahls, mit folgenden Worten exprimiret; eue 1592.DEN 16. 

— ift die Edle Wohlgebohrne Frau, Aegina, Mars 

Me" Ben ode von 5* ſeelig qe y diens 

—— Haben mit pe — VL Stinbe nie 

e 4. 

Züchter und 2. Soͤ " Le — in ihrer zarten Ju⸗ 

gend verſtorben. 

I. ANNA —— — * 1557. bett 2. Febr. 

IL URSULA MARIA , gebohren 1558. Grepfag vor Dem 

Neuen Jahr. Y 


‚IL MARIA, gebohren 1562, bett 1o. Jul. ! 
IV. ern SOPHIA, gebohren 1562. den Zwillinge. 
10. Ju 
„V. GEORGIUS Bon gebohren 1 I em Mittwochs 
vor Maria Magdalena. 
VI. VITUS , gebohren 1568. bett 13. Aug. T 1569. 
. Miet — Gemahlin ift geweſen Maria Salome, 
[ud richs von Preifing zu Aop pug 9 Sybro 
is NER, in Bayern Naths u b egers 
, Zochter , und zwar von Anno 1595., tel 
—* dem &ob ihres Eh Gemahls , Heren Marfchallen «ito, 
fid) Anno 1607. mif Herrn Adam, Grafen von Herbers> 
dorff , (al. Hermansdorff ) Kayferlicher Majeftät 9tatb , 
Obriſten und Stadthaltern zu Linz, ſich trauen laffen , und 
. bí Anno 1650. ihr Leben hingebra t. Von jenem , ihrem erz 
ften Gemabl , dem Heren Wer binterblieben: ra 


. »0n 2elfingen find. gleichfalls, o E dem. berübmten, p 


nicht unbewuft. Alexander ven: eils Gräflichen, theils Ste» 
YOoliwartb, Herr zu Eßi Au Haufe von Preifing, 
florirte Anno 1712. als ift zum öfftern, befonders oben 


Eon: der Schwäbifihen Kitten "Cap. II. $ 17. 19., mit mefrerm 
fitm Kocher. gehandelt worden, 
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6 
L ANNA BENIGNA ; gebohren Anno 1596. den 16. Jul. 
Wird mit N. von Gera (f) vermählet. 


Il. MARIA MAGDALENA ; gebohten Anno 1597. bett 
16. Jul. Ihr Gemabl war N. von Dreifing. 


IL PHILIPP LUDWIG ; gebohren Anno 1598. den 24. 
April. al.den25.dito. Sein Tauff⸗Path war Herzog 
Philipp Ludwig , Pfalz; Graf bey Rhein , und 
Srau2Inna, Sbro Bürftlichen Durchleucht Gemah⸗ 
lim , gebohrne Herzogin zu Gülich, Kleve und Ber; 
gen. Statt welcher bie Gevatterichafft perrichtete 
Her Thomas von Strelenfels, 2c. Hofmeifter zu 
Neuburg, und beffen Gemahlin. Dieferjunge Mar; 
ſchall wurde wohl erzogen, und für einen verftändi, 
gen jungen Herrn angefeben und gehalten. Starb 
aber gar bald und frühzeitig Anno 1617. in Italien, 
als er ber Studien und Leibes;&ur halben, mit Eins 
rathen ber Medicorum , dahin gieng , im 19. Jahr 
feines Alters. 


IV. MARIA GERTRAUD ; (g) gebohren Anno 1599; 
1 


CCP TE re Fa ee Iu S 
(f) Befiche Nic. Rittersbufii Geneal. Ken Guͤther NN Deſſen 
Impp. Regum, &c. Part. I, Tab.1. adjfomnten folglich fid) zu Zei⸗ 
Marefchallorum in Pappenheim. | ten Kayſers Ferdinandi 1. in 
Die Familie in Gera, oder von| Defterreich niedergelaflen, und 
Gera, war weyland einfürneh: | in etlichen Linien ausgebreitet, 
mes Srepherrliches Gefhleht] Beſiehe des er RM Ln 
in der Steyermard und Kaͤrn⸗ — S&et& bof 3X atbé/Prafidenten, 
and Welche einige von ben| Herrn Grafen. von Wurm⸗ 
rafen Reuſſen, Herrenzu Ge | brand, Cohed. Hiftor. Geneal. Cap. 
ra, andere aber , mit beffern| $9. pag. 148. Conf. Bucelinus, 
Grund, aus Dft-Tranden her | 1. c. It. das allgemeine Leipzi⸗ 
Leiten, Öeftalten Biker Beorg |  aifcbe Lexic. Tom. X. fol, 1042, 
von Bamiberg Anno 1471.Deren | feq. 
von Gerah in Kärnthen ge | Co Kon biefer Maria Gertraud, 
fidt, und zum Stadthalterder | Marfchallin von Pappenbeim, 
barinnen liegenden Bamberg | flammer ber, unängiten vers 


% ftorbene 


& 
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Sie gelangte in bie Ehe Herrn Johann Albrech> 
x — u Oettingen und Wallerſtein, und 
geſegnete dieſes Zeitliche Anno 1632. 
V. GOTTFRIED HEINRICH, der groſſe Held und Ge 
neral; wovon in folgendem S. ein mehrers. 
€ ich mich aber gänzlich von Marfchallen Diten entfers 
ne, i his OR " Todd nur a in Wie. Hundii 
Bayerifchem Stamm-Baum , von dem Haufe Diefer Mar; 
fchallen von Pa igi jin margine, von einer gefchickten 
Beder angefchrieben gefunden und excerpitet , annoch bier 
beyzufegen : Wiewohl bas mehrefte allfchomin vorhergehenden 
erwaͤhnet worden : PET ift mit Aónig Philippo auo Ceutfbe 
land in Spanien verreifet , da er vier Jahr langfich aufz 
BR und oie Sprache erlernet , und nimmer in fe 
aterland zu Febren gedacht. Als aber feine Brüder alle 
eftorben, ift er von feinen Dormündern, auf Befehl Bir 
hoffen Georgen zu Regenfpurg , feines Daters Bruder, 
‚Anno 1553. ʒur qp erfordert worden, lach feiner 
Wiederkunfft bat cc fich orey Jahr lang am Bayeriſchen 
Hof bey Herzogen Albrecht aufgehalten, und im zı. ^jabt 
feines Alters , mit Frau Regina , 5x von Kreuth , tg 
Straß, 1c. Tochter, und Hannſen Heinrichs von Woͤl⸗ 
wart in Hobenrieden (a. &obentooen , ) binterlaffenen 
Wittib verbeyratbet, — Mit welcher er zwey Soͤhne und 
vier Töchter erseuget : welche aber alle zeitlich mit Tod 
abgegangen. Derowegen er die Herrſchafft Schwindeck 
Sebaftian von Ramfperg (al. Hannfperg,) Rittern, vers 
Fauffi. Seine Hauß⸗ Stau, Regina, ſtarb mo 1592. den 
16. Marti. eine andere, Maria Salome , Heinrichs 
von Preißing , zu Bopffipurg , Kayferlichen Raths o 
2 2 


nie, jüngfter Sohn, al$ Endel, 
und bermablige Dettingifche 
Fürft , Herr JOH. ALOYSIUS, 
geb.den 18. Jan. Anno 1707. als 
lir/€ndel , ab, 


ftorbene alte Herr Graf su Det; 

——— * Münz , 

m Srans Albrecht, zus 

rancifi , gleichfalls een 

Dettingen, Spielbergifcher Li⸗ 
-o 





JT 
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zu Reichenhall ; und, Be A Thaimerin 
am, Eee 1503. Bar 7. Jahr mit m gelebt, 


uno unten angeferste Rinder erzeuget, Er ift ein guter 


— 
ſchreibung. 


Reuter geweſt ——— — | — — 
in anderen VM reap — mal 
bie See⸗Raͤuber überwunden, "jt Br — —— Dio» 
Bd zu Wemdingen, 26. on s. or. 6. matut. ſeines 
Alters im ⸗Jahr 7. Cagen , a tunden. 3 — 
zu Treuchtlingen. 
HERR: trlarfébald'o und acid Salome von pii 
ing Rinders occ 
:GOTTFRIED HEINRICH, n. 29. "Maji: ; 1596 Teftei: 
Cajpar —*— Epifcopus Aichftad. cujus vices itus Groth, 
ilezreutb , Confil, & Prefett. Aichitad. Gosrfridus, 
| - Comes: Oettingenfis,; & Conjux Barbars Palatina. - 
PHILIPP LUDWIG, n. 1598. 25. Apr. Baptiz. — 
Treuchtling. Teftes Philippus Ludzvicus, Palat. Rh 
& Conjux. Cujus vices egerunt Thomas à — 
fé, cum Uxore Reizenfleinia ; Otto Henricus Hund, 
zu Srändingen, 9tietar, Mdelsdorff und Mattau. 
ANNA BENIGNA , n. 1596. d. 16. Jul. 
MARIA MAGDALENA , n. 1597. d. 1. Jul. : 
MARIA GERTRUDIS , n. 1599. d. 5. Jul. Baptiz. 31. 
J 
Der Rinder Vormůnder weten Veit ee un 
Wolffgang Chriftoph , Marſchaͤlck 
lofen in ein E und vointerbols , — San 
(an von ^farbeim , 3u aitecobauftn. 
6. VE d. Ug à 
ert GOTTFRIED HEINRICH, deg elligen 3n 
8." gehen eichs⸗Erb⸗Marſchall, Graf zu Dapp TTE 
fingen, Iungen, Punzel, Coſmanas und Trulich, Sybro 
an: —— NDS MORD Same 
' 


bs 
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sd Ew] Sf ini «ra Majeftätin Hifpanien, und Ih⸗ 
t chleucht in Bayern be elle Dbrk 
fter zu‘ eh n "y dann General⸗Feld⸗Marſchall, und in 
mwährendem 30. Kriege Commandeur der Trouppen ber Catho⸗ 
. lifdjenLigue; ober nad) der Umfeheifft bey karl älteften Por- 
trait; Eques aurei velleris, S. R. Imp. Marefchallus Heredi- 
tarius , Serenifl. Ele&oris Bavarie, nec non Catholice Unio- 
nis Tribunus Milit. & Campi Marefchallus , Imper. Aula 
Confiliar. &c. &c. von feinen vielen Ble A 
befonders in der berühmten Prager Schlacht , Anno-1620., 
beoorab im feinem Gefichte , empfangen, unter feinen guten 
Freunden und Befandten sum ófftertt der General Schranm> 
Hann genannt; (2) ange der erc Helden —— ec. 
wurde gebohren den 29. May, Anno 1594. zw vom 7. un 
8. Uhr Vormittags, Seine n Gran Mutter war, $ Pj er; 
mähnter maffen , Frau Maria Saloıne , Herrn 3* 
von Dreifing, d opffipurg , —— ia en Raths 
und Pflegers zu Reichenhall , Tochter. Sein Herr Water, 
Marſchall Deit zu — *— Treuchtlingen, Schwin⸗ 
bed , 1c. wie er ein guter Aftrologus nnb Horofcopus war, bez 
merdte bey feiner Geburt , nicht ohne Schreden unb Furcht, 
was bie Seit von ime Die Ld * belehret. (2) Bud 
- arte 


S. VI. Und micberum: 


(a) Allermaffen über 100. Narben HENRICUS, cujas facies fuit una 
von feinen im Leben empfangc cicatrix, &9c. 
men Blefluren nach feinen Tod 
an feinem Leibe wahrgenommen | Cd) Befiche von unfern Sae 
sorden. Welchen nad) der bes | Pappenbeimer, wie er aud) oͤff⸗ 
rühmte Iefuit Salbe, infeinem | ters genennet wird, bas b 
Po&mat. de me rt — te Helden⸗ Lexicon, pag. 1234 
ag. $5. bon tme, zu ſeinen be⸗ (c) Conf. Brachel. Hiftor. noftr, 
fonbém Ruhm, ſchreibet: , Ke L. 2.3.4. Maftard, Elog, ' 
Et tu Germanis etiam fine nomine | di Capit. Dluftr, Pufendorf. derebus 
mote, Suecic. Lib. HI. & IV. & qui hos 
Qui de vulneribus nobilenomen | allegant , Collector, Lex. Hiftor. 
/ babes, Ec. Univ. Edit, Bafil. Tom. Il. f. 794 


Áo. 
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net, und zwey rothe Schwerdter aufder Stirn mit fid) auf Die 
elt gebracht : Be ihme zwar nad) ber Hand — bs 







omabligen Bos a Ciotábt Gefandten, Herrn Groß 
amahligen off$ zu Ei en, 
von ZillensReuth , Rath und Stadt: Richter zu gedachten 
4 n Gottfried , Grafen zu Dettingen, 
Gemahlin, Srau Barbara, gebohrnen Pfalz; Gräs 
finbey ‚2c.verfprochen. Indem 4 abt feines Alters 
ward er auf die Univerfität Altdorf gefchichet , und allda bald 
zum ReGorem Magnificum erfiefet. (^) _ Hierauf gieng er 
nach Tübingen , und hielte fid) allda auch eine geraume a 


E 





alias, infignis eluxerit pietas, adeo, 
ut raro exemplo ipfemet à Magi- 
aulz poftulaverit, ut fingulis 
diebus, certis horis, infundamens 
, tis verz fidei ac religionis , opera 
domini Herrnfcbmidii, Przceptoris 


(4) Ibid. 

Ce) Hievon berichtet ung berfeel. 
Altdorffifche Profeffor, Magnus 
Daniel Omeis,inGloria Academie Alt- 

dorfine , pag. 146. mit folgenden 

Worten : Ex Perfonis Illuftribus 


Academiz Altdorfine RECTOR 
renunciatus eftz. DN, GOTHO- 
FREDUS HENRICUS, S. R. Imp. 
Marefchallus Hereditarius , Baro 
in Pappenheim, & Dominus in 
Treuchtlingen, Anno 1610. Pro- 
Rector Scipio Gentilis , V. I. D. 
Dergleichen Re&ores von Hohen 
Stands-Perfonen bie Univerfi- 
tät IX. zehlet. Wobey auch fer; 
ners aus gedachter Gloria Acade- 
mie Altdorf. folgende Worte an: 
gefetet zu werden verdienen: 
Ad Rectorem Illuftrem VII. note- 
tur, quod ex Pappenheimii illius 
pectore, cum apud nos degeret , 
prater humanitatem , virtutesque 


ipfius, informaretur, Sed quid non 
vincit Iberus, quid non Roma poten: ?, 
Hic ipfus eft Pappenhemius, qui 
poftea factus fupremus Caftrorym 
Prxfe&tus, qualem fe erga verita- 
tis Evangelice amatores gefferit , 
notius eft, quam ut dici debeat, 
Was geflaltenaug auf ber Uni- 
verfitát Jena Anno 1624. Here 
YOolffrang $riederich, des Heis 
ligen Roͤmiſchen Reichs Erbr 
Marfchall , Pappenbeim, Bis 
berbachifchen Linie, von deme 
eine gelebrte Differtation vor; 
handen , ba$ Redtorat verwal⸗ 
tet, iff oben Cap. III. S. X. zu 
erſehen. \ 


& 
H 
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auf. Won dar begab er fid) in Grandreid) , und perluftrirte 
pos und andere Länder mehr, Hierauf murde er, nady 

em er fid) Anno 1614. gut ai eric Religion , im 20. 
Jahr feines Alters , offentlid) bekannt, (f) von Kayfer 
Matthia zum Reichs⸗Hof⸗ Rath ernennet. Und Damit er 
den Eiffer vor bie angenommene Religion era ei an den 
Tag legen möchte, fchaffte er Anno 1618. den — 
Pfarrer in Treuchtlingen ab, und obligirte bie Kircheund Ger 
meinde zur Veraͤnderung des pormaptigen GDttes;:Dienfts , 
(g) welches er aud) in Dettenheim Ke begunte, p Reblingen 
aber vergeblich tentirte, als an welchen beeden Orten er aud) 
feine Ynterfhanen hatte. Als Anno 1618. das Kriegs, We⸗ 
fen in Böhmen, und folgendes in Zeutfchland, einen betrübten 
Anfang gewonnen, ließ er unter den damahligen berühmten 
SKanferl. General 7:2,, als Nittmeifter , bie erften Proben feiner 
Zapfferkeit im Kriege fehen. (7) Anno 1620. wohnte er der bes 
rühmten Schlacht auf den Weiffenberg, bey Prag, bep, ep 





(N Die Urfache feiner Religions | no decretorio , aI8 in unb nad) 
Aenderung bat Fur vorher men- | welchen, —— — ge⸗ 
tionirtet Omeifisinden Worten: | weſen, nad) ben phaͤliſchen 
Sed quid non vincit Iberus, quidnon | Frieden, in ſolchen Statu. aud) 
Roma potens? verborgen. 3 iv | verbleiben follen. to e$ 
ne Böhmifche Gemahlin dabey | bann , vermög des 
getban, laffe dahin geftellet feyn. | liſchen Friedens; Execution; Re- 
) Indeme diefe Religions; Ver; | cefles, unter die reftituenda intri- 
Anno decretorio 1624. gefjehen, | gen und Nördlingen deßwegen 
tet die ehe des Drtsun: | Wovon ein mebreró das Pap- 
ter einen protetirenben Fürften | Penheimifche Archiv ju vene 

eet Dabey kin Verbleiben Ls men gibt. ar. 
abt: Geftaltendiefesgedachte (Ci) Doch foll er auch, eheer indie 
ahr in caufa religionis, ut nor-| $a ferlichen Dienfte etretten, 
mativus, anzufehen. Conf. In- alifdon in ben Bolnifchen Trous 
flrument, Pac. Wefipbal. Art. V.$.| blen einen groflen Ruhm fid) et 
f, Conf. oben er⸗ 


9. 16. worben 
Q) Qul eft nad) erwähnten An- | waͤhntes soelbeneLexicon, I. c. 
b d 
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wurde in folcher dergeftalten hefftig verwundet, Daß er allevevf£ 
den 3. &ag hernad) unter den Todten gefunden und hervorge⸗ 
zogen worden, und zwar dermafien übel zugerichtet, DaB mar 
wenig Hoffnung feines Lebens hatte : welches bie Wunden im 
feinem Angeficht, und anderswo, bis an fein Ende fattfam bez 
zeugen mochten. Als er in feiner — unter den Todten 
gelegen, bat er lange Zeit, wie er nachmahls mit mehrern er⸗ 
poet, nicht gewußt, wo et fich befaͤnde; und vocil ec wer 
et eine tecbte Himmels: Freude, noch eine rechte Höllenz 
Quaal empfunden, gegläuber, daß er etwa im Kegfeuer 
feyn müßte, Etliche feiner Bekandten und Freunde, mie fie 
nod) einige Zeichen des Lebens an ihn fpührten, trugen Sorge 
vor ihn, Daß er curiret würde, und riffen ihn, alfozu reden, bem 
Zod ausdem Rachen. Ubrigens kamen feine Dienfte der Partheh 
Des Kayſers frefflich zu ftatten. Dahero bann Hoͤchſt⸗gedachte 
Ge. Majeftät ihn An. 1623. su Negenfvurg auf Den Reichs⸗Tag 
zu einen Obriften declariret,und zum Ritter gefchlagen. Aoranf 
König Philipps in Spanien ibn auch su fetten Dienftenerbetten, 
in weichen er fid) zu Mayland mit jeinen Wold trefflich gebrau⸗ 
cher laffen. (£) Als um das Jahr 1626. bie Ober⸗ Defterreis 
chiſche Bauern, da man fie mit Gewalt zur Roͤmiſchen Nelis 
gion zwingen wollen, unter ihren Anführern, Stepban di 
dingern und Achatio Dillingern,denen attentatistwiderfeßten, 
mithin einen Tumult erregen; wurde General Dappenbeim, 
fie zur Raifon zu bringen , gegen fie geſchicket; welcher fie 
durch feine Bravoure im gedachten Zahr wiederum zur Nube 
und Gehorfam gebracht, (7) und baben auch feinen Stien⸗ Pa⸗ 
er, 








(&) Wird in MSto oͤffters gedady | „zwingen wollen, Anno 1626. ei⸗ 
ten Collectaneorumangerübmet. | „menziemlichen Aufſtand; wor⸗ 
(1) Hievon berichtet uns Struvius | „zufie von Stepban Sridingern 
in feiner Reichs⸗ Aiftorie, p. m. | „und Achatio Dillingern , beys 
RE ade limffánbe:, Sic |  berfeit$ &bufterm, und ihren 
n Defterreichifche Bauren et her ade immer mehr und 
„regten, weil man fie mit Ger | „mehr angefriichet wurden. 
nwalt zur Päbitlichen Religion | „Sie wehrten fid) in eidiae 
x HH 
& 
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ter, Grafen von Hermansdorf, ftattliche Alliftenz getan. 
Um welcher, — 2 Kayſer —— dem ZZ. geleiftez 
ten ftattlidyen Dienfte, tote nicht weniger in Betrachtung des 
Ursalten Gräflihen Herkommens, und Sero. anfehnlichen 
Vor⸗Eltern dem Neid) bey ben Marſchall⸗Amt fo viele Secu- 
la durch erwiefenen fürtrefflichen Dienften, (») Höchft-befagter 
Kayſer ihn Anno 1628. in den Grafen-Stand , nebft den Seis 
nigen, erhoben; toie das annoch in ber Kanferl. und Reichs 
nicht weniger ber Hochgräflich-Pappenheimifchen Canzley vor; 
handene treffliche Diploma mitmebrernertoeifet, Hieraufals 
er im gedachten Jahr General der Infanterie worden, zeigte 
erin unterfchiedlichen Gelegenheiten feinen Muth der Gegen: 
Parthey des Kayfers, fonberlid) auch Denen Scyweden , und 
nahm bte Belagerung der Stadt Magdeburg über fid) : Bey 
deren Eroberung, Einäfcherung unb Zerftörung , auch andern 
Verfügungen er, nad) vieler Meynung, feinem Eiffer und Zorn 
etwas zu viel eingeraumet, (z) Nach der Schladht, fo Anno 
—* I. ey Beipsig vorgegangen , brachte er den Neft der State 
ferlichen Armee wieder zufammen, flug den General Ban⸗ 
&t niet, 
an 
„nen Treffen rechtfchaffen, bi$ | „einrich, ftellen laffen. Conf. 
fie endlich im folgenden Sahr was et Lii hi von Maxi- 
pon Gottfried Heinrichen, miliano, Y nb/Grafen von Stů⸗ 
» Grafen ju Dappenbeim, wies|  tingen , hac in caufa gemeldet 
— Kor gp erre worden, kp" 
worden. onf. Zieglers (y ie feinem Portrait in 
„Schau-Plaz der Zeit, an fei ( Voca radiis te nicht 
„nen Det. c übel:gerathene Lateinifche Berſe 
(m) Von den ftattlichen denen| mit feinen eigenen Worten klaͤr⸗ 
Stapfern , zumahlen aus ben| Tich anzeigen: 
m Jdufern Schwaben unb Mitior in noflro fi peHore fibra 
erreid) vé p desea et, 
von dem Haufe Calatin und Et ſciviſſem ire ponere frena 
appenbeim erwieſenen Dien⸗ mee; 
a belebret mánniglid) das Egregius poteram bello P APPEN- 
ungemein fdjóne Diploma , wel: HEMUS baberi, 


ches Kayſer Ferdinandus der 11. Dudor 85 efferrem celfus in 
dem ‚Deren Grafen , Bottfried AR o d 
. 3 : 
Am 


4 


neo > Dass VII. Capitel. 


hernach 

ipzi eben mußte. Na & 
——— Stadt Halle — * —— —* 
kn tige li Alp, By ne ne Cal 
ate € Bt eft gegen enb De 
Armee ſchon gertrennet war, an. Nun ließ er fid) zwar anz 


brin⸗ 
gen , unb an die Schweden — u Keen dab S iege 


Omnia: corrupit fatis. crudelibus, V, Prodite tandem , flannea vel in: 
expers tumba. 
Humani fenfus (anguine: tinda Sueco. timendi PAPPENHE MII 
manus. Mane; ! 
Miles in innocuos. noli Germane Ab! ergo ko Ajax ifle noſter oc- 
furorem cius ! 
Vertere, nec. Croatas bic imi- PAPPENHEMIUS , ille Vanda- 
tare canes. lorum 
Nil binc laudis eit, matres , pue- Terror, Martia Seculi voluptas. 
rosque, fenesque — Mehrsbefagter Balde finget fermer 
Cedere : in armatos firingite| |, e. gar wohl: 
tela wiros! |,  &Pappenbeim! O Dappene 
(0) Befiche von diefen erneuerten: beim! 
Treffen die Franckfurtiſche &weymal thu ich dich nens 


Serbit » Relation ad: An, 1632. nem. 

p. 42. Kurz vorher mentionirter Biſts gar vooblwertb:2Inbei 
Je(uit Balde nahm daher br nen Schwerd 
l.c. pag. 56. folgender maffen ib Muß man ein Bämpfer 
me zu applaudiren.umd zu paren-- |, kennen 
tiren: 
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Die Kayferlichen wiederum: weichen, und das Feld ben Schwe⸗ 
Den —— der ipi ippenbeimer aber , nad) einer 
ten Bleffür , durch eine Piftol-Kugel an der Hüffte , bald 
n andern Sag, als ben 7. dito , feinen Heldenmüthigen 
Griff aufgeben. Der erblaßte Körper wurde von Leipzig abz 
t , und folglich zu Prag prächtig begraben ; nad» 
er fein Leben nicht höher , als auf 38. Jahr gebracht. 
Der König im Epanien hatte ihn auf das Guldene Vließ 
vertröftet , und Die Erlaubniß gegeben , weil er e8 im Le⸗ 
ben nicht Haben Fönnen, man es ihme auf Das Grab machen 
mögen. gleichen Particularia mehr in JAevenbüllere Ar- 
GWwalibas Ferdinandeis von ihme wahr ft. Der greffe u^ 
(t«v Adolph aus Schweden, ber gleichfalls in Dielen harten 
Sreffen geblieben , pflegte ihn überhaupt oen Soldaten zu 
nennen , und männiglich mußte ‚geftehen , bag Zeutfchland 
wenig Helden von fo wenig Zahren gehabt 1 die es ihme an 
r Muth und Glück zuvor gethan, (p) Der Autor 
öffters allegirten Coleaneorum Genealoeico-Hifloricorum , (9) wel⸗ 
cher zu Zeiten unfers Grafen und Generals , Bortfried Seins 
ticbe, gelebet, rühmet ihn als einen arbeitfamen, in Kriegs 
Sa chlagenen , und HeroifcbenCavallicr ; inglet; 
cem als einen trefflichen Ritter , der in Sprachen wohl 
erfahren, beredt, freundlich, und durch feine bobe Gaben, 
such Tugend halben, weit berübmt. Seine Eoldaten ber 
freffenbe , befchreibet folche Ziegler (*) mit folgenden Worz 
&ta ten: 
Welchem D. YOensel im &haw | Doch barmicb felbft ein Schuß 
Platz des ausgehenden XVII. um Sieg und Leben bracht, 
culi, Hochgedachten General |(p) Conf. Pufendorf. rerum Suecic. 
vorftellende, beyftimmer : Lib IV, n. 63. Add. sStruvü 
Wein Muth war Löwen-Arc die | WeichesHifor. Cap.XXXV. $. «8. 
Sauft voll Grim und Stärche, | (g) Oder unfer öffters angeführz 
" ope AMA e| fcó remet * 
r e, — [C Sinfeinem Siftorifchen Schau⸗ 
Wodurd) ic) ibm den Gieg bey ( I din —— n I 
n ſchwer gemacht; |. Sortfeaung, Cap. RANDE 
4 13. 
Pep 


, 


4332 7  " Das VII. Capitel. 
ten: Die Soldatendes Pappenheimers waren alle wohl 





verfüchte brave Kerls, P lang im Feld gedienet , und veo» - 


liche Dienfte tbaten , wann es zum Hand⸗Gemeng Fam, 
Allein fie verlieffen fich auch gar fbr. auf die Paſſauer⸗ 
Zettel , und aufdie Keftzmacher-Kunft, (dem General 
Tilly inder Leipziger Schlacht das Xeben erhalten, ) vore 
über viel taufend zum Teufel gefahren. Sie lebten auch, 
209 fie triumphirend binFamen , auf Difrerion , Dag beißt, 
ärger, als die Cürd'en und Heyden, Die weder vor Ott, 
noch EYienfchen , weder vor Recht noch SErbarfeit , ini 
en Refeit trugen , ſondern beftialifch , mit Jungen und 
ten , ſonderlich Weibs: Bildern , banthierten. Wo⸗ 
von die gute Stadt Magdeburg eine erbärmliche Probe 
aushalten men: Daß aber fonft General Pappenbeir 
mer in feiner Meligion eiffrig und devot getvefert ,bezeugef, 
was allichon oben beruͤhret ; fonderheitlic) aber die anfehnli, 
che Summa Geldes , fo erzuder neuen Kirche zu Sc. JDalpurg 
in Eichftädf contribuiref, (7) 


Was endlich feine Familie anbetrifft, fo wiffen wir , bag 
.er fid) das erftemal vermählet mit Baroneffin Ludomills , Jo- 
"bannis von Coloworat , aus Böhmen , (7) Tochter , welche 
allſchon vorhero vermählet gemefen, und zur Weränderung fei 
ner Neligion und Reformation der Kirchen , und anderer fei 
ner und feines einigen Sohns, Grafens Wolffgang Adams, 
'Fatalitäten vieles beygetragen haben mag. Diefe feine erfte 
‚Gemahlin verwechslete das Zeitliche mit bem Emigen zu 
Zreuchtlingen Anno 1627., und dererblaßte Leichnam wurde 
mad) Marien;Stein, unweit Eichftädt, indafiges Clofter gefühs 
‚vet, und allda bepgefeget. Seine andere Gemahlın — 





613. Pu Add. Kevenbillers An- () €olowrat , oder "Rolobrat, 
'— mal. Ferdinandei an feinen Ort. —— — der Schle⸗ 
{r) Wovon zu (eben Herr vor | ſiſchen Bern: Cbronic?, pag. 387. 
X iden. h c. Tom. ll, fol,| mter bie —— Ordflide 
Haͤuſer releriret. 


& 
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f£lifabetba , Ludovici Eberhardi , Grafens zu Dettingen , (7) 

T aed pr coris ien rina je 1 oder, 

Das Beylager war febr ftattlid) Anno 1629. zu Zreuchtlin; 

gen gehalten, Aus ber erften Ehe wurde erzeuget und geboh⸗ 

re: jn 

WOLFGANG ADAM, des Heiligen Römifchen Reichs 

Erb-Marfchall , Graf unb Herr zu Dappenbeim, 

Zreuchklingen , und ber Böhmifchen Herrichafften 

ngen, Punzel, Coßmanns und ı X. 

ro Romiſch⸗ Kayſerſichen Majeftät , aud) Ihro S burz 

lichen Durchleucht in Bayern beftellter Obri⸗ 

er zu Fuß , 2c. wird gb ven Anno 1618. Step 

tags vor Martini. Nach feines Heren Waters 

"frübseitigen Tod fielen alle deſſen Güther in Teutfch; 

u eis Rr dj ei oui mi^ eini * Erben: 
amen er 4te. Theil Der, 

ne penbeim, Treuchtlingen ungen Dumas, oh 

manne unb Crulich.. Bon peit an wurde er 

um Studiren und Erlernung der Sprachen angemwie; 

: fen. Kaum aber war óffters;belobter fein Herr Ba; 

ter Todes verblichen, tratt er in beffen Bußftapffen, 


auch in Kriegs; Wefen , unb erhielte von Ihro&hurs ^c ^ 


Sürftlichen Durchleucht in Bayern , Herzog triarie 
milian , ein Regiment, welches er bis Anno 1639. ' 
als Obrifter commandirte ; 11m welche Zeit er em — 
Regiment von Sybro Königlichen Majeftät in Hifpas 
nienübernommen, undindem Mayländifchen Etaat 
fein Sejour gemachet. : 
— &t3 ; Anno 
(£) Ritteribufius ge Tabb.Geneal. | Sie vermählte AN das andere 
der Marfchallen von Dappenz| mal mit Graf Jobann Philipp 
' beim hält bie andere Gemaflin | ^ vonkeiningen, Anno 1642. Ind 
' Graf Gottfried Heinrichs für | das trittemal mit Pfalz⸗Grafen 
: eine Tochter Graf joacbim| Georg Wilhelm zu Dirckenfeld, 


Ernſtes von ingen, ba fie | Anno 1649. den 7. Martii, und 

doch Sen Eimer . Coni, | ftarb Anno 1669. iehe das 

Hübne Tabb; 521, it,271,. |" allgemeine Lexicon, P. HI. Fıgıc, 
Lam 
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34 Das VIII. Capitel. 
Anno 1644. vermählte erfich mit N.N. einer Graͤ⸗ 
von Crautmanneoor(T, (7) ton welcher er kei; 
le Erben hinterlaffen. ff 
Als er Anno 1647. den 20. Junii , bett x, 
ne pos er zu Prag, bep erm Grafen CoZoreda, 
GeneralsZeugmeiftern , Mart. Maximi. 
T , einer Mahlzeit. beptooDnete , und toe; 
gen na EA Generals Sperreuters in Difcours einiges 
Mißverftändniß und Unwillen entjianden , nimia 
Colloredo and Dappenbeim einander heraus 9 
dert; wurde bar ber fte etwas Durd) einen 
verleht, ner Graf Wolff Adam aber vom Pferd 
gefche in ‚und nach bald erfolgtem Sob dafelbften, 
zu Prag, begraben; als er fein eben nicht höher, 
als gr d. So ebracht; and alfo durch biefen 
eu p ; Gall bie Dappenbeim 
Ending (cbe S inie , welche Marfchallen 
ptens Des 77. Sohn, Gere der Z., oben angeführs 


ter maflen , tet , nad)beme «8 ungefehr 200, 
Syabr &oriref , be bloffert, 
$. VII. 
Mas nat) i glüdlic) aber ba$ Hauß Pappenheim ——— 
imm 9 e8 durch den groffen unb Welt⸗ beruͤhmten General, und 
a Feb i Eh GOTTFRIED HEINRICH, in gang 


Euros 


(u) Bon dem p. t. Reichs⸗Graͤfli⸗ nen Hiflor. Lexic. Edit. 


dn Haufe von Traͤutmanns⸗ 
dorf pe V nó trefflihe Nach 


. Tom. IV. fol. 666. Unfer 


— Trautmannsdorffin 
richten Imbofins in Notitia Proce- | aber wird ſonder Zweiffel cine 
rum German. Edit. Kableriane , edt t gem do. feyn u Mon 
Lib. VII, Cap. XIV. f. 671. In⸗ ximiliani , welcher in Se 

wg "er f ürtrefflide Sieb odia I1. Namen den 
⸗Raths⸗ Pralident., Herr poa Sricenkiriciner 

raf Wurmbrand in Colledar. wegen juni 
Geneal, Hiftor. Aujlriac. f. 46. Add. P erbóbet worden, eiie 


Lunigius Spicileg. Secular. Part, II. 


Pag. 1407. It. Die Auctores des 


1650. ba$ Zeitliche modiis 
tu verwechslet. 


24 9 
& 7 


| | 
| Ad pag. 335. 


u Bappenbeim, 
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Don der DappenheiitEreuhtlingifsen Eine. ns 


—— Den ET fen Wo ame , Ab; 
fehen Alermafien gedachter Kinderz 
lofe Erbe ohne Ar und zwar — ignes auf 


mentionirfe Herren Agnaterr , bey vielen zu um eine 
mäßige Summa , (melcye itt 14000. 9. fü b abe fen Yt fol ) 
mas nur eigentljüiilid) bey b erfauffet 


unb alieniref, (4) Welches sme dem nd Bra nach , 
feldften dem ?GerFáuffer fo übel gelungen , Daß -— ma 
durch weflen Untreu, das wenig —— 

e Pa Dub Dass gegen unb zu feinen 


aber — Mee da n 
—* 8 — 


ded bic Cofat —— —— do 
a € Stadt und Herrfcha raͤfenthal in ringen 
mit dem Rücken angefehen werden m ; 


$. VIL : 
(a) ein per Fall freylich das im öfter big aS dig. i 


dor andern |  emanber, tbeit8 ber Rathgeber 
ungl — viel Ruhm edachtſamkeit utz 
unb Ehre es ſonſten von ein und | tmb Unmten iben, 
andern Agnatetrererbet, fovoenig | auch mandtua a d 
Hingegen an zeitlichen Gürern |^ ber —2 on —— 
ermoͤgen von denſelben er⸗ eua ea 


"es 
f^ 





Das neundte Vapitel. 


Von der des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erb⸗ 
Marſchallen und Grafen gu appenheim 
Juͤngſten, ober Dappenbeim ^ 2flesbeimi^ 
fcben (2) Linie, 


Summariſcher Innhalt. 


$. I. Bon dem Urſprung der Pap⸗ 

penheim⸗Aletzheimiſchen Linie, 

$. U. Ser Stiffter dieſer Linie war 

flor s. ——— 

juͤngſter Sohn Warfchallen 
HAUPTS » IL 


IX. Cap. 

(3), Alfo benennet biefe Linie, auf 
er den Collectorem unfers zum 
fftern gedachten MSti, Wig Hun- 

diu, in feinem Bapyerifchen 

Stamm⸗Buch, P. ILI. c. und 

zwar von dem unfern der Alt 

mühl, zwifchen Meet 
unb Weiffenburg am Wordgau, 

Tiegenden ſchoͤnen Srt Alesbeim, 

Glofsheim wird e$ in einem 

Diplomate oder Bulla Pabfts In- 
nocensi des IV. Anno 1250, Mo- 


$. IM. Won Marſchall SIGIS- 


MUNDO den H. oder Jun- 
gern, und deffen Sohn CHRI- 
STOPHORO, Amt Mann zu 
Wilzbu 


s. IV. Son Watfihall THOMAS, 
von 


nafterio Wildsburg conceffa 
Allesbeim aber von ber alten 
Teutſchen hiefiger Drten Gott; 
it Alcis von Struvio in feiner 
eichs⸗ Hiſtorie, p. m. 34, aus 
Cbriftopb Wägemanns Druis 
den; Fuß, #3 17. genennet;) 
welches in der Abtheilung ber 
yp ode chen £anbe unter 
bie Söhne , Marfchaller 
prene des 17. fonderheitlih Mar⸗ 
fallen Sigmund , und feiner 
Familie, zugefallen. 
— 


x 
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| | abftamien | S. VIII. Won Warfeballen VITO 
HENRICUS BURCHARDUS, HIPPOLYTO flammet ab 


und THOMAS der Züngere. | > Warfball GEORGIUS 
S. V. Bon THOMAS , ben Zins PHILIPPUS, 
fem Farid. | if, undbefels. IX. Und diefer GEORGIUS 
PHILIPPUS tft, welchen ba$ 
Gotus 


$. VI. — 5 THOM/E einis unter ders 
& 'PHILIPPUS thablen florirenbe Hoch⸗Graͤ 
$e OMis: Yon vefenxxiv.| ^. lide-Dauf Dapp penbaim, EA 


"u dltern LÀ rof; 
orbem Kin ider en ants gemi jen 


bi rel j| ie Gatbofi oe 
inserblieben. — ... D 
VII. SIGISMUNDI bed id [event als bie oangel 
"inse Sohn, un Süngern,| — ‚Pine, abflammen. 
Iter des dermahligen Dap» | Auch diefes IX. Capitel wird mit 
uſes einer Special - Genealogifchen 


Hau war 
HAUPT bet Ill., bet SBater Zabelle (wie in vorher 
VIL HIPPOLYTL so ben geſchehen) begleitet, 
ni) impos 
Ber Cap. IT. S. XX. iff ficherlich gemeldet worden, mon der 
bafi der Züngite unter den Söhnen bes trefflichen Pe Miet 
Reichs, rb z Marfchallen , Haupten des ZZ. von fei, 95 — * 
ner andern Gemahlin „Barbara , Deitens von Ho Baie 
rior papa beo febr klugen Dame , gemwefen- SIGIS- 
ber I. ober Aeltere, bey feinem Haufe 5 beffen Linie 
x NN alle — us —— prd 
eichs ⸗ Erb⸗ Ma appenheimiſchen Hauſe floriret 
unb, GOtt gebe es! bis an das ds Ende der Welt grünen und 


floriren wird , nach der Theilung bie Alersheimifche , (/ 
oder Alesheimifebe , benamfet worden: — — o 


wur ältere D oder fi ; als 
ie Se Dedi ein Bike, C) NP. bie "Wie Gräfenthalifche @ 


(b) Conf. not. anteced. (a.) (4) Mit Marfchallen Cbriftopb. ul- 
(cd) tafeu Maximiliane, | rico, Anno 1599. Wie oben mit 
' Anno 1639. mehrern ju Hn ben, 


pu . 


- 


338 Das IX. Capitel, FL ye 
lose ciue J 


"nie, verlo 
Dieſer der Aletʒheimiſchen —* luͤckli 

= Stiffter un Cham sue LA befagter maffe —* 
ruuͤhmte u auratus ; der. (T Fir 
ni nominis, &c. ein am, ig⸗ 
dabey auch ein —— sel ann , wie 
m unfer Marfchall Matthaͤus (4) befchreibet. Als ev eine 
geraume Zeit an Kayfer Friederichs, bes 777. Hofe fid) aufges 


Iten, und novies ein Herr Bruder 


er Heltere , des 


| Marfchall Georg , 


ammten Haufes en —5 mit 
Tod abgieng, gelangte Anno nag e in 


Seniorat att Ihn. 


Gedachter Kayfer Friederich der £21. hatte insbefondere eine 


fo aroffe Exiftimation von 
— vorhandene ſchoͤne 
Krieg wider Herzog (acl in 


bmc, bag er —— wie das 


eiſet, i den 


loma 
peris ape und alle feine Lanz 


de uno Xeute, von feiner und des Reichs wegen , Fürs 
(ten und Grafen unter des Kayfers und Reichs Pänier 
(oder des M Haupt: und ib Sharan ahnen, 9; a 


(0 Snitdemgrofl n General Gore 
fried Heinrich, durch beffen 
Sohn, Graf Wolffgang Adam, 
Anno 1647. 


$. 1I. 
(a) L. c. Cap. CXI. 


(^) Welches in angefü tn Codice 
Diplomatico wahrzunehmen (eon 
‚wird. 

In ber atfinblicben ( — 

A Far das 3X etd) (e Par 
ner Amt betreffende, lefe pas. 7 
$. 8. 10. ven des Stapfa 


bei Defigen Römifchen * 
Fahne, aus alten Documentis: 
Fanon Imperatoris, vel Regis, Ban- 
nerium Imperatoris , ve. Impe- : 
riale, vexillum ducale, vexillum, 
quod duci exercitus trefertur; ve 
nad) dried zie t dejes oh 
Des Heil. Roͤmiſe Rei 
Sabne, Reichs ; Bannier, is 
Heil. Römifchen Reichs Obriſt⸗ 
$eld»Panier, des Heil. Admis . 
fcben Reichs 
enannt, * 

enheit na 


enn? Sabne, :c 


rine Befchafr 


uila nigra in 


campo * ein L Same, 


— 
N 
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ordern , und 3u etimabnen , und unter'bemeldten Da? 
t ala fic Das beifcben woürbe , mà ' 
das Obriſt⸗geld⸗Marſchall⸗Amt allergnädigft auftrug. Wels 
dou bem ZZ., in ber E e DOE Be 
i €, sine Era M den 


—— —— 
in welchen ein. ſchwarzer einfa⸗ ep RAS. nte 
cher Adler , mic ausgefpannten finei ihme,als kn 
Stine fennebe, unb une ar de das Reichs n ier n len, 
pff rechter Hand gerten d ren: Immafen fid) dann 
ei ar tr m bafi ibm Dis tn ben. alt ien 


j g febe ,. 1 h in ber mi tet, ‚und old) : 

le Mus 

| —— — rene bn Bea — ei 
reum Reichs⸗ Zug —* ſeinen : Ma 


anvertrauet verte) nn; ch folded. nt e 
à [ou re ——n enc kb 
un vorbabenben allgemeine Hiſto Lexic. lu 
ees machen, unb bie eu J Reichs Bannier, 
de ibrer Schuldigkeit zur Folge ur I. fol 359. Ob — 
dabey zu erinnern. Wenn der den Veto omni 
Raylet fich felbften im don no Reichs; 
fand, unb es ein Reichs, en 
war, ward fie in der ZU 2 ; tztere nur einen ein fio 
[ben in wi up: und nern 
er tiir, Bi, allmählig al$ ein Pennon 
des Rei uſammen fpige veh Me 


rei, ift vor einiger it —2— lá PAPAE: an 


titten too ba ber Ka ’ — 
V AN neund⸗ Eos IE worde 
ten aut yPanersAmt| Obtecht Diff. de exilii Im E 


t otmobl| unb bie er ber 
[i en, bs: Tini 5. Soc som eier 
li verg beweg ⸗ Danmiet ausmachen. 


F^ 
4 


340 Das W Capitels, 


en — x. : EET 
Arad 


Welcher aud e 
dapi Maximil 






Cum in officio Miffz inciper 
fan&us, &c. Chri iffe harus Schenck de Limpurg Ca c 

Diadema excepit ; cain Pomum Phi F de ick nperii 
D Mr ladium , & quidem verfüs terram defixum , SI- 





de PAP HEIM arfchalcus f trum 
——— [T4748 dicht MB re nn ia A 
Und ba aud) einer aus ben pa im. Ritters 


tmann , e: bem Wiertel Kocher , um diefe Zeit (Anno 
inp geweſen "ee — Siri aber — 5 
— o ek 
a P A ma 

Ehre feinem andern , als unferm e iu DO. zn 
gekommen feyn. N wp 1487. leibet tn aid Sure 
rich in Sachſen bem s£olen Herrn Sigmund 
zich, Herrn Wilhelm , 2c. Nittern , ac. — 2 loß 

penbeim ſammt dem Unter⸗Marſchall⸗Amt. d 
Bienftag‘ , nad) S. Georgen» Tag. _ It. dag ältefte nid cn 


(c) Conf. das allgemeine Aiftoris | dern überlegen mar. Cónf s 
— 2* Edit. Bafil, Tom. il. fol. — Lexicon, IX. Tom. 
Pag. 413: icq. 





e irbbe ober Debo, ehemals (2) via, Europaͤiſchen 
Vecht, far. orla ; mar bor yb i Se, p. m. ux - 
diefen in Teutfchland fe ET eins | Conf. Capit. anteced. V. Sl. 
er DB OM menn 2. Städt t n. VI. lit, z. 

Mte, oder 


' fonen, einen Streit 5 aia (e) Tom. IN, Rerum. — pag. 
“hatten, jeibige — D: qva à 
reg ankuͤndigten , um re id. Datt de Fi 1434. _ 148%. 
mit den Degen E 


4 en. Da dann feriae —S [von € nie 
Recht bebielte , welcher benran I - pag. 162. ^ ^ 
— 
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ter Kayfer | 
Bernhard in Bayern , und dem —— unb , bey; 
legen. Anno eod. berufft Caefar ibit nad) Srandfurt , wider 
bie Könige in Franckreich und Ungarn fi x b ir beratbfd)laz 

gen, 2c. X Anno 1490. fd)teibt Chur⸗ E zu Saͤch⸗ 
fen dem ££olen, einer burz Sürftlichen eth Rath 
und lieben Getreuen, gmuno , 2c. zu Dappen2 
heim , des Heiligen Neichs — in gewiſſer An⸗ 
Funde Der oburg, am &ag Egydii, Anno-1494. ur⸗ 
A —— uno von Dabei me 

e, 


e Her Liens 
etlichen Schr Majeftät Geſchaͤfften ——— Agr 
verordnet, und fid) Dein a bey beufelben eingeftelli be 
Nuͤrnberg, Montag nad) Reminifcere. Anno eod. befieblt 
$a ri tiederich unb mahnet auf bie Edle , SIGMUND, 
, und HEINRICH zu Dappenbeim, für Mes, 
e din Carl in tol eere Kayſer Maximilian die 
vicit die En dee 
zo pn eldern an fid) ziehen wollen. Linz, Den 
Anno eod. confirmirt Kayſer Maximilian en “Ed, 
len en SIGMUND, al$ Aelteften zu Dappenbeim , Heinrich, 
2fleranoet , Georgen unb Sebaftian, 2Gettern , das Hals; 
Gericht und Bann über Das Blut zu richten in der Stadt 
Pappenheim. Antwerpen, in Brabant, den 18. Decembr. 
9(nnod) " befagtem dun proide hole aud) Kayſer Maximi⸗ 
wo dem (edlen Wi Asa als —— ed Cigmun^ 
den, Heinrich , ler ij —— und Sebaſtian, als 


fer; 
(9 — iſt wohl zu * bie neue Samm⸗ 


aut K uͤrdiger Medaillen 
der oſe lben ůrſachen und Solgen, en : eA feq. 
I” 
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lerfeit8 Marfehallen zu —— alle Privilegien „wie 
in a Vrlarinilia Ant ssl Anno 2198: committiref 
em ££olen Sigmundzu enbeim 
buf e ek von Ihro rey Meet: unb Des Oei "99 er end 
Seba ftian , ag ger von Oberndorf „ wegen des M 
anns bafelbften, in bie Lehen⸗Pflicht nehmen oe. QBorms 
den 26. Junii. 
MU eC crops 
emablít , war 
tha von Schaumberg (e) bero —— von 


(g) Andere ſchreiben Schaunberg, 


et R vM er 


ar t$; 3:Bapptn, 
l. c. Cap. Kaya cin 9 madjet. 
C$ find aber ber Adelichen Fa- 
— die ſich von Schaum⸗ 
berg, Schaumburg, Schauns 
betg , ꝛc. fdyreiben , gar ver 
ſchiedene. Conf. Sal enftein, 
P. II. Antiquitat. Nordg. fol. 172. 
Das von prd Matthaͤo 
l. c. vor Augen geſtellte Wap⸗ 
pen ber Gemahlin unſers Sigis- 
mundi , ohne ———— 
(Vid. Bu meifters eng aͤbi⸗ 
ſchen Reichs⸗Adel, Bee) 


: die quá ed 
* genannt. on welchen zm 
rib don Schauenburg 


bey Graf Eberharden von Wuͤr⸗ 
femberg Anno 1 e P ‚und 
den und, 


ſt — nib 


ES ⸗Rittern, ein Mit * 
en. Hannibal und Jobſt 
acc von Scyaumberg has 
—* 30. fibre 
gemadt, und 
Sg iim Character e" 
ten 5 waren aud) beybe 
ferliche Generald. And un 
110d) Anno 1685. florirte Pbili 
Baba, Marci ber Sch 
tterſchafft, an * 
wollen wir 
hiebey benjenigen feinen Procefs 
caufiren, welche unſere Schaums 
bergerin in Franden Ls finden 
vermeynen, als wofelbften das 
ge Mie tvonSchaums 
eg t tamm⸗ 
€ — exo Cidysumburg E 
Schaltau, unweit * 
legen, ) Bevlann e ge role 
gur machte. sipruch 
* die ees we dion 
eben. Vid. Hoͤnns Coburgi⸗ 
feb cbe Cbronid?, Lib. I. pag. 102. 
Conf. Hieronymi "rs Cut» 
—— fol. Woſelb⸗ 
ſten auch $ bem abe sn von 


" 


N 
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(^) des Gefchlechts Biſchoffen —— III, m ey 


Eich, 
ábf y (£) welcher Anno 1464. iis b 
‚zahlte 


' 
uta 
eie ec UR Shack SIGISMUNDU 
by. ER ngen , (7) und einige Kanferliche Co 
aud) Anno 1498. , wie in einem getviffen 
ſchon Anno 1497. M Y» , der 


fur, 


s fem wird, da 


ge 
dC) ub DER nu 
$ per 1489.) nz 


X. diefes Namens, Aeltefter im Marfchallk Amt war fondern 


Anno 1496., ie ber 


oͤffters mentionirte Au&or unfers MSti 


DR eam E Unter feinen binterlaffenen Kindern find bez 
L HELENA, n welche mit N. von Abfperg (m) vermaͤh⸗ 


I 


II. SIGISMUNDUS, der Züngere, 28opott , als dem 


' Stamm; 





Schaumberg unter ben Verord⸗ 
neten. zum — auf den 
te zu Rotenburg , vot; 
komme, It. Salctenftein , 1, c. 

^. Man —— * auch Aych, und 

Catalogo d 
RM Gret feri , — 
wird die letztere dr tt ge 
braudjet. 

(0 Deſſen Leben erftbefagter Gret- 
ferus, 1. €. In Herr von Sald'en; 
fei, n bem T. sc feiner 

e uifcben Antiquitäten, zur 
beſchreiben. 


ih = c. S Ci CL 
(1) Wie me uis vorhero gemeb 
bef mor 
(m) Die vo 
geftor 
lie von: 
» 
J 


€ eraumer Zeit aus 
tberübmte Fami- 


‚oder 2ibeberg, |. 


welche allfchon indem A 
nier Anno 948. A Go 
wiederum in bem Sten zu an 


anne puer —— 


rescued. "ra qo Ry t 
von Abfperg ab Anno 1465, big 
Anno 1492. Bifhoff gemefen; 
ingleichen aud) bem Hoch⸗Stifft 
Eichſtaͤdt, nicht un 
te ihr Stamm ; und 
ütber in allpiefiger Gegend, 
welche dermahlen ber hohe 
Teutſche Drden der Baͤlley 
Sranden in Beſitz pe hohe bes 
rubet bey dieſer 
fhönen Flecken A * 
Jus Afyli, ober einer 
wie männiglich beyunsbe er! 
Conf. celeberr, Kebleri Famil. 


Fandt , 1c. 


— P. 110. Falckenſtein, 
l. c. fol. aa. 
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StammsHalter ber PappenheimsAlersheimife 
Binie ; bald ein mehrers wird gemeldet werben. 

UI. MARGARETHA ; welche in bem von Gottfried zu 
ulzbürg geftiffteten Srauen-Slofter zu Seeligen⸗ 
orten ,(») im Nordgau , eine Nonne, und end; 

id) , nad) beni Zeugniß Rirershufi , Nebbtißin wor; 
Den , und Anno 1500. dag Zeitliche mit bem Ewi⸗ 
gen verwechslet. 


S. III. 


atſchalen Marſchall SIGISMUNDUS, der Jũngere, ober IL, Sigi- 
Be mundi be8. Yeltern , und beffen — Magdalenaͤ von 
L^ ed 4 einiger Sohn ; welchen Marichall Mat⸗ 
fure fu us: (a) nee d da — qi epp ea 
tn Bes ymon nenn un er maſſen "e ; Symon, 
(érióung. Miareicalcus, Filius Domini Sigismundi , vir fatis habilis, & 
ad res gerendas idoneus , fed nimis fumtuofus , &c. Das ift, 
nach ber Uberſetzung Marfchallen “Johannis , (^) ain Gun, 
genannt SIGMUNDS, ein Mann zu allen Sachen tau 
genlich und geſchickt, aber gar zu zerlich, 2c. Wg. Hundius 
aber. (c) als einen etwas x tlichen Mann angibt; wird 
son bem Autore unferer Öffters 2 belobten Colectaneorum Genealo- 

. gieo- Hiftoricorum (4) bet Nachwelt als ein berühmter Ritz 
ter, 


(n) Bon ber Stiftung des $. III, 
auen + Elofters , Ciſtercien⸗ (a) L. c. Cap. CXII. und in ber 
‚Drdeng , zu Seelinen-Dfor- | Zeutfchen Paraphrafi , f. 142. 
ten , ibt ung bie befte Nach⸗ (b Welcher ‚obenbefagter maffen, 
richt Öffter8 cum laude gebady | Marfhallen Matthaͤi Collecta- 
ter Herr Profeffor Böhler in| nea im einige Drbnung bringen 
Hiflor. Wolffteiniana , und zwar | und in das Teutfche leichte 
in Codicillo Diplomatum & Do-| überfegen laffen. 
cumentorum Hiflor. Wolftein. illu- |(c) ‘Tom. II. feines Bayerifchen 
frantium, Lit. A. & feqq. Conf.| Stamm-duche, f. 171. 
Ill. Falckenfteinius , 1. c. pag. 383- |(d) Oder MSti, wie roir e$ zum oͤff⸗ 
. feqq. tern aud) allegiret haben. 
mn 


\ 
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&er, gefchickter eter —2 auch uy 
fece Rath, spa n — , uno des 


pe Bei —* —— $3 ct paw 
fen, — — ihn dann, in Coi. deration deſſen, 
Anno 1503. n, im Sall jemand edachtes 


frio: würde, felbiges nacb cfe Em zu retten, bes 


—— Reich n wollen. 


Er vermaͤhlte ſich das erſtemal mit ainer Wittfrauen von 
wol ‚al. Wolckenſtorff (28oldersborff) (*) aus 
©efterreich , die von Geſchlecht eine Beufcherin Ser 
ſchreiben Baufcherin , it. Peuferin) von Löwenftein , bez 
ten Mutter eine Sinsenberffin gewefen, (^) aus Bayern 
bald aber geftorben. Darnach bat er URSULA vo von 
$c C) falls aus (— — die 
von der Mutter eine von Buchberg (e) (al. Puchberg,) 
war , und ‚Anno 1501. — Mit Bi er —- 

2 


cipe ——— 
ul. Hundius, 1. reibet oben Cap. H. Ayers ") 
6 eel. cda gli ed c. beuam " er 
HA E $ s 25 chlecht Fronberg. 
eff heiſſen welches ein 
amd i babin gehörige 5 m — — n 
(dat in Defterreich, uneit Bayerifche Herold Hoiannd bey 
Erems-Münfter, einen fid) das Br Hindi L c. mit folgenden 


ro weyland fihreibenden Sr 
ben rir chlechte zal 98 laͤßt ſich viel geſte⸗ 


n 

() —— unfer MStum. Wo man mif Ritter» Spiel 

Qo Bon dem weyland febr be oll umgehen. 
zühmten Bayerifchen fedjt| Beſiehe von bem Gefchlecht der 
von Frauen «oder Staunberg,| Puchberger ein mehrers bey 
welches im XVI. Szculo in ben| Deren Profeffor Röbler in Hiflor, 
SrafemStanderhobenmworben,| MWolfitein. p. $8. 78. feq. 


To 
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Kinder ausgezogen: (5) Ober, wie Diefe Leßtere sfft 
gedachter beſchreibet: DOatmunos von bes 
Berg zum sSabenftein , und Stauen Elifabetha () von 
ped ‚Tochter. In feiner erften Ehe find unferm Mar; 
chall —— welcher Anno 1536. den Weg alles Flei⸗ 
ſches gegangen, gebohren worden: Tee 
I. CHRISTOPHORUS ; um dag Jahr 1540. Antmann 
zu Wildsberg , (7) (Wildsburg) unb nad) Heren 
Marfchall Wolffgang Anno 1558. bep a 
Erb⸗Marſchall⸗Amt bis Anno 1562. 3feltefter ; 
| Großmüthiger ,' oder wie öfters mentionirter Jig. 
Hundius (m); ihn befchreibet und charta&terifiref , Teils 
terifcher trutziger Mann; der mit feinen Vettern 
und Brüdern viel Streit, und — gehabt. 
Von ihme leſe im einem glaubwärdigen MSto : Am 
Heiligen Chrift-Abend, Iuno 1752. iſt mein vett, 
CHRISTOPH zu Pappenbeim , nachdem er big 
in das rte Jahr ín oer Acht und Vehd gegen 
gemeine Bunds Stände in Schwaben g 
den , itt Augfpurg, auf gehaltenen Bunds-Tag, 
euege(óbnet worden. So findet fid) aud) üt 
ferri Profeffor Eſtors fleinen Schriffterr, P. VIL. 
p- 539. feq. von ibnte : Anno 1555. Wird —— 


(b) Sind Worte unſers Marfchals | riguit. Vordgav. Tom. II. f. 192. 
len Matthaͤi, 1. c. Cap. ult. aufgefihworen morben. 

(» L. c. h > 

(i) Diefe, fEüfabetba von puebe One, an t err e pira 
bereit ſonder Zweiffel wo nicht — coe Beinander Drt,alS Wildes - 
felbiten , bod) eine nahe Anver⸗ burg im. Nordgau, ıoDerh 

wandtin derjenigen Eliſabetha, Meiffenburg fcom,. effen An 
welche im ber Rirterlichen Ah⸗ man. un rg 1 > 
van — —— Hiepb als das dafige öfter 

enckens von Stauffenberg d atn ME 

- &eutfden Ordens⸗Rittern. i. ! —— Me. e 

bey Herrn von SalcFenflein 4u- | Qi) Lic fol: 921.1 4909 


mE 
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STOPH , Marſchalck und Herr zu Dappenbeim, 


ie Rotenbergi 
— C] uer 


Gan»sE£rben, fo Gra⸗ 


tands gewefen , neben denen 


2 von Dettingen uno Herren von Wolff⸗ 


ir f dim 


rs ve Ar 2 (9. 


(9 Mit ben BansErben umd der 
ren nA au bes €$ bicfe deer 


lige yon hee Bampff-Rect 
(movon bey Cangio in feinem 
FM con fub tit, Duellum gar vie 


—— mue ) 


Su pieno, 
30 das e i. 
Adel, au bere Do 
einige ber elben r* gemi ife fet 
me rauch fonften 
quieum thaten, unb pres 
* mit p icem Hand wider 
alle Gewalt —— ver⸗ 
prachen. Zu mehrerer Anrei⸗ 
ung richteten fie unter ein 
ander zugleich einegemeine Erb; 
auf , Krafft welcher bie 
: andere ibrer Socierát bie Vers 
loff Infienicpaffter ielten , wenn je 


nen obne Grben 

e aber, ober 

Schloß , fo fie zu Iren Schuß 
mit € en, wurde 


ee 
r ! 
tgenennet , unb bie, a 

ter maſſen fid) alfo ' 


ht 


£^ 


ger und £ 


Sing en folgen unter oen Gans 


tandes , die Herren von 


Scey yen , und die Herren von 
2 im erften Zahr feines Se- 


nio- 


and einander die Erb-Folge vers 
preden , Gan⸗Erben, Condo- 
mini , gebeifen, In eine folche 
bſchafft mochte - eti 
jeder tretten , auch fein eo 
fbum darzu wiedinen: Ja 
fonnte ein jeder fein Lehn⸗ eV 
ther darzu fchlagen, wenn er 
nur feinem naͤchſten Lehens / Fol⸗ 
Herrn nichts 
Fas gleichwie einem 
ftunbe, in eine Gans 
Erbfi utretten, alfo blieb 
mtm Lande », —— ipee: 
deru €» lang er 
aber barinnen ret nn €; 9% 
nofi er alle ber Gan⸗Erbſchafft 
anklebende Rechte und Privile- 
im welche —— gar anſehn⸗ 
dann noch viele 
qhe rb en gibt, welche 
von bem Kayſer mit allen Rega- 
lien, aud) ſogar ben —— 
pio € olches bey Sri 
uf ben ift , begnadiget find 
er diefes haben fie gegen eins 
ander dag re Recht,melches 
ihnen durch bie 
Reformation ausdruüdli át: 
tiget worden Verſchiedene I 
r 


vergabe. 
jeden fre 
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niorat$, nemlich Anno 1558., belehnete ihn, ben 
Edlen Cbriftopb, Wolffen, Dietrich , fei 
brüdere und Vettern, 
mit dem Schloß Dappenheim , unb bem 
Marfchal-Amt. Dreßden, Den 2.Septembr. Im 
Jahr 1559. lepbet Kayfer Ferdinand Der 7. bent 
Edlen E brifiopb | Achat , Haupten , ac. ben 
Bann über das Hals-Gericht. Augfpurg, den 15. 
Junii , und confirmirte zugleich Denenfelben alle Pri. 
vilegia, fo fie von Kayfer Maximiliano I. und Carolo P. 
biebevor erlanget. Welcher geftalten aud) annoch 
in befagtem Jahr höchftzgedachter Kayfer Ferdinand 
ihme , dem Edlen M en CHRISTOPH, 
ACHATZ, cc. c. die Halb-Bogtey zu Gitoelftabt 
und andere Güther, wie Anno 1521. geliehen. Er 
verfammlete fid) zu feinen Wätern Anno 1562. am 
&agt Philippi Jacobi , als den r. May, unb liegt 
zu Dappenbeim mit feinen 2, Gemahlinnen Den 

em 


cher Ban» Erbfebafften werben 
annoch von einem Burg-Örafen 
und Benfigern regieret , wel 
che zu n fie * Macht 
er Was geftalten aud oͤff⸗ 
ers Fürften unb Bifchöffe 
thanen Ban» Erbfihafften 
den laffen, lehret die E pd 
rung. Was Wunder demnach, 
wenn auch unſer Marſchall Chri⸗ 
p bey ber Gan + Erbichafft 
otenberq , in ber Nürnbergis 
en Gegend;Platz nehmen mob 
Geſchweige hier,daßdasca- 
‚rum Pappenbeimenfe weyland ſelb⸗ 
ften ein dergleichen Gan⸗Erb⸗ 
Hauß, nad) bem Zeugniß eines 
in Codice Diplom. zu findenden 
Diplomatis, md ber Herren Col- 


lectorum des Leipzigifchen Imi- 
ver(:l-Lexici, 'Tom. X. f. 246. ge⸗ 
weſen. Conf. nebft mehrern ans 
bern, (welche de Ganerbiatu, und 
de Ganerbiis ex profeffo gefchries 
ben,) Riccius von dem Landfaͤßi⸗ 
en Adel in Teutfchland , p. 351. 
eq., wofelbften aud) von der 
— *2 ber Gan⸗Erben 
[rais t wird; fonberlid) aber 
ers; belobter Cange , ober du 
Freine, unter bem Tit. Ganerbii , 
unb Herr Profeffor Röbler in 
feinen Muͤnz » Beluftigungen , 
b. VI. p. 2«. feqq. 


(n) Sft Marfchall Acbatius , Seba- 


ftiani Sohn , aus dem Dap 
beim » Bräfensbalifchen aaufi, 


Vid. fupra, — 
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bem mittlern Altar, in ber Gapellen, ober Dermahlis 
gen Stadt s Kirchen , begraben. Wofelbften o 
an bem Altar fein runder Schild und Wappen mit 
bicfen Worten ehemahlen wahrzunehmen war; 


Anno 1652. am Tage YOolpurgie , ift geſtor⸗ 
ben der sEdle und Velte CHRISTOPH zu Dape 
penbeim, des Heiligen Römifchen Reichs Erb⸗ 
Marſchall. Auffeinem Grab⸗Stein aber laſe man 
folgende Worte: Anno 1672. am Tage Philippi Jaco- 
bi, ift Dee $Edel Herr CHRISTOPH , oet Æltiſt 
zu Dappenbeim, des Heiligen Römifchen Reichs 
Erb⸗Marſchall, zwifchen 4. und s. Uhr Bam 
Abend , feelig in GOtt verfchieden. Dem 
gnáoig ſey! 


Marſchall. Beuſcher. 
von Lewenſtein. 
Zinzendorff. 
Seine Gemahlinnen aber waren: 
1. ANNA von (c) oder , wie auch andere 
fchreiben , — Fe it. Deren 


Grab⸗Mahl, an erftzgemelbfem Drte, mit folgens 

ben Worten befehrieben : Am Donnerftag nach 

Oculi , Anno 1549. ſtarb die Edle und tugendhaffte 

Stau, ANNA, Marfihallin su Dappenbeim, 
E3 





berg gedencket Crufius, 1. c. P. IIT, 
Cap.Xl.f.26.adAn. 1416. Geor- 
gü von Selberg , 1. c. f. 16. ad 
An. 1403. Kf. r16. ad An. 1481. 


(o) Dievon Seblberg, ober wie bie 
mebrefte fehreiben, Selbere, ein 
altes Schwäbifches Geſchlecht, 

aben allſchon Anno 942. in bent 


urnier zu Rotenburg, an der | Ritters Georgii von Selberg, ad 
Zauber, fihhervorgethan. Vid. | An. r«o4. f. 162. Ob von Dies 
KRodlers Tueniev»- Buch, fol. 38. | fem Geflecht nod) jemand vors 
alio Conrabe von Selbetg ge nden , lafje dahin geſtellet 
dacht wird; Jacobs von Seb 


— 


* 
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eine Gebobrne von Seblberg. Der allmácbti 
GOtt deren E gnáoig fey! = 


2. BARBARA Gotsmaͤnnin, (al. Gotzmannin, it. 
Gottemannin,) (p) welche An. 1576. (al. 1577.) 
bett 22. Jan. Todes verblihen. Wie Dero Grab: 
Stein mit folgenden Worten zu erkennen gibt: 
Anno 1576. DEN 22. Januar. ʒwiſchen 9. und ro. 
libr , Dormittag , farb Die Stau BAR. 
BARA , weyland des $Edlen Seren CHRI. 
STOPHS, des Heiligen Römifchen Reichs Erb» 
m iA pao uno erae bpm, eh⸗ 

i ⸗Frau, € onmannin ; 
Dero on gnaͤdig fey! Und biefe , unſers 
Marſchallen andere Gemahlin , at ihren Eh⸗ 
Herrn erfreuet mit einer einigen Tochter, Wamens 


MAGDALENA ; welche das erftemal fid) vermaͤhlet mit 
Herrn Marſchallen Wolffgang den Andern Pap⸗ 
penheim⸗ Algoͤwiſcher, oder tülingifcher inie, 
unb mit ſelbigen 2. Soͤhne, nemlich die Herren Mar⸗ 
ſchallen Wolffgang Chriſtoph, und YDilbelm, 
(wovon Cap. anteced. VII. ein mehrers zu erſe⸗ 
ben , (4) gezeuget; bas andermal aber mit Herrn 
Marfchallen Chriftoph Ulrich, Herrn von Pap⸗ 
penbet táfentbal, benge&ten felbiger inte, (7) 
(Cie ſtarb in Wittiven-Stand Anno 1602. zu Goͤp⸗ 
pingen in Sauer⸗Brunnen, und wurde in Pap⸗ 
penbeim neben ihren erften Eh⸗Gemahl begraben, 
Wofelbften auch ihr Epitaphium mit folgenden 
Wor⸗ 
FFFFFFF 
(p) Bon bem alten Adelichen Ge⸗p. 485. Conf. dag groſſe Univer- 
ſchlecht Bots »oder Gotzmann  fal- Lexic. XI. Theil , fol. 445. 
gibt einige Nachricht Paforins in | Falckenſtein, L c. P. 11. f. gr. 
Delineat. Circul. Franconici , von |(q) S.IV. 
der Ritterſchafft in Sranden, (r) Con£ Cap. VI. S. VI. 


\ 
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Worten verfaſſet zu n lefen: Anno 1602. den 24. Jun. 
ftatb die wohlgebohrne Frau —— 
Marſchallin, gebohrne —— 
penbetm , 2c. Deren Seele GOtt gnábig et ! 

II. WOLFGANGUS inris s) warder andere 
Sohn Marfchallen 5; —— uͤngern, von ſei⸗ 
ner erſten Gemahlin, Buftrin ode euer 
Starb als Don Dechant zu Bamberg, Anno 1554. 
an welchen Jahr ihme Marſchall Johannes von 

en yu Biberbach und Elgau, Herrn Mars 
allen — Buch von dem LA P 
€ über; 


U. SIGISMUNDUS ; dachten Marfchallen Sizis- 
mundi, des Jüngern, he Sohn, von feiner BER 
Gemahlin r Urfüls von F Sraunberg ; son Ann 
1541. bis 1554., an weldyem Zahr er das Zeitliche 
gefegnet , DomsHerr und Cantor zu Eichftädt. 

IV. THOMAS, gleichfalls ein Sohn anderer Ehe. Wo; 
vor bald ein mehrers, 

V. HAUPTO der III. desvorhergehenden leiblicher Brus 
der ‚und gefe nefer Gtiffter des annoch glüclich:Aori- 
renden Haufes Dappenbeim ; von welchem $. VI. 
diefes Capitels bauptfächlich gehandelt werden fol. 


S. e 
Marfchall THOMAS , Sigimundi ‚des Jünger , und mortales 
Yrfulk von Sraunberg , oder conbetg, wie fie de ) — 


BE a rn ee ie SE 
6) Rittersbufins fowohl , als Huͤb⸗ penbeim , S. R-1. Marefcalco, Ca- 
» ner, Hl.cc. nennen ihn Wolffgan- thedralis Ecclefie Bamber —* s 
^o gum Fridericum. Wir halten und | — Decano , ejusdem & Augu 
an Wigul. Hundium , l. c. unb uns| — Ecclefie Canonico, &c. Conín- 
fer MStum. : guinco fao. 
(0 Und zwar mit dieſer Infeription: D $. IV. 
* Nobili & Reverendo viro, Domi- (4) Tabb. Geneal, $22. Conf. mie 
no Wolffgange Theodorico à Bap- E Bundius , lc, 
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: benennet , anderer Sohn ; ein vernünftiger , mohlberedter 
Mann , Hoch-gürftlichEichftädtifcher Rath unb Hof; Meis 
*, flet ,2c. gefegnete Diefes Zeitliche bald Anno 1552. am Tage 
S. Laurentii , wie beffett Epitaphium ung belehret. And weil 
nebſt ibme auch fein jüngfter Bruder , Marfchall Haupt der 


hd 


LII. , beffen wir oorláuffig kurz vor edacht haben , dag 
ðeſchi —— ns dieſer an dag 
auf Dappenbeim, Aletzheimifcher Linie , in zwey unters 


chiedliche Branchen , oder Aefte, getheilet ; Davon aber der 
Grftere , nemlid) unfers Marfchallen Thoma , mit beffen Ars 
Endel, Marfchallen Johann Georg, ungefähr vor so. Jah⸗ 
ren, wiederum abgegangen , und mentionirten Hauptens bc$ 
III. gefegneter Pofterität Plaß gemachet. Es’ erzeugte aber 
unfer Marſchall Chomas mit feiner Gemahlin , Sufanna , 
Sixti von Art E Mot de —— = 
no 1572. 1573.) ba$ Zeitliche m gen verwe 
let , V. Kaa unb IV. Soͤhne. 
Syene waren? à 
L URSULA ; Wernerivon Diensenat , (c) (al. Bezenau,) 
Gemah⸗ 





b) Bon dieſer anſehnlichen Fami- 
lie rg e * Cap. 1IX. 


S. V. gemeldet worden. 


Diensenau ‚eine ur⸗ alte Adeliche, 
unbnunmebro Freyherrliche Fa⸗ 
milie in Bayern, welche in dem 


(à Der Pienzenauer gedencket oͤff⸗ 
ters gedachter Bayeriſche Eh⸗ 
tenhold, L c. mit folgenden 
Worten : 


Pienzenauer von Wildenhol⸗ 


zen, 

Die ritterlichen Stolsen, c. 
Eonften gedendet biefer fürneb: 
men alten Adelichen Familie bag 
allgemeine Hiſtoriſche Lexicon, 
Edit, Bafil. Tom.Ill. f. 1788. gleis 
chermaſſen aud) rübmlid), ba e$ 
meldet: Dienzenau ‚Denzenau, 


Stifft Sreyfing das Erb-Mars 
fchal-Ame , und bey bem Clo⸗ 
fler Tenernfee das f£ib «Cám» 
meter, Amt (Conf. Wig. Hundius, 
in Metropoli Saliburgenfi, Tom. 
III. f. 390.) befiget, Otto von 
Pienzenau bat Anno 1165. dem 
Turnier su Zuͤrch mit beyge⸗ 
wobnet, Jobann von Pienzes 
nau war Anno ısos. Commenbant 
der Deftung Kueffſtein, als fie 
Rayfer Warimilianus ber 1, bes 
lagert bielte, 1c. 1€. Conf. Buceli- 
ni Stemmatogr. Germ, Part, IV. 


VR 


Don der Dappenbeim > Aletsheimifeben Linie. 
Wig. Hundius (4) fcyreibet von ihr, fie 


Gemahlin. 
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feye Anno eie bey noch jungen Fahren eine Witt⸗ 


we wo 


U. RADIGUND, al. RADEGUNDIS; welche mit Dbi^ 


ipp Suchfen (e) von Schweir 
rM) gelebet On Anno 1573. 


in Gbez 


orben. 


III. SCHOLASTICA ; ftirbt im ihrer erften Zugend. 


IV. SUSANNA , gebohren Anno 1545. 


Starb ledigen 


Stands Anno 1620. den ro. Septembr. 
V. MARIA; Bernhardi von Daten (5 infa 


(4) L. c. £. 171. 
ts Unter ben Adelichen Häufern 
der Sucbfen ift oor andern be 
kandt die zum Theil Freyherrli⸗ 
Familie der Sucbfen in Stans 
, welche fid) allſchon Anno 
1119, in bem Turnier zu Dets 
fingen fignalifiret. Diefes bes 
— ſchlecht bezieret unter 
ern Johann Georg Fuchs, 
welcher Anno 1622. das Biſtum 
- Bamberg erhalten, Ingleichem 
Hannß Pbilipp Suchs , von 
Simbach zu Möhren , Dbri 
fter , welcher nomine Czfaris An- 
no rs16. bem Grapf  Zag zu 
Nürnberg beywohnte. Und nur 
Anno 1713. bef[eibete Cbriftopb 
e * eee bie oy ss 
nes Kayſerli 
Raths. Conf erftserwähntes 
allgemeine STORE Lexicon , 
Tom. Il. f. 406. feq. 


TaRLE 


n, mid —S 





Amt in dem Stifft Augſpurg be⸗ 
ſitzet. Johannes von Weſter⸗ 
nach bat 1165. bem Turnier 
iu Bürd beygemwohnet. Jo⸗ 
ann fÉuftacbius von Weſier⸗ 
nach mar Anno 1626. Hochmeis 
fter des Teutſchen Drdbens, unb 
erwarb den Freyherrn⸗Stand. 
Serdinand, Freybert von YOes 
—— Dber: Stall; Meifter 
—— ch⸗Teutſch⸗Meiſters und 
7 dr xd — 
kandt. 
cud Catl , —— von 
pea Herr auf pows 
. war a. Anno I 


YOefternacb , Marſchallen Wolf 
angi Pbilippi Schwährs, wird 
unten zu gebend'en feyn. Conf, 
Durgmeifter, l. c. p. 174. 184. 
261. 265. und ba$ oͤffters alle- 
girte Hiftorifche Lexicon , Tom. 
IV. f. 869. 
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burg , Gürftlid) ; Brandenburg 7 Onolzsbachifchen 
Ampt: Manns zu Waflertrüdingen , —8R8 


VI. ANNA ; Stirbt in ber Kindheit. 
Diefe aber , bie IV. Söhne: 
I. PHILIPP THOMAS, und 
U. SIGISMUNDUS ; haben bald in der Jugend Das Zeifs 


liche gefegnet. 


II. HENRICUS BURCKARDUS; (melden ig. 


(D In ſeinem oͤffters⸗belobten | (b) Deffen Rudera allda , wee 
Stamm ⸗Buch, I. c. 

Deffen * ors eu 

net worben ; ingleichem | 

enfelben Decr Eanzlet us adi vid. Es iff bermablen 


[6 


"i 


bevig in feiner A. B. Tom. II. ein 
p. 8os. feqq. wie aud) Dfeffin 
ger in feinem Yitriario, aus Jig. 
Hundi Stamm» Buch, |, c, ex- 
hibire, 


Hundivs (f) unrecht Burchardum Henricum nennet, 
und der von Heinrich Burckhart, Marfchallen 
"Alexandri Sohn, aus der Algswifchen Linie, wohl 
zu diftinguiren,) hat das Licht biefer Welt erblicket 
Anno 1551. Seiner wird, nebft vielen andern Agna- 


. ten,gedbacht in bem óffterá mentionirfen ?Gertrage, (2) 


fo zwiſchen allerfeit$ Marfchallen con Dappenbeim, 
des Erb⸗Amts Adminiftration und Wappen halben, 
Anno 1574. burd) bamabligen bur z Sürften in 
Sachſen abgehandelt und beftátttget worden. Er 
verfammlete fid) zu feinen Vätern den 16. O&obr. 
Anno 1612., feines Alters im — und wur⸗ 
be , ob er wohl ſeine Wohnung mehrentheils zu 
— — esie gg ie nerd, ber 
errfcha appenheim , (^) unweit Bißwang, 
gelegen , beltebet , zu erfserwähnten Dappenbeim 
in 


Bißwang, als Uberbleibfel eiz 
nes alten Schloffes oder Burg: 
Stalls, gar wohl annod) mabrz 


rrfchafftlichzeinträgli 

of, mit —X en a 
ege ; Scheune ; unb it zur 
agb und Hirſch⸗Brunſt wohl 


gelegen. 


E 
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in der pell , vor bem (bor, zu feiner Nuhe gez 
bracht. pd auch fein Grab⸗Mahl, auf toe 
chen er dall zu Dappenbeim , auf Mittel⸗ 
Marter, 1c. betittelt wird, annoch zu erfehen. (7) 
Gonften lebte um dieſe Zeit ein Burcard von Pap⸗ 
penbeim , ber Balley su Sachfen &eutíd)z Drdens 
Stadthalter und Land: Sommenthur zu Rugkeln; 
welcher indem Pacto zwiſchen den Herren Gebrübertr, 
Heinrich dem Züngern , und Wilhelm , Herzogen 
von Braunfchweig-Küneburg,Anno 1537.,die Primo- 
genitur befreffend , unter den eintwilligenden Land- 
Ständen fid) finden laͤſſet. Ob dieſer Burcard von 
Dappenheim aber aus dem Haufe der Marfchals 


len von Dappenheim , ift dato nicht Fund worden, 
Ynfers Datfcallen Yeincich Burckarde Gemabz 
nen waren: 


1. BEATRIX , al. BEATA , von fÉbeleben. (4) 
$9» 2 Ge 


() Die Infeription beftehet in fob, Marſchall und Herr zu Pappen⸗ 
enden Worten : Anno 1612. vers| beim , zu WMittel-Warter , den 
fcbico in GOTT feeliglicy der| 16. O&obr. zwifchen 12. und . 
YOobigebobrne sett , Herr/ Ubr, pe vui — 
HEINRICH BURCKART, des dseis| lich. Der Seele Dott qnabe! 
ligen Aömifchen Reiche Erb⸗Seines Alters 61. Jahr, 


beleben. — — Muffel. YOallrab, 
\ Pappenbeim, eut, 
preis e Gów utcg 
aumber: warzb 
Puechberg. M" Deßrer, 


(k) Ebeleben iff eine der dltefts] Yal. Rönigs Genealog. Adels⸗hHi⸗ 
unb anfehnlichften Familien in| florie, Tom. II. f. 361. feqq. eins 
Thüringen 5 deren Stamm» iic Fett Arnfladt ges 
Hauß beleben (movon die als] legen. Unterandernaus biefent 
te und neue Thüringifche Chro-| berühmten Haufe haben fid) in 
nica, pag. 81. leg. fonderheitlih! dem XIV. Szculo in grofft Repu- 

tation 
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Gefegnete Diefes Zeitliche, mit groffem Leib , An- 
no 1587. den rs. Juli , mie Derofelben Epita- 
phium ausweiſet. 


a. ANNA Mufflin von Ermreut, (/) welche Anno 


1601. Den 20. April , in ibrem Erlöfer feelig ent; 
fchlaffen, Dero ‚neben ihres Gemahls Epitaphio, 
fid) findende Grab; Stein gibt ein gleiches in fol- 


„. genden Worten zu erke 
in GOtt den 2. April 
Dormiseg, die Yboblgebobtne 


Anna, 
beim, 


men ; Anno 1601. Vverſchied 
3woifchen s. und 7.Ubr, 
Stau, Stau 


ſchallin, Frey⸗ Frau zu Dappen» 


3. SI- 





tation. gefeget Ritter Rudolph 
Cbriftopb vonfEbeleben , Chur: 
en Mauritii — En 
eimder Rath , olp 
von fEbeleben, der berühmte 
Sachſiſche Dbriffe, im XVI. Sz- 
culo. er £eóte dieſes Ger 
[ed)t$ , Tobann Cbriftopb, 


eher zu Witteberg, 


ftarb Anno 7641. den 8. Nov. 


.. Vid. Rönige Geneal, 20bele s dis 


ftorie, Tom. II. p. 361. eqq. 


CD) Rittershufus in Tabb. Geneal. ]. c. 


La 


benamfet fiednnanm Mufflinvon 
fEbenrico ; von wekhem Ort CI. 
Keblerus in Hiftor. WolffPein. pag. 
256. einige Nachricht ertheilet. 
Unfer MStum „ beme wir foL 
gen , bebarret bey Ermreut, 
geſtalten bie Adeliche Familie der 
Muffel von Zrmreuch in Franz 
den , melde in den Coburgi⸗ 
(ben die Güther Aboın unb, 
Unter⸗Simau befiget, unb aug - 


. jor; marb 


ber Stadt Nürnberg , allwo 
nod) eine Linie davon floriret, 
Derftammet, ben wenigften un 
ter ben Hiftoricis unbekandt. Dies 
en Namen aber fübret diefes 

delihe Gefhleht von dem 
Schloß Ermveurb in dem Bay 
reutbifden , welches fie , nach⸗ 
bem e$ fid zum Theil aus 
Nürnberg vor geraumen Zeiten 
wegbegeben , an fib gebracht. 
Unter andern — fürtrefflidjen 
Maͤnnern von diefer Familie dien⸗ 
te anfaͤnglich Wolff Friederich 


Muffel in dem 30. Jaͤhrigen 


Kriege Ehur-Sachfen ‚als Ma- 

ernad) Brandenburs 
aifd)er Dbrifter , und endli 
G'ommenbant der Veſtung Bla s 
fendburg bep Culmbad). Die 
fer hat fid unter ben erften oon. 
fErmreucb benamfen laffen. Vid. 
Hoͤnns Loburgifche Cbronic?, 
I. p. 105. It, Bucclini Stemmatogr, 
in Append, 


e 


Don der Dappenbeír?2fletsbeimifcben Linie. 357 
3. SIBYLLA , Wolf. Laurentii Wallrabens, (») au 


beim und Ha 


‚ Bürftlichz 


Degmans | 
riii en Raths und Land⸗Mar⸗ 


len, Zochter. 


urdenach dem feeligen Ab⸗ 


jeiben ihres Gemahls mit Herrn ££itel (7) YOol 


von 


teín ,(7) rep; Deren, Fuͤrſtlich⸗Eichſtaͤd⸗ 


tiftben Pfleger zu Sandfee, zum andern mal vers 
mábfet. : 


Von feiner erſten Gemahlin Besrrice , ober Beats, von 
Ebeleben, wurden unferm Marfchallen Geinrich Surchard, 


gebohren: 


1. GEORG THOMAS; welcher das Licht Diefer Welt 
am erften erblidet Anno 1577.,und bald in folgenz 
den Zahr 1578. iren befchloffen. ex 

By 3 


(m) Dieſe Familie bleibet vielen 
Scribenten bis dato unbekandt. 
Sonder Zweiffel ift ein Delcen- 
dent dieſes Geſchlechts ber wegen 
einer en Meritenbeydem 
estern Franzoͤſiſchen Krieg ber 
— ee = Re 

ng Philippsburg , Herr 
von VWallraben, 

(n) Bey biefem Vor⸗ Namen (Ei 
tel VOolff , fälletobiter mir eim je 
nes berühmten Nuͤrnhergiſchen 
Burggrafens Name, Eitel Frie⸗ 
derich; uͤber welche Benam⸗ 
[more von Salckenftein einige 
ejensavürdige Obfervationes In. 
ber zweyten V Tacblefe feiner Ana- 
leor. Nordgav. pag. 106. feqq. 
machet.. 

o) Allbereit oben or er $. UX. 


Somiten ans 
e D 

"e joel 
j 


rentheils pon Gran, an. 


LJ 


Zweiffel von anbern gleichen. 
Namens (don Stein) fie zu di- 
ſtinguiren, ober , weil man in 
ben alten Familien Urkunden e$ 
alfo findet , fd)reibet , aefan 
beit worden. DieNashrichten, 
fo ung der zum ófftern belobte 
Herr von Salcenftein , 1. c. fol. 
258.leggq. Davongibt ‚find wohl 
zu lefen , weßwegen wir bann 
aud) den geneigten £efer dahin 
verweifen. Conf das allgemeis 
ne ⸗iſtoxiſche Lexicon, Edit, Bafil, 
an feinen Ort. Nur gedende 
bier nod) , daß auffer ben vielen 
Eichſtaͤdtiſchen Dom; Herren, 
von biefem Gefchlecht, Eberhard 
von Stain im XVI, Saeculo ges 
ran Abbt zu en ges 

en. Mit welchen Ahnendies 
fer probiret , 3eiget mur erftzerz 

hnter Salc'enjtein, fol, 261. 
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fd ales € bn, GEORG THOMAS genannt. 
2. OTTO REINHART, gebohren Anno 1583. "ers 
Septembr. (arb ben 19 —— 
Grab⸗Stein, bey is, oti. : 
begraben des ££olen Seren, HEINRICH BUR- 
CK HARTEN, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Erb⸗Ma challen, zu Dappenbeim, jun 
ses Soͤhnlein, mit en OTT REINHAÁART; 
- welcher gebobren war am S. Reinbarts-Tagı 
— Septembr. Anno 1535. um . libe , gegen 
». wieder in tt enefehlaffen den 
29. 20s vv. des gemeloten «;. "Jahre, 
Marſchall. —— 
Kreut. Zenger. 


3. pea More rnnt Brig, —— 
Fuͤrſtl ⸗ ⸗ ur 
— dann ER OB ie ak Gemah⸗ 


4- — Jodoci , oder Jobſten von Buttlar, (7) 
od 





Q boe nd alte aui imi Familie] XXI. It. Lib. XI. Cap. XIII. fub 
emblín von| fin. Conf, Paflorius, l. c. p. 490. 

M. Md id a o —— dien mehrefte 
ter andern berühmt m ] As — —— 
Berge — Ani ar — * es 
auf bem Reichs⸗ Ta nehme en Urs 
berg Den dendi tlichen Ritter : Seifert, in ber 


pru 
Eyieiembengemahset Vid. Cru- Ahnen tat —* —* in 
fü Annals, Part.IILLib.IIX. Cap. €mgeljanb fudyt,) ci ber dle 


e 


\ 


Don der Pappenheim · Aletzheimiſchen Linie. 359 
— om i Bun gab — * 
ii td (7) Amp gu Stauf, Oc 


teften und anfehnlichften, zumah⸗ 
jM — Gran 
Hauß uter ‚im £ánblein Bus 
chau an dem FlußUlſter zwiſchen 
Fulda und Eiſenach, gelegen. 
Um das Jahr 1235. flo 
berühmte Kriegs-Held Simfon 
Buttler, welcher dem Turnier 
cen burg beygewohnet. In 
citliden oben Dignitäten ift 
Thomas Buctlar, Erz Bischoff 
zu Cantelbury, und des Königs 
Eanzler in Engelland worden. 
Anno 1714. erjahen wir des 
ter Be n Generals, 
Johann Cbriftopbe von Butt⸗ 
lar, Sohn , Confiantinum von 
Buttlar , des Heiligen Roͤmi⸗ 
hen Reichs Fürften und Abb; 
tendes Stiffts Fulda ‚der regit: 
renden Roͤmiſchen Kayſerin Erz⸗ 
Eanzler, unb burd) Germanien 
unb Gallien Primatem; wie aud) 
beffen Herrn Bruder , Jobann 
Anton von DBurtler , Chur⸗ 
uͤrſtlich Maynʒiſchen Cammer⸗ 
en, Fuͤrſtlich ⸗Fuldiſchen 
heimen Rath, Obriſt⸗Jaͤger⸗ 
meiſtern und Dber- Amtmann, 
83I8 lichen Majeſtaͤt 
in Pohlen Dbriften, in febr flo- 
iflanten Stande. Was eſtal⸗ 
ten verſchiedene dieſes "o nli 
en Daufes in den Dodyotiff 


5- MAG. 


tenMaynz , Trier, Würzburg, 
Cidftábt, güttig, Eomburg,ic. 
aufgefchworen worden, vergiffet 
Herr von SalcPenftein , 1. c. fol. 
B. 206. 247. uns zuverfichern 
nicht. Conf. Spangenbergs 


* ‚Adels Spiegel; ‚It. das allges 


meine Aiftorifche, wie aud) dag 
groffe Univeríal- Lexicon , unter 
dem Titul Duttlar, Add, Cap. 
XLS.ILf  - 


(r) Das Geſchlecht oon Dirc?bols , 


oder,wie heut zu Tag mit mebre 
rer Accurateffe ge iprieben —* 
von Birckholz iſt eine alte Ade⸗ 
liche Familie, welche fid) in un⸗ 
terſchiedlichen Teutfhen Pros 
pincien. ausgebreitet bat , und 
A in Meiffen und in ber. 
aufni& fehöne Guͤther befißer. 
Das Alterthum meifet uns von 
erne Heinrich und Ansbelm von 
irckholz melde um ben Anfan 
unb Mitteldes XV. Szculi, neb 
andern von Adel, in bem Raths⸗ 
Stuhl E Stertin geſeſſen. In 
der Nähe zeigen fid) unter am 
dern ——— taats⸗Leu⸗ 
ten und Soldaten der beruͤhmte 
Daͤhniſche General, Cuno Frie⸗ 
derich, ingleichem ber * 
ohlniſche und Gbur + Saͤchſi⸗ 
(be General £ieutenant , Geor 
Stiederich von Birckhoiz * ⸗ 
cher 
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5- MAGDALENA; Deren Gemahl 1. Johann Ernſt 


$on Abfperg. (+) 


2. fEitel 
von Stain , (^) Hoch⸗ Fuͤrſtlich ; Brandenbur 


Heinrich, Frey⸗Herrt 
9 


Dnolzbachifcher S(mpf ; Mann zu Hohentruͤdin⸗ 
Ernſt 


gen. 3. Peter 


Imhof. (9) 


6. MECHTILD (Maihildi) MARIA , geböhren An- 
10 1580. ©tirbt Anno 1581. Sie ligt zu Pappen⸗ 


heim neben ihrem Herrn Vater , 


ihr Grab». 


Gteitt bafelbften Ichret folgendes : Allbie ligt be> 


graben des Edl 


en Seren HEINRICH BURCK- 


HARTEN , des Yeiligen Xómifcben Reichs 


Erb /Marſchallen, Hertns 
—— MMECHEILT. MARTA genannt ; 


der nur vor kurzem in Pohlen 
geſtorben. Bejlehe ein: meh: 
rer$ von biefer anfehnlichen Fa- 
milie. in den Leipzigifchen Uni- 
verfal-Lexico, Tom,IV. f. 2912. 


feq. 
(9) Bon bent Abfpergifchen urals 
ten Adelichen Bau haben wir 
Eur; vorherogehandelt: Wohin 
tvir, (onberlid) aber in des Herrn 
von Falckenſtein oͤffters belobte 
Werde ber Nordgauiſchen An- 
tiquitäten den geneigten £efer 
tertoeifen. 
€) Auch von diefem berühmten 
Frepherrlichen Haufe ift kurz 
—— Meldung gethan wor⸗ 
deit, ad lit, (0) 
(i). Bon dem aud) febr alten Im⸗ 
bofifcben Gefchlecht notiren bie 
Hiftorici : IMHOF ift eine Steys 
berrliche Familie, welchein Fran⸗ 
cken bie Herrſchafft Spiülsberg , 


i oder Schwanbach , Binzelhor | 


appenheim, 


bie 


fen , Nieder⸗Meiting und Leus 
terebofen befiget. Bon [dbi 
gen werden am erften erwaͤhnet 
Audolpb, Sigmund und eine 
rich, welcheum das Jahr 1267. 
m £auingen germohnet haben. 

m das Jahr 1340. lebten zwey 
Brüder, Johann und Conrad, 
davon der £eGtere in be 
fid) niedergelaffen , und bey 
nen Nachkommen , welche man 
dafelbften zu den fürnebmften 
Ehren-Aemtern gezogen, inge 
fegneten Angedenden geblieben. 
Es (deinen auch zu Diefer Frans 
dif Branche zuzugehören , 
welche in Kayferlichen , Braun 
eek ; güncburgifden und 

dcbidien Dienften, um das 
Ende des vorigen und Anfang 
des jeßigen Szculi , gar fonders 
lid) hi diftinguiret. ' Conf, óff. 
ters allegirte$ Hiſtoriſches Lexi- 
con, Tom. Il, f. 918. 
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die gebobren worden den za. Jul. Anno 1580. um 
8. Uhr Dormittag, folgendes in dem —— 
den 7. Januarii , wieder in GOtt ſeeliglich ente 
ſchlaffen. Der Allmächtig GOtt gebe, 1c. 
Marfchall. f£beleben. 
Kreut. Zenger. 

Womit alſo Marſchallen Heinrichs Burckharts Zahl⸗ 

reiche Familie wiederum verloſchen. 

IV. THOMAS. Wovon fogleid) ein mehrers. 

SV . 

Der jüngfte Sohn S. anteced. gedachten Marfchallen xuovas; 
Cbomá , des Xeltern, unb feiner Gemahlin — ei; der Fünges 
ner Gebohrnen von Areuth, war THOMAS der Andere ober Yun a 
Züngere , Des eigentlichen Stamm Waters und Stiffters des 
ei. — eis Gnaden — — — —* 

raͤflichen Hau appenheim, Hauptens Bru⸗ 
ders Sohn. uo feiner, onbern vielmehr feines Filii Poft. 
humi , wird gedacht in bem óffter8 ; erwähnten Mergleich 
fámmtlid)er Agnaten vom ——— Haufe , dag Senio- 
rat und Wappen betreffende, de Anno 1574. Er war einer 
ber unglücflichiten ru intl o Pappenheim: Allermaſſen 
er von feinem eigenen Herrn Bruder, Marſchallen Heinrich 
Burckhart, Anno 1568. zu Langen⸗Altheim, im Wein⸗ 
Wirths⸗Haus, ander Kirchweyh, als bie Bauren einen Zu; 
mult aͤngefangen, und felbiger fie ſchrecken wollen, ungefähr, 
mithin ie ‚erfchoffen worden; feine Gemahlin , t] Tar» 

aretha Teuchfeßin von Wersbaufen , (4) ſchwangern Les , 

binterlaffenb. Welche bann nachgehends Marfchallen 
PHILIPPUM THOMAM , Pofthumum , einen Water 


8i von 
S. V. ten Worten: Diefes ift eine uv» 
(a) Der Truchfeffen von YOenbaus | alte Adelicye, und nunmehr sum 


fen gebendet von Faicken⸗ 


Theil Freyherrliche Familie in 
fiin, Lc. f. 271. mit nachgefegs 


Srand'en, duse - 
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von XXIV. Kindern, Anno 1569. glüdlid) zur Welt 
ebohren. Wie mit mehrer in folgenden S. zu ers 


n ſeyn wird, 
S. VI. 
Bon Mars Diefer allererft benannter PHILIPPUS THOMAS, des 
(baten Heiligen Römischen Reichs Erb-Marfchall unb Herr zu Pap⸗ 


THomA, penbcin , mit bem Bey⸗ Namen Pofthumus , weilen er nach 
und feiner feines Herren Waters unglüdlichen Tod gebohren worden , bes 
nombre ſagten Marfchallen Cboma, des Züngern , unb Srau Mar⸗ 
atetbá , Zruchfeßin von Wetzhauſen, einiger Sohn , ers 

Blicte dag Licht biefer Welt Anno 1569- Bey Männlichen Als 

fer ernannte ihn Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleucht in Bayern 

u Gero ObersHauptsund Amptmann zu Waldfachfen und 
BDüríbenrcit. (=) Anno1612. erfauffteer von feinem Vettern, 
Marſchallen Heinrich BHurcard, die Lehen, Sonften gefiel Pig. 

Hundio feine Conduite und Menage fo gar nicht, Daß er offentz 

lid) von ihme (7) fchriebe : Philippus Thomas , Tome Filius, 
baufete übel, und Fam ingroffe Schulden , daß die Freun⸗ 

de fich deſſen mußten annehmen. Er verehlichte fid) zu 

' brepen malen , und zwar aii 

r, Mi 


ift in dem Sennenbergifchen qe? 
legen, Inden Turniersdüchern 
finderman ‚daß Sie bey verfchies 
denen Turnieren mit gegenwaͤr⸗ 
tig gewefen. GEORG,Truchfeß 
von Werbaufen, war der legte 
Abbt im Elofter Anhauſen; Er⸗ 
hard, Truchſeß von Wetzhauſen 
aber An. 1503. Dom⸗Dechant zu 
Eichftädt, und ftarbAnno 1519. 
Anno 1710. erblafte ein Truch- 
fep von YDenbaufen , ald Stay 
ferlicher General , auf feinem 


con , Tom. IV. f. 687. feq. 1007 
feldften gar nüflid) erinnert 
wird , wie der Name Truchfeß 
von unterſchiedlichen Geſchlech⸗ 
tern, bic bey ihren Lands⸗Her⸗ 
ren das Erb⸗Truchſeß⸗Amt vers 
waltet haben , auf tbre Nach⸗ 
Fommen , bis auf dermahlige 
Zeiten , honoris ergo , fortges 
pilanzet worden. Add, Brufchius, 
Cbronol. Monafter. Germ. Cent. I. 
pag. 29. 
$. VI. 


€ dog Werenbaufen , welcher | (2) Wovon mehrermeldfesMStum 
den Freyherrlichen Character auf |» Nachricht ertheilet, 

fein Geſchlecht gebracht, ic. Conf. |) In feinem Bayriſchen Stamm⸗ 
das allgemeine Aiftorifche Lexi- V. Duh, P. Ll. 1. c. 


* 
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1. Mit ELEONORA von Sedendorff , Georgens 
von Secckendorff⸗ Uhlſtadt, und Agnefen , Sreyin von 
! oen unb &oben2Sanoeeberg , einigen Toch⸗ 

er, \ c É 

2. Mit ANNA von 2fulenbadb , einer Stbeinlánberit z 
De Son — —— > m en 16 re p p 
ui Cloſter su Dapp or bem Gor begraben ; la 
Grab⸗Steins, worauf folgende Worte zu lefen: , 

Den 10. Jun. Anno 1612. ftatb Die YOoblgebobrne Stau, 
ANNA, Marfchallin , &tey ^ Stau zu Dappene 
heim , eine Gebohrne von Aulenbah. Deren 
Seele GOtt wolle gnädig feyn ! Unter welchen 
Worten bie beede Mappen von Aulenbady und 
Zweifel wahrzunehmen. 


3. Mit MARTHA von S06dba * (4) Welche Anno 1634. 
den 8. April , zu Waldfachfen , Diefes Zeitliche gefegnet. 

Don tveld)en feinen III. Gemahlinmen ibme XXIV. Sins 
‚der gebohren worden ; und zwar von der Erften IV. von der 
Andern X. und gleichfalls aud) X. von der Dritten. Und 
dieſe alle find: 

I. EMILIA VERONICA; Wolffgang EÆrneſts Steyo 


Seren von Schönburg, (e) Gemahlin. Weiche, 
" 352 ihren 


&c) Diefe Zleonoram von Seen] Ernſt Ludwig, sv err von 
dorff⸗ Uhl⸗oderUlſtatt ftellet uns/ Seckendorff si Dbergenn und 
öffter8sbelobter Herr von Sal-| Zrauts z Kirchen , Königlich: 

enftein , 1. c. f. 235. Tab. 1IX.] Preußiſcher Geheimer Etaats-Mi- 
— — — niſter &c. abſtammen. 
und zeiget, wie aus eben dieſer ; 
2 Herr Friederich Seins (4) 708 ben Oe bic) von Socke 
rich, Beichs⸗Graf on Ged'en; bere —* chlecht C oda 
borff, zu Meufelmis, Schueder, dw" en totrb "pep - XI. 
Haingen und Mumsdorfi , xc. E . ein mebreró zu erwaͤhnen 
apfel. GeneralsZeld Mar] ſeyn. 
falls unddeffen Bruder, Herr (o guiada, FROID 
a * 
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ihren WittivensStand zu Bräfenthal ————— 
' 


Denid. Er flarb zu Dapper 
beim A. 1623.den 16. May, und 
liegt im Elofter allda , wie fein 
Epitaphium ausweifet,begr en. 

a$ wenland Sreyherrliche,und 
bermablen Gräflihe Hauß von 
Scönburg , zwiſchen Meiffen 
und Boigtland, (von welchen eis 
nige glauben, daß es allbereit zu 
Caroli M. Zeiten floriret; andere 
aber, bafi c8 Herzogs in Boͤh⸗ 
men, Uladislai , welchen der Kay 
fer Anno 1050. zum Könige er 
nennet , Bruder , Theobaldus , 
durchfeinen Sohn, gleichen Na⸗ 
mens, (welcher das Schloß unb 
Stamm: Hauß erbauet,) et 


richtet 5 nod) andere aber mit 
gewiſſern Grund , unb mar in 
einer richtigen Folge, von Her- 
manno, Herrn von Schönburg, 
ber zu Olaudja gervohnet , und 
Anno 1:82. ba8 Cloſter Ges 
ringswalde geftifftet , deduci- 
ten5) theilet fid) dermahlen in 
verfchiedene Branchen , wie wir 
deflen in Notitia Procerum. Imbofii 
f.m. «75. belebrettoerben. Unfer 
Graf Wolff Ernſt ftammet aus 
bem Haufe Schönburg-Penich, 
Deflen unb; feiner Gemahlin, 
BAUR Wu zEmilie —— Po- 

erit ! [i ‚unter m eee eu 
G Dtte$ , folgenbe: , 


WOLFGANGUS ERNESTUS 
in Remiffau, geb. den 9 ui , 1582. unb geſtorben 1622. Gem. 
«Emilia Veronica, Pbil. IM en zu Pappenbeim, 
ochter, 


GODOFREDUS ERNESTUS 
in Remiffau, E 1623. T 1679. Gem. 4p Beata, Chrifiani, 


Grafen von Schönburg jt& Denic?. Tochter. 
— — — — — — 


CHRISTIANUS ERNESTUS 
zu Remiſſau geb. 1655. T 1718. Cem. x. Juliana 
Maria , Graͤfin von Schönburg. 2. Urfula Ludo- 
milla , Baroneffinvon Reußwitz, T 1720. 


— — Ann M —— — —— — — 
1. OTTO 2.GODOFREDUSER- 2. VOLF- 2. IOAN- 2. GU- 
ERNE- NESTUS GANGUS ER- NES  STAVUS 





am 








— 
AUGUSTUS 
ERNESTUS, 

in Rocheburg, 


STUS, zırRemiffau ,geb.1689. NESTUS, ERNE- ERNE- 
Heutiger 12. Sept. Gem. N. N. geb.16944 den STUS, STUS, 
Graf geb. Herm Generals von El⸗ 7.Dec. geb. 1696. geb.1699. 


1683.refi- ſier hinterlaſſene Frau 
ditt zu Wittib. Refidirf zu 
Glaucha. Diamantſtein. 
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de allda den Weg aller Welt gegangen Anno 1646., 
und eine anfehnliche Poftericät hinterlaffen, 

U. THOMAS , gebohren Anno 1591. den 16. O&obr. 
Stirbt bald nach ber Geburt. Sein Grab⸗Stein 
in ber Capell vor dem (bor ift mit folgenden Mor; 
ten verfaflet: 2fuf dar den 16. Octobr. 1590. svoifdben 
1. und 2. libr Nachmittag, war gebobren dern 
Wohlgebohrnen Seren PHILIPP THOMAS, 
des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erb⸗/ Marſchal⸗ 
len, * zu Dappenbeim, ein Sohn, mit Na⸗ 
men 


MAS poe tb feines Als 
ters ;. tuno. BDeflen Seele ©. Gn. gebe, 
Marfchall, Sedendorff, 
Cruce. Groͤnbach. 


Il. CASPAR GOTTFRIED; Fuͤrſtlich z Bamber; 
giicher Rath und Ober-Schultheiß zu Bamberg, zc, _ 
ant Pfleger zu Vilßeck; und legtlich aud) bey bem 
Neichs-Erb- Marfchall:mt Anno 1639. Senior, 
oder Yeltefter : de auf Diefe Welt gebohren 
Anno 1591. , und in feiner Jugend in Lauingen 
zu guten Studien angehalten ; folglich von Herrn 
Marfchallen Maximilian Land⸗Grafen in Stülins 
en , bep bem er fid) etliche Jahr aufgehalten , in 

anckreich em. bie Sprache allda zu erlerz 
nen, 2c, 3€, Er war es abernicht, (ie jemand mu 
maſſen toollen, ) welcher Anno 1630. mit hochgedadh; 
ten älteften Neichs-Erb-Marfchallen , Deren Mati⸗ 
milian, Lands Grafen zu Stülingen, bem Fhur⸗ 
Sürftlichen Collegial-Zag zu Regenfpurg beywohnes 
fe ‚und bey den von Ihro Kayferlichen Majeftät, ben 
urZürften, Zürftenund andern Hohen Adel, gez 
gebenen ftattlicben Ringe Rennen,denandernPreiß, 
und nad) ibm Ihro Königliche 9Rajeftát in ungarn 
unb Böhmen , ben EY. gewonnen; ba € 
53 
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bero ein Ungarifcher Graf Das Davon ges 
bracht; (*) Sondern nur gedachten Land; Grafeng 
ungemein qualificirter einiger Sohn , Land, Graf und 
Marfchall rinm Suomig, defien oben Cap. VIL 
S. VI. Meldung gefchehen. Er gefegnete dieſes Zeits 
lide Anno 1651. den 8. April, Abends um 6. Uhr, 
auf bem Schloß zu Pappenheim , im Avveft, nicht 
ohne fübcon eines empfangenen Gifts. 

Mit feiner Gemahlin, Margaretha £ briftina von Stei⸗ 
nach , (f) genannt Steine (al Steinruͤck) erzeugte ex 
zwey Töchter, welche. waren; "gr. 

1. HRSULA CATHARINA; welche fid) Anno 16 
mit Franz Wilhelm von Cbalenbetg (*) —* 
men trauen laſſen. 

2. MARGARETHA URSULA ; Carl Dbilipp Su 
gere , Grafens zu Kirchberg Di a 

orn (**) von Anno 1648. Gemahlin. m 


on 
u — nen 
(*) Conf. Srand'furter Relations: | Worms, unb Frey⸗Herren von 


Hiſtorie, ad An.1630. p.75. — | Dalberginsgemeingenannt, an 
(f) Wird aud) Stainady gefhrie, | den Gegenben des Rheins je unb 
ben. Iſt einreyherrlihes Ge; | allmegeingroffegigurgemachet, 
fihlechtinder Steyermard, von | umb dato bem Rheinifhen Adel 
welchem Conrad von Steinach | einengroffenluftre giebet. Vid. 
Anno 1551. Bifhoff zu Worms | das allgemeine Zedlerifche Lexi- 
en. Hilckgrein florirteum | ‚con, Tom. V. f. 78. feq. 

Das Jahr 1303. Leonhard ftarb |) Die Gräfliche Familie bet Her⸗ 
Anno ı501.ald Abbt zu Admone. | ‚ren Sugger theilt fid miebe den 
Won _Wolffgang Sigmunden | Serren Genealogiften zu erfehen, 
von Stainach ftammenalle je&t^ | zumahlen bey Hübnero, 1. c. Tab. 
lebende. Herren vonStaina ‚ab. $0. in gar verſchiedene M" 
Conf, Bucelinus Stemmat. P. L Ca-| nfer Wargarerbä Urfuld Ge⸗ 
tal. Epifc, Wormat. Add. Lexic. | mahl, Car Philipp , eee 
Hiflor.Univerf.Bafil/Tom.IV.£491.| Anno 1622., undgeftorben Anno 
(9) Sonder allen Zweiffel foll e$ | — 1654., findet fi in ber Weiſſen⸗ 
Dalberg heiffen. Welche Frey bornifcben finie, 1 c. Tab. «48. 
bertliche Familie, Cáómmereroon | Den Urfprung dieſes p. t. " — 
ehn⸗ 
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Von einem Sohn, Namens Johann Ger will um 
fer MStum: weiters nichts mwiffen ; weni 


aber von einer andern angegebenen. Tochter f 
mens Helena. Woraus zu fchlieffen, daß folche i in 
zartefter Kindheit muͤſſen verftorben fep, 

IV. ANNA MARGARETHA ; ſtarb auch in zarter Zus 
gend, und liegt zu appe begraben, neben ih⸗ 
rem Brüderlein ma , in ber alten Sapelle, vor 
dem Thor , laut des Ac Giteins + ooo 1595. den 


12. Decembr. Noe dem — Pe UNUS Herrn 


RU n tds a ae 
0 a en u Hn" 7] 
beim ‚eine erg A ym be ALI 
ETH A, ihres Alters eden tee 
GQ Ott gnädig feyn woller 
Marſchall. endor 
Truchſeß. —— 


V. HEINRICH CHRISTOPH , der erſte Sohn Mars 
fallen Thoma Philipps aus der andern Ehe; 
tirbt in ber Jugend, 


VI. EDUARDUS. Stirbt in zarter Jugend. 


VII. THOMAS. Endigte gleichfalls frühzeitig fein jun⸗ 
ges Leben. 


IIX. PHILIPPUS ; von Marfchallen Philipp Thomas 





. im IX. und X. St 


psc €8 ſowohl, als 

pce ortgang deſſel⸗ 

vet Ant fee melon At 

t € weyland Alts 

i bad p. t. aber —— 
för Profeffor Röbler in feinen |- 

NER), Tom. VI. 

de, unb er⸗ 

bebet mit guten Scribenten dieſes 


rtrefflichen Haufes ganz ungez 
ei — gegen die Se 


óc5 rel e 


dun Werben mag. 
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ao LM emahlin, Anna von 


Beiden erfchiedliche Kriegs 
e nach er unfer iegs-Ofhicia nad) 
einander bedienet : Bis er enblid) von po Kayſer⸗ 
lichen Majeftät, Ferdinando bem 27., briften ers 
nennet boss "i iS füccedirte Srarfehalien | : 
nem Herrn Water, gedachten en D 
i Aereo Fuͤrſtlich ⸗ Bayerifchen Eos 
E 8 Dber s Haupt: und Mann zu Walds 
ofen ſondern er wurde auch pos rage ton Liu 
Bifchoffen — „zum Obriſten und Stadt; 
Iter der Bambergiſchen Veſtung Forchheim bez 
llet welcher Qualitaͤt Er tdi es fer als 
mendant der Veſtung Wildsburg Dienete. 
ovon in einer alten Chronid folgendes ‚gelefen zu 
haben mich erinnere: „Als Anno 1632. Sonnabends 
„dor bem ‚eye :Zag , der König in Schweden, 
»Guftav Adolph , mit feiner 9(rntee bey Weiſſen⸗ 
» big atifame, und Wildsburg recognofcirtey und 
» folglich einen S&ambour ‚Die SGeftung aufzufordern, 
„dahin schichte : Lie Ihme Herr Obrifter von 
»Dappenbeim und Obrifts Lieutenant von Hut 


- »ftben, beede Sommendanten, auf bie vordere Ba- 


„tion einen SSlutzrotben Fahnen fteden , zur Anz 
„zeige, Daß e$ werde Blut often, mo Die Beftung 
„angegriffen werden follte; unb bem König surud faz 
„gen: Sec Aóníg foll über Jahr und Tag wies 
„der fommen, und alsdann fragen ; fie wollten 
„jetzo Feine Antwort geben, Gedachter (Son 
„mendant, Dbrift Dappenbeim, ermangelte anbey 
„nicht, bie Stadt Werfjenburg , welche die Schwes 
» ben befeget, durch offtmalige 9(u8 und Anfälle zu 

2 „incom · 


€g) Als mit bem Reichs⸗Adler in 
denim Rd t er wege 

eu r Buchſtabe F. 
Vene 


n Pbilippi Nicol. Ritteribufius , 
"Tab. B. Marefchallorumà Pappen- 


(b Er fatte es aber auch all(djon: 

i auf fi nommen, und 
49. 

fonder dor V jan vicasio' 


adminiftriret; zumahlen mentio- 
vürter Marſe 


Don der Pappenheim · Aletzheimiſchen Linie. 7369 


„incommodiren und zu beſchieſſen. Bey welchen 
und mehr andern ſeinen hohen Meriten hoͤchſt⸗ gedach⸗ 
"fen Syapferg Ferdinandi II. Majeſtaͤt gefallen , Anno 
1628. bag Reichs⸗Graͤfliche Axioma ihm zu renovi- 
xen, und deſſen a (mie e$ nun:fich findet, 
zu terbefferm. (e) blid) , als Marſchall Caſpar 
‚Gottfried, fein älterer Bruder, * 1651. mif 
Tod abgienge, gediehe er auch zum Seniorat im 
Hauſe Dappenbeim , wiewohlen er ſolches eine gat 
Furge Zeit, (^) nemlich bi$ den — Junii 165 r.,ba e 
m befagten Sage zu früh , zwiſchen 12. und 1. Uhr 
gem Sag , Todes verblichen , und folglich zu ge 
Dachtem Aor dybcim arfebulid) "begraben worden 
verwaltet, Worbey mod) Das zu bemerden, ba 
er nicht mit Marfchallen Philipp , von der Als 
oͤwiſchen, oder Stülingifchen Linie , welcher 
fi zu gleicher Zeit gelebet , und gleichfalls auch, 
0d) vor ihn , Das Seniorat vermaltef., confundi 
vet werden müfle. Von feinen zwey Gemahlinnen, 
als Urſula Aemilia, —— von ma iod 
aa et, 


tben Namen Kay⸗ 


r$ Ferdinandi — fol: lipps erwaͤhnet, baben ‚beziehe 
le. Sonften gebendet des Ora | id) mid) auf das, was. oben von 
‚Standes unfers Marfchal: | -ebenbiefer hohen Dignitdt in bet 


Lebens» Befchreibung des Kay 
ferlichen Generals von Pappens 

eim, Girafené Bortfried Hein⸗ 
richs, Cap. antec. VIII. $. 6. und 
“wiederum Cap.Il. S. 6. wie nicht 
‚weniger anderſtwo ad $.1V. Cap. 
VIII. lit. (e) eon bem Titul fEbel 
—— Seiten gemeldetwor⸗ 


Februario, Anno 





chall Caſpar Gott⸗ 
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— — — —— — — — — — — — 
ben, Gi) Philipp Hectors Tochter , Dieterichs von 
Leineck (4) hinterlaffenem Wittive, Deren Mutter 
eine von Redwitz gewefen , und zu Dappenbeim 
Todes verblichen ; und Amalia (al. Emilia) Cat 
ring Zoblin, von Biebelftadt, Q N. tot orbe 
ni, 3u BlancEenfels , nachgebliebenen Wittib; 
(mit welcher Leßtern er , ald bie Erftere Anno 
1647. zu Forchheim ihr Leben geendet, fogleid) fol- 

endes Syabr, im Monat Augufto , Be lager ge; 
alten, hat er, mie jener Marfchall Philipp , von 
der Algswifchen Linie , keine Leibes-Erben hinter 


laſſen. 


IX. ANNA ROSINA. Stirbt in ber Kindheit. 


! o Einige ſchreiben Pommesfel 


Nden eine Adeliche Familie in Frans 


den, von welcher Conradus Anno 
1235. bem Turnier zuWuͤrzburg 
beygemwohnet. — Vid, Hierony⸗ 
mi Rodlers Turnier-duch, fol. 
110. (woſelbſten unfer Conrad 
Druchfeß von Diümersfelden ge 
nant wird; ) Ihren Beyna 
ührten-Sie von bero an dem 
lug Reid) » Eberacdy gelegt 
nen fihönen Stamm; Schloß 
Pommersfelden ; welches ber: 
mahlen mit den ſchoͤnſten Palatiis 
in unfern Landen ceniret. Gie 
verwalteten ehemahlen an ftatt 
EhurPfalz das Erb⸗ Truchſeſ⸗ 
Amt in dem Stift Bam⸗ 
rg , wie unter andern. bey 
Herrn von Ludewig in. jeiner 
A. B. Tom. ll. p.911. 3u erjehen. 
€onften ift weiters von dieſem 
Gefchlecht bekandt , Daß Vitus, 
oder Veit, Truchſeß oon Pom⸗ 


men |(k) Diefe Adeliche Familie 


X. AN- 


merefelben , Anno 1503. als Bis 
(off ju Bamberg, mit Todabs 
gegangen ‚und Laurentius von 
ommerefelben, Dom⸗Dechant 
u Maynz / auf bem a erlichen 
May» als or idle 
ayn, à ur Pfälzi 
Gxfanbter, gemefen. 
fonderlich in bem XIX. de 
zu Bamberg burd) Georg Schuͤ⸗ 
. genvonkeinec (Vid, erſtgedach⸗ 
ten Aodlers Turnier » Bud ’ 
fol. 127. (5) befandt ine t. 
Conf. Paftorius, |. c. und Muͤn 
in feiner —— f. 146. It. 
Nic, Rittersbu(ius, Tab. B. Marfchall, 
à Pappenheim. 


(D Ser Zobel von Biebelftadt ba» 


ben moirallfd)on oben, Cap. IIX. 
Welche 
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X. ANNA URSULA ; Wenceslai: Holznovvisky , eines 
Böhmifchen von Adel, Gemahlin, 


XI. ANNA, gebohren Anno 1603. den 7. O&obr: 
Wurde mit Johann Chriftoph von Weſternach 
zu Lauffenburg , (m) beffen Frau Mutter, 117acia, 
Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchallen Thomaͤ Tochter ges 
toefen , getrouet. 

XIL HEDWIG MAGDALENA, gebohren Anno 1512. 

al. 1609.) Johann Jacobs von Staudeck () 
emablut, 

XIII. X CRETA: Geſegnete Diefes Zeitliche An- 

.. no 1648. 

XIV. ELISABETHA. Soll gebobren worden feyn An- 
no 1612. Huͤbner fe&et irrig 1605. att. 

XV. GOTTFRIED WOLFG. (al. GOTTFRIED 
WILHELM, ) gebohren den 20. Martii, Anne 1615. 
war ber Erftgebohrne feiner (gran Mutter, Martthaͤ 
Zochin, von welcher furg vorhero Meldung gefches 
hen. Diefer junge Marfchall;twie er zum Kriegs⸗We⸗ 

en gebohren ward , hielte fid) etliche SR bep Her» 
js 2flbrecbt von €rieb]ano , ober Mallenftein, 
bem groffen Stapferlid)en General, auf , und ſtarb 
‚Anno 1633. um Martini , vor der Schweidniß , att 
der Ungariſchen Krandheit. 

XVI. HEINRICH PHILIPP „ gebobren bett 27. Juli, 
Anno 1627. Studirfe von Anno 1635. zu Ingolſtadt, 
wurde Cornet unter Herrn Grafens von Keffenhuͤl⸗ 
Jet Regiment zu Pferd , unb ftatb ben 5. Septembr. 

Aaaz Anno 


(m) Bon dem Freyherilichen Ge | "und Hiftoricis wenig zuverlaͤßi⸗ 
fchlechtder Herren oon YOeftere | ges Nic. Rittershufius gebendet 
nachbefiehe S. antec. IV. lit. (aa) * P job. Tacobi von Staus 

(») Bon bem Gefchlecht Sraudeck | ‘deck, Tab. B. Marefchallorum 
findet fid) bey den Genealogifien | - Pappenheim. | 


yz 1 WIL. Copith — 55 5  — 
. Anno: 1646. au der votben Nuhr, in Der Grafſchafft 
Naffau ‚zu Hadamar. « 

. "XVII. MARIA BARBARA, (al. BARBARA.) ‚Sf jung 
Anno 1614. geftorben , und liegt oor bem (S bor üt bee 
alten Kapelle zu Dappenbeim, unfer. einem Stein 
folgender Infcription: Den ro. ptil, Anno 1014. ift 
in Gt verfbicoen MARIABARBARA, are 
fehallin , Frey⸗ Fraͤulein su Dappenbeim. 

Marſchall. CTruchſeß eon Wetʒhauſen. 
Soda. Lichau. i 
XIIX. SUSANNA , (al MARIA SUSANNA.) Mer 
mábíte fid) 1. Anno 1635. mit Veit von Kaiten, 
oder Reitenſtein, (ab Reiten) (7) Hauptmann, 
und nach deſſen 9(bleiben zum 2. mit Obriften Frie⸗ 
derich Ruprecht Hußmann von Amedy · 
XX. ESTHER. 


XXI. JUSTINA ; vom welchen drey Letztern, auſſer ih⸗ 
ren Namen, nichts bekandt worden. 

XXII. MARIA MAGDALENA. Iſt mit N. Grey, Herrn 
son Sraunbofen (p) in die Ehe getretten. 

— — ——— à —P—— ———————— 

€) Erftgedachter: Nic. Ritteibufis | Beuth; als aud) Conrads von 

- nennet ihn l. c. Yitwm à Raiten-|  XAeutb, und Anno 1368. Aus 

pe n unferm MSto beigtev| digers von. Bveutb ; —— f. 

it von Reitenftein. ASübner | — roa. ber Frey⸗Herren von Reu⸗ 
feget Tab. «22. ſtatt Reitenftein| ten, im Lande Schwaben. 

. Reiten an : und Crafius geber | (p). Dder Fronhofen. Bon web 
det in. den. Paralipomenis feiner 2 Ma — welches in 
Schwäbifchen Cbronic? , Cap. repberrlidyen Stande annod) 
XXIII. f. m. 4x9. ad An. 1294. |; floriret , ſiehe oben Cap. UX. 
famvof des Sus Aber, ode! $.1V. li (2) 
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XXIIL ANNA MARIA. Erfießte zu ihrem Gemahl 
Herten Albrecht von Salis. (7) 
XXIV. ANNA SCHOLASTICA ; Baron David Are? 
ers, (7) von Burck⸗ Farrenbach, vor Anno 1651. 
a 


"n. : 

Bon diefen fo vielen Kinder mochte fid) obenzbelobter 
Marſchall Philipp Thomas eine Zahlreiche , glüdliche und 
Jang dauernde Pofteritát verfprechen , obtooblen feine Mena- 

e fo befchaffen, daß er durch feine Mittel ihnen nicht fonder; 
f zu ffatten fommen mögen , ja toobl felbften endlich andere 
ffe , wie allfchon oben aud) erwaͤhnet, bemöthiget war: 
2 Ite es fo weit, Daß von IX. Söhne nicht einer das 
diii fe, mithin auf feines Herrn Groß, Bas 
u Hupe ben ZZT. und feinen hinterlaffenen eis 

pehto , bit Propagation und Erhaltung: 


b eimifchen Knie beruhete. Esgefegnete endlich Marz 
Vos hip thomas dieſes Zeitliche Anno 16 — a 


* 


Sin Graubuͤnd⸗ 
feu "iem EE Hettu⸗ 
rern ihren Urſprung ſoll genom⸗ 
men haben. Bovon ‚obwohl 
fein eigentlicher Bericht , noch 


) Die von Salis find eines Frey: 
ri f 


9[ac 7 


6. VII: 


ielte fid) Anno 1708. und fol 
x abr, am Dam Englifopen 
und andern Höfen, ald Grau⸗ 
bündtifcher Gefandte, auf. Vid. 
Guleri Rbetia , Bucelinus und an, 
bere ,3umablen aud) Crufius, L c, 


an er aber ein ordentliches: (i Familie der Stey » Herten 


lect ; SReaifter , vorfam 
den; jedennod) —— — 
Daft dieſes ein ur⸗altes Helden, 

lecht (epe, Daraus zu allen 


eiten tapffere und fürtreffliche] 


eute entfprofen. Nur nod) 
Anno 1699. war Audolpbus, 
à —— — veri Hei⸗ 
ligen und Probſt zu Chur. 
— pus oon palis, Sprifer, 


, beren Paflorius , l. c. p. 
490. unter ber Ritterfchafft im. 
Lande zu Sranden gebendet , ift 
vor kurzer Zeit ausgeſtorben, 
unb bero Guͤther in 
bem Grafen Pickler unb andern 
Anverwandten zu Theil mor: 
den. Beſiehe das Leipzigiſche 
Univerfal - Lexicon , XV, Theil, 
& 1871. : 


374. Das IX. Capite. 
7 S. VII. 
HAUPTENS In vorhergehenden 6. IH. ift Meldung gefchehen , bag 
bes ui, Marichal Sigmund , ber Audere , oder Syüngere , mit fei 
rd , ner andern Gemahlin , Lrfala , Warmundi-von Sraunberg, 
ennod o. Oder Kronberg , Tochter , nebft denen Marfihallen Co^ 
rendenes MA Und Sigmund , wovon des Gríterm männliche Pofteri- 
beimpaps fáf mit Marfchallen Caſpar Gottftied verlofihen , Gigs 
—— mund aber, als DomsHerr in Eichſtaͤdt verſtorben, auch er⸗ 
che, fuge. zeuget Marfihallen HAUPT , diefes Namens den ILL. Diefer 
dee wurde am Gicbftábtifdett Hof, tofcibften fein Herr Wetter, 
—— Marſchall Chriftoph, aus der Stülingijchen Linie , zu glei⸗ 
lie, der Zeit Biſchoff war, erzogen. Bey männlichen Jahren 
ward er Biſchoͤfflicher Rath und um bas Jahr 1546. Pfleger 
zu Naffenfels, in Dafigem Hoch Stift. Er lebte von Anno 
1539. in einer m neten Ehe mit Sophia, feines Heren 
Bruders, Marfchallen Cbomá, Gemahlin nächften Auver; 
wandtin, (Schweſter,) Wilyelmi von Kreuth, (*) &o 
fer: und quittirfe endlich Diefe Welt Anno 1559. am Pfingft- 
Dienftag ; feine Gemahlin aber Anno 1585. den 24. Junii. 
Beede ruhen indem lojter zu Pappenbeim ; toofelbftert aud) 
ihre Epitaphia , wiewohl Durch eine bófe Hand Abel zugerich⸗ 





Sí "VII. " * * dem a Gra⸗ 
*) Als dieſes allſchon geſchrie⸗ n Hauſe von Kreith zu Han⸗ 
ben, kame mir td tad; | ben: 7 


: ADAM von Areitb. 
». N/ILHELM son "Aceitb, 


WOLF WILHELM von Rreith. 
. . JOHANN FRIEDERICH von Rreith, 
JOHANN ‚CHRISTIAN , Graf von Beeich. 
‚JOHANN 'CHRISTIAN FRIEDERICH, s 
e von Rreitb anf Guten⸗ Egg / Waick enthal unb Blayriefh, Chur⸗ 
DfälzifcherLand-Richter hiebevor in Monheimnc. Vor 400. Jahren ift 


einer von dieſem Geſchlecht Vice - König tu Böhmen geweſen. Conf. 
n groffe Univerfal- Lexicon, XV. abel, f1841. "^ ÁX^ 
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* LUE TEM Bon ihren ergengteu.unb Dinterlaffenen 


I. ANNA. rei welche ‚Georg Truchfeffen nicht 
von Waldburg, wie Hübner (2) atimerdet , fonz 
. dern) von Wenhaufen (6) zu ons Gemahl 'ertiez 
^ft ,'utib Ann aA anuarii, wie ihr Epi- 
taphium be, 3d bue ei mit bem Ewigen vers 
wechfelt. y Epitap et fic) in ene rini 

‚De cp 
Il. HAUPT , diefes Namens der Beliebte anfäng- 
lich den” Geiftlicben Stand, ab wurde m 
zu Negenfpurg-z; Woſel * —— —* 
— eod, in Biſe licher Jib e. 
: —5 aber e lich en intr und S eta unb. 
p n b Familie Yo a oe | 

er e, tc 
um, Ci ertbaufen) (4) und Praxedis 
von Eglo ein, ( Zochter : Mit welcher er ei 
ne unfruchtbare Ehe befeffen , und Anno 1571. das 
Zeitliche gefegnet, 

II. JOHANNES WILHELMUS ; welcher mit feiner 
Gemahlin, Meinfina von Aeßberg 1 C£). mit welcher 
e ſich gar jung frauen laſſen, ergeuget : Jo 
1V - 


eme anbten un ruhm: 
—5 i I" —— ten Geſchlecht —— iſt 
feficn von Woenbaufen befiche ng * nad) Senüge eb 

S. anteced. V. lit. (a) Add, Cra- | d 2. i M i ap. 
UAR c. * II. f. 123. 13$. p 


——— 
ulei Hund zung 9* sie ans 
"lem lob e Dayerifches bn ichften Adeli oda in 


Duch, Tom. 1I. f. 1 7I. den, en a uß, 
(d) —— nennet ihn erſt⸗ leihen Namens, eine Meibvon 
— „ke |. Bien tend greges , -— 


376 
1. JO 


Das IX. Capite, — - 
VITUM, DITE 


fl Hann Dei 
nen pflag , Ga iten ; 
Seprembr "Anno 1570.; fo 


den 28. 


Hs bald wieder beu 


eg alles Bleifches gegangen. Und 


2. ANNAM MARIAM; welche in en Stand An. 
no 1625. bít Zeitlichfeit verlaſſen. »É 


IV. VITUS HIPPOLYTUS , der — 


penheim⸗ 


2lleteimifdben * 


des Pap 
von fos cm mehrere. 
$. VIII. 


Marſchall VITUS, oder VEIT HIPPOLYTIIS , 
tens des III. und feiner Gemahlin Sophiä, | KMWilbelmi «d 


, nach ber mehreften Meynung,, 


Itefter Sohn , und 


. Stifter bes bis auf gegentwärtige zeit unter GOttes Gnade 


trefflich florivenben Hoc): Gräfli 
entbielte fid) in feiner erften Augen 


fc8 epi n 


y* em Hof unb in Dien- 


fte ErzeHergogen Carlo, Kayfers Ferdinandi des I. jüngften 


indem Eob 1t fonderli 
choͤne ——— ^ rein 
angen Zeiten ari Anſehen 
geſtanden. bann An- 
no 1042. bem Turnier zu Hall 
beygewohnet, unb Anno 1280. 


mit feinem damahligen Landes 


Herrn , bem Grafen von Hen⸗ 

Henberg, serfdmdgert ls 

Albertus von war An- 

no 1732. zum — Würy 

Burg erwaͤhlet: wie ibnte aber 

"ber Stapfer und Pabft MES 

waren , mufife er zuru -€— 
—— d eine Verwittibte 
Heßberg, hatte die Ehre 

34 —X zu S fen 


„mund von coefber 


‚Sohn, 





Gemahlin zu werden. Anne 
1687. bekleidete pom * 
q bic e 
eines CEP und Sberz9( 
bari ern Margar 
Ade len 
En i glad eria 
—— 
i Te 1714. 
fonbrer, bit Ba en 
ien. Vid, Sonne 
Wasgeflate I. Pn eps 
a8 geftalten and) diefe Sti 
I ji Familie in dem Hochs 
—— ichſtaͤdt aufgeſchworen 
wor iſſet IN. Falckenftei- 
nius, Laß 78. —— 
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Ba A SIR 
Sohn , von welchem bas. bermabfige Defterreicjifche Hauß 
abftammet,  Gelangte zum‘ Seniorat bey dem —2 * Erb⸗ 
Marſchall⸗ Amt Anno 1619. nad) bem Tod Herrn Marſchal⸗ 
ken Philippi, aus bem Pappenheim⸗ Stülingifeben , ober 
Algoͤwiſchen Hauſe; und richtete die Schul und neue Orgel 
poeni auf, 2c. ‚Anno 1620. belebnte Kayfer Fer⸗ 
dinand ber Z7. unfern Marfchallen, den Zdlen VEIT HIPFO- 
LTTUA , als dafiger Seit Aelteften , auch in tTabimen, 
unb ale Kchen»Träger, WOLF CHRISTOPH, crc. mit der 
halben Dogtey zu Eivelſtadt. Wien, den 2.O&obri,und 
auf gleiche 2Beife anno eod. mit bem Biut⸗ Bann; wie aud) 
allen vormahligen Privilegien, ingleichem mit bem gum öfftern 
oben gedachten Umgeld, Und Chur⸗guͤrſt Johann Georg 
in Sachſen leihet Anno 1621. Marfchallen Deit Hippolyto , 
und TOolff Cbriffopb , 2c. das Schloß Dappenbeim (X 
Dresden, Dem 16, April, Er verwaltete aber basSeniorat im 
Haufe Pappenheim nicht länger ‚als bisden 4. OGobr. gedach⸗ 
ten 16221ften Jahrs ‚moraner Todes verblichen; wie fein Epita- 
phium im Slofterzu Dappenbeim ‚vor bem Altar ‚im Chor, 1005 
jelbften er feine Ruh-Stätte gefunden, austoeifet, Ermird der 
Nach ⸗Welt angepriefen, als ein frommer und Gottfeeliger 
Herr, anbey auch, als ein trefflicher Reuters / Mann. (=) 
Borr feiner erften Gemahlin Maria, Wigulei von Elri⸗ 
ebingen, aus Bayern, Tochter, (Hlundins (^) nennet fiet] Ta^ 
tiam Ölrichingetin,) mit welcher er fid) Anno 1577. trauen 
laffen , durch den Tod aber Anno 1591. den 24, April, felbis 

ge verlohren, wurde er Water zu 
I. MARGARETHA (al. MAGDALENA) VERONICA, 
fo. geboren Anno 1 US den 9. Novembr. und gez 

ftorben Anno 1585. Den 20. Julii. 
Bbb II. VEIT 
$. VIII. Deſterreichiſches Geſchlecht ſeyn: 
o Am etre tes En a mein tori un 
ch 172. wird aber bie po in feiner 
Familie fonder allen Zweifel ein gen fid) lang —æã 


wÀ 0000 coo Pao IX. Capitel. 


IL VEIT HIPPOLYTO, gebohren den 3. Septembr. 
Anno 1583. geftorben den 26. Febr. Aie 


nn WIGULZO , gebohren Anno 1584. ge 
fforben den 4. Septembr. Anno 1585. 4. 96 


- TV. ANNA SOPHIA , gebohren: Anno 1585. geftorben 
Anno cod. den 12. May, di 


NV. SUSANNA; Gtarb den 9. April, 1587. 


VL MARIA SALOME , gebobren den ı2. 9fpril, Anno 
1589. Starb den 9. Aug. Anno cod. à 


VIL. MARIA JACOBE. Wurde vermählet mit "Johann 
Wilhelm bem Aeltern, von und zu Dareberg, (c) 
auf Hirfching , einen frommen , aufrichtigen unb 
leutfeeligen Mantt, (4). mit welchem fie Anno 1602. 
das Beylager gehalten, und Anno 1634. geftorben. 


.. füit feiner andern Gemahlin, Anna Maria Bufchin, 
von Dilsheim , (^) aus Bayern, der Letzten ihres Adelichen 
Namens und Stammes, welche Anno 1623.den 22. OGobr. 
dag Zeitliche mit bem Emigen vermechslet , unb im Glofter 

penbeim ; neben ihrem Gemabl , begraben lieget , (tie 
da dafelbften vorhandene Epitaphium belehref,) erzeugte uns 
fer Reichs⸗Erb⸗Marſchall Veit Higpolytus : 


I. MARIAM ANNAM ; welche fid) vermählet 1. mit 
Bartbo- 








(c) Von dem ſehr beruͤhmten Dares | UrsUr-Groß- Mutter des ders 
bergifchen Haufe in Bayern bes | mahligen HodyGrdflichen Hate 
fiche , was oben Cap. 1X. $. III. Dappenbeim , abftammer, 
ad lit. (b) mit mebrern gemeldet | findein Bayeri t 


worden. 
€) Nas dem. Zeugniß: unferá| der kleinen Dite, zwi 
^ MSti. 
(&) Die Buſchen, oder Pufchen ,| | gibtéaud) Buſchen in 
" von: Dilsbeim 


, wopon unfere|. nnb f£le von den Buche in 
‚Reis: Erb: Marihallin , unb]. Nieder⸗Sachſen. 


Von der Dappenbeim Aletʒheimiſchen Linie. — 479 


BBartbolomeo 


m auf Kollers⸗ 


Heritſchen en 

reit und Lauffenthal, ger, iren Ableiben, 

2. mit Wolfg. Philipp. von Brand , 8 Pfalz⸗Graͤf⸗ 
b ' bof Land; 


lichen R 
Sulzbach. 


(f) Das Geſchlecht von Cburn, 

und Thuͤrner zum n, refe- 
riref Pafforius in Delineat.Circ.Fran- 
corici , p. or. unter bie Ritter; 
[afit in Sranden , und feßer 

a8 erftere auf das Jahr 1253. 
Dem andern aber rdumet er eis 
nen Plag auf dem Turnier zu 
Zürd , welches Anno 1165. un 
ter Herzog Guelpbo in Bayern 
gehalten worden, ein. Es ver; 
giſſet aud) wigal. Hundins „].c. 
unterdem Verzeichniß der Baye⸗ 
as Zurnierer , des «De, 
fchlechts von X burn nicht, unb 
ber Dayerifche Ehrhold hey ben: 
ie erhebt c8 mit folgenden 

orten: 

Die Thurner von CZeubevorn 

Seind wohl hoch zucheuern, 
Noch ein anders Adeliches, und 
von uralten Zeiten her befand; 
tesGefihlecht,imThurngenannt 
rühmen Die Colle&ores des alb 
gemeinen Hiſtoriſchen Lexici, 
Edit, Bafil. Tom. IV. fol. 787. feq. 


(p Bon bem Geſchlecht von 
Brandt ſchreibet sum oͤfftern bes 
lobter Herr von Falckenſtein L. c. 
f. 27. leq. Es iſt dieſes eine ur⸗ 
alte Adeliche Familie in Francken, 
in der bern» Dfals , auch in 
- i2bayern, Conf, ejusd. Analeior. 


Meifter und 
Bbb a 


ichtern zu 


II. GE- 


Nordgav. 1I, &tuc?, p. 129. 190% 
e[bften bas Drt Braͤnd, unmeit 
bem Marckt⸗Flecken Eſchenau, 
in bem Nürnbergifchen , wovon 
weyland aud) eine Adeliche Fa- 


' milie fid) gefhrieben , mit mel 


rernm vorfommer. Bucelinus Tom. 
IV. Stemmatogr. German. ſetzet 
den Anfang biefeé Geſchlechts 
in das XIII Seculum;unb (pridjf : 
Rudigerus von Stand feye Anno 
1226. Kayſerlicher Land Rich: 
ter zu Nürnberg geweſen; weh 
Friderici von Brand aber als 
DomsHerren in. dbt, und 
Ludovicus Dominicus , wie auch 
Ludwig von Brand, in gleicher 
Gieiftlid)en Würde zu Worms 
geftanben. Won verfchiedenen 
andern Adelichen Geſchlechtern 
dieſes Namens in der Marck⸗ 
Brandenburg , Schleſien, unb 
bem Herzogthum Gleoe , beſie⸗ 
he ba8 allgemeine Hiftorifche,, 
wie aud) Das Leipzigifche Umi- 
verfal-Lexicon , unter dem Titul 
2wanb. Wofelbften Tom. IV. 
f. 1016. unſers Wolfgangi Pbilippi 
von Brand auf Pleiftein ſonder⸗ 


' beitlid) gedacht wird. Conf. die 
Sehtenee 


Bern» Cbronid? , p. 

9o. It. Dalentin A ónige Genca- 

—* Adels⸗Hiſtoxie. Tom. IL 
f. 17$. feqq. 


380 Das IX. Capitel, 

Il. GEORGIUM PHILIPPUM , den eg 
ler nachfolgenden Reichs; Erb; Marfchallen und 
Grafen zu Pappenheim. Von welchen fogleich 





ein mehrers 
$.IX. 


Marfhanın  Erftsgedachter Neichs-Erb-Marfehall GEORG PHILIPP, 

—— der Stamm⸗Vater ——* folgenden Grafen und Herren 

féme/bo ZU Pappenheim, und deß dermahligen Reichs⸗Erb⸗Marſchal⸗ 

Freiduns. Ten, Hoch⸗ Graͤflichen Excellenz, Ur⸗Ur⸗Groß⸗Vater, ꝛc. bat 

das Licht dieſer Welt am erſte erblicket Anno 1595. Bey ans 
wachſender Hoffnungs⸗ voller Jugend wurde e tiet " 

gefangen tudia zu ee, erftlid) nach Ing Iftadf, 

it nad) Befancon , ober Bifanz in hon ! * icket. 

19. Jahr ſeines Alters, nemlich Anno 1614. , erfießte er 

thme zur Gemahlin Mariam (4) (al. Marıham) | Elifabetham 

Großweinin, Graßweinin fchreibet der Verfaſſer unfers 

:MSti , (^) Steyin oon WDeyber , (c) aus Defterreich, 





$. IX. 


ber (id) bekandt gemacht. Vid. 
Xa) Martham beriamfet fie Huͤb⸗ 


AMuuſter. l. c. f. 1038. und Rod» 


ner in feinen Tabb. Geneal, n. 523. 
Mariam unfer MStum, 


(p) 9n (einem Orte. 


Ce) Ober, wie andere fchreiben, 
you YOeybero; nicht aber Wey⸗ 
ber , toit fonder Zweiffel ex er- 
rore "Typothetz i in Notitia Proce- 
rum German. Imbofii , p. m. 648. 
[sp wird, Ift eine alte Ade⸗ 

—— rancken; von 
welcher allſchon Anno 1235. in 
dem —* von der —S— | me 
^ amen , zu Würzburg, in 


ler , l.c. f. 111. (6) mojctbften 
Gregori von YOeyer gelefen 
wird ; Georgius von Weyher 
aber Änno 1337. auf dem > 
nier zu Ingelheim fid) be 
den. Seit beme bs ride ge ale 
und nun Frey ert 

(fedt in bem ER 

— 5—— Woſelbſten 

hard oon YOeyber um das Ja 
"pes Lu —— 
P 2p ege * eit gehabt 
—— 


ei E 


ouk — gehaltenen | Richter, 


—. von a 


ent zu 
D CN CL 


Von der Dappenbeír + Aletʒheimiſchen Kinie, gr 


— eh. uini A. onec. ac Mr «cn did he an a 
in eben Diefem Jahr unterfchrieb er. fid), nebft feinem Herrn 
Süettern , £anb 2 Grafen Maximiliano von Stülinger , und 
Philippo , Damahligen álteften Reichs + Erb 7 Marfcyallen und 
qon zu —— )in Transactione Pappenheimen- 

um « Rom. Imperii Civitatum , wegen einiger Jurium 
und Gerechtfamen auf den Wahl: unb Reichs⸗Taͤgen in 
den Neihs + Städten , 1c. (c) Er befchloß fein Furzes Les 
ben den 25. —— e 1622. Du 25. Januarii , wie fein 
Epitaphium bezeuget, unb liegt: su Dappenbeim, im Cloſter, 
e Ka Altar, im Chor. Wofelbften aud) fein Epitaphium 
befindlich. Au feinem Portrait , welches in ber Hoch-Gräflis 

chen Refidenz zu Dappenbeim wahrzunehmen ‚und diefe Bey 
fchrifft fübref : GEORG. PHILIPP , (P. 3. D. «at. fn 27: 
2381. find, als fein Wahl-Spruch , bie Worte zu lefen z 

«o Beancoup penfer , peu dire. 
Diel en , wenig rede. 


So wenig aber bie Jahre feines Alters, bey welchen er kaum 
das XXVIL erreichet , unb nur einige Monat feinen Hexen 
Vater überlebet ; ftammete bod) von ihme und feiner Gemah⸗ 
Jin , (welche von den Eigenthums; Erben Herrn Marfchallen 
—— Jutcatbe, den Gi Mittel: Marter, und etliche 

üther zu Langen⸗Altheim, it. een erfauffet, p 
3 


——————————Ü— PM—— nn ng 
als Reichs Freye vom Adel,uns| in ber Ahnen + Tafel des Ery 
fer andern auf bem Schloß A 
Gerbftädt,im Stifft Würzburg. | zu Maynz r Job. Pbilippi von 
Vid. ns Coburgifche Chro»]| Schönborn, einer Anna Weyer 
nich, Part. Ip. 102. Sonften]| rin von KTickenic), xc. 


nben fid) aud) YOeyer und Wey⸗ (4) Aud Schlingifeber oder AL 
er Linie, 


»" in —— wovon das 3 

ine Hiſtoriſche Lexicon , 
VE v v "Bor, Ce) Bon diefer Transaction befiche 
lefifche Bern} Herrn Eansler Ludewigs Au. 


Tom. IV. £& 874. 

rie Sach sun] Bulam , Tom. H. p. 838. feqq. 
ter den ibd an, al. Sie ift and) ín bem. amen 

ckenſtein. l c & 204: exwaͤhnet k ten Cod. Diplom, befindlich. 
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—* ihre Söhne gebracht , bald. aber, und zwar Anno 1634. 
érblingen , wohin fi fie fi —— , um mehrerer Sicher⸗ 
* willen, die Stadt Pappenheim allbereit yo 
zuvor eingenommen toorbett, begeben, ihr Leben geendiget, 
in bafigent GarmelitenGlofter ihre Ruhe⸗Statt und 


in d 
niß gefunden ,) zum fonderbaven Zroft der 


p 
ab; 


I. VEIT STEPHAN ; 
und in feiner fch 


im , und glüdlicher Sortpflanzung des Hohen A 
Wei er Anno 1615. gebohren v 


lüthe Anno 1621. den 17. 


Febr. zu T T be ines f Herren Waters Schwe⸗ 


Maria 


Anna von 25 Brandt , Durch bie Kinder; 


fter, 
3Blattern Todes verblidyen. 
U. MARIA ELISABETHA , (al. ELISABETHA MA- 


RIA, ) gebohren Anno 1617 


Wurde mit 


ul. 
Oro, Gieyesgeensen — — 


T afft in der Obern⸗ 
al ioni urg zu Pio 

M ode d taber Dirk 5 
unb cube cdoei vert 


Cbebeffen hatte e$ feine eigene 
en ! ee Linie ne een 


! — eine 


renfels genannt wird. 

hard von Ehrenfels hat ſelbige 
an Pfalz- Neuburg —— 
Vid. das allgemeine Hiſtoriſch 
Lexicon, Tom. il. fol. 142. It. 
Das Leipsigifche pof pe ut 
Lexicon, Tom. IX. fol. 4. 
e&te biejeó Namens, —** 
Wig. Hundius, |. c. fol, —— 


fein. p. 33. 
Rhztia eine Familie dieſes 


Lemaire sede Tiegt - 
Beretzhauſen micht weit von bent 
Su aber, zum Öfftern, 
onderfich bie 3. rohen von Kb» 
tenfels, den Turnieren be E 
wohnet, vergeflen offtged 
Hundius ‚und Bucelinus, ll. cc. nit 
angurübmen. Was au 
die Herren von 
bey vielen wichtigen Contra 
und Handlımgen fid) intereffi- 
tet, gebendet mitmehrern Here 
Profefor Bóbler in Hiftor. Wolf- 
aud) in 


mens etel ape pei zu 


Seir One fà elglicher auf bie € 
—— referiret werden? "rab 
fe Ren ſeyn. Co 
Cap. Lyrlon .- 


| Ad pag. 583. 


wpenheim, 
nannt. 
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f 


IL. WOLFGANG PHILIPP, ber C:tiffter Der Nömifchs 

—— finie be —— —3 
zungerer eit. ovon ap. 
** Dua id Y 


IV. FRANTZ CHRISTOPH , ber Stiffter der unter 
GoOttes Seegen allein nod) übrigen und florirenbett 
£inie mehrbefagter Neichs-Erb-Marfchallen ie sad 
penbeím, und näherer Stamm⸗ Vater Des à ammz 
ten bermabligen Hohen e Wovon Cap. feq. 

XI. ausführlich ge wird, 





v 
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hut 
BEIDE BE BEIDE n9 BEB DRIN EEE U U raras 
RETTET 7 
iab qe dou speiedpopoesedbeu de qpopdocbaboie dodededsaeo bos 
— HR ROIG ARTHUR ARE UR 


Das zebende Vapitel 


Bon denen Reichs⸗Erb⸗Marſchallen, Gra⸗ 
fen und Herren zu Pappenheim, Catholiſcher Li⸗ 
nie; welche mit dem Ende des vorigen 
J Seeculi ausgeſtorben. 


Rummariſcher Sinbatt, 


$. 1. WOLFGANGUS PHI- Bruders, Schickſale unbFa- 
LIP. = 5, —— t milie, 

allen Georgi Pbilippi, Stay; |$. V. Won Grafen LUDOVICO 

erlich⸗ uud C bur edd) det : — foie e MONA 

Cammer: Herr , gerichtet bte Stans genannt , ber vorher⸗ 

Lacholifche Linie, und ver; gehenden Bruder, kurze Nach⸗ 
ordnet dem Hoch⸗Graͤflichen ee 

Haufe ein immermährendes | e. vı, Graf JOH. GEORGIUS 


II. Nachricht non deffen geſamm⸗ e feine vorhergehende brey 
- tet Ma Familie. Gebrüdere, jung, unb ohne 


Männliche Erben: und wur⸗ 
$. II. Graf CAROLI PHILIPPI repay an dite bie Carbolis 
GUSTAVI fure Lebens: Ber fcbe Linie des Hauſes Pap⸗ 
(reins nebſt beffen Weib⸗ penbeim wieder beſchloſſen. 
— oan jo. [Pin Begties aud bic finie 
D t : eine accurate enealog! 
HANDIIS WILHELM, jene Stamm; Tafel. : 


S.L 


5 


"A occ D OC" — cR o—- — 
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tid 
* dn 3 M t: 
cd Deligen Rönfhen Me s Erb⸗ o ^ 
aem ub: Here i Dappe the Gri vorm oc 
PHILIPP ; welcher T Aa 1622. as. Januarii, PHILIPP, 


E affe , ift am Ende Des vorz. 
HR se joo" Mi worden. Gleichwie mur 
fang ee 24m eei md: 


cce ellet und forf ne 
Bebe Dd Vie. nb x v | —— Lud 
bent ims e aber in Deere oh —— ſo iſt des 

all und err gn "pe 


hate ifcher eine, Fr Esch u —— edifdee 
pm F^ iC nac Sa D ipp, ee des Heis 

p Roͤmiſchen Reiche — ar Welt ges 

M ren * is T 2: — von UD d = 

ehmen Eltern; welcheer, à edachter 

wafíen , ht — er Tugend verlohr , bermählt Ite fid) 


Anno 1647. mit Ma MSt.?YJaria) Eli ———— 
———— — de » 
Schwaben , (4) und Anna , Marfchallen Philippi Tome zu 
prenom 9) Rote) e og bett 15. apes 


JM 4. 





| gp; mas allbereit oben ,. ante- 
u. N Ee (5 ab € VELIE 
à) etes ers | Cm) notiret worden. 
on Weſter⸗ 
]) conet 





VL 
OO i ow anteced, s. 
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das Zeitliche mit bem Ewigen verwechfelt ; 
bie E Catholiſche Sicligion td LT 
1651., befagter mafjen, 







Leopoldi I. zu Srandfurt 
des anc Inssguaton in le: Fin 


5i Jobann ioroui pem : 
LE s I 3 
a. (e) folgende einer Suite alfo entgegen 
eine Autfdh 8* 


dann r. 


erſt⸗ — = allen EE Na 

dann Ma en *5auptene Des 77. 

des tere zu Der ** und anderer iuum mif 
li ! A * mehr — des A, 





(4) Conf, S. VI. Cap. anteced, me .@ 1658, P». i 
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Lid — ii Sae (mr Dr Dru word, 
1 r 
l Kayſer 
p adis —— referiren iren vit i ic 106; Ib; 


b 
a Conftitutiones unfers klugen Reichs⸗Erb⸗Maͤrſchallen 
ME ——— und dag , mo nicht rünglich errichtes 
tc dd (v nie tino M Cri 


ub He : N: uw als diefer bey Der loͤbl 
hen * ds Fame anb Pofteritäf , und de ical 
rtwaͤhrenden und beftánbigen 


SBohlftand > enc, Daß creber bera eben hgesron 
Errors mmi Erben uh Rud pur 


ua ub — oro — Lees wo hel a D Leis 
Vet Erben Hinter e ⸗ 
ase —— de n , mithin ti re 

po erw ‚und Wohl , wie es aller⸗ 


feyn follte , nicht genugſam bedachten und ne Sehe und 


zu all d 
wenige bero —— cria Doͤrf⸗ 
fer Alieniret, 2c. ordnete P ein BeflinbileS Fia Fidei- ira idi , 
und ap p demfelbigen fogar anch feine eigene Untert 

uͤther, 2c. mit bem oerbinblicbffen Anhang daß fet 


Agnum fü mehr erlaubt feyn follte , von befagtem 
Hide ommiflo T base ee e$ tud gefchehen möchte, 
er —— zu verkauffen: ꝛc. confir- 
mirtehienebft aud) bas Jus d bit — eiobte cometen 
welche nicht OR als Höchftsoorträglich Denen Succeffori- 
bus und Nachkom icon en? Wornach der loͤb⸗ 
Kg Y ofiberbeitlid) bem Seniorat, ein fuffifan 
hohen Neich&sOfficio gulánglidjes unb r 1 repu 
8 Vermogen bleiben unb d o pd werden Fön » 


Profeff. Keleri , Addition, 
. 383. feq, uns belchrer n iftgar 


d» Was hievon oͤffters⸗ belobte 
Notitia Procerum Imperii Imbofii und 
wohl, zu bemercken. 


defien fleißigen Continuatoris, 





"Welches, wo e$ eher dp en ECHT 
2 T pas FE. xd. ut be bee nd iw 
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iof 


lere ut am Lg Rent e PR der nah Es 


und Fleck 
au en piti — De a CHE 
t; e 
dg AES en tn von A eichs ; Er pe 


—— 
tiget , unb ihren GOttes⸗ Dienft — rivative 
«um exclufione exercitii reformati, bis 1663., nachgehends 
— —— Maie mini im 
‚angeftellet; und foie e$ weiter in amm⸗ 
ten weyland dem Hauß Pappenheim sugchörigen 
fen in Algen , als folche unter ben Abbt zu ten — 
eraeann e , wird mit mehrern in ber Fortſetzung der 
n Chronic Ill. Moferi (g € — 
—* inzwifchen , pur tn * tadt pe 
ern Dettenbeim , Graben, 2c, der Dieligion 
pa affıvef, 2 melde Strittigfeiten Darob ent MEE 
et worden , aus den vorhandenen AGis Bie iu er erfehen, 
€ glüdlid) aber Graf Wo fang ang Philipp in viel anberm 
Stucken gewefen, fo unglüdlich tff er ee darinnenans 
zufehen , baf ev von fo vielen erzeugten und nachgelaffenen Soͤh⸗ 
nen feine Männliche Pofteritát erveicbet, ver auch — 
in feinen beſten Jahren, nemlich allſchon Anno 1671 
May, ba er noch nicht bas LIII. iy ia Alters dv I ya 
het, bey anfcheinenden ——— and — 
chen Zahlreichen Hauſes, unter der Verwaltun 
ben Amis⸗Geſchaͤfften zu Regenſpurg, dieſes bere gos verl 





2) Pk $85. ee 


* Von denen Reichs⸗Erb⸗Marſchallen Cathol. Linie, 589^ 


) woſelbſten aud) fein erblaßter Leichnam bep ben P. P. 
M CA —— Francif. * zu fort⸗ 
waͤhrendem Angedencken ein ſchoͤnes Grab; abl ibme errichz 


fet worden; toc man.bey fegter Reparation dafiger Kir⸗ 
che immediate n Altar des Heiligen Anshelmi nieder 
geleget. 
$. II. ! 
2308 ermelbten Reichs; Erb -Marfchallen und Brafens, er 
zoo ang Philippe , Kinder unb Erben belanget, Dieer mit 0:29. 
iner 


in Maria (Martha) Eliſa m 
pon Defternach! ee folche; ſabecha , Brepi — — 


L MARIA ANNA , gebohren Anno ds Wird mit — 


errn Baron Franz Ferdinand ar von Horn⸗ 
Ren («) vermáblt, unb ftirbt Anno 1680, 5 
&cc 5 II. CA- 


(5) Conf. erftzermdbnte Votit. Pro- 
cer. German, Imbofi , l. c. f, m. 


benden Gütbern , Zurgmeifter 
bon Dem Reichs⸗Adel in Schwaz; 
bet , Sranden und Rheins 
Gttonm, p. 156.171. 162.y and 
wie es ben Turnieren beygewo 
net, p. 184., tib in ber Were 


648. feq. 


. $. 
Ce) Allſchon oben, Cap.1H. S. X. í 
ein und anders von diefem m 


dem appenbeim vers] nigung wegen Führungs. Geor, 
—— IRhatige Gio gens. Sabnen geſtanden, p. 274, 
lect gemeldet worden. Wors tden. 


herrlichen Haufe von — 


gehabten unb nod) ba; 


eu sr Meier. 
ſer in fuͤrwaͤhrender ſonderbaren 
RON verharten ! wird —9 


i" id) bem 
ig fepn , ein Eleine Genealogi- 
B Zabelle vondem Hochy-Freys 
—— von Aornftein, 
um fonberbeitlid) Ihre och⸗ 
wuͤrden unð Excellenz, des bet; 
nabligen Herrn Land-Eommens 
thurs in Ehingen, hohe Ahnen 
daraus zu erfehen , annod) anz 
anfügen: 


BRU- 
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——————H—gm 
IL CAROLUS PHILIPPUS GUSTAVUS 
Anno 1649. den 3. Augufti. icit 


II. AMALIA CATHARINA , gebohren Anno 1658. 
" 





2 ies der III. 
on Hornſtein. in Magdalena , eine Toch⸗ 
goi — *— 


BRUNO ber IV. 
Von Hornſtein und Goͤffingen. Gemahlin Magdalena 
Georgii von fEbingen — , 








— 


. 
.. 


BRUNO ber V. 


Bon Hornſtein, Herr in Böffingen. Gemahlin Magdale⸗ 
na, eine Tochter Sriederich Hundpiſſens von —— 


BALTHASAR | 
von domin; in Göffingen. Seine zweyte Gemahlin 


na , eine Tochter Dieteriche 
von Halweil. 





— 


SIGMUND 


in o Gemabli 
A re — Sabina, 


JOHANN HEINRICH, MARIA EVA 

von und zu Hornſtein. Gemahlin von Hornſtein. Gemahl 

e runde p nd von Sreyberg, Johann Srans, Sreyhere 

Eimprechts von Sreyberg zu Wol⸗ von Steyberg , P ger 
fingen Tochter, zu Kemnath. 


JOHANN HEINRICH a 
Frey⸗Herr von und zu Hornſtein, be8 Hohen Teutſchen Drdens Kit 
ter und — — ^ —— Sede Ihro Ehurs 
Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Coͤlln Geheimer Cabiners-Minifter, und 
Obriſter Cämmerer , 30. ac. x. 


von Hornſtein, 


Don denen ) 
"os s Det 10. Sept. . 28 


IV. MAR 


B edeſſen die Schlöffer 
EN s en Walken x) 
Sroͤſing fn, Bu⸗ 
denber genweyler beſeſ⸗ 


en. 
I ihnen ber Titul Nobilis , nad) 


—* aewopart. CA on 
meiſter, 1, C, p. 183. Paflorius, 
L c. p. 479. Ben bem Hoch 
Stifft Cibftábt find vonbiefer 
Familie aufgeſchworen worden 
Wolfg, Dominicus, Seyzvoert von 
fen, welcher Anno 1674. 
geftorben , unb in bem Mortua- 
rio ju Eichſtaͤdt — lieget; 
und d Marquardus von Bern⸗ 
.baufen , det Anno. 1696, den 


eg alles Fleiſches gegangen. | 


QUARDUS JOHANNES WILHEL 
ebohren den 1. Mad ; Anno 1652. Bon welchem 
SV. b. ‚Cap. nachzuſehen. T? 


: Catbol. Linie. 39x 
Jacob. ,. Frey Herr von 


MUS, 


fein, 1. c. pag. 33. zu erfe 
Anno 1310. vermählte eis 


her dieſes lechts mit einer 
zogin Mi ms 
Wendelin von 
war um das Jahr 1602. Fah⸗ 
erlicher Et in Ungarn, 
fien dlterer Sohn , nn 


€ 
Bon e E fen , 
roof; zu Elwang, ber Jünges 
re aber, Cbri d von ern» 
baufen , des Teutfchen Ordens 
Eommenthur zu Straßburg zu 
feyn , bie Ehre hatte, milbel- 
mi von Dernbaufen , 
Maria Wagdalena , atlangteim 
Das Ehe Bett Herzogs 
milioni von Bayern 5 und. der 
Sohn, Tobann Siamund von 
aufen , wurde Don Herr 

su Goffni&. Cont ba Leipzis 
gib Univerfal - Lexicon, Tom, 
„fol. 1385. Bon einer ander; 
weitigen ehelichen Allianz be$ 
c6 Dappenbeím und Berns 
ue, beficbe unten Cap. feg. 
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392 
VL —— ERDMUTH, ohren 
e WE VAI i5. aiat 
3 — ert Git aud) Anno rógo. - 
ie —— ber Natur, im XXVI: au ves Als 


+ 


VII. proe ead DOROTHEA , en Im 
' 21. Augufti , Anno Er Sie m 
obann Gottfried Yóblin , Frey — * 
Hertiffen. () 
VII. JOHANNES GEORGIUS, gebohren ben rs prt 
1657. Von dem Rap genos $ VI ldung, 
mit mehrern geſchehen wird. 


$. IM. 


Allſchon S. IX. C d; iff Meldun ; bag 
ug „Graf Yoeiffgang Pinippp, und feine — 


(c) Die Vöblin , ober, wie ande: 


re aud) fehreiben , die Döbling | ' 
von Iliertiſſen, waren roeblanb 
amen der Döbling 
von Srichenbaufenbefandt , und 


unter den 
* eine Adeliche, auch Srt 


berrlidye Familie in Schwaben , | 
bie mit ben Patricis Yóblin ‚in | 
Ulm und Memminz | 
en einer (D Urfprung haben fol 


Augfpurg , 


en. Heinrich Doblin von me 
ckenhauſen, Ritter des Heilt 
Girab$, lebte Anno 1360. | 


ers Sigismundi Rath und 
er,hat den Titul eines Diner: 


ren, und zugleich, vor ben 
elteften F iner Nachkommen, 
er eines Kayſerlichen 


den Chara 
Hof⸗Pfalz⸗Grafens erhalten. 





ks n,Jobann&onrabd, t 


Derfelbe wurde ein Prices cad 

XM f£rbatbi , ah erfen 
n , welcher fü fi 

von (fertiffen und X Teuburg ge 

itters 


nennet, unb unter bie 
i c unmittelbare Reichs⸗ 

afft aufgenommen mo 

Er.ift Anno 1557. verftor 
Deffen Endel, Johann 2i 
Voͤhlin von ^ytéciffen ‚bat d 
Beh Di Hol auf ba$ 

efchlecht d er fo toretianiet 
gebracht. MARI Gere , 
Frey⸗Herr bon Illertiſſen und 


' Yreuburg, lebte Anno 1713. qme 


ned, im 63. Jahr feines Alters, 
als Dire&or ber Schwäbifchen 
Ritterſchafft ander Donau. 
Beſiehe Bucelinum ', ‚Durgmeis 
"ftetn , und andere, " 


^ 
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Marthaͤ) Eliſabethaͤ, Freyin von Weſternach , (=) Altes ferte Yo 
d —— CARL PHILIPP GUSTAV, —— bep dores 
feinen Lebs⸗Zeiten Graf Carl genannt. Diefer erblickte, all⸗ und Samt 
fchon aud) gedachter mafjen, am erften das Licht Diefer Welt, fie 


den 5 Julii, zwiſchen 6. und 7. Uhr, zu früh Anno 1649. , und 
wurde getaufft den $757. d.an. Den 13. Julii, An. 1671.ließ 
et fich ehlich anteauen Mariam Elifibetham , eine Tochter Ulrich 
Chriftophs , Stey + Herrn Chaves von Kaftell, (/ 
un 


$. IIL jme — Diſſertat. 

(2) Welches Frey⸗ Herrlichen e| mehrer gu erben. ir be 

Choir jon garden.) ren pter SN 

ung gefdbeben. Conf. S. ante- rep + Herrlichen d 

ced. lit. (^) It. Cap. anteced. IX. räflihen Haufe ber Schens 

— — — lit. e vn Caftell , unb (eben, 

angeführter Bucelimus| — befto befler verftehen zu mögen 

let derjenigen Familien , die] mie ba$ erben dali 

id) Schencken ſchreiben, LXv. appenbeimifche Haufe in daſ⸗ 

welches daher fommt , weilen| ſelbe fi eingeflochten, unb bie 

mehrmahlen , was bey hohen] II. kurz auf einander folgende 

fen ein Amtssund Staats] Biſchoͤffe und Sürften aus body 

: tamen geweſen, mit ber Zeit] gedachtem Schencifchen Ge 

ein Gefhlehts-Namen worden, foteót vonCaftell, mit einan⸗ 

* Wie in des hochberuͤhmten Alt-| der verwandt ‚zur Erlaͤuterung, 

PE Profefforis , Herrn] folgendes Schema Genealogicum 
Chriſtian (Gottlieb Schwar| an: 


JOHANNES UDALRICUS, (ULRICUS) 

Schend von Caſtell, ober Caſtel. Lebte An. 1500. Gent. N. Waltherin 
von Bliydeck. Mit welcher er, als einiger Stamm⸗Halter des anſehn⸗ 
lichen |l 7^1 bamabliaer Zeiten, burd) feine III. hinterlaf 
ene Söhne III. Linien errichtet , wie folget: 

N.N. JACOB CHRISTOPH, JOHANNES UDALRICUS, 
Schenck von Schenk von Tafel, Schend von Laftell. Gent. 
Caftell. Gem, Gem. Beatrix von Kunigunda Dlarerin von 
von Pforr. Dernbaufen. Wartenfee.- ^ 

Á x c 
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— Maris Cleophaͤ von Wolfurth, ober Vals 
' 





ALLE A an, rau CUM 7 5 a EEG 
FRIEDERICH , JOHANN ALBRECHT, CASPAR, 
Gem. Catbarina von Gem. Barbara von Gem, 
Schwe nbi — Breiten, Landenberg, von Hauſen. 
"JOHANN V EBER- JOHAN N ULRICH CHRI- OHANN 
H WILI- STOPH, C OPH, 


m. Catharina BALD, Frey-Herr, Gem. Gem. N. Dias 
pem von Abbt ju dno, Der Sem, rerin von War⸗ 


Waltrams. Kempten. Wolfurch, tenfee, — 
“MARQUARDUS, JOHANN MARIA WILLIBAL- FARTMAN. 
IOS be8.0. EUCHA- ELISA- — DUS, NUS, 

RIUS, BETHA, Graf. Gem, Gem. r. N. 


zu Ei Ha I p ; Bifch eff Caroli M t von Baden. 


La anferl. Princi- Sr Pbilippi na vo 2. N. Tru 
al- Commiffarius $t Burn ;  baufn. ſeßin von 
egenfpurg. Brady had. + Grafens Wolbaufen, 

te die Graͤfliche Wir An. a zu Pap⸗ 3. N: von 

be auf bit Familie, T penbeim — Wefenberg. 
Anno 1685. Gem. 


MARQUARDUS WILLIBALDUS ANT: ONIUS; —HUMBERTUS, ^ 
Graf Schenck von Caftell. Gemahlin Maria (oder Sumprecht) 
Rofina, Fraacifci Jotp , — von Freyberg — 


R 
ve. + Amtmann 
auf bem Hoch 
Eihftädtifchen 
Schloß Arber 
ent Maria A 
ra, Freyin von 

michen. 


fRANCISCUS XA- un MARQUARDUS LUDOVICUS FRANCISCUS 
VERIUS ADAMUS ‚Frey Herr von Caftell, —— 


CHRISTOPHORUS, Spur — — But 


Graf Odencd von unb O of Mar ſchall zu 
Caſtell/ p.t. und yipor (tábt, Ye off 

om⸗ CaroliPbilippi Guftavi, ihe me mein aͤdt A. 
Herr zu Eichſtaͤdt. Sar fal E: » —— A i 





von An. 1730. 


*« 
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futtb, (^) welche allererſt Anno 1716. als eire Mutter oon IV. 
Comtefieir , Diefes Zeitliche gefegnet. Machdem Anno 1678. 
den 11. Decembr. der —— aͤlteſte Reichs⸗Erb⸗Marſchaͤll, 
Jeans Chriftoph , Graf Wolffgang Philipps, Fut Herrn 

aters juͤngerer Bruder , zu Nürnberg mit Sod abgangen, ges 
langte ev zum Seniorat im Haufe Dappenbeim. Als Kayfer 
Joſephus Anno 1690. und zwar den 24. Jan. zum Qtémifdjen 
König ertoáblef, unb den folgenden &ag folenniter gecrónet 
tworben, vertvaltete unfer áltefter Neichs-Erb:Marfchall feine 
hohe Fundtiones mif vielen Applaufu ; wie in ben Wahl⸗ und 
Lec ao (4) mit mehrern gu erfehen. Seinander Porz 

rchen in Der Pfarr⸗Kirche zu Dappenbeim vorhandenes Epi- 


taphium ftellet fein ganzes Leben Éüvslid) in folgenden Worten 


vor: Anmo 1540. den rr. Jun. iſt der Hochgebohrne Graf und 
Yyett, Here CARL PHILIPP GUSTAF , Aeltefter des „ei 
ligen Römifchen Reichs Erb⸗Marſchall Graf und Herr 
3u Dappenbeim, auf Xotenfteín, Calden und Bellenberg, 
beyder Chur; Sürftlicben 3»urcblaucbtigFeiten , Bayern 
uno Sachfen , Cámmerec, und des heiligen Xómifcben 
Reichs Ritter , auf diefe YOelt gebobren. Sat fich den 
i. Jul. Anno 1671. vermaͤhlt mit der auch Hochgebohrnen 
Ddd 2 Graͤo⸗ 





D 
JOSEPHUS — ASCELENA, JOHANNA. 
CUS. Elofter Frau zu S. 


ud. d 


Bon andern hohen , zumahlen | (c) Wolffurt ift eine ur⸗alte Adelis 
Beiftlichen , Perſonen dieſes be Familie in Schwaben, deren 
tübmten Haufes mag nadjgefe| Stamm Schloß , Yool(furt, 
ben werden Salcenftein , 1. c. £| oberhalb Bregenz gelegen. Ber 
126. (cq. It. ba$ allgemeine dis s cin mehrers von dieſem Ges 
fiotifcbe Lexicon, Tom. IV, fol. chlecht bey Bucelino , unbin ben 
280. Das Stamm⸗Schloß dies] allgemeinen Aiftorifchen Lexico, 
ſes berühmten Schmäbifhen| Tom. IV. f.917. 

Hauſes finder fid) unweit Eoft-| (4) Thucelini, Schmidii , it. in RinckH 
nitz, am B und Zfebemitii Leben Jofephi, edo, 
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— — —— — nn Á—————— — — 
Gräfin uno Stauen , Frauen MARIA ELISABETHA, geo 
bobrnen Braf-Schendinvon Caftell, und mit dieſer 
Fraͤulein erzeuget ; daran nod) ZZ. in den Leben ftyn ; 
und nach X7. ^fábrigen I$blichen Regierung und ausge⸗ 
ftanoenen DerdrießlichFeiten dieſes Zeitliche feelig befcblof 
fen den 2. Septembr. Anno 1002. Dem GOtt eine feelige 
Auferftehung verleihen wolle! Es find aber gedachte IV. 
Graͤfliche Sräulein gemefen 


I. MARIA JOHANNA CLEOPHE , gebohren den 16. 
Jan. Anno 1674. Deren Gemabl — Anto- 
nius Dominicus, Graf von Öravenegg, — 
den 15. Febr. Anno 1696. Von welcher fmi chtbaren 
Ehe Huͤbner (f) eine groſſe Reyhe Graͤflicher Kin⸗ 
der vorftellig machet. 

HI. MARIA MAGDALENA ANTONIA, gebohren den 
26. Decembr. Anno 1675.  Gemabl , Marguardus 
Ludovicus Schenck von Caftell , Ober Gtallmets 
(ter zu Eichſtaͤdt. (e) Vermaͤhlt Anno 1696. * 

16. 





(c) Die von Graveneng (inb p. t. nen von Bravenegg an, "Joa, 
Reichs » Grafen, deren Herr, | chim Bortfried, Ernefti Sohn, 
haft im a ie ray | und Toachimi, Abbts von Sub 

gelegen. Bucelinus beyimbefio,| da, Bruder, fnchte bie Gráfliz 
1. c. fol. m. 62«. referiret fie all | he Würde um das Jahr 1664. 


chon auf das IIX. Jahr: Hun: 
veg nad) &brifti Geburt ; und 
leitet ben Stamm in einer fort 
todbrenben Ordnung von Con; 
tab von Bravenegg welder um 
das Jahr 1282. gelebet , ab. 
Heinrichs von Gravenegg 9tady 
kommen lieſſen den Graͤflichen 
Titul fahren , unb ſchrieben fi 

allein von Braveneng. Woiff⸗ 


wiederum hervor , unb confti- 
tuirte feine Refidenz gut Eglingen. 
Er ftarb Anno 1684. ben 3o. Jul. 
und fein Sohn, Gottfr. Anton. Do- 
minicus, welcher gebohren den 3. 
Aug. 1674. vermäbltefich Anno 
1696. den 13. Febr. mit oben gez 
— — von Pappen⸗ 
eim, einer Mutter p. t. vo 
VIL Toͤchtern. : 


gangs , des Aeltern, Söhne (N L. c. Tab, «17. 
dahme nba$ Pradica der Baro⸗ Kg) Conf, $. hujus lit. (5) 
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16. Nov. zu ermeldtem Eichftädt, in ber Fuͤrſtlichen 
Capelle. 

III. MARIA CATHARINA SUSANNA, gebohren den 
26. Septembr. Anno 1676., geftorben den 14. Jan. 
Anno 1724. Gemahl, — Heinxrich von Frey⸗ 
berg, (^) Hof⸗ Raths⸗Prælident zu 9euburgs vers 
maͤhlt den 3. Maji, Anno 1709. Ward letztens eine 
Stern⸗Creutz⸗Ordens⸗Dame. 


IV. MARIA THERESIA. Erblickte das Licht dieſer 
Welt bett 30. OGobr. Anno 1677., und ſtarb den 
30. Jan. Anno 1678. 


S. IV. 


Graf MARQUARD JOHANN WILHELM, dee Grafen 
ligen Roͤmiſchen Reichs dlteften Reichs: Erb - en, AM 
Grafen Wo egee büippe , und Mariaͤ À } JOHANN 

in von Weſternach, anderer Sohn ; wurde auf biefe win 

et gebohren den 1. Martii, Anno 1652. Er applicirte fid) Scidfel 

bald in der Jugend zum Kriegs: Wefen unb gieng mit Dem und amie 
groffen ur⸗Fürſten in Bayern, friaririliantYTatia Ema⸗ lie 
nuel, (toic aud) hiebevor vielevon bem Hauß Dappenbeim, 

rad) ber Anmerdung Jeu. Hasdii , (^) mit den enun 

Chur⸗ Sürften in Bayern zu Gelbe gezogen,) wider bie Sürs 

den in Ungarn. — Woſelbſten er in einem Treffen bep Stuhls 
Weiſſenburg, in der beften — Alters, iden o 

3 


——————M————— 
(b) Von bem fo offt unb vielmal8 | 1. c. fol. 61. feqq. Conf. was 
mitben Hauß Dappenbeimberz| oben Cap. III. S. XII. ingleicheng 
hmägerten fürnebmen Grey] Cap. Vil. $. Ill. & V, erwähnet 
errliden Geſchlecht von Srey- | worden , unb in bem aroffen 
vg handelt ausführlich oͤff⸗ 2elpsigifcben Lexico , Tom.IX. 
. terösbelobte Notitia Procer. Ger- | 1843. feqq. vorkommt. 
. man. Imhofii , £. 611. (eqq. unb 
Huͤbner, 1, c. n.«32. feqq. Add, S. IV. 
Celeberr. Kableri. Hiftor, Wolfen- | (a) In feinem Bayriſchen Stamm⸗ 
Sein. pag. 183. It. Salcfenficin „| Buch, Tom. IL £. 159. 
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deſſen 35. Zahr , bett 5o. Jun. Anno 1686. vor fein Waterland 


ba$ geben te (*) 


Er batte fid) zu zwehenmalen vermählet , und zwar 
I. Mit MARIA re hufrenberg ()) " pond 
igmuno Schendens von Stauffenberg unb Mar⸗ 
geretbá Urſulaͤ, einer Schenck in von Geyer Co) Tochter, 





(*) Vonfeinem Tod wird referiret, 
Daß, als ihme in einem Schar; 
müßel ein Türd ben Kopff ab; 
gehauen , der Leib nod) eine 
siem liche Zeit auf dem Pferd ge⸗ 
Y figend geblieben. de 

(b) Die Schenden von Stau 
ber A. prünglid des 

ed ifchen Adels. Vid. Lude⸗ 
toíg in Scriptor. Bambergenf. fol. 
1056. 5toietoobI man fie auch un 
ter — afft 

et. Bucelinus l. c. macht ben 
nfang mit Bertboldo , welcher 
um das Jahr = eine Reife 
in ba$ gelobte Land gethan, 
und allda bie Heiligen Drte ber 
fiet, von daraberin Arabien 
gegangen und biszudem Berg 
inai gefommen. Marquard 
Sebaftian Schenck, Frey⸗Herr 
von Stauffenberg , tar. Anno 
1683. bis 1693. Bifchoff zu 
Bamberg. Job. Francifcus von 
Stauffenberg , gebohren Anno 
1658. Doms Herr zu Würzburg, 
Eoftnig unb Augfpurg, gelang⸗ 
te Anno 1704. jum Biſtum zu 
Eoftnig. Won mehrern hoben 
Digaitáten in Geift: und Weltli⸗ 
hen , auch Militair- Stande, 100; 


rinnen ſich dieſes anfehnliche Ges 
ſchlecht een andern diftin- 
guiret, einmehrers * nicht zu 
erwaͤhnen. iehe Falcken⸗ 
ſtein, 1. c. Bucelinum, das alige⸗ 
meine Hiſtoriſche Lexicon , und 
andere Urkunden. 


(c) Die Schyenden von Gepern, 


eine bermablen Frey Herrliche 
Familie in Sranden, oder Fraͤn⸗ 
difden Storbgatt, fo den Bey⸗ 
Namen von den eine Meile von 
Weiffendurg liegenden Berge 
Schloß Geyern Führer und in 
baftger vonden Römifihen Vallo 
oder Landivehr, bie man inöges 
mein die Teuffels⸗Mauer nenne, 
berühmten Gegend meiften 
theils fchöne Guͤther befi&et 

bat fid) allichon Anno 935. au 

ben aliererjten Turnier zu Mag: 
deburg, — — Wolff 
von Geyern, Ritter, (vid. Crafü 
Annal. Suevic. P. II. Lib. IV. Cap. 
L It. Hieronymi Rodlers Turniers 
Buch, fol. 29., toofelbften Ritz 
ter hHanns Wolff von Geyern 


. unter viria von Sranden zwis 


fcben bie Seyle erwöler worden, 

angefeget wird,) wie auch auf ben 

Turnier zu Rotenburg, ^ 
u 
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des bamabligen Bifchoffens zu Bamberg Schmwefter ; welche 
dieſes Zeitliche gefegnet Dem 4. Augufti, Anno 1683., Von 
und in welcher Ehe ibme gebobren worden; 


1. MARIA ELISABETHA MARGARETHA SIDO. 


NIA ; welche aut erften dag Licht biefer Welt erblis 


det den 17. Septembr. Anno 1680. ; und 
erdinand 


baren Alter mit 


bey mann⸗ 
Hartmann , Frey⸗ 


Herrn von Sickingen, (4). verehlichet € 


burd) Wolff, Schencken von 
Beyern , ingleiden zu Zürich, 
Anno 1165, und mehrern , vor 
andern diftinguitef, Wegelinus 
bend von&eyern,welcherAn- 
no1424. gelebet, hat eine t 
waͤhrende —— afft 
Lir Gegend hinterlaffen. 
eftalten aber die Familie 
ihren Stifft mäßigen Adel bey 
bem Hoch ⸗Stifft Eichftädt pro- 
biret ‚ift ben SalcPenftein, 1. c.zu 
erfehen. Mentionirtet Crufius ‚l.c. 
Edit. German. f. m. 550. meldet, 
daß bie Schenden von Geyern 
eine Begräbniß in Kayſers heim 
haben. Dermahlen machet bey 
biefen anfehnlich: Frey⸗Herrli⸗ 
en Haufe eine nicht geringe 
igur der Reichs; repe Dody 
ohlgebohrne Herr Albrecht 
Ernſt Schend von und zu ey, 
ern, Herr aufSieburg unb Wie, 
ſenbruckne. —— 
Majeſtaͤt wuͤrcklicher Kath und 
— y —— 
eyen Reichs⸗Ritterſcha 
S Landes, Orts Alt; 
muhl, erbettener Ritter⸗Rath; «e, 





Conf. Paſtorius, l.c. It. die Fraͤn⸗ 
ckiſche AGa Eruditorum. i 
chen iff das nun abgeftorbene 

repberrlid);unb Graͤfliche Ger 
hlecht ber Beyer, oder Beyr, 
wie gar offt gefihiehet, mit ben 
unſerigen nir zu confundirert, 
Vid. ba$ groffe Univ. Lex. anfeis 


nen Ort. 
(2) Die von Gid'ingen, fo von dem 


in Greidjau, nahe bey Bretten, 
gelegenen Kitter : ut, Sickin⸗ 
gen, ihren Namen führen, find 
eines ber anfehnlichften Frey 
Herrlichen Häufer im ins 
Lande , das (don indenälteften 
Zeiten den Adel: Stand gefuͤh⸗ 
ret. Wobey bod) mit Bucelino, 
1. c. ihren Urfprung oon den Rd; 
mer Sicino abzuleiten und zu ers 
Er mir ur getraue Beſie⸗ 
uri |. c. pag. 290, 
Genug Wt e$, daß man alifdjon 
um das Jahr 936. Albrechren 
von Sidingen, deffen Tochter 
einen von Hirſchhorn geehlichet, 
antrifft. — linter. die gröften 
Kriegs: Helden ZTeutfchlandes 
zehlet man Stanz von Sickin⸗ 
gen, 
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k Anno 1706. unter den Hoch⸗Adeli t 
ne eie oboe a — 


2. JOHANNES PHILIPPUS XAVERIUS SERVATIUS, 
geb. An. 1682. den 11. Maji, and geftorben an eben 
dieſen Syabr, Den 26. Septembr. 

3. BAPTISTA ADAMUS JOSEPHUS, gebohren und 
geftorben Anno 1685. 

4. JOHANNES ANTONIUS SEBASTIANUS BAR- 
THOLOMZUS, gebobren den 13. Auguft. und ges 
ftorben den 19. O&obr. Anno 1679. 

II. Mit MARIA ADELHEID ELISABETHA, Freyin von 
Saßlang, (^) einer Tochter Johann Seinicy Step Seins 


gen ie Kayſerlichen Rath | (e) Bon Saplangift eine urzalte 


nd Seneral,welcher Anno1523.| Wdelidhe, nunmehro Syrepbertz 
feinen Geiftfehrunglüdlihauf: | Lie Samilie in Bayern, allmo 
geben müffen. Vid. ba$ allge | fie das terii a [rine 
meine Hiftor. Lexic. 'Tom. V. f. mt bekleidet. Das Stamm: 


onrab ‚brachte den Freyherrli⸗ robenhaufen und Alt⸗Muͤn⸗ 
Character auf die Familie : er; ihren Sitz aber hat fie vor 
welche fid) p. t. in 3. Branchen eiten zu Raitenburg , am Fluß 
diftinguiret; aus beren zten, ber mber , unweit Schöngau , ge 
Zobenburgifchen, unfer Serdis | habt. In twn Turnier: $80» 
nand Sartmann , Francifci Fer- | dyetm werben XII. aufge eichnet, 
mor pt en welche fothanen öffent Ichen Kit, 
roffen, unb mit befagterfeiner | ter-Spielen beygewohnet. In 
in aus dem ap/| KriegsMefen bates fonderlich 


399. feq. De — Stanz — Haßlangen lieget zwiſchen 
chen 


emah 


penbeim feine Linie fortgeſetzet. 
Beſiehe auſſer vorermeldten 
Burgmeiftern ‚ 1.c.und mehrern 
Drten, ingleid)en Buselinum, l.c. 
Spangenberg, in feinen Adels» 
und Staats s Spiegel. Den 
COR Neh Adel des Hau⸗ 
fe8 Sickingen probiret Falcken⸗ 
ftein, . c. 


Alepander , Sreys herr von Haß⸗ 
lana, weit gebracht, inbeme er, 
als Chur⸗Bayeriſcher General, 
Anno 1620. die Schuld der Nas 
tur begablet. Doch nod) höher 
ftiege ber wegen feiner bem 
Hauß De wq i: Augen 
treusgeleifteten Dienſte, zur 
Charge eines General; I| 

ats 


Yen — D. a: 


Bon roy, Meat 


Und weil Graf Marquard 6. Jahr 
vor feinen Alteften itn Dodo v, al$ Altes 
—— niorat —— oh —— 
eniorat , 

Herrn | — Sub-Seni . 
Pho ar mido ; | ' CT diga." * 03 , " 
a 22 —8 

Grafen decus j Diti des Heiligen Stn Sraf LUD- 


älteften Pon MD Zen, dite 
— 4 selbe STD tt^ fen Bis 
vim itter Sohn , LUDOVICUS ANCI nmi ing, c 
sed raf FRANTZ benamfet , def, auch Altes app finn m 
gm Reichs + Erb 7 Marfchall , Gbur 7 Ba 2 Bayerifcher Cämme; ng 
ver, x. ‚wurde — dieſe Welt gebopren den 27. M eet —* 
hufius 


Maga, Anno 1716. erba: 
von 


,. Oeneral aflang 
n daglnghcer i unb in (in Brus 


eincich, , 
ein d endi, icy 
Bon | Dem. Conf.ba$ Ps 


allgemeine 
ftorifche Lexicon, Edit; Bafil. Tom. 
AL f.683-.. ut Ina 9] Ind ‚tm 





qu nn bu 
yes (fee San den 14. does en an , —— bet E AM (é 


or M ee *— 685. 
wie aud) fein älterer tr be, $m larquacd 
; Anno 1686. vorher bie Eau der ber Satur bezah⸗ 


ue Ene vci Meter ee Ibe nicht viel See dede ari 


6. Jan. egnet , 
—— ge 
inte à Bin don ni bie hen rad, i 
Roſi⸗ 


betreffend, war foli 
te tette. Hh Cir iba — ey.Herens von 
55 3 (c) gebobren 23. Jan. Anno 1651. Deren 
einige Tochter getvefen 
JOHANNA ELISABETHA MARIA welche Anno 16 
den 2. Jan. das Licht Dev Welt erblictet gleich 
De wiederum An. cod. den 12. Martii. verla i 


$. VL 

Dappenbeim n verſchwaͤgert, 

(a) nen is gum $ ij ote etii Cap. ante- 

Winkl ra Tabb. Geneal. des nif er sec condi ae aber 
ann Ebri 

" rper u —— 


r erwähntes allgemeine $i» 
ben 27727 gwifchen 9. und 1o. —2* LE Tom. IV. fol. 


un Me lea Dot 791. Add, Crafii Schwäbifhe 


Pi NU Ari eod. S. 6. mojelbften. Jos 

; D$bln Frey⸗Herr von 

herrl Uertiſſen, unter bie letztere Ca- 

gie dev —* von pitulares zů Kempten angeſetzet 
ba$ fo RM mit bem Haufe! wird. 
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& VI. 


Der IV. und jüngfte Sohndes zum oͤfftern belobten aͤlteſten Staf jon 
Rei —————— u ens zu Dappenbei —— 
Do Bang dippe; und grauen £YTariá (Ul Tactba ſa⸗ be unb 
betbávott € ‚war JOHANNES GEORGIUS , Erb; Bamilie 
Marfchall des Heiligen Roͤmſchen Reichs , Graf und Herr zu 
ppenbeügg 2c. gebohren den 13. April , Anno 1657. und 
ber Mitte feines Lebens, nemlíd) Anno 1690. ben r1. Febr. 
im 33. Jahr feines Alters , biefer Zeitlichkeit entriffen, Ron 
ferner Gemahlin und Schwägerin , Matia r Jos 
. bann Chriſtoph Vöhlins , Frey⸗ Herrns von ^fllectiffen , 
deſſen wir in does Abfag Meldung gethan ; und 


Evaͤ Kegind von Wels, (4) Tochter, wurden ihme zwar IV. 
Eee 2 Gräflis 
$. VI. ‚sifche „ bertbeilet, Von der 

(a) Die von YOels, (Wels) weyland Eberſtein 


bie YOelser genannt, machen eis | ab Sigmund von YOels , wek 
nes der anfehnlichften Häufer in | der am 
ben KRayferl. Erb-Landen aus; | Charakter erhalten, und Anno 
als welches das Grb« Stäbeh | 1664. mit einer & 
Meifter-AmtinKärndtenbeileis | « Grota fid) verehlihe. Won 
det; woſelbſten das Deus d ber Spiegelbergifchen ift abk om⸗ 
entipro en, und vonden Schloͤſ 
ern Dbersund Unter⸗Welz den | |. YOels, elder wegen ber protefti- 
. Namen. ‚bekommen, Deren | senden Xeligion alle feine&üther 
Stamm ⸗Tafel fuͤhren dieSeri: | Anden Kayerlihen Grbganben 
benten von Sigfrido,her , welcher | verkauffet, und zuChemnig in 
im XII. Szculo gelebet , und | Meifien Anno 163:. verftors 
—— Bed Dr , bie i ir Be Altern tee ne, 
g ogthum uftiniano en von YO 
dendten wider bie Venetianer dem Apoftelder Heyden, wieer 
erwieſen, ber getreue Welzerges |. ergo en wiſſen bie Theos 
. fnnt worden. Nach ber Zeit fa 


piegelbergifche und Eberſtei | ein Vater Gotthard Heeifrieds 
nifche und die erſte wiederumin | von YOels , welcher, nad) Beklei⸗ 
Geſterreichiſche und Feiſiridung vieler andern — 


C 
[ 


«x 5^0 €WesX CoL. —à— 3 
Gräfliche Kinder geboren ‚fämmtliche aber , annoch bey feis 


. , men Lebs⸗Zeiten, tm der erften Blüthe ihres Alters , durch 


bet Tod entzogen. Stamentlid) z 


Ll FRÁNCISCUS CAROLUS. GOTTHARDUS , ge- 
> bohren ben 23- Novembr... Anno 1679. uud. geftorz 
ben Anno 1680. den 16. Jun. 


I. MARIA DOROTHEA, gebobren b . Decembr. 
^^ Anno 1681. und geftorben Anno 1632. Den 26. May. 


|. III; JOH- ANTONIUS „ gebohren den 26. Decembr, 
+... Anno.,1683. geitorben An. eod. ber a8. Febr... 


IV.-JOH. JOSEPHUS CHRISTOPHORUS , gebohren 


den 31. May, und geftorben den 2. Augufti , An- 
no 1686. 


Womit ban bie männliche Pofteritát Graf Wol 
Philipps ‚ und zugleich Die en a ebd nd 

er Herren —— — u Pappenheim, unge⸗ 
acht der Zahlreichen Familie des — und folglich pa 
bie in ber Stadt unb Herrfchafft bier unb bar neuerlich 
contra J. P. W. & Statum anni decretorii exercirte Catholi⸗ 
fie Religion wiederum verlofchen. 


nungen, Anno 1718. berGouver-| eine immerwährende Nachkom⸗ 
nantın in den Kayferlithen Erb-| menfhafft allerdings hofien, 
^ 9anben, ErʒHerzogin Eliſabe⸗/ und ganz feft fid) verfprechen 
$5 c bof eiſter wor⸗ mochte, fo wing und uns 
ben,:. Beſiehe hievon, nebft| vermuthet unb abs 
SIN r Imbof und Spener, ED: Welches in dem Haus 
Aue [4 
(b) Abermahl miüffen wir allhier e 
bewundern , mie bod) zum oͤff⸗ fegneten Reih&ErbMarihak 
tern die Zahl reí Häufer) lem, Philipp mas , remar- 
und Familien, bey welchen man) — quiret haben. 


LH 


ppenheim 


Ad pag. 404; 
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Bon denen Deutigen Reichs⸗Erb⸗ Narſchal⸗ 
- fen unb Srafen zu — Aletzhei⸗ 
miſcher Linie, 


Summariſcher Annhalt. — 


€. 1 Von FRANCISCO CHRI- 


STOPHORO , unb bejen| 


Succeffion bey dem Seniorat 
zu Pappenhein. 

6. II. Graf WOLFGANGI CHRI- 
STOPHOR! WILHELMI £t 
bens⸗ Beſchreibung unb Fa- 
milie. 

6.11. on Graf CHRISTIANI ER- 

.  .NESTI £ebend + Wandel , 
Schidfalen , Gemahlinnen 
und Familie, &c. 

$. p * JOH —— 

ugend , Studia, ierung 

und Lebens⸗Ende. : 

$. V. Bon Graf FRIDERICO FR- 

- "NESTO,, und feinem hinter 
laffenen einigen Sohn- und 
Erbe, ALBERTOLUDOVI- 


CO FRIDERICO , und deffen |: 


iR da [n 
'$. VI. Bon dem jetzt⸗ regierenden : von LAXIV. 
— Than SEEN 1:03 KSez 


Bee «rb 7 aya 


- Sfadjál 
at 


* 
tídjallen , 
FRIEDERICO :FERDINAN- ' 


n Reichs 7 Erbs 
Marſchallen, Grafen JOH. 
ERIDERICO FERDINANDO, 
Grafen FRIDERICO AUGU- 
STO, Grafen HAUPT HEIN- 


. RICO FRIDERICO MAXIMI- 


LIANO, und Grafen FRIDE- 
RICO VVILHELMO. Wobey 
angefüget wird die Stifft⸗ und 
Nittersmäßige Hoher Abnen⸗ 

oben Hänfer 


" Tafel beeber 


nen , Unter 
wel⸗ 


406 Das XL Capite, 


[ die i s; 
mare, rete ceu 


ei ende. i 
dE cr * ji Ar es 
Worzu ned) kommet eine accurate | Daum auf 700. Jahr erfóe 
— Zabelle ı das bet. 
| ME 
Graf Achdeme des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Alteften € 
FRANE Merkhallen Grafen und Herens » VD 
STOPH, re 7c ; und feiner Pine Dein Mia 
Stifterge cii Mart epit vom 


b 
— — ias: b) — OF CANC | — ILIPP, uda ältefter 
und Graf zu Despetem den, 


Johann Wilhelm, —— —— und Johann 
eota , ln —— Leibes ae in ber Sterblichkeit pt 


$. 1. | gs leider Zeit geebet, bey bem 
@ Diii icu eet Ge ea- 
* Reichs UM e Bon ter oie Fa- 


Don den heutigen ReicheErd⸗lmarſchlen 45? 


* Belt gebohren ben 4. O&obr. Anno 1621. = ben 
o 1620. Seine rau Mutter war öfters 
- rm Maria ( c — 


ep eem 
ten , und auf Feine Weiſe Dao ab 
er p 


* ^st Profefforis dete Mag Öagef wide ‚welcher irgenbtoo "s s 


ORUS ab ev 
— 3 5* &c. Das 
IS poss Feinerlep | 


Toben aud) Kmmriche Au dde LP Bis auf. uf e 

tee eine Nachkommen a eſen 

— D rino "nad, DR: 
| em 


ei 
Imm er nad) —* a feines (rin 
— n Ma Her 1671. den 4, 


Bericht 
Seizimen t Diano en AN Haan Dus: Cite 


nn 

(c) In commentatione de S. Rom. Im- m gewe foll,) mie 
perii Summis Officialibus &$ eorun- 
dem Sub-Offidalibus , Cap. IX. $.| andere Pas einem Suaget wie 
LVIII. p. 151. —2* — Au 

t feiner Reichs» Geograpbia ver ge 

M Genealogia yt Dicelio| Cbriftopborus Francifcus von ape 

edita , p. 904. Seine Worte Auer allbie gewopnet baben 


xi von Memmingen n 
i. de ani idi ie —— NT 


eine Cbriflopboro a Cru me 
go pets D ; "ire D: ——— ht 
* der Reformirten — nick, fol. — 


pu Das KT. — Its mocl 
—— sr Be ow Sie —— x all 
anmaßten ; Streit und P 
— getban: Ban: Zar unge Herr Graf F. 
noc laut eines Decret; aus Memmingen, Pm 
3 Jul. Anno se nicht allein et oaf ſolche (reu? 


und eine e URB YO oa erg Rss 


werden ; ern auch aus Special - Befe n Cacbelifd 

Finftighn b ll allen und I d sd 
ttbanen ege 

ftelite  ceutse , * offt es vo pier wi abge segs wide 

ausgehoben wet en am aan 
Mem ehe 9 mi ber Del ER e ped 

v ab, un p 
liche Stifft Aempten —— Yen welcher nous fini 


— Religions» Weſen dafiger Orten viele As 
Auffigkeiten abgegeben , (o gut man ſich auch priest au 
haben vermeynte , 1c. 
en. aͤlteſte Reichs⸗Erb⸗ M FRANTZ CHRI. 
STOPH, —— Nürnberg «vig 'Decerübris j' Anno 
8: im 8. Jahr * Regierung, und 52. feines Alters 
ib A DES feines Herrn Bruders Alteften penes ; Sr 
bilipp Guftav , das Seniorat. Der erb —— 
oe odios nad) Dappenbeím bett 15. Decembr. zurud ae 
bracht, und allba ber 22. ejusd. Stand: mäßig in dem Slofer 
—* x Sein Epitaphium allda toarb mit folgenden Wor⸗ 
en v 
‚Der Wo bene Graf und Herr , Here 
— — 
uno Herr zu Pappenheim 
nn Lalden und Bell —— x. ward 
Behoheen Ae C sus Dens Lagontdr wn C 


r dn: 


Dondenen heutigen Reichs⸗Erb/Marſchallen. 469 
in Chrifto , feinen Seeligmacher , zu Nuͤrnberg, 
1673. den 11. Decembris , im IIX. Jahr feiner 
Regierung , und LII. feines Alters. 
Die Seele lebt in GOttes Hand, 
Der Leib fchläfft bier in pit t draft, 
Sel ng , bis ae 
PM nm auch zu ren Claus. 
——— baffen, 
alles laffen. 


? p —— betreffend, weiß matr, Daß er fid) 
e t 

1, Mit ANNA MARIA von ——— 
1642., toeld)e balb Anno 1647. M. Jun. —— mit bom 
Emigen verwechfelt, und Feilen Zeibes-Erben we 


2. Mit MARIA DOROTHEA, einer Tochter 
Milhelms von Roͤmer zu — (9) au$ ð 


> Das alte Be mte Gefdi M mern, ift nod) ungen à; 
Cet Harn m nt * ob ua e so Par ad p e 
m öfftern die en Tyrolifchen 
Ifer genennet werben, iff all eet zen — reis 


vii 


— 


chon oben Cap. IX. $. IX. lit. (b) 
vorftellig worden. Mel; 
. bier nur nod) allein, 
was Herr Profeffor Röbler, 1. c. 
.8. von dieſem Haufe fchreibet: 
amilia de Hobenfels inter equeftres 
Bojariz Familias à pluribus Szcu- 
lis maxime eft confpicua , & habet 
communem originem cum 
ftis de Ebrenfels. ’ e 


: (b) Die Römer , ein altes Ge 


kn. in SRoigtlanb und Meif 
en , fiib von ben Römern, ev 
Adelichen Familie 
[zu unterfcheiden : 


—— 
Von den den Meißni⸗ 


eſchle der — * 
in abftammen 5 un v 
adt einigen das Lerere ma 
—— „ben 
nen c. me ' 
Georg Römer oon Nuͤrnber 
ee 1411.it € bal bep Manns 
ebauet: red: feis 
—8 kommen in unb um Zwi⸗ 
dau herum mögen niedergelaf 
fen haben. Einige zwar geben 
vor den Stamm⸗Vater am Seas 
baftian Aömer , aus Gorden 
in Böhmen, der im XV. Szcu- 
lo ben Adel:Stand erhalten: 
Seis feseröienen fim Oron, 
, 


410 Das XI. Capite, — 


ref Alters, ihr Beben befchloffen, und einen eigen en unb 
Erben, namentlich: 


WOLFGANGUM CHRISTOPHORUM WILHEL- 
—— Rue ie 
ern Tr appenbe efamm 
- fer Einterthanen, dem Zanbe geſchencke 8 " 


$. IL. 


Graf. WOLFGANG CHRISTOPH WILHELM, be$ 

yore. om bn ligen Roͤmiſchen —— Me Peer Erb-Marfcyall, und 
aligen älteften Reichs ; Erb-Marfchallen und 

— MS en iii Herrn FRIEDERICH FERDI- 
elle Groß Mater, einiger Sohn Herrn Gras 
— n. Chriftophori , und Srauen Mariaͤ Dorotheaͤ von 
émet. , zu Haltenbron, ꝛc. bat. das Licht Diefer Welt * 


ben, indem ſchon damahls dieſe 


Familie in Meiſſen foriret. hat. 


Martin Römer, Amt⸗Mann zu 


Zwickau, befand fid) Anno 1476. 
unter bem Comitat des Deren 
Albrechts in AN ‚als beet 
be nod) bem gelobten Land As 


te. XII at aus bent kd 


Werch 8. Ton⸗ 
101760. 


beſi hannß Geo 
RO Be, Coupe diet 
Dber fies und od 
Wilhelm von Aime, 





tdt bi$- auf. bieen| su : 


fonder Zweiffel unferer Reichs⸗ 
Erb 7 Marfchallin Water, oder 
Better, Chur⸗Saͤchſiſcher Ober: 

erftmeifter, lebten.Anno 1657. 

obft Chriftopb Roͤmer, auf 
—5 in dem Ersgebürs 

giſchen Erayfe war Anno 
1713. Röniglid + Pohlnikher 
und eed me Dbers 
Auffeher ber Geflöffe, 1t. Conf, 
ba$ ert Gell x Lexi- 
con, Edit. Bafil. Tom. IV. f..10«. 
Bon bem General Römer, fo 


. bermableu in Ungarn comman- 


ſprechen Die Nouvellen 
m oͤfftern; wie nicht w y e 

= einem Dbriften eines 

Sla) Pohlniſchen und our 
ifen. Regiments dieſes 


diref er 


Don denen heutigen Reichs ⸗ Erb⸗Marſchallen. arı 


det den 27. Decembr. Anno 165 1. , und ſolches frühzeitig, als 

er nicht völlig das X XXIV. Jahr feines Alters erreichet , den 

.A , Anno 1685. uttter bem Seniorat feines Herrn Vet⸗ 

fer , —— wiederum verla Er kam 

" HE x und Grab: Stätte ben 20. gedachten Monats 
n feinem ge liefet man POL LIGANG 


Anno 1651. a 27. ** idis um ».Ubr, » » Y bes 
liebter und Reg 12. jährigen Ehe mit der Hochge⸗ 
bobtnen —— Stauen ZMILIA MARGA- 
— bal verm̃ Gräfin zu Pappen⸗ 


eim , pica ied * DER in; und erzeugte m 
deren 2. Herren un tb in feinem Erlös 
y J: —— fs 4 uno 1o fedig im M 1685. Xo 9 


G 
cn neu und am jüngften Tag ein fcólicbe uͤr⸗ 


N 
Be — 


Mit ſeiner Gemahlin, Aemilia Margaretha von Rei⸗ 
tzenſtein, (2) auf Schwarzenbach, einer Tochter Georgii 


afpa- 


S. II. —— auf den Turnier zu 

M Keigenflein eines der dite pbelberg Anno 148 1. vier von 
en Mach fer ede cvi Reigenftein. mit Marggraf Stie» 

nb unb Marggrafthum derich von Brandenburg gewes 

reuth. Won melden all ion en. Conrad von —— 
Anno 968. Wilhelin von Reis] diente um das Jahr 1368. 
tzenſtein zuMerfeburg, und An-| Kayſer Carolo dem IV. al$ Dbris 

no 1362. Vlicolaus zu Bamberg —— wider das Hauß 
den Turnieren beygewohnet. rtemberg. Eraſmus 2. 


Das XI. Capitel. 


412 

- pa von XXcítsenftein, (toeld)et Anno 1697. bett s. Nov. 

auf bem Pappenheimiſchen Sof Mittel / Marter et. 75. 8:05 

des verblichen, ) und Annaͤ Margartethaͤ von Römer, einer 

leutfeeligen , fleißig⸗ und — Dame, welche ben 2. Jun. 

Anno 1703. das Zeitliche mit bem Ewigen oertoecbfelt , era 

zeugte er: ; 

I. CHRISTIANUM ERNESTUM, gebohrett Anno 1674. 

den 4. Jun. Wovon —8* in folgendem S. ein 
mehrers su vernehmen feyn wird, 


IL ELEONORAM ALBERTINAM , gebohren den 24. 
OGobr. Anno 1676. Wird au Erneflum , Frey⸗ 
Heren von Bernbaufen , (6) den 14. Febr. Anno 
1699. termáblet: Mit welchem fie in einer unglüdlis 
chen Ehe lebte , und nad) vielen ausgeftanberien Fa- 
* allſchon vor geraumer Zeit dieſes Zeitliche 
geſegnet. 


III. 


Reigenftein , Obriſter Land] die Ehre, Marggräflic: Bay⸗ 
Marfihall in Preuſſen, batte] reuthifher Kriegs: Rath und 
Anno 1472. in einer Schlacht Major u fepn. Wolff Cbriftopb 
das ling — pesar von Reigenftein bediente nur 
von 4. Hes ern lang in bie| or furjer Zeit eines Ober⸗Jaͤ⸗ 
à; aale geſchoſſen ward,| gerMeifter8-Stelleam befagten 
wvelchener erft 14. Sahrhernah] Drte: und Diernádyft wiſſen wir 
* herausnehmenlaffen. Friederich] — bag vor FurzerZeit einer diefeg 
- von Reigenftein war Anno 1488.| berühmten Daufeseines Dbrifts 
Amts⸗ Hauptmann ju Zwidau,| Lientenantd-Stell in Mantua 
und ein anderer bieje Stamen$| — befleibet, welcher dermahlen als 
beſaß folde Charge zu Wolcken⸗ General in Ungarn commandi- 
ein. Wolff Heinrich von] ret, Conf, erftzallegirfe$ Baſe⸗ 
eigenſtein auf Schwarzen⸗ — libe Lexicon, Tom. IV. f.49. 
"buch , oder Schwerzenbadh , : 
. und Schwarzenftein , war An-|(b) Bon [Mia per 17 
: mo 1520, Fürftlich: Bambergi⸗ von Bernbaufen, in Schwa⸗ 
De Rath unb Amtmann zu it, beficbe Cap. anteced. X. S. 
richnig. frnibébrifopb von| Il. befonders., was ad lit, (5) 
Beigenjtein hatte Anno 163.  angemerdet worden. 


Don deren heutigen Reichs» ErbitYYarfhallen. — 415 


Ji. JOH. FRIDERICUM, gebohren Anno 1680. ben 17. 
Septembr. 280001 $. IV. diefes gapitels einzuſeheu. 


6. III. 


ipeum keen eed WOLFGANG CHRE: germ Gras 
STOPH WILHELMS , und Srauen Zmilie arcaretbe 008) OP 
Xeitsenftein, älterer Herr Sohn, war CHRISTIANUS ER- znwtsrr, 


NESTUS, des Heiligen Nömifchen Reichs ditefter Erbs Marz xxiv. jab 
fhall, Graf unb Herr zu Dappenbeim, Königlich Polnifcher art, 
und Chur⸗Fuͤrſtlich ⸗ Saͤch ſiſcher Cammer⸗Herr , 2c. wurde auf ema; 
biefe Belt gebohren Anno 1674. den 4. Jun. Hielte fid) im (alien, v 
feiner Tugend , Den Studiis obzuliegen , eine geraume Zeit in —— 
Ulm auf; war aber daſelbſt fo unglüdlid) , Daß er bey einer (o game 
Geſellſchafft und ſcherzhafften Spiel durch ein Blaß; Rohr tic. 
fein rechte8 Aug verlohr, (4) Bey annoch jungen Jahren 
enthielte er fid) auch eine Zeitlang , bie Exercitia zu treiben , 
" Dresden an bafigem Gburzgür(tlid)en Hofe. Ward Nach⸗ 

Itefter Anno 1692. nad) feines Herrn Wetters, Derim 
Graf Stansene , Ableiben erhielte er Anno 1697. Die Negies 
rung und das Seniorat des Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Amts; in 
welchen er die Ehre batte, bey der Wahl und Inauguration 
unfers Dermahligen Großmächtigften Kayfer8 CAROLI VI. 
Anno 1711. M. Decembr. zu Srandfurt am Mayn Ruhms 
gedachtes Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Amt gegenwärtig zu verwal⸗ 
ten. (^) Mit was löblichen Ei er fonften zu Haufe bie Ju- 

3 ra 





$. I. * * Are Erönungs-Adtu 

' : Merckwuͤrdiges vorgegangen 
me lieffe Per Bericht nach, ift mit vielen limftánben ^ der 
r junge Derr Graf einem ber] Franckfurtiſchen Srüblings-Re- 
Fandten Spiel-Conforten gegen | Jarion, Anno 1712. p. 18. feqq. 
Ben in —— habenden Bos| zuerfehen. Conf. ber mit auer⸗ 
gel⸗ oder Blaß⸗Rohr, und woll⸗ to Staats » Befchäfften, bes 
te in baffelbige einfehen, inziwis| gayäfftigte Secretar. de An. 1711. 
— ihme ber Bol; in Das E —— Me Es ver⸗ 
X. waltete aber auch ſchon eine ge⸗ 
(5) Was ſonſten bey dieſem folen-] | raune Zeit vorhero nemlid)An- 
no 


214 Das XI. Capitel, 
ra feiner Herrfchafft und Unterthanen defendiref., bleibet um _ 
vergefien. — Seine Pierät betodbret Die koſtbare Reparation beg 
faſt ganzlich verfallenen —5* , unb hienebſt aud) ber ſchoͤne 
Altar , welchen er zu nicht geringer Zierde ber Stadt⸗Kirchen 
n Pappenheim verfertigen laſſen. Wie beffen Infeription in 
olgenden Worten zu erkennen gibt + Sub — Illuftriffimi 
Comitis ac Domini CHRISTIANI ERNESTI, S. Rom. Imp. 
Senioris. Marefchalli Hzreditarii, & Comitis Pappenheimii , 
Dynafte Rothenfteinii, Calden-&Bellenberg&; Reg. Majelt. 
Polonice & Ele&oralis Serenitatis Saxonice Camerarii ; S. 
Rom. Imp. Equitis ; Ejusque fumtibus Altare hoc in hono: 
rem Summi Numinis exftru&um eft Anno. poft Nativitatem 
Chrifti M. D. CC. XIII. So hat erauchdieallermeiften Kirchen 
a Lande bauen, oder mercklich —— Was 

er Herr Graf in den Franzoͤſiſchen und B chen Krie 
Troublen Anno 1703. und 1704. ausgeſtanden, zumahlen 
wie er von bem Feind in Pappenheim überfallen worden , unb 
tounberlid) entflohen , und fid) anfänglich nach Wildsburg, 
dann nad) Goburg retiriret; Anno 1712. aber bas Licht feiner 
Augen gänzlich verlohren, 2c. ift allenthalben noch in frifchens 
Angedencken. 
(eine Gemüths + Ergößungen belangend , war er ein 
groffer Liebhaber ber Sagt , und unferließ aud), ob er wohl 
einige Jahr vor feinem Lebens ; Ende bas Licht feiner Augen 
MS verlohren , folchen feinem wp se auf eine fore 
erbare Weife (c) obzuliegen , nicht. Dahero dann — 
e, 





no 1701, den 1. Decemibr. amfer | .dudtion des Herzogs von Mars 
ältefer ReihsrErbMarfhall, | féboroug , ald Fürftend vom 
Graf Ebriftian fEcnft, 4eineoz | Windelbeim , in daB Reiches 
 Fundiones v den folennen | Fürftliche Collegium. 
inzug des Kayferlichen Princi- (c) Es ftunde nemlid) cin Bedien⸗ 
pal-Commiffarii , Herrn Joh. Pbi- | ter oder Echüge nád)ft hinter 
dd Garbinalé vonLamberg, | ihn, unb belehrte ihn , wie er 
iſchoffens unb Fürftens zu] - sder nieder , rechts oder 
au, x. dann Anno 1708, | l[indé ,ıc. das Gemebr richten, 
en 22. Novembr. be) der Intro- | Halten und abdruden follte. 


-— 


tefter, 


Dondenen heutigen Reichs / Wrb⸗Marſchallen. —* 
ber Jagd Anno 1 


. 21. den 27. A 
ber freyen ba elec einen rg Xo. 


ven das Zeitliche mit bem Em 
bas Elend biefer Welt 2 a 
Wochen —— Be 


7 
hen 


$let ; ha 


"ideae Sa, 


". 2. —— loͤblich — 
Seine Ruh eat bs in ber Grufft des Elofters zu Daps 


penbeim. Er hatte 2, Gemahlinnen , oon dte 


Die T. EVA MARIA , eine Tochter Herrn 


sped Als 


= ey Soda —38 in YDc[o und Sauffenburg, zc. — 
, eem 


uttlat, 9 zu 
d —7— SR Anno 1697. P Re qun ohren: 


natoepler 


I. FRIEDERICH. ERNST , gebohren.den- T M Anno 


Qu welhe Benhülffe er al 
kerhand Arten von ‚Sagd 
täglich getrieben , und in Dies 
dem Zuftand eine aroffe Menge 
groß und Fleinen Wildprets mif 
Anermüdeter Begierde und Luft 
erleget. 
(4) Das anfe SAM IRAM 
raͤnckiſche 
edienet allſchon eine 
arggrafthum An⸗ 
he Aemter unb Würden. 


po 

—* ege Jahr —— da 
| iners din de 
€r 


eraume 


en. mit ber Baro- 


gi bare "v 
ad Herr du S 


ſchlecht von Soda 





1698. 


Soda, Herr s y Mes 
A * 

of ⸗ — und Cammer⸗ 

er, wie aͤuch Ober⸗ Amtmann 
zu ent Bean ah r 
1716, bernad) aber ; 
ias Gebetmber Kuh ud 

ers Bau, Diretor , wie auch 
Dber-Hofmeifter der nunmehr 
in GOtt rubenben Frau Marg⸗ 
graͤfin Cbriftianá Charlotta 
Vid. Herrn von Falckenſtein Ana⸗ 
let. Nordgav. lE Gt. p.98. 


— Reiche; i —* o —— Buttla⸗ 


Bir ‚vor M e Med 


abren. —— ——* 

andere 

rg — Maris , 
-etmdbien lafca lau befiebe „was 
oben Cap. IX IV. lit, (4). mit 
Fe vorflellig gemacht ors 
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1693. Bon — S. fequenti V. ein mehrers zu 
vernehmen ſeyn wird. 


IL JOHANN CHRISTIAN ; welcher Anno 1699. den 14. 
O&obr. gebohren, und "Anno 1700. den 5. Jan. Dies 
fe8 Zeitliche wiederum gefegnet ; Die rau Mutter 

v aber den 17. Febr. geba 1700, Jahrs zu Gun; 
en ihren Geift — Von ut 

20. Febr. Bes gebracht , in 

e Sacıif der St CSI alba niebergef 
und darauf Den 9. Martii, nachgehaltener Lei 2 er 

mon , mit ihrem aus feinem vermauerten 8 
tud. genommenen lieben Soͤhnlein, Gr — 
Chriſtian, in die pericli dia der Cloſter⸗ en gez 
bracht , und dann endlich den 3. Jul. in der neuen 

Hoch⸗Graͤflichen Gruft beygefeßet worden. 


Die II. JOHANNA pend o iei. eine Tochter Georg 
| Srafensvon u un sbach, Erb⸗Land⸗ 


täbelm eine ii Grain uni en Marck, ꝛc. N 

un 

— — — — — — — 

Due land rep: Herrli und Gefandter in den 

u^ Gräfliche 33 = ee en 
QE unb Jungersbach, :c. | cher Mnt 5. gebohren, u 

—— vor uralten Zeiten | Anno 1706 —— Augufti pie 

—— — d Ron biefem 


Amt indem osten e inr ner Gemahlin, f£va bring, 
und ber Windifi td, ber —— —— ‚Gl. — 
ſeſſen. Unter den Alten bemer⸗ ſtammet ab 
fen wir Jacob von , den dericus, welcher Anno 1719. H^ 
Stamm 7 Vater des jüngern | Kayſerlicher General und Eoms 
fes, welcher Anno 1450. fid) | mendant ju Eardona geftorben, 
kandt gemadot, Im nähern | und verfdiedeneGräfliche Kin⸗ 


Zeiten iff vor andern gu bemers | ber hinterlaffen. Geo 
den Cbriftian, Bra ^ foannibal von infonder 
und Sungersbach, ‚betreffend, tar older ein Sohn 


zu Crain und der Brndifc welther Anno 
ee Kapferlicher cue 1655. tdi 11, Novembr. "5 We 
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unb Suſannaͤ 3»oretbeá , Herrin von Eybiswald, 1c. (2) 
ebobren zu Negenfpurg, (mofelbften Die Hoch⸗Graͤfliche Fami- 
eber Religion halben fid) entbielte;) bett 12. Jun. 1687. und 
vermáblt zu Pappenheim ben 28. Aug. 1701. Hat ihren Ges 
mabl erfreuet mit 





‚I. FRIDERICO FERDINANDO, & t. Hochbegluͤckt⸗ 


regierenden älteften Neichs 7 


bz Marſchallen. 


Wovon an feinem Ort ein mehrers anzuruͤhmen 


ſeyn wird; 


IL FRIDERICO CHRISTIANO ; fo gebo ren den 2 
eit 


n 31.) Augufti, Anno 1703. un 


in ber ſchoͤn 


lüthe feines Alters , den 27. Septembr. Anno 
1708. an ber rothen Ruhr in feinem Erloͤſer ents 


ſchlaffen. 


II. CHARLOTTA WILHELMINA , gebohren ben 6. 
Jun. Anno 1708. Wird Anno 1724. den 24. Dec. 
mit Herrn Georgio — des Heiligen Roͤmiſchen 

gg i 


Jahr feines Alters mit Tod ab 
gegangen , und fElifabetbá von 
P icbtenftein.tYjucau, fo IS 
den 18. Decembr. dieſes Zeitlis 
e gefegnet 5 unb ein Endel 
rey⸗ Herrn Sannibals von Egg 
und Hungersbach , :c. welcher 
zu Prag , im 70. Jahr feines 
Alters, Todes verblichen, def 
fen Gemahlin fEfiber , Sreyin 
von 3Dietevicbftein-, zu Regen: 
-fpurg Anno 1634. im 73. Jahr 
Ihres Alters das Zeitliche vers 
lafien 5 bann endlich ein Ur⸗En⸗ 
del Donaventurä . gleichfalls 
Frey⸗Herrn von Egg, ic. und 
fElifabetbá, Sreyin von Mayn⸗ 
burg, ꝛc. Beſiehe hievon um 


Reichs 





fer andern ba$ groffe Univerfal- 
Lexicon , Tom. lIX. f. 131. feqq. 
Valvaſors Craín , Tom. III. «ib. 
Ritteribufii Spicileg. | 


(g) Eybiswald, ober Zybeswald, 


iff ein ursaltes Srey-Derrlides 

efchlecht in den Oeſterreichi⸗ 
fóen Landen : Maſſen fdon 
Senfft von Zybiswald mit 
auf dem Turnier zu Braun 
ſchweig Anno 996. geweſen. Vid. 
Rodlers Turnierzduch, £. «2. b. 
Hannß, Ritter von sÉybiswalb, 
at fid) Anno 1529. in ber Bes 
agerung ber Stadt Wien wohl 
gehalten 12€. Conf. erſt/ erwaͤhn⸗ 
tes Univerfal - Lexicon , 1. c. fal. 


2422. 
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Reichs Grafen zu Keiningen in WVefterburg, (+) 
termáblef ; und 

IV. SOPHIA FRIDERICA AMALIA , gebohren ben 

23. Jan. Anno 1718. Wurde biefer Sterblichkeit ent; 
zogen Anno 1722. den 16, April, 

Diefe annoch im Leben durch GOttes Gnade fid) befin 
benbe Grau Mutter aber , die vermwittibte Frau Reichs⸗Erb⸗ 
Marſchallin und Gräfin zu Dappenbeim, hält fid) inzwiſchen 
bey gedachter ihrer Srauen Tochter, Frauen Gräfin zu Lei⸗ 
ningeneXDe(terburg , in Gruͤnſtadt auf. 


6. IV. 
Graf WOLFGANG CHRISTOPH WILHELMS , des 


Bon Graf 
OR ANN eiligen Römischen Reichs Erb: Marfchallen , 1c. unb feiner 
Futok, Gemahim, Frauen Yemiliä£Ylargarerhävon X eitsenftein, 1c. 


fin Keichs anderer und jüngerer Sohn , Marfchall JOHANN FRIE- 
ErbsMars DERICH , wurde auf biefe Welt gebohren den 17. Septembr. 
fas ui, Anno 1680. Nad) abfolvirten Nuhmswürdigen Reifen, uns 
sicht, fer welchen er allſchon Anno 1697. , als ſein älterer Herr Bru⸗ 
ber, Graf C briftian Ernſt, das verlebigteSeniorat übernom: 
men , zum Sub-Seniorat gelanget , vermählte er fid) ben 24. 
Novembr. Anno 1700. mit ber Reichs⸗Frey⸗Hoch⸗Wohlge⸗ 
bobrnen Sräulein , —— Charlotta, einer Tochter Herrn 
Chriſtoph 2flbrecbte , Frey⸗Herrn von DDolmecebaufén, C) 
v 


(b) Herr Graf Georg Hermann, ſ inAlverdifchen, Tochter. Nach 


ein Sohn Chriftopbari Cbriftiani, 
gleichfalls Grafens von Leinin- 
en in YOaffecburg , gebohren 
en 21. Martii, Anno 1679., über: 
fommt die Regierung von ge 
dachten feinem ya Vater 
und vermaͤhlte fid) das erftemal 
Anno 1715. den 26. Febr. mif 
Augußa Wilbelmina Pbilippina , 
Grafen Pbilippi Ernefi zur Lippe, 


deren, ben 17. Apr. Anno 1721. 
erfolgten, Ableiben er fid) Anno 
1724.den 24. Decembr.mit Hochs 


gedachter Marfihallin , Com- 
teffe, Cbarlotta Wilbelmina, zum 
andernmal trauen laffen. 


$. IV. 


(a) Die uralte Adeliche und Freys 


herrliche Familie 908 YOolmeres 
baus 
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ErbsHerrn auf Amlishagen , Burleswagen , Hengftfeld und 
S. —* 1c, bes Letzten feines Haufes , 2 Anna Ca» 
tbarína von Degenfeld , (7) gleichfalls gebohren den 17. 
Septembr. Annó 1680. Anno 1713. verrichtefe er an feines 

xm Bruders Stelle bie Siri: Lichtenfteinifche Intro- 

&ion in das Neichs > Fürftliche Colle cr iut Regenfi bug 
nachdem er —* vorhero 1711. der mih » Ra Suse ichen 
Wahl und G — —— —— und bey dem 
Einzuge ber Roͤmiſch⸗ Koͤniglichen MapeitätdieScheidevon dem 
Saͤchſiſchen Chur⸗Schwerdt Cs batte, Mach dem feelis 


, in Sranden A bet Mn 
(chon Anno 123 i ab 

Zurnier zu Würzburg — 
und beruͤhmt gemacht. Hein⸗ 
rich von Wolmershauſen ge⸗ 
ym Anno 1263. zur Abbrey | 
Ober⸗Zell. Burcardvon YOob 
merebaufen befand fid) Anno 
1521. auf pem Sdn — Ritz 
ter/Zag zu Mergentheim. Jo 
"bann " : — An- | 
no 1540. bey dem Herzog im, 
Bayern , Otto óeinricb , die 
Charge eines Rathe : Und ums: 
t Chriſtoph Albrecht von! 
olmersbaufen, auf Amlißha⸗ 
‚ der Rei h8-Nitrerfcha d 

Fabio td ‚des Orts Dbenmalb 
tb und 9fuéfduf , richtete 





gen 


* gewiſſen Marſchallin von 
Pappenheim Epitaphium de An- 
no 1515. wahrzunehmen ſeyn 
m M ben XIV. jet unb 
» Szculo erzeiget , Der 
Johann Cbrifto —— 
innern Raths allda, aus Phe 
alten ose ad fleißig zuſammen 
gefchrieben, unb großgünftig 
commun:cirt. Was geftalten 
83 in der Ahnen⸗ za el des 
ftädtifchen Dom + as 
Pancratii Neuſtetters, Ett 
von YOolmerebaufen, * ME 
83ater, Marco von Wolmershau⸗ 
fen. und Groß Vater N. aufges 
chworen worden, vergiffet uns 
— von — l. c. 
f. 148. nicht zu erwaͤ 


Anno 1698. ein Fidei- Commifs | (b) Don der ur ie * 
[ben preißli 


auf. Conf Paforii Franc. Redi- 
wv. pag. 504. Bucelini German. 
Saer. f 160, It. Lunigs Reichs» 
Archiv , P. Spec. Cont. pag. 158. 
Welche groſſe Beneficien bte von 
Wolmershaufen ber Stadt und 
Kirchen a a Ie 
Das ursalte Wa Ge⸗ 
ſchlechts zu — auch 


zu : 

Schwäbifchen Familie ber Freys 
erren Ay Deaenfeb, von wels 

Cbriftopb Martin, ber pt. 
^ eis ih-Preußifchen Diens 
pen ehet , Anno 1716, in Gras 
En erhoben worden, bes 

* ba$ Leipzigiſche Univerfal- 
Lexicon, Tom, VIL f. 415. (eqq. 
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eu Hintritt feines Herrn Bruders, öffterss belobten Alteften 
Seide: Erb⸗Marſchallen ,„ Chriftian Ernftes , gelangte er 
Anno 1721. den 27. Aug.zum Senioratdes Hauſes Dappene 
beim, | Worauf ct folglich den 19. Septembr. d. a. bie Erb; 
Huldigung gewöhnlicher maffen unternommen, Unter feinen 
Lob⸗wuͤrdig⸗ Chriſtlichen Handlungen war nicht bie geringfte, ^ 
mithinnicht zu übergehen, Die mit feinem , dem Pappenbeimiz 
(eben löblicyenContiftorio, vorgetebrte Weranftaltung, dag An- 
no 1730. den 24. Jun. ciufallenbe andere Reformationg ; Set 
recht folenniter und erbaulichzu celebriren, Wovon mit meh⸗ 
rern in den beliebten Ais Ecclefiafticis (c) nachzulefen, 2c. 2€. 
In feiner Converfation war er aftable, und gegen jedermann 
leutieelig : Liebte ein ſchoͤnes pie, und verwandte nicht wenig 
auf das Bauen; al$ wovon der Herrfchafftliche Stall und dag 
ſchoͤne Gebáube bey Dettenheim an der Straffe , 2c. ein Zeug; 
niß abſtatten kan. Er erblaßte nach einem 4. Monatlichen ſchwe⸗ 
ren Lager, nachdem er bey 10. Jahr loͤblich feine Regierunggefuͤh⸗ 
ref,den20.May, An. 1731. am Feſt ber Heiligen Drey⸗Einig⸗ 
feit, im 51. Zahr feines ruͤhmlichen Alters. Von unb mit 
ſeiner geliebten Frauen Gemahlin, die ſich als Wittwe der— 
mahlen in Erlangen enthält, erzeugte er 10. Graͤfiiche Kinder, 
welche aber alle ibme in bie Ewigkeit vorgegangen. Wovon 
ung befandt : 


1. CHRISTOPH FERDINAND , gebohren den 8. Jun. 
Anno 1702. und geftorben den 12.Septembr, befag 
ten Jahrs, alt 3. Monat und 4. Tag. 


2. FRIDERICA CHARLOTTA , gebohren den 16, 


May, Anno 1703. Gtarb den 27. Jun. felbigen 
Jahes alt 6. Wochen. — 


3. WILHELMINA JOHANNA , gebohren den 1. Aug. 
1704. in Dündelfpiel, Erblaßte Den 7. Sept. eod.an. 
elt s. Wochen. 

4. SO- 
(9 Volum.XVIII, p. 1626. ſeqq. 
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4. SOPHIA LOUISA, gebohren den 12. Decembr. An- 
no 1705. Stirbt den 26. dito, cj. an. alt 14. Tag. 

5. JOHANN. FRIEDERICH ,  gebobrett den 28. Dec. 
Anno 1707.. Gefegnete Diefes Zeitliche den 23. OG. 
Anno 1708. alf 1o. Monat. 

6. EVA JULIANA, gebohren.den 25. Aug. Anno 1709. 
Bezahlt bie Schuld ber Natur den 23. Jan. Anno 
1718. alt 9. Jahr. 

7. EVA CHARLOTTA, gebohren den 30, May, An- 
no 1711: Gtivbriden 7. Jul. Atmo 1712, alt ı, 
Sahr , s. Wochen, 

8. 9. 10, fturben in bem Wochen⸗Bette der Mutter, 

Ubrigens findet ber curieufe Lerer alles , was wir ton 


Diefem unferm preißmwürdigen älteften Reichs⸗Erb⸗Marſchalien, 


bi 

JOHANN FRIEDERICH , anrühmen mögen, ín einem kur; 
zen Begriff , auf feinem Leichen: Stein , in der Pfarr Kirche 
zu Iappenbeim , unweit Des Altars., zur Linden, mit fols 
genden ſchoͤnen Worten verfaflet: | 


ier ruhet die Afche des voeylano cbobrnen 
$ Ben und en JOHANN epe 
welchen nac) Himmliſcher Vorſehung die Ge⸗ 
burt Anno 1880. den 17. Septembr. zum Grafen zu 
Pappenbeim, Seren auf Xotbenftein , £aloen 
und Bellenberg 13€. das Alter Anno 1721. DEN m. 
Septembr. zum wuͤrcklichen regierenden Erb⸗ Mar⸗ 
ſchallen, die Meriten Anno 1722. zum Koͤniglich⸗ 
Doblnifcben und Chur + Fuͤrſtlich ⸗Saͤchſiſchen 
Lammer-Heren , und Zoch⸗ Fuͤrſtlich⸗ Wur⸗ 
tembergiſchen Ordens + Ritter , die Natur zu 
einem Gütigen , die groffen Reifen zu einem 
Erfahenen , oie fehleunige Expedition der Ber 
©93 5 ſchaͤff⸗ 
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— — — —————— nn — 
ſchaͤffte sum Gerechten, die friedlich und ges 
beyblídye ganze Regierungs + Zeit zum Gluͤckli⸗ 
hen , der beliebte Umgang zu einem belobten 
Segenten , Die Anno 1700. Den 4. Novembr. erfolg» 
te Dermäblung zu einem mit s. Grafen und +. 
Comteffen 3xo at geſegneten, Doch abet, durch des 
ten allzufrühes Ableiben, offt betrübten Seren 
Vater ; endlich der Tod Anno 1731. den 20. May 
sum _entfeelten Cörper , GOtt aber vor ‚allen 
die Seele , wie bey dee Evangeliſchen Wahr⸗ 
beit erhalten , alfo zuletzt durch viele Crübfaal 
auserwählt gemacht bat. 


Wietvohl diefer Leichen: Stein, auf Verlangen ber Hochs 

m. 8 ne furger get wiederum —— 

an deſſen Statt ein praͤchti itaphiüm 
aufgerichtet terden fell. — — 


5. V. 


Herrn Grafens Chriſtian Ernſts, des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Aeiteſten Erb⸗Marſchailen, Herrn zu Pappen⸗ 
beim, 2c. unb Frau Evaͤ Mariaͤ, Gebohrnen von Socba, 
aͤlterer und erſtgebohrner Sohn, war, oben, S. III. gedach⸗ 
ter maſſen, FRIEDERICH ERNST , des Heiligen Roͤmi⸗ 
(den Reichs Nach-Aeltefter Erb⸗Marſchall, Graf unb Herr 
zu Pappenheim, ꝛc. gebohren den 18. Augufti, Anno 1698. 
Wurde von Kindheit auf durch gelehrte und geſchickte Præce- 
ptores und Hof⸗Meiſter in Der beſten Studiis unterwiefen und 

eübet , und folglich auf bie Iöbliche Univerfitát Altdorf ges 
bietet. Wofelbften er dergeftalten rühmliche Progreffen gemas 
het, daß er Anno 1716. den 18. Jun. indem 18. Zahr feines 
Alters von bem Lehen⸗Recht offentlich difputirte. Worüber 
er von der ganzen Univerfitát münblid) und fchrifftlich — 

P cn- 


— 
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limentiref worden. (4) Nach bem Hochfeeligen bleiben 
eines Herrn Waters gelangte er Anno 1721. zu Dem Sub-Se- 
niorat De$ Reichs⸗Erb⸗ Marſchall⸗ Amts und Hauſes Pappen⸗ 
beim , und vermaͤhlte ſich darauf Anno 1722. den 20. Aug. 
mit des annoch, GOtt gebe lang ! lebenden Herrn Grafens zu 
Wolffitein, Heren zu Obern-Yulzbürg unb Pyrbaum , in 
Sulzbürg, (^) ChriftianAlbrechts, und Frauen Fri. 
derice, gebohrner Gräfin von Hohenloh⸗ Dehringen, Comteffin 
Zochter, Grauen Sophia Louifa ‚fo gebohren den 1. O&obr. 
Anno 1700. Welche aber fogleid) in den erften Krane Det ; 
nno 


THREE SET 

i i welcher nno 1080, in bent 

Ca) Wie ——— viele annod) | Furnier zu eig re 
vorhandene en und Gra- 

veo cope Se gen find, Fer, , UNd Anno 1136, ver: 


: ardet ooibew ober anf glei 
€ Bon bem Doc: Gräflihen | ftarden Grund mit mebrbelob; 
YOolffjtein in ber Dbern- | ten Boͤhler nicht fuffen konnen. 
falj, an denen Bayerifchen Beſiehe Dienebft D. feline all» 
ränzen , bat Herr Profeflor |  qemeines Hiſtoriſches Lexicon, 
Röbler infeineräffters belobten | Tom. IV. fol. 317. ingleichem 
Hiftoria Iolfflleiniana fo viel D aud) f 434. wo unter bem Ti- 
ne und gründliche Nachrichten 
ettbeilet , daß es unnoͤthig (ei^ | bag, nadjbeme bic Herren von 
nen mag, das ‚geringfte hieran | Gulsbürg in XIV. Szculo aus 
zufügen. Er fänget aber felbige geftorben, bes legten Schweſter, 
an vonGotefrido bem Aeltern, wel; 
her das Frauen⸗Cloſter Eifters | Sulzbürg ihrem Gemahl, Wer, 
ienfer + Drdens zu Seelingen- | ner von YOot zugebracht; 
forten, unweit Neumarck m *effen Nachkommen e$ bis au 
Pyrbaum und Sulzb 19, | DiefenZag behalten, unb juif 
Anno 1242. geftifftet , und An- | rer —* erwaͤhlet haben. 





no 1259. dieſes eoe efe | Was 

net; unb fübret das berühmte Bang ren beede hohe Häufer , 
Befdieht in ungeftörter Drd- | Pappenbeim und Sulzbürg , 
nung Die auf gegenmärtige Zeit durch die Vermaͤhlung ber Mar; 
fort , alle Generationes mit tm | fihaldin Genofeve mit Jobanne 
Berscrfliden. Seuanifien bat; 111. oon YOolffftein. verfchrds 

ellend. inzwiſchen andere | gert gemefen , ift oben Cap. IV. 
vor den Stamm: des be⸗l S.IX. ertoábnet worden. 
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Anno 1723. den 29: Novembr. in dem 24. Jahr ihres Alters, 
das Zeitliche mit Dem tiger oermed)slet, Welcher feiner 
allerliebften Ehe ; Gemahlin auch felbít Hochgedachter Here 
Graf Nacy- Xeltefter gar bald, nemlich Anno 1625. ben 23; 
Mayı feeligft nachgefolget, als er mod) nicht das 25. Jahr feis 
nes Alters: zuruck geleget hatte, Doch wurde zu nicht gerin⸗ 
on &roft und Freude beeber Hoch; Gräflichen Häufer und 
ämmtlicher Hohen Anverwandten bey gedeyhlichen Wohlftand 
binterlafien und erhalten, als einiger Sohn und Erbe: 


ALBRECHT LUDWIG FRIEDERICH, nad) dem fees 
ligen Hintritt feines Heren Großs Waters, Herrn. 
Bruders, des 9(elteften Reichs, Erb Marfchallen , 
Grafen Johann Sriebericbe , Nach⸗Aelteſter; 
Welcher Das Licht Diefer Welt zum erften erblicket 

den 23. Nov. Anno 1723. und unter der Herren 

Großen , mütterlicher Seite, getreuen unb: 

gar fonderbaren forgfamen Aufficht , zu Gulgbütg 

erzogen , und in, feinem hohen Stand ziemenden , 

zn Studien und Exercitien von gefchichten 

receptoribus und Hof-Meiftern fo lang inſtruiret 
worden, bis die Theuerfte Herren Groß⸗Eltern vor 

gut erfehen, ihn um den Anfang Augufti, Anno 1733. 

auf bie berühmte Ritter Academie nad) Alt: Branzs 

benburg zu ſchicken. Wofelbften er aber, leider! wie 
in der beften Bluͤthe feiner zarten Jahre , alfo aud) 
in dergröften Hoffnung , durch GOttes Geegen, uns 
ter Aufficht und Sorge ber trefflichften Lehrer , den 
gemünfchten und gefuchten Zweck beftens zu erreis 
chen , bey offtmahligen hefftigen Erbrechen derge⸗ 
falten erfrandet, Daß er annod) in felbigeit , nem⸗ 
lid) befagten 1733 ften Jahr , den 28. O&tobr. mif 
De Beyieiden aller, fo um ime waren, feinen 
art beflemmten zarten Geift aufgeben müjfen ; al8 
er fein Alter nod) nicht gar auf 10. abr gebradbt. Es 
ift ibm auf Veranlaſſung des jegigen — 
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— Reichs⸗Erb⸗ Marſchallens Hoch⸗Graͤflichen 
xcellenz zu Alt⸗Brandenburg in Der Dom⸗Kirche 
ein koftbares Epitaphium von Alabafter mit folgen. 
der Infcription aufgerichtet worden: 
LVGET 
MVSA EQVESTRIS, 
alata morte ablatum depofitum, 

DOMN. ALBERTVM LVDOVICVM FRIEDERICVM, 
SAC. ROM. IMP. MARESCHALLVM HEREDITA- 
RIVM SVBSENIOREM, COMITEM ET DOMI- 

.  NVM IN PAPPENHEIM, 
DMN. IN ROTENSTEIN, CALDEN ET 
BELLEBERG, &c. 
qui natus Ao. M DCC XXIII. d. 23. Novembr. 
civibusque Collegii Equeftr. adfcript. M DCC XXXIIL 
d. 10. Septembr. 
ibidem deceffit Ao. MDCC XXXIII. d. 28. OGobr. 
et cujus reliquie vicino Schlabrendorffiorum dormitorio con- 
credite funt. 
SIS MEMOR VELIM 


= . OMNES VNAM MANERE NOCTEM, 
ET SEMEL CALCANDAM 


VIAM LETHI. 
Pappeyhei D os 
. ' ín. 
Pra. ——— pQuiae 
eitienite arte en. 
Xómet. Ceu eLoon@underedorf, 
Zur Dil bofen. D Br 
ufch von c j 
Kreuth. ? Ylellenburg. 


nn iie 
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6. VI. 


pemOMf Der andere unb jüngere Sohn Hochgedachten Alteften 
N NER Neichs 7 &rb Marfchallen und Grafens zu Pappenheim , 
Pope Ge, Chrifliani Ernefli, $t FRIEDERICH FERDINAND, 
buit, Digni- Dermahlen des Heil, Roͤm. Reichs aͤlteſter Erb⸗Mat⸗ 
ne feball und regierender Graf und Herr zu Dappenbeim, Herr 
Gmile. u Rotenftein, Lalden und Belleberg , des HocyFürftlich 
bürtemberatken Ordens 5. Haberti, Ritter, 2€, 2c, tft, unter 
GOttes Gnade, obengedachter maflen, von ber andern Ge; 
mahlin Herrn Grafens Cbriftian s£rnfte, Hochſeel. Ge⸗ 
Dächtnißes, Grauen Johanna Dorothea , gebohrner Gräfin 
von ‚ X. Anno ĩ 702. den 5. Sept. zu fiib wiſchen 8. und 9. 

libri 8 2 auf biefe Welt gebohren worden. Von Kin 
heit auf wurde er mit feinen Altern Herren Bruder, ben num 
Hochfeeligen Grafen Friederich Ernſt, in Studien von aus; 
erlefenen guten gebrmeifterr und Preceptoribus fergfältig 
unterwiefen, und durch fehöne Neifen zu guter Erfahrenheit 
inftruiret, Alfchon Anno 1725. gelangte er, nad) den body 
feeligen Ableiben erfigedachten Herrn Reichs⸗Erb⸗Marſchal⸗ 
len, Friederich Ernſtes, zu den Sub-Seniorat , und nicht all; 
zulang hernach , nemlid) Anno 1731. den 25. Jun. nach den 
intritt feines Heren Wetters, Bochbefagten Herrn Gras - 

ens und älteften Reichs⸗Erb⸗Marſchallen, Johann Friedes 
ichs, zum Seniorat und Landes⸗Regierung? Welcher er ders 
mablen , und zwar ganz allein „(welches wohl in vielen Sacu- 
lis niemahls gefchehen, ) (4) bep ben Reichs⸗Erb⸗ imi ov 
en. 


$. VI. rici I1.. Söhne, Henricus II. und 

(2) Seit bem , baf das Ursalte| | Ulricus J. in 2. Linien, in bie 
Hauß Calattn unb Pappenbeim | Dappenbeimifcbeunb Aechber⸗ 
des Reichs-Erb⸗ Marſchall⸗ girbofió diftinguiret; und wies 

- . Amtshabhafft ift,findeichnicht, rum in XIIL Szculo bit 2. 
daß baffelbe auf emer. Branche, || Göhne Perrici V1. heinrich der 
Perſon, oder Familie, wie ders | YT!. und Hildebrand ber 77. ba$ 
mablen , berubet : Geftalten , Vaͤterlich- und Groß + Väter 
fogleich indem XI. Szculo Hen-' — lide Haufe ferners in das Pap⸗ 

pens 
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ſchen Haufe mit Höchften Ruhm vor ; ein wie mif 
—— Ve umb ads, lois mitbo fürtrefidy 
ften Gemuͤths⸗Gaben, befonders mit Groß-Muth, fonberbaz 
rer Saft; Freyheit, und tieffer Einficht, 1c. reichlichft begieret. 

Seine Herzgeliebte rau Gemahlinift von 1725. den 30. Sept. 

. bie gebohrne Reichs: Gräfin und Frau, Grau ANNA 

A LOUISA, Herrn Johann Sriederichs , des Heil. 
ee ei Lue * > ee 

n ' ochjeeligen Gedächter und Frauen 
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- penbeimiftbe und Biberbachi⸗ 
— und dieſes ſich weiters 
ur 
II. in das Biberbachiſche und 
Rechberg · Hohenreichen / Wer⸗ 
tingiſche vertheilet; unb bann 
folglich in bem XV. Szculo bie 
Iv. Söhne Marfhallen Hau⸗ 
prene des I. Henricus Die Lands» 
Braf-Schlingifdye, Conradus bie 
Gráfentbalifcbe , Georgius bie 
_ Treuchtlingifcbe, unb endlich si- 
gumundus der 1. bte Dappenbeims 
Alezbeimifche geftifftet unb er 
richtet. Und wie Diefe Letztere 
fi) wiederum indie Catholiſche 
und Evangeliſche Linien di- 
ftinguiret , und endlich alle 
befagte Branchen, auffer bet 
Evangelifihen , fucceflive vers 
lofchen, aud) biefe unter Bruͤ⸗ 
dern unb Bruders 7 Kindern, 
manchmahlen in bie Häufer des 
Aelteften und Nach⸗ Aclteften 
Reichs⸗Erb⸗Marſchallen, fid) 
gefondert, umb 2. pedet m 
eonftituiref, bie zumeilen nicht 
— mit einander harmo- 
niret : jo iff durch Göttliche 
Vorſehung unter der Regierung 


bie Söhne Hildebrand: de | - 


unſers  bermabligen aͤlteſten 
Reichs; Erb-Markhallenesbar 
bin gebieben , daß bey feinen eis 
nigen Hauß beydes ba$ Senio- 
rat und Sub-Seniorat, er alles 
in allen auf Zinem alleine p. t. 
berubet. 


(b) Das Gräflihe Hauß Leinin, 


gen, (an den Örengen von ber 
D unb ben Biſtthuͤmern 
orm und Speyer liegend ,) 
umablen bie iDacbeburaifdbe 
inie —— die Collectores 
des à gemeinen Hiſtoriſchen 
Lexic, Edit. Bafil. Tom. III, fol. 
121.) Fan wegen ihres Alter: 
thums vielen andern Häufern 
in Teutſchland vorgezogen mer; 
ben: immaffen bereit8 An. 210. 
Graf. £mico I. von Leiningen zu 
dem Kayſer Severo md Mayng 
gereifet, 1c. Daß allſchon Anno 
auf den erften Turnier zu 
Magdeburg Graf Mprechtus, 
oder YOeyprecbt , mit 26. Gras 
t, unter Ottone, Herzog in 
üringen, aufgetragen, bezeu⸗ 

et Rodler in einem Turniers 
uch, fol. 33. Ein gleiches re- 
feriref 
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Catharina des weyl, Durchlauchtigften Fürften und Herrn 
t Friderich Magi . MM zu Se x. 





m 


feriret er auchinder Vorſtellung 
des Turniers zu Coſtnitz de 
Anno 948. fol. 44. und 45. Und 
eben diefer Graf Wiprecht foll 
auch Anno 935. in dem Zug wis 
der bie Ungarn, unter Kayfer 
Henrico, burd) feine — 
IN onberlid) fignalifiret haben. 

en Endel, der e. Heriber- 
tus, Ertz Biſchoff zu Cöln, und 
des Kayſers Otsonis geheimer 
Rath) gewefen, und Anno 1020. 
geftorben. Sein Bruder Scheif- 
fardus , welcher Anno 1019. bem 
Zurnier zu Trier, unter den 
- Namen Ichoffart, Grave zu 
Reiningen , nad) den Bericht 
erſt⸗ erwaͤhnten Hier. Rodlers, 1. c. 
pag. «7. unter den fürnehniften 
Herzogen und Fürften bengc 
wobnet, erzeugte mit Rudolphi 
Magni, Maragrafen zu Baden 
Tochter, Wargarerba, Richar- 
dum und Embricum, Biſchoffen zu 
ern! welcher Anno 1077. 
geftorben: Richardi Sohn Aal 
dus, vourde auf ben SBifdod fti n 
Sitz zuSpeyer erhoben,undftarb 
Anno 1142. ber jüngere Bruder, 
Emico der I1.,gieng mit 12000, 
Mannunter Kayſer Conrado 111. 
indasgelobte Land, wurde aber 
von König Colomanno in Ungarn 
geihlagen. Won deflen nady 
gelaffenen Söhnen erbielte oe; 
zelin ba$ Biſtthum Würzburg, 
und nad) dieſen aud) ber Brus 
bet Embricus „Oder Embrico, bait 


älteiten 


beffen ber dritte Bruder, ber das 
N of ve t, jt 
em Biftum Speyer get. 
Des vierdten —— Emiconis 
des 111. Endel , Bertboldu , €t» 
ielte_ das Biftum zu Bam: 
erg, fein Bruder aber, Henricus, 
das zu Speyer; melde W 
aud) Friderici 144. Sohn, Emico, 
befleibet. Graf Heíjo von Leis 
ningen, der //. biefe$ Namens, 
führte ben Titul eines Lands 
grafen von Leiningen ‚und Fürs 
ſten des Heil, Roͤm. Reichs, 
erzeugte aber mit Herzogen Er- 
neti, in Bayern, Tochter, Eli⸗ 
fabetba, feine Kinder. ie 
dus, ober Gottfried von Zeinins 
gen , wurde Anno 1295. Er& 
Biſchoff zu Mayntz. Won Gr 
Hermann von Leiningen ift bt; 
wuſt, daß er um das Jahr 1220. 
nebſt andern das 
Probſtey Benedictiner⸗Ordens 
nchs⸗Roth, bey Dinckels⸗ 
uͤhl, geſtifftet. Vid. Merians 
Topoer. Suevie, p.36. It, Crufius in 
feiner Schwäbifchen Chronich, 
P. LI. Lib. IX. Cap. $. f. 481. Edit. 
Moſer. Von den Zeiningen/XOe: 
ſterburgiſchen Hauſe bleibet un⸗ 
vergefien,daß um das Jahr 1290. 
Siegfried von Leinin zum 
Erz Biſchoffen in Coͤlln confti- 
tuiret worden, x. Ein ertt 
unb pr von unterfchiedlichen 
Veränderungen , idfalen , 
zumahlen bep neuern Zeiten, und 
andern 
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älteften Princeflin Tochter, des legthin verftorbenen Herrn 
Marggrafens, Caroli Wilhelmi , leiblidyen Schwefter, andere 
ter, gebohren den ıı. Jan. Anno 1706. Eine Dame, wie 

. von Fürftlichen Geblüthe, alfo auch von jap gie Gaben, 
hohen Verftand , groſſer Gelafienheit und Liebe zu guten Stu- 
dien und Wiffenfchafften, aud) felbft tieffen Ginfeben in dies 
felbe; Anbey aud) von ungemeiner Leutjeeligfeit, und ange; 
bohrner Mildthätigfeit gegen bie Arme unb Nothdürfftige, (c) 
$555 Melche 


andern tbigfeiten 
diefen fürnebmen Haufe, ber 
rst halben, zu übergehen; fo 
melde nur noch hier mit wenigen, 
daß die Hochberühmte Häufer 
Reiningen und Dappenbeim nur 
innerhalb eines Szculi zu vier 
mahlen burd) glüdlide Wer; 
ungen fid) aliiret. Maxi⸗ 
milian, &anbaraf in Stuͤlingen 
ältefter 9Xeid)8 7 Erb: Mar pm 
und Herr zu Dappenbeim, ließ 
fi) Mariam Urfulam , Exaicon:; des 
^X. Grafen zu Zeiningen Dachs⸗ 
burg, ter, antrauen, und 
erzeugte ſaͤmmtlich feine Kinder 
mitibr. Vid, Hübners Tab, Geneal. 
471. It. Cap. anteced, VII. S. VI. 
li. d. Des groffen Generals | 
von Dappenbeim hinterbliebe: | 
ne Gemablin, Anna Eliſabetha, 
eine gebobrne Gräfin von Det: | 
tingen, tratt in ba$ Ehe: Fett 
rem Grafen zu Reiningens 
cbeburg in Hartenburg , Jo- 


bannis Philippi, des Aeltern. va (c) Worinnen unfer 


Hübner, Tab. 470. und oben Cap. 
HX. S, VI. lit. k. Herrn Gra: 
— diteften Reichs⸗ Erb⸗ 

ett, Chriſtian Ernefli , ei 


nige binterlaffeneráuleing ody 


ter, Stau Charlotta Wilbelmina, 
wurde Anno 1724. den 24. Dec. 
mit Herrn Grafen von Leinins 
gen⸗ Wefterburg, Georgio Her- 
mano, vermählet. Vid. fupra €. 
II Und unfere theuerfte regie 
rende Frau Gräfin, Anna Maria 
Louifa, Wt, befagter maffen,-Derrn 
Johann Friederichs Grafen von 
Reiningen - Dachsburg in Har⸗ 
tenburg , Hochfeel. Andendens, 
andere Fran Tochter, 


Ubrigens, wie und mas ge⸗ 
falten das Hochgräfliche bet: 
mahlige Hauß Leiningen, Muͤt⸗ 
terliher Seits, in bie Sóni 

lid)  Sánifde, Schwediſche, 
Drenfifche oͤniglich⸗ Polens 
und —— und viele 
andere Fuͤrſtliche a 
fer, einfchlage, ift aus ber ans 
gefigten Ahnen⸗Probe ber derz 
mahligen Reichs⸗Erb⸗Marſchal⸗ 
len mit mehrern zu erſehen. 


ocherlauch⸗ 
te Frau Reichs: Erb: Marfchaks 
lin einen fürtrefflihen Vorgaͤn⸗ 
ger findet an den kurz vorbero 
angerühmten Heiligen Heriber- 
to, (al. Hereberte, Huberto,) en 

Chur⸗ 
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EhurFürften zu Coͤln, beffen 
Geburt bie belobte Colle&ores 
des Allgemeinen | Hiflor. Lexici , 
1. c, unb mit ihnenaud) D. Ifelin, 
Smit/Olieb ber Stóniglid) ran 
hen Academie, zur Erlaͤu⸗ 
terung ber Hiftorien, :c. ingleis 
chen die Auctores Deskeipsigifchen 
Univerfal- Lexici, Tom. Vl. pag. 
«93. in dem Haufe Leiningen 
fuchen; und von welchen wir in 
dem SeiligensLexico, pag. 939. 
berichtet werden, daß er einen 
sübmlichen Tugend » YOanbel 
übret, ein Spital und Clo⸗ 
t erbauer, den Armen sut Zeit 
der Are 8; rea? Me Guts 
ethan en die Fuͤſſe a⸗ 
en, unb in andere Städte 
Geld zu ihrer Verpflegung ges 
ſchicket; bey ſeinen herannahen⸗ 
den Ende aber ſeine Verlaſſen⸗ 
ſchafft unter die Armen austhei⸗ 
len laffen, feínen betruͤbten Bru⸗ 
der getróftet , und ibme vor die 
Armen su forgenanbefoblen, :c. 
Nach welchen, wie im Gchlüt, 
alfo auch im Gemüth mallenben | 
rüfmliden Eifer , unfer. aller; | 
theuerfte —— tab nebft de: | 
to Herren Gemahl, fi) eine herz: | 
liche Sreude machten, bie Anno 
1732. in unfere end einru⸗ 
ende exulirende Salzburger 
vorderfanft gnddig zu invirirert, 
theils felbften abholen zu Laffen, 
le mit ben liebreichften Worten 
Tranck, 
ut⸗ und: 








anzureden, mit Spei 
Gel dund andern 
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Welche dahero, nebſt allen, ſo von der Hulde dieſer Theuer 


⸗ 
ſten 

Wohlthaten zu uͤberhaͤu 

C en zu tró ie 


richten und ju ermabnen,unb ote; 
le berofelben in bie Stadt und 
Do fften der H 
Pappenbeim auf ; und anzune 
men. Wobey aber bie an(tant/ 
mende Mildeund herzliche Liebe 
es nochnicht beenden laffen: ges 
alten al$ M. Augufto befagten 
Beine weit gröffere Anzahl 
folder Emigranten in ermeldte 
rrfdjafft abermahlen anges 
ommen / Sie ſolche nicht nur al 
lein auf einige Tage in die Stadt 


und in das Lande allerguͤtigſt 


einholen, und bey dero Untertha⸗ 
nen einquartieren: ſondern aud) 
[bften in Dero Refidenz vers 
chiedene Tafeln fegen , fie Poft 
bar tradtiren, unb julett alle und 
jede mit dienlichen Büchern, 
Kleidern, 1c. befihenden, und, 
welches nicht das geringfte , ihr 
nen Geld nachſchicken und Mann 
vor Mann in Weiſſenburg aus⸗ 
theilen laſſen. ovon tau⸗ 
ſend Liebes⸗Thraͤnen und unſaͤ⸗ 
glich⸗ vielen Danck, bey * er 
Submiffion — ichen 

Wuͤnſchen, zuruck bekommen. 
Und da attd), oben⸗beruͤhrter 
maſſen der Hochſeel. Reichs⸗Erb⸗ 
Marihall, Herr Wolffe. Chris 
ftopb, An. 1609. und 1610. fid) 
angelegen ſeyn laffen, bie Kirche 
und Schule zu Pappenheim, mit 
Beftellung eines Sub-Diaconi, 
auch eines Drganiften, und Aufs 
richtung 
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ſten Gräfin profitiren, Derofelben, und Dero Herrn Gemahl, 
von dem hoͤchſten Vergelter alles Guten, ein langes Leben, ein 
erwuͤnſchte und unverrudte Geſundheit, und alle ſelbſt / waͤhlen⸗ 
de Leibes⸗ und Seelen⸗Vergnuͤgungen, herzlich anwuͤnſchen! 

Und durch biefe , (eine allerliebſte Frau Gemahlin, iff von 
G Ott ben Aller en, Hochgedachter unſer aͤlteſter Reichs⸗ 
Erb⸗Marſchall, Graf FRZEDERICH FERDINAND,in hoͤchſt⸗ 
teranügter Ehe, bishero begabet unb erfreuet worden, mit 

I. FRIEDERICH CARL , geb. den 30. Jul. Anno 1726. 


mad) ben feel. Ableiben des in vorhergehenden S. 


emelbten Grafen Albrecht Ludwig 
ad)-Aelteften Reichs; Erb: Marfchallen und 


tiederiche , 


eem 


u Dappenbeim, Wird,nebft feinen Herren Bruͤ⸗ 
tn, in allen fchönen und galanten Wiffenfchafften 
p. t. beſtens unterwieſen. 
IL JOHANN FRIEDERICH FERDINAND, geb. bett 
16. Jul.An. 1727. Hatfic) einige Zahr bep ber Vaͤter⸗ 


liben Groß; 


rau Mutter , obertvebnter weyland 


Heren Graf £briffían Ernſts hinterlaffenen Hochs 
gräflichen Frau Wittib su Grünftadt , aufgehalten, 
auch dafelbft vortrefflid) wohl erzogen und — 


Marſchall, Herr Graf FRIEDE- 
fo en in —ã T oii nie 


neue e im Glo 
er ju mebrgebad)ten Pa 


—— zu bringt, 
unterſchiedliche bequemegimmer 


in erwehnten Cloſter zuerbauen, 
einen tüchtigen Re&orem , (nem; 
lich Herrn "Job. Jac. Schwens 
ter, einen Ur⸗Enckel des Altdor⸗ 
Profeſſoris Dan. Schwens 
tere, feel.) zu conftiruiren, und _ 
dergeitalten alles,und zwar nicht 
ohnegerin e often, zu difponi- 
ren, geruben wollen , daß all 
(don einige Jahr bero dag La⸗ 
teinifche Schub QWefen, mit gu 
Bee ige ung daß 
e [öbli erfaffung, 
es aud) dem ee gunt 


. ewigen Nachruhm gedeyhen 


werde, feines zu zweiffeln. 
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bey legtern Sranzöfifchen Kriegs;Troublenaber wies 
berum nad) Pappenheim beruffen worden. 

II. FRIEDERICH AUGUST, geb. ben 19. Jul. An. 1728. 
welcher p. t. mif feinen geliebteften n Brüdern, 
unter treuer Information bero gefchickteften Hofmei⸗ 
ftern, in fchönen Studiis und Exercitiis aud) trefflich 
profitiref, 

IV. u ed el glüd: 

ohren worden 7. Sept. 17 eicgnete 
aber dieſes Zeitliche den x. Nor DIL. " 

V. E peii — Sedi eäflchen Dunk 

urde zu geoffer Sreube Des Hochgräflichen Hauſes 
— auf Ye Melt gebohren ben 29. Jan. An- 
no 1736. 

VL FRIEDERICH WILHELM.. Erblidte dag Licht dies 
fer Welt zum erftenmal Mittwochs ben 11. Sept. 
Anno 1737. 

Welche fämmtliche Thenerfte junge Herren, Grafen und 
Reichs⸗Erb⸗Marſchallen der Dreyeinige Dit in feiner Gnade 
erhalten unb bero ſchoͤne Jugend auf Adlers⸗Fluͤgeln tragen und 
beſchuͤtzen wolle: damit Sie an Seel und Leib wider alles Arge 
betvabref und gefichert ‚an Alter, Weißheit und Gnade beydes 
bey Ihme, ben wahren GOtt, unb ben Menfcyen , unter der 

reuen Information ihrer wertheften Hofmeifter und Lehrer, 
mer mehr und mehr zunehmen, und anbepbenen Cbeucrften 
Eltern und Hohen Anverwandten, nad) Ders allerfeitigen 
gerechten Herzlichen Wunſch und Hoffnung, ein beftändiges 
bes Vergnügen bringen, und durch Sie das alte fuͤrtreff⸗ 
iche Reichs Erb Nlarfchalliihe Gräfliche Hauß Dap» 
penheimin fortwährenden hohen Luftre, Würde und Zuwachs, 
unter den Seegen GOttes, erhalten, geftárdfet und erbauef 
werde, bis an Der Welt, und was iu Der Welt löblich 
und preißlic) Ad und fchließlich aller 


inge Ende, 
Ordnung 


Ad pag. 452. 


bdoenheim 
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Sämmtliher der Kayferlichen, unb bes Heil, 
Rönifchen Reis älteiten Biete dei und Erb: . 
dte Ames oe Re 
Seiten. . A. C. 


I. N. Hof-Marichall unter Kayſer Orone M. cc. bi8 zu 1000. 
> bes den underts Felix 
N wr. d 2 folgen Er es 


IL HEINRICH, nad) unfern Calculo ber I. Marfchall von 1030. 
Aallentín, ober Calendin, (c) florirte um den Ans 

» fang des XI. Jahr: Hunderts, bis auf das qur 1030, 
Vid. was oben Cap. 1I. S. IV. vonihmegemeldet worden, 


Sii IH. WAL. 


(a) Felix Fabri, toic fein are Kayfer Ottone in Italien, mit 
Name, war, ber Geburt nad) „I einer aufferordentlichen Bravou- 
ein Zürcher , vom Gefdledteim| re, aus feinen Bad, ohne Kleid 

zid; des Dominicaner-oder| — fpringenbe, des Kayfers Feinde 
Prediger s Drdens Provincial, | aufs und zurud gehalten. Conf. 
und feines Convents j$u Ulm| Matthei à —— Lib. de 
Prior. Starb den 14. Maj; Anno] .. Origine &9 Familia / lluſtrium Domi- 
1502. (Seine Hifloriam.Suevorum| — morum de Calatin , €$c.. Cap. LI. 
bat Goldapwzu Franckfurt Anno| und was oben, Cap. II. S. IV. 
1605. in 4. herausgegeben. gemeldet worden. 

(5) Diefer Marſchall ijt (onber|(c) Wiedie Altenbald Rallenein, 
Zweiffel derjenige Heinrich von |: Calentin, Calatin, ıc. bald an 
Calatin | eir welcher,alsein| berft, geſchrieben, ift andy oben 

groffer Striegós Capitain , unter| mit mehrern erwähnet worden. 


^ 


414. Ordnung: ſammtucher 








inter Kayſer Coneido 

D. eelebet ; unter bie: Mars 
en des Geſchlechts von 

zus und Pappenbeim 
en 


EL SchottenElo er atl 
ba, Marefchalli de Kallentin. Fılins 
— — Ca — 

ngs nicht anſtehen. Auch ſe 
ich nicht Ld pui sia reine V. 
á— fenn ma „daß zu gar 
unterſchiedlichen zeiten aud) von 
andern Hohen Haͤuſern einige 
das Marfballen: Amt am rs 

rlihen Hof verwaltet. 3.€. 
nter Kahſer Conrado 111. ſinden 
voir Marfchallen Conrad , Comitis 


Gebbard: de Than , €dc. und £life, |: 


einer Gräfin von Ravensburg, 
Sohn. Wieunsdeflen Jmbof 
Notit, Procer, Imperii , Lib. VII. 
Cap. XIX. S. 2. und mit ibime 
Pfeffinner in m Pitriärio, 
Tom II. Lib MI. Tit. XI. pag. 
go +. verfihert. Und obwohlen 
unter Kayſer Friderico I. Anno 
1168. Marichall Heinrich von 
Ealitin, Der P. biefcó Namens, 


- 


1036, III. WALTHER, (4): | 
ar um bas ; 1036: De 


s 





|] 
nb. 
Hall, 





———9 


— 






burg, Tochter; getoefen. Conf. Cap 
2 CP) 


‚? ttt fi 











| licher Confideratión ger 
for wirdochaug 


u 
Doch ba er éxpreffe. i .. een eben 
en ſchoͤnen Epiciphio- zu Er; | 


Sigefridz und tm 
andern, von erſtgedachten af 
Coenobio Tegernfeenh’ CÓnceffe 
Privilegio. Sieftied, | 


von. lione em 3 st 
Eberhardu: von Annebor. V 
—— n 
Hermannus de 

5 Ar n 
ber Kayſer An. T1 z—⸗ 
Biſchoffen su G Sm, 4dolpbo, po 
feffionem Ducatus NU eftphaliz 
Angria gef. Vid, Schai 
mus Anal, Paderborn. "ad h. 
916, Conf, 7ob.Petr; de Lu 

! N LT ©; 


— —— ess in und Dappenbeim. 455 





- Kapferlichen pofé , axpijebens | | ReiherErb: 







VEN kenn Camis Senor sn 
EU Se dens mb dS — 
V. HEINRICH CH «ber I. Marfcha "ies eno 
Vid. Cap- Ii. ar ^r iefer p pri ift berfe; 
nige, 
A.B. To llc. mofelöfien | man à nad) den vers 
Eo — An E-ILT s ate des Kay 
N —— Nr fers bie Marfihallen 
en gena abg t Kg feyn moͤ⸗ 
XI; en smell al gen. bof, ame 
E € ‚fingero 1. c. aus verfchie; Belagter 
‚denen: Chartis und Diplomatibus — von u ala 
atm. ommt oor 
— — — p 
AV. bent Biſchoff von Speyer , — 
An. 1369; überlaffenen.Privil bu T 
i Man bene prebere 
ura e ue ^s een e 
Medii dn UR ar- M» wie eri om icit 
tis ein anderer Kanferlicher ober ^ c. pag. 79 1:ung gleich 
—— — (ball, au : ichern mill ——— 
d —— Sr: vor trid 1 derguls 
MAS denen B tern aud) 
Letztern o Ambulatoria gemwefen , aud) zu 
eec mebr für gleicher Zeit öfters mehr als eis 
 Sénigicid;8 Böhmen, a ner bie Ehr und Titul eines Sub- 
Reichs angefeh Officialis Imperii g ires. hui 
manntın debiti aber auch gleichwo 
L und Rei alten- —— Kr 
Amt n Mio man bey Re 
ben Hauß nb pa mm ' ferm fonderlich —— gema⸗ 
- beim geſtanden; aio [aber gar ter(dyiebene, und zwar 
"amo eryeblte , unb-fonber Zweif⸗ d d — ſothane x4 
re Ne older ne: fo en " 
ommen: ‚defien, um ſo vie 
eh —— "n; daß p ter aus „unter iebli 
e en 2 ; enum 
md owohl al$. zu fommen ſeyn. Conf. de Ludc- 
Des. Reichs al vielmehr:des c mrg, Eom. Hl. (rinetA. B sen den 


1050 


- 
t 





ria: VE. rof BERCHTÓO Susi sod Calenbin, (c foll, 
# na Franc. ied in feiner 5a m 
nick, und mit ihn ber Autor eines —— 

nad) Heinrich ben Z7. das Seniorat geführe? 
1150. VII. ERNESTUS oder ERNST von Lalendin, 
cinticbe des ZZ. Porte —— 1170. V 
upra Cap. II. $. IV. V — 


1170, X. HEINRICH der IV: von Galenein: unb in 
Wohnte Anno 1180. dem Reichs⸗Tag — 
Ae VIVI 1213- Dean Dagenan, bey, Vid. 


— 


IX. RUDOLPH berL, : 
— oni — um xl abt 1221, Ya € 









(c) Unfer Marſchall Mattbeus de | . ! 
Origine & Familia Illuftr. Domi- mam, unte. oen 
norum de Calatin pr=luditet Guil- afen fi b —XX 
manno Cap. XXXIV, de aliis qui- | zwiſchen 


busdam Comitibus à Dominis de | : Birchb: ‚un af LUDWIG 
.. Calatin ortis in folgenden Wor⸗ von O n. ur 
ten: Anno Domimi 13u.. vixit | ſetzet Auctor | MSti 
Bercbtoldus Senior, Comesde Grais- | noch folgende, Worte 
bab 88 Maurfletten, * Allein, re wioetmatben DAB as» 
wie Eommt man mit den Jah: | fchall BERCHTOLD ES. mitden 
ten zurecht? — 
Di —* ievon alſo weſen, nicht von Dater, foribe 
on ' icus, 2: ‚vonder Mutter. YOie bann auc 
Guibnamus, fagt in feiner Gab, | die Herren von Calatín duch 
fputgifchen Ebronick, baf Herr den Pfals/Brafen; oder Herzog 
- BURCHTOLD von CALLENTIN, | von Dayern, auf ben der 
als ein Reiche-Stand, uff den | lesten von Grai 1 
Reichs / Tag , den Bayſer Conrad |... ausgefchl worden, 3% 


c 


- 


Erb ⸗Marſchallen von Calatin unb Pappenheim. 457. 
Ann . 
—— RN 


XI. HEINRICH der VI. (aliis der V.) (e I 

Hofs und Herzogthums dais 

Anno 1273. bey $tapfer Rudolphi des T. Wahl zu 

ndfurt ba3 R Amt verwaltet, und 

iA eI e xit. ber Natur Anno 1278. Vid. fupra 
Xil. — T: si al. VI. ' 
E NE a UEM E iia 16 79 

Stam et — 53 aͤlte⸗ 
rer Bruder. Verli —* um das Jahr 13183. 

‚Gap. ll. $. V. H8 (ofi? 

xil "RUDOLPH; Der — er und, WERE 1320, 
* 1345. | 


0b 
— yo gr us 


XV. CONRAD, vorgedachten M en: Heinrichs des N 
Er — mad) ben lu 387 


der 
SEHE —— 


imei mit —* J diera) 
— A fa Wb Mar 
fen einig fomirber YL.Rtv| - Senjorat veraltet aberfeßiges 
nen, ben p. benamfen. bald mentionirten - fei 


P) Sleicherma 
Pit Hoe riu Paben, Vid Ces rg S. XVILXIIX, 


438. Ordnung fámmtlicber álteffen Reichs unb 


ter Das idee ea P 


1403. Conf. Cap. Il. 


Galant, unb arb Anno 


1403, XVI. HAUPT , oder HAUPTO ber. I. 


cinticbe des. IX. Sohn.. E def gotide 
no 1409. Vid. Cap. cit. $. XXL 


1409. XVIL HAUPT der IL, :erftsermeldten R 


eis, @rb: Warſchal⸗ 
lens Hauptens des 7. iW (&) Bahn die Schuld 
ber Natur Anno 1439. Vid. S. XII. 


1439. XIIX. HEINRICH der IX. (al. * nur erw 


aͤhnten De 
ptens Des Z7. ältefter Sohn, nad) feinen. in geiftli id 


Stand : getrettenen Bruder 
Landgraf-Stülingifchen, ober Algoͤw 


ANNE ;., 
1 Linie. 


Verwaltete das ee ren Jahr 1439, 
und (tarb zu Pappenheim in ber 28 


modogeniti , Anno 1482. 


feqq. 





) €$ hatte zwar 
G Sigmund, bem aͤlt 
Hauptens des II. die Verwal; 
tung des Marſchallen⸗Amts ra- 
Pam —* aperte 
eibtaer, na 
Ableiben , im —* 
—*— e 


rft wie 
derum i in den 


eben di ertftber ——— 
ber und Vater ber IV: bald ob 
berühmten Branchen des 
penheimifchen Haufes, unb 
Son” annoch gluͤcklich unter 


ttes ‚Regen Bosreven | 


Merfhalley Met 


Wer erge 
e 


ee eben E 


AX . XUG 

* ! i 
died — , Ill. * 
PbusinSyntagm. Decifionum 6$ Con- 


Marfhallen Haupt ben 11. ann 


einen wohlverfaßten Indicem 


aller aͤlteſten Reichs⸗Etb⸗Mar⸗ 
ſchallen, in den wichtigen Procefs 
wider die Kreſſeriſche Erben, 

exhibitet : nda kuͤrzlich un⸗ 


ten anzufuͤgen für ni 


lich erachte, und zugle X" fürbie 
Hodygeneigte Communication 
biefer und mehrern Merckwuͤr⸗ 
digfeiten in ber Pappenbeimis 
fen Siftorie dem in bey Vor⸗ 
rede an en. Hohen Goͤn⸗ 

abftat 


^ 
(PF sur 


eir vin ai o Doi 439 
XIX. GEORG, Ritter, 
Stifter ber Cet 
cfe Anno 1585: Vid. fupra 


xx 'SÍGMUND ber E, fen conos b 
E Sohn ee depend —— 






— en 






— t wifben Yin, d 
fea L obese ber. ob. 
— Be iE te! "e 3 petlide Anno 1611. Vid. — Cap. 


XXU. GEORG der — * 7 ‚Marfchailen Georgii Lı 51r. 


Treuchtli Linie nach grofene einiger Sohn: - 
ER d nen 3 pn. 1529. Conf. 
: fupra Cap. IX. $ 


XXXIIL — Georgii , bet —— 1529. 
thaliſchen Linie aufes Dappenbeim erla 
fener einiger Sohn, unb Corradi, bes des Stiffters befaafer 
i. ‚Linie, ndel. pris Bait euius de 1536. 
Vid Cap. VI S. V 


ULRICH, een Georgi be8 IT. Treuchtlingi⸗ 
Tn -feber Sohn, und des L Enckel. Erblafite 1536, 


"Anno E verwaltete allſchon Anno 1520. zu 
Worms nomine Vicario bas —— Erb⸗ Marſchau⸗ 
Amt. Conf. Cap. HX IX. S. IV 


XXV. WOLFGANG ber Aeltere, Marfchallen Milbelms, I$ 
Algswifchen oder Stülingifcher Sinie, Sohn. 


€utz 


440 Ordnung Bean etti ien 


Entfchlief in feinen Exlöfer. Anno 15 
me aber en Sohn, Marſchall lan. Der 
ginge, auf Dem Seide zug n d Yugfpurg bien Mant 


XXVL eo Fun Sigi des ZZ. oder 
1558 — Sen, e 
83 id)e Anno 1$ Vi L Cap. IX. $. IL 


1«62, XXVIL HEINRICH der XI. (al. X.) Darfijalten en Heinrich 
, Burckharten Sohn, ligsroifben — x. 
Stirbt den 12. Febr. Án. 1590. — Vid. Cap. VIL. SL, 


1590, XXIIX. ALEXANDER, erftgebachten älteften * 
Marſchallen, Heinrichs des XI. Bruder , gleichfalls 
des 2flgóvoifcben oder Land arStli en Ges 
ſchlechts. Gefegnete T eitliche Anno 1612. (al. 
1611,) Vid. Cap. VII. $. II 


XXIX. PHILIPP, ol — des Aeltern 
er Sohn Dee VI. ET eic)S AE rbzSRarfóball 
aus dem Haufe Stülingen., _ Gebet den Weg alles 
P. ino 1619.den 13. Novembr. Beſiehe Cap." 


XXX. VEIT HIPPOLYTUS, 
E ANNE ILL infer und after Sohn der I — — 


— aus ber Branche von Aletzheim. 
Grm ih feinen Vaͤtern Anno 1621. buie 


1621, XXXI. — — CHRISTOPH, Marſchallen Wolf⸗ 
—— II. und juͤngern, älterer Sohn; verwaltete 

Reichs⸗ Erb-Marfhall-Amt bis 1635.den 24. Dec. 

War ber VII. Aft Reichs⸗Erb⸗Marſchall aus bent 
REN gifchen Haufe, Vid. fupra Cap. VII. 


XXXII. 


Erb⸗ Marſchallen von Calatin — 441 


— A Cir Eie vom. d Graf 1635. 
? 


Wie oben 
fehen, unb gablte Die 





mit m 
u ber — Anno 1639. den 13. Febr. 






» p dritter 1651. 


XXXV. WOLFGANG PHILIPP Amar Georg ? 
Cohn. u taken Br iust 


Uo Mie is pce aM 
Seria 167t. 


(CHRISTOPH , mir gedachten 
i$; cot il ji erer Sohn. Gtirbt An- 
:] dio Y pde ive Ca IX ST. 
ure RR PHILIPP GUSTAY, ber 1678. 
tien A Deleg 1675 
pe, ältefter Sohn. "Saws fein Leben 
„Denis. Sr Vid. Cap. X. $. III. 





xii LUDWIG FRANZ , nur erwähnten Ateften 16 1692» 
—— Marſchallen, Carl Philipp Guſtavs 
Zahlt Die Schuld Der Natur Anno 1697. 
den 3o. Jun. Vid. fupra Cap. X. $. V. 


Fil: XXXIX. 


442 Orbnung (ámmtlicber älteften Reiche o und 


1696. XXXIX. CHRISTIAN ERNST , Marfchallen Wolfe 
Cbriftopb TDilbelme älterer Sohn. Gefegnet 
PELA An. 1721. ben 27. Aug. Beficheoben Cap. IX. 


1721. XXXX. JOHANN FRIEDERICH, Marſchallen Chriſtian 
fetnffo jingerer Bruder. Erblafte Anno 175 1. den 
20. Maji. 


1731, XLL FRIEDERICH FERDINAND, bermabliger. Altefter 
Neihs-Erb-Marfchall, unb vegierender Graf und Herr 
iu Dappenbeim, Graf Cbriftian Ernſtens jüngerer 
Herr Sohn, 


ORDO  . 
Seniorum Marefchallorum de Pappen- 
heim, ab Anno 1409. 


Wie ung ſolche Illuftris Ludolphws in Syntagmate Decifionum 
ER Ay ren Forenf. 7 Dec. L * ig machet. à 


HT IIdus, Senior fa&us An. 1409. + 1439. 


CUS, 1439. F 1482. Audor Linez Al. 
govienfis. 










Hi tres fuere 
filii Haupti 
Jlai. 


GEORGIUS, 1482. + 1485. al. 1488. Au&or 
Linee Treuchtlingice. 


SIGISMUNDUS, 1485. 'F 1496. Au&or Line» 
Pappenheimice. 


Der 4te Bruder CONRAD , Au&or linee Gre. 
‚venthalice, hat das Seniorat nicht erlebt. 


HEN- 


Erb /Marſchallen von Caiatin und Pappenheirh, 44 
HENRICH; 1496. +} 1511. Algauiſcher 
GEORG, 1511. T 1529. Treuchtlingifcher Linie, 
SEBASTIAN, 1529. + 1536. Gräventhalifcher Linie, 
ULRICH, 1536. 4 1539. Treuchtlingifcher Linie, 
WOLF, 1539. 1 1558. Algauifcher Linie. 
CHRISTOPH, 1558. + 1562. Pappenbeimifcher Linie, 
HEINRICH, 1562. * 1590. Algauifcher Linie, 
ALEXANDER, 1590. + 1612. Algauifcher Linie, 
PHILIPPUS, 1612. + 1619. Algauifcher Linie, 
km Be 1619. Y 1621. Pappenheimiſcher 

Linie. 


WOLF CHRISTOPH, 1621. 1655. Algauiſcher Linie, 

MAXIMILIAN, 1655. T 1639. Algauifcher Linie, 

CASPAR —— 1639. T 1651. Pappenheimifcher 
* 


PHILIPP, nat. 1605. Senior 1651.+eod. Anno. Pappenhei⸗ 
miſcher Linie, * 


WOLF PHILIPP, 1651. 1671. Dappenbeimifcber inte, 
FRANZ gr 1671. f 1678. Pappenheimifcher 
Inte, 


CARL PHILIPP GUSTAV, 1678. F 1692. Pappenheimi⸗ 
ſcher Linie. 


ul » $t!2 LUDWIG, 





444. Ordnung ſammtlichet Älteften Reichs / und se, 
LUDWIG FRANZ, 1692. 4 1697. ie 
CHRISTIAN ERNST, 1697. + 1721. | 
JOHANNES FRIDERICUS, 1721. qui Senior eft in vivis, 
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KRKecgiſter 
uͤber den Erſten Theil. 


Die Roͤmiſche Zahl bedeutet bie Capitel; bie Klein 
here —— — ere die $$ 


A. macht, und pem Haufe abges 


riffen. VII. 
ye corr a As | Weobeim, IX. a 
f£berbazb, ib, Jobft,ib. |Aeabeim ¶ Pappenheimifihe gt 
L 


Altenburg, La. «. 
* Po Am 4 f 2tlcbeirhero erg, VIL 4.n. €, 
bann f£xn(t, IX, 4. oo. Arbon (von) Il. 4. 
* Adel; fängt Szculo IX. an, fidyoon it e 
e reiben , Jc (ow. ed . 
Sy teutfche 2ittilii Cala 2 erbe 
t Adel verbienet ben | S Yr ciam 
Vorzug vor ben alten Ri, | tilius Baniía, ib. 
mern, unb allen andern Nas — ge ib, 
tionen, L 7. , A. 6. 
Abam , Abeim (oon) IIX. 3. h. Aufffäß (von) VI. 5. 
— Cibotbo ‚ib. C ont, ib. 
rrſcha J 1 ID, 
re ei ib, Twv. Ze Sigmund, ib. ] 
vg, Eichelberg, IE, 13. |Augfpurg, ehemaplenDamafla, 1. 
Alb, Albın (von) II. 11. 2. k. 4. 
M ae ifebe Guͤther des Sand Wögte ollda waren emat 


$t. — Augus 


XeBiff er. 


Singafine EiofterinPappenheim. 8 ſich die im. 


— (von) IX. 6. Anna, ib. 
* 


Babenbeim, VII. 
Banner-hetten, v $4. b. 
Daumbach (von) VII. 2, 

Ludwig von Beumbadhi, ib, 
— it. Deiferin, Peufches 


rin, | 


— ipo 2 


Wird an die Grafen von Sug« 


2ulbcecbr —** s d, II. €. 


—— "o 
18 
Georg, Dom-Herr; su Eichſtaͤdt, 


IL 1 
— IIT. 2; 3. 


3. €. 
Dellenberg ; erheyrathet Mars |Bienzenau, vid. Diensenau. 
ſchall p 


bilipp, VIL 4. 
Dena, oder Benedicta, II, 20, 10. 
Dechold,, Marfihall und TU 
von Calenbín, Cap. 1 
— ein Elofter bey Keine 


smi 5 Marfhall Saupten in 
Schuß gegeben, ib, 
fen (von) X. 2. XI. 2. b. 


2irctbols (von) IX. 4. nn. 
belm, ib. 
€uno Sciebericb , ib. 
—— Fredeuch ib. 
— ' ib, 
Eoryit Il. 21, 
$. Bla eco) Landgerichtliche 
Dons Ane a E >. 


Chriftopb, ib. *Ernft, ib. XI. a, rn scan 


obann Warquard, ib. 
obann Sigmund, ib, 
obann YDenbelin, ib, 
obann Wilhelm, ib. 
olfgang Dominicus, ib. 
Derolsbeim, VI. «. i. VII. 4. 6. 
Kauft Marihall Wolfgang ber 
üngere,ib. Die 2, Schlöf 
er nit ben Zugehörun: 
gen werden verbrannt und 
ruiniret, ib. Marfchall Wil⸗ 


pde erbauet fie von neuen , 
ibid 


Diberbacb. 
Wie Biberbach an die Marſchal⸗ 
La von Calatin gcfommen. 
6. g. 
Welche Connexion die von Bi 
berbach mit dem Hauſe Pap⸗ 
penbeim haben, ill. 1. 2. 


Perronella, 1.2 
2olfing befiget Markpal Wolfe 
B P onc: bie Mar llenvondas 
o 05 ) 
follen von bem Hauß Calatin 
abftammen, Ill. 3. 
Drand (von) IX, 8. g. 


Wolfgang Dbil 

— ib. —2* ib. 
Ludwig, ib. 

Ludwig Dominicus, ib. 


Wolfgang Pbilipp , ib» 
Brandenitein (von) VI. .. b. 

Adam Sriederich,, ib 

Catbartna / ib. > 

Cbriftopb Carl; ib; , 

fE£berbarb, ib. i 


ffüfaberba, VL. 6. ——— 
Seintich ib, Moris,/ ib 


Srei⸗ 


Breitenbronn, VI. 1. b. k, a. 


Regiſter. 


2 " m. Elf —* Namens an 
reiteneck r Donau, 1.4. 
Bretagne (on) Anna VI. 1. 4. Colin, 2. Aurlius, Lai 
ubenbofen, (von ⸗2⸗ s, ib. 
oo Vil C Gopbía, ib. $14 Lucius Artiliue, L6, 

Düunau (von) II. 22. ! $ ri, 
Dund (Schwaͤbiſcher) VIL 1. v.] 5; Berchtold, Graf, IT. «. 

IIX, 3. c. ‚samen, Calento, 1c, unb 
Durgau (von) I, 3. f, dergleichen Benamfun 


ertha, ib, ' 
Dufchin, Ans Maria, 1X. g. 
Butlar (von) IX, 4. XI. 3. $ 
—— ib. 4 
obann Anton, IX, 4. m, 
358 €btiftopb, ib, 
imfon, ib, 


diefer alte Ge 


? 


Calatin , woher 
% abzuleiten ? 


Calatin unb Dappenbeim von 
ber Familia Romanorum Cala- 
tina abftammen , L 2. 3. Wie 
und wann bie alatiní in 
Zeutfchland gefommen? L 5. 
Ob bie Herten von Calatin 
von ihren Schloͤ 
Wohnungen, Calatino, Cal, 
den, 1c. oder bieſe ihre Woh⸗ 
nungen, von den Herren Ca- 
latinis, ihren Namen erhalten? 
tin und Dappenbeim, in ben 
Iöngern Zeiten, find nur den 
Schloͤſſern nad), wo fie ge 
wohnet, von einander um 
terſchieden, II. 3, 
Der Ealacinen hohe Meriten ger 
ge den Kayſer und das 
= ich, I, 15. 


tinburg , ein 


Cala 


mebr,[.9.1L 22, Vid, Ras 
Hnibin, ^ 2a 


Von ben Marfchallen von Cas 
latin foll je ber 9felteffe dag 
Marſchall⸗ Amt verweilen, IL 


16, 
Calben, acquiritet Haupt 7, 
Cntgebet dem 
penbeim, VII, 6, 
Cammet Gericht; ( Kapferlich) 
Deſſen Afleffor par Marfchall 


er , VII, 3. 
Cafteli , (von) rey Herten und 
Grafen. X. 3. 
Maria fElifabecba, ib. 
Marquard Ludwig, ib, 
Ulrich Cbriftopb, ib, 


Cingulunrmilitare, weine e8 weyland 
— worden? VII, 1. p. 
it. H 


LA 
€loffen (von) lix. 4. 1. 
Urban, ib. Woifga ib. 
Coburg , woſelbſten Marfihalt 
Conrab. Hof Richter, V1. 2.2, 
lorerat, (von) VIII. 6, s. 
Rubomilla, ib, 
Crufüi Mart, Annales Suevici werden 
angerübmet, ımd deffen Edi- 
tiones recenfiref; L c. c, 


II. 22. 
Dap» 


* 


Dablberg, fiehe Gbalbera, 
Degenfelb von) Xt, 4. b. : 
x 4"nnà 


Regiſter. 





rer ern, ——— ib, 
op n, ib. 
m erbet Marſchall Hein⸗ Georg Hannibal, ib, 

rich, der Xi. VIL 3. t An⸗ T Sigmund, ib, 

fehtung wegen der Religion; d ib. 

1D. I 
Dillingen (von) IL. 13, m. göloffitein (von) II. 22. IIX. 4, 
Donawerd. Allda ‚dieMars| Sigmund, von IX. 2. n. 

T n von Pappenheim ein | Stephan, ib. 
| db, unb ifEqweil IL. 1. 122. 
eſentiren eine arme Perfon fEbrenfets (von) IX. 9. h. IX. 1. 8x 


bafige$ Hofpial, ll. 10, V. | 3Díeterícus, ib, XL. 1. h. 


* 
— * (von) II. 13. m. II. 12. Qxto, ib, . ' 
Veronica, IL 10. V. 4. f. FEichelberg (von) Dotentiana , I.. 
Dörling, ober Dürling (von) VIII. 7. 12. ; 
h. fEivel, oder Eiwaldſtadt. Die 
Diendel, Das Schloß allda pet Vogtey allda mirb bens 
weyland innen Marichall ichs Erb: Marfchalls Amt 
xv effgang, VII. 4 5) verliehen, VIL 4. IX, 2. IX, 
; Mar; 


Wolffgang Chriftop 2.8 
—* verfauffet Drendel, ib. Elching, L. 4. 
Durlach. Des Lbs Durlach) - es LÀ VII. 3. 
Verwandſchaͤfft mit appen | Einau, Il. u 10. 1 
im, XI. &. bacb (von) VIL 3. i» 
Carolus YOübelmue , Mary | Bernbard, ib, 
graf von Durlach, ib. Burcard, ib. 
Catbarina, ib. Dieterich, ib. VI. 1. b. 
Friedericus Magnus, ib. fElifabetba , VII. 3. 
Poppelin, LII. 2. b. 
££. eintidy 71. ib. 18. 
fEbeleben cue : X. ^w - Urfula; VII, 4. f. 
obann b [top "n . H 
—— ib. — 28 
nod o ru / ib. Wiguleius, ib. 
enjtall, ilL. Ser bei x 
f£ benríeo (von) IX. 4- fémmenbeim , VI. &. 


Edelgebohren war, weyland ein | Ems (von) VII. 6 I, 12. 
Predicar ber Füriten, Grafen * ib. 


und Herren, li 22. iL 4. c. Johann Libalricus, ib. 
fEga (von: XI. 3. fiargarecba , ib, 
Bonaventura von fEgg, ib, 2 


fEngen, 


i 


Regiſter. im 


Encker von Bämpfingen, Jobann 


Cbriftopb , X. 4 
2 auratus, IL 21, 
Ron von Biberbach, III. 7. 
ffcd'inger 1. Marſchall ben 
bach, erreaet einen Streit mit 
Marfihallen It. tot; 
gen des Marſchall⸗Amts, IL 
22. und nimmt felbigen ger 
fangen, ib. 
Zrdinger 17. IIL 9. 10. 
#8 Hl. ib, 


fErneftue der ir. tjog in Schwas 
en, verfolgt bie von Calatin 
ee L 5. VI. 


(von) Amalia , VI. 2. h. 
fE(cbenbad (YOolfcam p IL. 10, r. 
fEybievoalb , (von) XL. 

Kann 3 ib. 


Conrad, II. ar. 
Anna , ib. It. II. 22. p. 
ula, IX. 3. 

YOarmunb, ib. 

^ s $5aag, II. 22, IX. 3. 
—— Fronhofen, (von) 

VIII. 4. £. 

Cafpat , ib. 

Tacob, ib. 
Freyberg low III. 12. VII. 3. dd, 


einrich , X. 3. 
Johann Anton, VII. 3. dd.‘ 
Marimilian Seitz, VIL, 3. dd, 
Wolfgang, Ill. 16. 
—— I. en I. s. 


Suche 
f£ycb, oder. Zich, al. — (von) Suche‘ "on f Sudebeg , VIL 


IX, 2. g, 


S. 
uc (von) I. 4. 


Georg, ix 


T "£icitopb em roD 

$4 ze Carl Suche von 
X. 2: 3. 

í 5 bann Georg, IX. 4. 

s + Dbilipp — —E 


nesbaupt , ib. 


o Dee 6, " 


a n [^ 
Seurtbal, xs vun. 6, 


Fide Commij t des 5 baje Pappens 
et 


- "E m 


unse, m ie 
Otto Heinrich, VII. 3. 


$ürftenberg, (von) Oraf. 
dee b Wilhelm, VIL 6. 
b Srirberico, ib. 
G. 
GarvfEtben, it. Gaserbiatus, Cap. 
| T - 


Rebifter, 


Gaffarus, Achilles, VII; 2. b. f. | —— dem Dauf — 
Ar! VIL. 6. X 


Georgen: Schüd , vid. Schw 
bifcher Bund. ni dum. e Bull, ei under Mar: 
een) Vil. s. £. fee hal Heintich ben ir An 
Beorg, : ürhberg- errichtet, tI. 
Gran Bia wird gerftóret, Gumppenberg, (von) ul. Rr 
Henricus, ib. o6 
, ⸗ pod *oilbebranb, ib. 
* f£lifabetba. ib. Tobenn Adam v — 
nn oder Hannß Zubwig, — Anna ib. 

Büfnberg y MEN » 
edd t von Beyern, Il, 22. v. go 2 Maris, ib, «^; 
Schenck. — si * 

Glitzberg, ober. Gleysberg, IL 2. eorg, ! ; 3 
Gs, ref, VIL. t. o. i Zann) Conrad; ib, 
Gogmanny(von) obannes, ib. : 
en 3. p. »tobalbus , ib. 
Buts von Reichenbach, II. x; 


his n x e£ und Den « Marfhalin a 

Wird oom n Pouf Pappenbeim| 11.3: 

acht vertoteas, VL& C Satermanfenen (oni) nnum 
Gräfliche (ba) Pradicaetbitb oon ! ei d. TRA Kin. 


den Hohen Reich8-Minifteria- ; 
libus abandoniret, IIX. 4. e. — — er 


* Reaflumiref, X. i. f. 
Graißbach, Sand-Bericht, ai [d pine. ib. 


Berchold, ade il. 14. 16. obann Heinrich, ib. 

Heinrich/ IL | Beben Janatiae, ib. 
Graveneag, (en) X 3. f. Kudolpbus, ib. 

Conrabue, ib. Hattenberg, (00m) Tl. 22. 

' i 
heinrich, ib, Hegow au, VI af ° 
en Bodftied, ib, p pues "Sriebericb, IL 20, 
olfttana , ib. Öelffenftein, (von) Agnes, V, 6. 

Qreur, vid, Brauch. 2inna, VI. 1. b 
GBroßwein von Weyber, x. 9.a.| Ulrich, ib. 

Warthe f£lifibetba, ib, Herieden, Probſtey, VIL 2, 


Gruͤnenbach, VIL. 3, erhenrathet bet ! hevoldsheim (von) IV. ^ 
Diaria “oaupt ii. IL a2, a. Sehen (von) iX. 7, £. 


Regiſter. 


Albrecht, ib. 
Catbarina, ib. 
Johann Sigmund, ib. 

„ Wielufins, ib, 

Otto Wilbelm, ib, 
Heslinsbofen, VII, 3. 
Hewen; VIL s. 5i 

- . Pigmads (von). » 
Piae oco , II. 
Sitr nheim, (von) Y LL 

Anna, A [^s 

Conrad, 


iocos Ban eif 


* En 4 vit. $3 
bolpb , ib. Al, 19.2. VII. 1, u. 
Rofina, IL 1 
Woalrber, 34 it, IL, ans 
—— (von) Il. 21.1. 17. g. 
nna, i 
&obenberg, (von) Oiraf IX. 2. L 


Gigismunbue; IX. 2, k, 
Hohenloh (von) 
Albrecht, LI. 
/ Unna, VL 1. b, 





Berchtold, IL. 
De à LEN 13. d 


Bero Vl; 1. b. IX. a. V. 

19... V. 20. 
Cafpar Dernbard , V. II. 12. 
| €briftopb von Hohen » edo» 
tg, V. 17.18, 
.&. Vl b. 


Lei " vy —— 6.8." 

emens Aloyſtus V. 

Kt Var — 
—— 


E 


|: | $erdinandus V Pv 2 


! Baudentins, V. 19. VII. b 


17. V. 20. 
| esr s L b. VOL à 


ibebrand Brain Baterde 
Rechbergifchen Haufes , V. 


Ailbebson Probſt zu Augr: 
V. s. 


— L b. V. Io. V, 


E- Dbilipp, V. 11. VII. 3. 
bann — Probſt y 
Elivangen 


"n un in — ——— N. 


In: S rela 1207 pr 
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Petrus eniin Ld 20. I : 
par tg! he] V. 1 Jageboftn , Den Pappenbeim, 
It. 4. I. 
Sig, Bio tngpur, 
via í 

pri, Yuavend - — — 

eit Ernſt, obſt Wilhelm, ib. 
ricus, — zu Speyer, eda ‚ib, Flicolaus, ib, 

V. 2, 4. 5. ll. S. Sebajtian, ib. 
Wilhelm, V. 6. Wolfgang Sigmund, ib, 


Wolfgang, V. 17. 3mbeff (von) Peter fÉtnft, IX, 
Hohen⸗Stoffel, VII. 6, n. 4. qq. 

hoben-Suchfen, (von) VII, s, n, | Ttreisburg in Algoͤw, entgebet 
db auf in. Setting. IL. 14. dem Dauf Pappenhein, VAL 
Sl. jets, tt 5. 6. 


(von) VIL 4.i dJuden ⸗Steuet in Nürnberg, it.in 
— (Gon) Schwaben, wird — —— 
Roſina, ll. 14. Haupten den Li. zuerkannt, 
doolsitich,al.nolsfhub(Sried,)gibt]| 1. 24 
fi für Kayſer Frider. z11.au8, KR 
und wird oon Marfchall Hein, " 
rich ben 71/, gefangen, und Karben Y fol 
zurStrafegezogen, IL. 14. yfersbeim 5 follen viel Urkun⸗ 
Hornſtein, (von) VII. 4, VI. edes m Dau Dappenbeim 
ce non De eerie iy "EM * 
altbafar Serbinanb, ib. 
Bruns. II. ib. IV. ib. V. ib. — 1n T 
Carl óeinticb ‚IL. 10, X. a.a. i Peoria i 4 á 
Coͤcilia, III. 10, War Sch ib, * 
nb Serdinand — ib. onus ' J 
ann étínricb, ib, Bircpbern — 
⸗ $ ib, „ade beit, V. 7. 
Waria Eva, ib, „7 
Sigmund, ib, — "n. s. 
— von) liX. 3 “Aeinrich, ib, 
—— Vid. Watrams, Sigmund, ib, 
7obann, Execution in! Anöringen , m, 8.1. 13. 
"dosi no ee acia qoc om Burcard, II. 10. d, 
len Haupt 


rin und Sig⸗ inni, ib 
metto Dam 8a. Jacobus, ib, 


Regiſter. 


ohannes Egenolphus, ib, 
obannes Franciſcus, ib. 
Udalricus, LII. S. ro. d. 
Rolowratb, (von) IX. 5. n, * 
Rönigsegg, (von) IX. 2. 
Carl $erdinand, ib. 
Carl Sibelie, ib. 


riederich, ib. 

obannes , ib. 

otbarius Joſephus, ib. 
Wiarquard, ib. o. 
QAudoipb, ib. 
Walther Marquard, ib. 


Bónigebofen, Stifft allda, ILax.i. 


Koʒau, (von) VI. 5. k. 


avid, ib. 
Kreſſer, Baron, IX. 6. r. 
Kreüt, oder Greut, it. Breich, 
VII «. 


Aegidius von Rreutb, VIL. 5. e. 
on Chriſtian Sriederich, ib. 


egina, ib. 
hs IX. 7. * 
— anna , IX, 4. w. 
Wilhelm) ib. 7 
) Rülleneal, Coon) 
1 


Bübura, Graf. 
Wargarerbs, VI 1, b. 


Raber, Her chafft Vl. 2. 
Raber EA í , 
Dorothea, ib. 
Aadamar, VI. 21. 
omberg (900) VI 5. k 
am " 
Carl i id i 
Caſpar, ib. ! 
Catharina, ib, 


— Antonius Tofephus, 
1 


obann Maximilian, ib. 
obann Dbílipp , ib. 
igmuno , ib. 


—* Jacob, ib. 


Laͤmlin von Reinertsbofen, IX.4.11, 
£anbau, (von) ' 


* IV. 6, 
obanna, V. 16. 


Landeichter,Stellen wurden wey⸗ 


land nur von Grafen und Her⸗ 
ven verwaltet, IIX. 2, d. 


— Gon) VIL 2,1 


ndrea®, ib. 

Anna, ib. 

an Cafpar , ib. 
obann Walther, ib, 


Leineck (von) IX. «. 
Reiningen, (en) 


. r. XI. 6, 

Dfftmahlige Vermaͤhlung bed 
aufes Dappenbeim unb Leis 

níngen , XI. 6, b. 

Anna ;* VL 1. b. XI. 6. b, 

Anna Maria Zouifa , XI. €. 

Maria Urfuls, VII. 6. 

2Z»ertbolbue , XI. 6. b, 

fEmbricuo , ib, 

fÉmico 1. ib, 

ss; ll. ib. 

25s X.VIL. 6. i. 


icbarbus ' ib, 


Regiſter. 


Leitenbeck, III, 7. Die pore re 
Reiter, (von) U 4. d oͤ 
Rentersbeim, (001) VL. €. is Amt am Kayierlicgen f 
ilia , ib. verwaltet. IX: 2, b. X. v. f. 
Conrad, ll. 22, Crafft, VIL &. r.| Haben, wegen: ihres Hohen. 
Sricbericb , ib. eichs⸗ wie andere 
Hannß, VI. c. ie Reid) + iales , Das 
*oannp Wolff, ib. Graͤfliche Predicat | weyland 
Heinrich , II. 22. fahren affen, und nur inobis 
Sigmund , VI. 6. gen Saeculo fb 
Ulrich , ib, M nommen, Vi &. UX. 
£tonrob, (pom) VL4.c. Vil. r.cc.] Gleiche Predicata und 
rina, IV. to, aud) 9femter , mit ben Gra⸗ 
Sannß, VI 4. c. fer und Herren von Stapfer 
tank Georg, VII. 1. cc. * Siren überfomnien , 
obann Dbilipp, ib. it 
UÜdalricus, VIL 1. cc. ——5 à Dappenbeim. Buch 
Deit ; VL. 4. 7. de Origine Dominorum Calatito- 
Wibemus ber 9teltere , Juͤn⸗ rum — ve 
gere enbaim, L 2. 5. It. feine Le⸗ 
Berchenan, — * IlI.. ro. 18:25 ] jung und uns - 
— (von) V. 6. —— — 
nna, V. 6. 


Ricbtenftein, (von) IX. 3. 1. Lu e v. 
Hieronymus, ib. Meinbeim, 1.225 7 
Margaretha, ib, Miles, was in mittlern guten de 


Lichtenau (von) II. 10. deutet ? IL. 21. 
Wiargarerba , II. 10, Minifteriales Imperii cd Im; aA 
Loberskirch (von) IN. to. donniren ihre Gi. he Pra- 


Selicitae , III. 10:1 

Tobann Ulrich, ib. 
Lupffen , Graf. 

Heinrich, VIL. «. b. 


dicata, IIX. 4. €. 
T. Das Büppe ein * 


Möhren, "eine Derefäpafftin oui 
E 


Warfchall + Ame der Herren von nefammnt; IL. 13, iet 


Calacin unb Dappenbeim ge: ftöret, ib, 
" ——— Zehen, | Hildebrand, 1l. 16. 
Werner, Ib 14. ‚reisen, i. 
— einen Vicarium, Soh⸗ von Möhren, und 
ne, Agnaten,x. verfehen wer] , die Herrſchafft pos 
den, VII. FD be ‚ib 


en MWohren⸗ 


—^ 


N 
- 


Regiſter. 


Mohrenkopff gefrönt, ein Stud! 
der Wappen des Hauſes Dapz 
penbeim, iL. 14. II. 12. 16. 

Möttingen , eine rrichafft in 

waben ; gehörte meplanb | 
denenMarfchallenzuPappens 
beim;Stülingen, VIL & 

Muffel von tEcmecutb, IX. 4. 

Anna, ib. 
.. Wolff Sriebderich,, ib, 
Muhr, unmeitder Altmühl; IL22, 


n. 


Vleiffen (von)  fEulalia, IL, «. 

Vlorenberg . L. 4. 

erem von Wernberg III, 13. 

(3 
Cajetan Anton, ib, 
Margarerba ib. 3. 4. 
vid. Wernberg. 

Nuͤrnberg; bafige Juden Steuer 
conferiret ber Stapfer , ingleis 
chen die halbe Steuer all 
ba, Marfchallen Haupt in 


Pappenbeiin, IL 22. 
©. 
Oberndo eine Herrſchafft in 
—— zwiſchen Dona⸗ 


werd und Augſpurg, IE 4. a. 

Daſige Marfihallen ftammen 
von dem pur Calatin und 
Pappenbeim ab, ib. 

Geyfried, Marfihallvon Obern⸗ 
borff r] IL Ge 

YDoifnang, ib. 

Oettingen, (von) Graf. 
Spielberg , IX. «. 
Gehoͤrte arg dem Hauß 


appenbeim, ib, 


ss Wallerftein, IX. s. . 
Anna Eliſabetba, "xu f. 
Friederich IT, (4. n. 

Johann Albrecht, UX. v, 
utwig , Hl. 22. 

Qbnfora, Sartmann, IL 2r. 

Orlamuͤnd VL 2. 

Ofterdorff, faufft Haupt bet 1/7. 

IL adi (n5 


E 


Pappenbeiin ?' Daſigen Haufes 


preißwuͤrdiges Alter und Pre- 
rogativen vor andern Hohen 
Häufern, L 1. 
Wurde mepfanb von Calatín 
mebrmablen benamfet, L 2. 
Hat fid) um beyde en u⸗ 
fer von Hohen⸗Stauff und 
Defterreich, und nicht weni⸗ 
er das gefammte Röm. 
cid), febr verdient gemacht, 


L7. 

hib niehin nicht noͤthig, von 
Roͤmiſchen Herfommen einis 
gen DRM Ober Luftre zu fit 


hen, ib. : 

Warum von bem Hauß Paps 
penbeim nicht mehrere Monu- 
menta, al& mir haben , zu 
finden? U. r. 

Das Pappenbeimifche Wap⸗ 
pen alter Zeiten, UI. 12. I. 17. 
c. IL. 3. vid. WobrenRopft 

Strittigkeiten wegen der YOaps 
pen, Ul, ı0, y 

Bon bem Buchftaben F. in bem 
neuen — Dappenbeimifdben 


Wappen, IX. 6. y. 
Des Daufeé Pappenbeim Jagd⸗ 
barfeiten, IL. 22. VIL 2. 
Deſſen 


Regiſter. EEE 


Deffen Selait, ib. it. VIL 2. 
Umgelds ; Privilegia, VII. 3. 
Daß Pappenbeimifcbe 
fbeilet fid) in verſchiedene 
e$ Baus Da VI. E ü 
enbeim 177 
icri lite, | If. 14. 


Il. 4. 6. 
Das — der Olde + Erb; 
Das ee —— * wird 
diee von ben £anb ; Ge 
zu Graifbad), VIL 2. 
Dif; iar über eine Pfründt zu 
— lI. 22, 
fÉvemíten : Clofter, Ord. S. 
gris ftifftet Marſchall 
Heinrich ber 11x. II. 18. d. 

Das Schul⸗Weſen in Dappen: 
beim befördert Marſchall 
YOolffaana Cbriftopb, VIL 4. 

Die LateinifcbeSchul allda wird 
in beffern Stande gefegt, unb 
mit einem Rectore. verfehen , 
XI. 6. c. 

Das Schloß zu Dappenbeim 
wird erbauet von Marfchal: 
len Heinrich und Sriederich 
— t 1030. II. a. Und 

beſſer befeſtiget E das 
Ka r 1230, von Marſchallen 
Stieberi) , beg TJüngern; 
und wieder mehrers erweitert 
von Marfchall YOol(f Cbri 
ftopb, VII. t. 

Die Refidenz in ber Stadt wird 
Anno 1609. von Wolffgang 
Gieitopb forte erae 
ftellet, 

Sngleicen n bad Daué unterdem 

VI. 6. und das Eds 
ae VII. $ 


i ^on erleidet vieles von 


falzgrafen unb Hergogenin 
peru, Ludov. Severo, IL 13. 


Bekommt ‚Steittigfeiten, 
ben Seide — 
der vidt —— 
ſe VIL. 
Von Seren Mer 
fchallen unb Erb-Ma 
nen aber find abfonder du 
fanbt , unb " diefen Mad: 
richten angeführer : 
Achatius von iberbach, ll. ı x 
; f ‚vom eben Neicben, IV 


Fon Bräfentbal 

Mir, 4 Ya 

Adam Wolfgang Cbriftopb i 
Wertingen‘, IV. 12, ^ 


Aemilis "Deconica , Alegheimis 


$ f 


fes ober perpetue 

inie , IX. 6, 

Agnera, II. 

Agnes von Ho —— IV.6, 

Albrecht apa A ' 
Alegh. Lin XT. 


Alerander, figit £inie , 
VL &. V 
—* ver Juͤngere Als. 


Auabeimifebe Branche, ober 
Linie, wann ? umb durch wen? 
fie erbauet worden? IX. 1. 

Amalis Catbarína , Alg. X. 2. 

Anna, ober Agnes, Or. VL 5. 


V. 6. 
Anna von Dappenbeim , V. II. 
zu Biberbady, V. «- 
Anna, Alg. Alerandri, des Ael⸗ 
tern Tochter, VIL. (c 
Anna, Freud, itk IIX-4« ^ 
Anna, Ag. IX, 6, 
Anna 
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Anna ,Zaupt 1T. Tochter, lL22. 
Anna, iberb. III. 3. V. & 
Anna, 2. eleceitau ‚Lg. 
Anna, Tr. IX. 
. Anna "Benign, Sr. IX. 5. 
Anna Maris, Alg. IX. 6.7. 
Anna Scholaftica, Alg. IX. 6. 
Aſum, it. Afam. vid. Erafmus, 
Barbara, Alg. VIL 1, 
Barbara, Fu VIII. 2, 

$2: 
Datbatay Werting. II. 20. 
25rnebicta ‚Il. 20. 
Bernbardus ‚ib. 


Bernbardus, Dom; Herr in 
Kegenfpurg , VI. 1. 

Burcasdus, B. II. 22. III. 14. 

Carolus ico — ALX. 2. 3. 

Cafpar, A VIL 1. 2. 

Cafpat , eti Herr zu Eich 
tät, V VL 1n 

Cafpar Gottfried, Al. IX. 6 

Catbatína, . Ill. 5» 


Catbarina, Gir. VI. 5 

Catbarina, Als. VII, 4. 

Catbarina , Tr. IX: & 

Carlotta Wilbelmina : XI. 3 

—— en Is Lr: XI. 2. * 
Cbriftopb, 

Chritepb — Sii n zu Eid: 


— Alg. VI. 6, VIL. 1. 


Cbrifiopb, AL. IX. 3. 
Cteitopb ) Uri, Gr. VI. «. 6, 


Cbuiflebbtoolfg. Alg. VII 3. 6. 
eel. Xx 

Caleftina I4. 

Conrad, II. — 


&onrab, ifie t der Graͤfen⸗ 


A" Branche, Il. 22, VI, 


— W. IV. 2. 3. 

Conrad Biedermann, Rechenb. 
£inie, IV. 3. b. 

Conrad, Alg. VI. &. 

Conrad, erfter Landgraf in 
Stültn Sa mie er zu folder 
Land: Srafichafft — 
und was er * er ausge⸗ 
ſtanden? Mp 

Corona , Ag. 

Dorocben, II. n 21. 

bald, fEobalb, Gr. VI. 6, 

Eduard; IX. 6. 

Eleonora Albertina, Alg. XI. 2. 

fElifabetba , oder Kisberb, IL.14. 

fElifabetba, II. 19. 

f£tifabetba , lg 

‚Eufnberhe, Cu i Sobter Vi 


feifabetba, Als. IX. 6. 
fÉngelburg, $515. III. 8. 
— B. II. 21. 22. IIl. 7. 


— ber Mönch, Li. 8. 
Krafmus, ber jüngere , II. 9. 
Erckinger, der regt ^ eld, 
Gir. IL. 21. 22. fübret Mars 
fallen Haupt den 11. gefan, 
gen weg, ib. c. d, e, III, 17: 
Erdinger, B. IIL 8. 
Erdinger, 35. bet IP. i. IO. 
Erneſtus von Calat, und Paps 
penbeim, II. 
fErnft Sriederih lg. VII. 6. 
Eva, W. IV. 12, 13.2. 
Bere $5. LII. 11. 


fEupbrofyna, &r. IIX. 2. 

Florianus , Zr, IIX. 

Francifcus Adamus , W. IV. 13. . 
2mm Stanz 


Earn 


eb bwig, ib. 
FRISDERICHFERDIGAND AL 


Genofeva , t. b. 
Gr, Ei ifie ver btt ilo 
——— inie, IL 19. 20. 22. 

——— — 


Georg, ®. LII. 9. 10. ' 
Georg von Kechberg , IV. 4. 
eve von Hohen⸗ Reichen, IV. 


Gio Dunedin 
Gers iof eeu, 


diet i. Y VI. p 3. 
Georg, Gir. VI. 2. u. 
Georg, . VI. 4 

codi zr IIX. 


n ET si ; Dom Deren Ci 


M ui Diog '9fT. 1X. 8. 9. 
Georg Thomas, Als. IX. 4. 
Gorg. Wolfgang, Gr. VI. «. 
v ied Heinri ‚Zr, VIL 3. 


Sil in Grafen: Stand er: 
hoben, 1t. ib. 
Böttfried Wolfgang, IX. 6. 
Guta, oder Dena, IL. 7. 10.8. 
IL. 4. 
Su der I. Il. 19. ar. VI. 


L b. 
Haupt LI. II. 22. VI, 1. b. 2, u. 














Henricus der pan 


milie, 1L 7. 
— M 
Henrici, » 

ll. 1r. wo dtes 








intl 95. Syon 
Henricus IT. von Ge 
Henricus X, St. S 


— 
Eam me 
Heinrich — 


Bann 1v. i519) 
Biarin iM; 9s 219 15 kir 
esithebrano, IL 7 Ln 16 f 
soilbebranb , B, TI. rr. 13. 14. 
ub: 2 3:1V. vlll»2u 12 


’ Sildebrand 1H. UL e. 
Hildebrand, vom⸗ Herr in Aug⸗ 
(pur LT] LI. 34 39 ' 





Redjb. II. ar. 
vLeonhardus . R. 22. IV; & 7. 
Ludwig grand; Al 2. 5. 


Magdalena M nn 
Wigdalena, VII.3. 
lena , &r. VIII, 2. 3. 
Wagdalena, ; ALIX. 3. IX. 
Magnus ober Mang, von £50» 
bensKeichen, bet 1. IV, 6. 
der 11. IV. &. 


$. 


Magnus bet 171. IV. 10. 
Il. 22. 





| io ue | 
Danis Cadporimo Bufanna , 


X. 


$ v Maria | Einb tg, IX. o. 


a —2 - VIIL * 
———— 

mne Ciropbe, X.5. 
balena , Zr. IIX. 5. 
Antonia; 


Haile Cbereflà, X. 


, Meat» Jobameı Wilhelms, 


mass, L M. VI. [^e 
om Mat- 


— 


AMatthæus à enbeim 
I. PX. d. 
An feinem Buch de Origine 3 
:— «Familia — a Calatin 
Mtm. . Hundius viel aus, 


NT an, 9([g. VL &. VII. 


$. 6. 
Maximiliana Maria, Alg. VIL 6 
ime iio, I 
echtil 
— "borotbea) 85. 


3 $5.1 2.31 


Per Bom-dert in Regen: 
fpurg, Ht 
Pe, 9g. VI. 6, VII. 3.4. 


pbllipp — Se. nx. e. 
Philipp Thomas, Al. IX. 4. 5. 
Polyxena, Alg. VIL. 5. 
Radiguudis , 1X. 4. 

Rudolpbus ber 1. Fr, 7.9. V. 3s 


Rudolpbus der I!. IL 9. 10. 
Rudolpbus bet Im. uds. 


Rudolpbus bet IF. M. 11, 14. 1 

ues bet P. IL 15. 18 Vi. 

— der Vr. IT. 20, Reichs⸗ 
Pfleger zu Donawerd, VI. 2, 


Cammlet viele —— 
ten vom Hauſe Pappenheim, 


L 3. 
Rudolph, Tr. IIX, 3. 
Audolpb, As Me 
ARudolpb von iberbachjlil. 49 
Audolpb der Mönch, IL 10. 
Sabina, Al. IX. 4. 
Scbolaftica , Al. IX. 
Sebaftisn, Gir. VÍ. 2, u, 3. VII. 
E. 


E 


— ian/ Tr. Dom⸗ 5m in 
Cidftdbt, VI. 4. 

Seig von Oberndorf; i a1, 

&ibylla, Tr. IIX. 

Sienfried , Bilhoff 
fpurg, V. ‚Zu 

Sienfried, B. IIL 45. 6 

Siegfried, B. IIT, &. 

Sigmund ber Ackere, Dom: 
Herr, II, 21, IX. 3 

Sigmund, Stifter der Aleys 
beimifchen Linie, II. 22, VL 
2.u. IX. L 2. 

— II. oder jüngere, IX. 


Sin imu Dom⸗Herri in Eich⸗ 


send 25. li a. e 

bia Friderica d Amalia, Al. XI. 3. 

ufanna,IX. 4. 
Cbomas,IX. 3. 
Thomas , 1X. 4. 
Thomas, IX. 6. 
Thomas, der jüngere, 1X (d 
Thomas, $5. Doms Herr, II. 16, 
Triftram, 35. UL 13. 


Veit, oder Vitus, er. VI. 
VIII. er 
IV. 8. 9. 


Yit, 

Deit, Sr. VIT. 

Deit Conrad, de NT. 5. 

hts Hippolytus, AM. "vu, 6. 

Veit —X Al. — 

Veronica, 28. HI. 8. ° 

Veronica, Alg. vit 4- 

Ulfo feu Lifo , Calat. U. 1o. 

Ulricus oder qunm TUN zu 
Speyer, V. 

Ulricus , B. ut. s. 

Ulricus, R IV. ii v3 


in Suy 


Ulricus 


Xét. 


C——— REPRE, 
^: nhricus Cap. Via nid [von Perthaufen, oder Perckhau⸗ 

Ulrich, Sr. HX. 2.3. 4 fen, IX. 7. d. 
lirfüla, $5- tf, x4. Gr, Vl. s. | Deutinger CL Pins, VII. 2. n, 
Urſula, 9f. TX. 3- t Pienzenau (von) IX. 4. lit. x. 
Altfula, SEX. 2. —— von Diensenau, ib. 
Urfula Catbarina, o 6. Quto,ib  . 
Walpurg, Alg VIT. Werner, ib. 


; Dfalaqcaf Otto wird von Heinrich 
— n arte i on alatin mafacritet/7-1. 
p übelmus , B.U. — Pferd.Sturz brachte 99»arfájallen 
wilbehnus, RR ir IM. 4.|  Jobann Georg ben Spb, 
uribehmus, B. Derfüngere, 1. 5. IX. 4. 

Wilbelm, IL. Tg. d. — — Pflug (von) VI. 3 

Yoilyelm, fl. 20. 21. Dommersfelden Coon) rudeffen, 
Wilhelm, 9(Ig. VII. 2. Fil. VIL2 e t 

[ar p be ^ 00)6j, 9o — ib. 


abe gà 2ytotébeini, Ag, mon dpi bd. 


VI 
Wolfgang, Dom Herr, I.xe,) ns von Preifing, IL. 20, a1, 
YOolf ang, Ag. VI. & lit. i 22. r. 


Cbriftopb, II 20. h. 
wol Bang ber jüngere, Ag, VIL|  2einticb , ib. IL. zr. IX, s. d. 


wise rtu | Animes 


Wolfgang, II. 22. 
vise t : ie a E Proceres, waren weyland Aule Ma- 


gnates. Mit diefen Namen 
—— jeden. Wübelm, Bo ehmahlen die Calasini 
Yoolfg. Diererich,IIt.r IX.3 " 
poi. ng Sriederich LAM M " |Puchberg (von) IX. 3. g. k. 


wol gang Philipp, 9Il. IX. 9. — II. 22. 


Dus (eor) TIX. 3. k: IX. Lafpar von Puttendorff, ib. 
Disboldus von Parsberg, ix. A. 

8. c. Rabenftein (von) VI. 2, 
fEberbarbue, ib. | Praxedis von Yhbenftein ı VL. 2. 
Sríebericus , ib, Ramfpera (von) IIX. 5. 

obannes , ib. Aagenried (von) VIL 2. q. 

obann Wilhelm ‚1b, Albrecht von Ragenried, VII. 2. 

bilippue, ib, . q. IIX. 3. 4. 


mm 3 Maw 





— 


‚© © E 
V T '1b. 
un von Ris, i. Conrad von 5 
wn * FR Reigenftein xL IX 3. Xa. 
Sieh un — "T 2temilía in engere 2... 


$i? Woo Die Rechberg von Beam, 2o LL ars 
rad ied E oi Tp 

Wer un von Rech | Wolfgang " 

berg? Ik Yo 






Fe i oh Beck, I. 22 33 
— Ir. iL 12.16. Grafen o 
Heinrich oon Rierenbur 
a —— 1L 7. 9. Ripner oe. "a 
e, T. " hi, "t, unb 

dibaieicap, ii Bt Körner C ) 30 altri : 
M vou altenbronn 

sa le F s yn d (rri 4 
Redwitzʒ / ibr lit. o. org von à 

Erich oon Reis, i soft Cori — 


Wiga 
Begenipurg, "Burggrafen allda , 


Ain, di eret Marſchall “eins 
der XI. VII. 3. 
Piden, óber —— 


I 
9p9r T. cdd 
rm ds 





Yeibenbach (09 L 3 10. —— 

Reichs⸗Pfleger in Weiffenburg, tgaretba, VII. & 
II. 20. Waren einige der Mar⸗ (von) VH: 1 
fchallen von Dappenbeim , ib. nder von 

‚ Reichs» Stände. oves ib. hi pots 


Unter ſolchen wurden Bre eis) Gebaftiamib. 00) mos 
nige ber Marfchallen von iu De 
Pappenbeim teferiref, VIL. 
L 





Regi 


"dem Dauß Dappenbeim, Ii. Gdbend'en van € 
* wei AP NU m " 


22. 29. VI M , 
€oncab von Xyotbenficin, LL ao. Cdi, ' 
Corona 11.22. Vl. 2. Pradén X MMC 
tOJX.50 Jj ‚Johannes Fucbari 5 ; ia « 7l 
Salis, (von) IX. m SAN: b giſhoff zu 
Sammenbeim, I yo me De > 
Cyn (von) und Witgenſtein./ —5 
gui —— ui Eri da ——— jt Eich⸗ 
Samba; afiüek e — pilbaMar — 
— ER, ven — X. 4. c. 


yi LE. 





voli "lib Margarethe , 
Schencken von Geyern, ver 
BEER Treuchtlingen , IX. 





Aegifter, 


Schoͤnſtein (von) Gorg, UX. 4- ; Stadl (von) VII. 6. 
k » Zleonora Dbilippina, ib. 


Schoppach, IV.4. €. Ferdinand ib. 
—— von eppacb,ib. | Stain (von) II. 20, 
woabeberg (von) Ill. 14. Eberhard von Stain IX, 4. pp, 
Anna ‚ib. Eitel Seinrich gom Stain, ^ 
Dbilipp, ib. fElifabetba, Il: 20, 


Schweinspeunt, VI. 2. e. IX. 2.0. Heinrich , ib. 
Schwinde in Bayern, IX. 4. e. | Stainich (von) IX. 6. f. 
e$ Conrad von Steinacy, ib, 
Seckendorff (von) IT. 20.c. 21. i| Silckrein, ib. 
Cafpar von Seckendorff, IL20.| Leonbard, ih, 
IIX. 6. Wolfsang Sigmund, ib, 
Cbriftopb Friederich, I. 20, | Staude won) IX. & a 


fEleonora, IX. 6, c. _ Jacob von Staudech, ib, 
pes Zubwig, ib, Stauff (von) 
eieberich éeinricb, ib. II. 20. | “annd von‘ Stauff verfaufft 
oachim Ludwig, II. 20, Treuchtlingen, b. 
ebaſtian, IV. 6, Stauffenberg. vid, Schencken, 
Veit, II. 20. . Stein (von) I[Í. $ IX. 4. 
Seelingen Pforten, XI. 5. b.IX.| Anna von Stein, ib. 
Pa exefii —— IX. 4. ii, 
Seiboldsdorf, VII. 3. x, toffet (von) IL 13. 14. 
Cecilia, us : Prifca, Frey⸗Frau von Gtoffel, 
fErafmus, ib. IL 13. 
Maria Anna, IV. 12, Irmel, It. 14.0. Conf. hoben: 
Marimilian VOilibald , VILZ.x. Stoffel. 
Stephan, ib, Sulzbach, Afaberaf 
Seinsheim, Anna Sophia, Pfalsgräfin von 
Annavon Geinebeim, II. 6, b, Sulzbach, Vil. 6. 
Sickingen (von) IX. 12, y. C. 


Siegel von rothen Wachs Eommt 
"Hohen Standee ju, | Tech, (Or. Herzog von) 


II. 8. $riederich, VI. 1, b. 
Girgenftein (von) VIL. 3. cc, -Jrmel, oder Irmelia, ib. 
Smale , IL 4. Seyfried, IL 13. | 
Sparnec? (von) IL 21. n, Cbalenberg , iDelenberg , Dalen, 

Catbatina, ib. burg, it, Dalberg, IX. 6, * 
Stiederich, ib. Thurn, Serig zum Thurn, IX. 8. 
Gottfried, ib, 


^ . ZZ, 
Spielberg, Schloß II. 22, VI. b.d. | Córring (von) IIL v. b, — 


Regiſter. 


Anna von Córring, ib. 


— — — — — — — — — — — — —— rR —— 
Waldsegg, (von) II. 
Crautmanneborf, (von) IX. 6. |YOalben» ober YOatlenfe(ifepe Fa- 


Treuchtlingen, II: 22. 
Ulrich von Treuchtlingen, II. 


22. Jl. 5A c 
Trißram on Diberbach , Ul. ik 
Trommesbeimer Derg, Jagdbar⸗ 
fcit allba, II. 22. 
cbfá 
tui 


I > "^ 


zu halten? HX. 2. 
11 891 n. 


Umgelter (von) IV. 2, 
Dobbürg (oon) L + 


Wa 
Hedroig , Marggräfin von Voh⸗ 


burg Marfhallen von Cal 
lentin Gemahlin. I. 2. 
Vöhlin von Jlkertiffen, X. 2. c, IX. 
«1i Ie 14s. E 
jean ib. 
ei na Rofina t ib. 





.d 
; tba , X. 6. 
Vrslingen (von) X. 2. b. 
Cale(tina , M. 15. 
Petronella, VM. 15. 16, X. 2, b. 
Iv. 
Yootbbora (von) Truchfeflen. IX, 
2 


viederich, von Waldburg / ib, 






. 13. 
Turnier-hchet, 1x. was davon 


milie, VI. 5. €. 
Cbriftopb von YOallenfele, VLs. 
f£cnft, IIX. 3, 

fEupbtofyna , VII. 4. 

$. 


ri. 22, 


Weinberger⸗HSof AID. 

Weinsberg (von) Il. 21. VI. 1.5. 

s von YO phe 
Conrad, Tl. 22. VL 1. b. 


beim allba, VL. 1, g. IL 19. 
20. b. 22. 
> Stadt: Stenerallda wird 


verfeßet, ib. 
Der Forft allba verliehen, ib. 

Weiden (von) IV.&. 

Wels (von) X. & a. IX. 13. €... 
Gotthard von Wels, ib... 
Gottbaró Yelftied, ib. 

bann Selir, ib... 
ian Zinft, ib. 
igfried, ib. 

Mesa ein zm 
embíngen , IV. €. 
Nun Agnes 


Regiſter⸗ 
Agnes von —— ib. 2inna von Weyber; oder. YOeyr ' 
Seyiri (5, bere, ib. b .JIV san 
Velen, wii Mark iEbeibard, bet b. i 0s » 
len haupt er et p x Gregorius; i XX. cepi 
od glpurgern jenitöret , irme —— € Yon 
eb (von) Ges nn 
ee it. YDernberg, Not⸗ uiiana, Gr. von t 
bafft * YOernberg. li. 21.] “ermann, CM v 


h. Ilf. . + |YOilbenfele (von) ao 
Adelbei bon wernbetg VLasb. Adam von Voilbenfeles ib. .- > 


fEberbarb, ib. . —— ib. | 2 2X1 oh 
„gebennes‘, UL x 
Wertingen wird von Marfchallen — (von) IIX. 2, m. VL2. 








— in Hohen⸗ Reichen ers}; Carl von ‚IX 2.1. 
fauffet , IV. 6. Carl Ludwig; ib. , 
ogni ; (pom) X. 1. b. Friederich vert 
obann COE ib. Georg Thomas , ib. 
Marıhs f£lifabetba , ib. einzich, ib. 
Weſternach von Lauffenburg, * Cbriftopb , ib. 
IX. .4. aa. ib. 
'gerdinand ide N ei, len, 
ann, ibi \ : Marein, ib, Mh. à 
bann Qatt , ib. Wildsberg , VOllosbnte 
obannes Eufachius, ib, Amtmann —— iac 
obann Cbri ; ib. ( Cbriftopby IX. 3... 
obann Dbi pp} ib. Comme eant Apa Narſcha 
Weſterſtetten (von) II. 2. — — 4 
ata von YOeflerfletrem, Ul. — Bi as i — 
laca in. 16. — Da an 


Friederich LT. 2. c. 
Tobann Cbrifiopd, H.2.c Ip, — Bi: 


exibylla, ib. Wolfitein (Gir. von)Il.19. c.IV.9. 


Ulrich, ib. : 
Weſtphaͤliſches Gericht , II. 22. —— me fftein, ib. 


aiii (von) Truchfäffen, | IX. Wolffurt (won) IX, 12.1 q. 


Eats ood Wesbaufen, ib. rene $56 Tolkien ib. 


Georg, ib. 
flargatetba, ib. 62 


Weyber (von) IX. 8. 9. c. Sebís , Sebwla (von) VI. 6, d. 
Adam 


= 


Regiſter. 


Abam von dedwis / ib. Claus von Sobel , IX. 

cotg; Vl. & d. en 

Zelcfingen (von) II. 12: P m,i 
iot , ib. 


Zezendo weyland 
Pere a von Dappens 4i p, lIX. 2, 
m, . | I XI. 
sores, Gift usse [Ci eid torio. 
Er m * . , LEE! 3. €. 
Catbatina Soblin $0 Cibi] fva Maris ib. 3 
— IX.6. 1. 000 EN 


Lrgalldüfchins + ? 
Ij , 8nmod 2D »:- 





Errata Typographica. 
Pag, 6. lin, x t, dele Flavius Julius. p. 14. n. d) lin. g. 1. concernens, exbi- 
bens. p. 1$. li, 20.1. Brafen pro Sürften, p.23. n. d) lin 5. für tener- 
que tenetgae. Tin. 18. 1. für fomnianus fowrlaxs, p.26. lin. vt. 1. für 
ad Anno ad Amb, p. 34 lin. 14. L.-füt 1117. 10$6. p. 41. lin. 23 
1. der älteren. p.45. lin. 21.1. für Lüniüs, Lunig. p. 48. lin. ui 
Schwaleck Schmaleck p. so. lin, 2.1. Gerttaub. *) Tin, 2. 1.für 
dec de, p. 99. lin. 11, ]. des 11. Iheils. p. 109. n. DJ li. 10. dele 
n. 3. p. 128. lin. 9. L fit laffen „läffer, p. 140. lin. 11. 1. dabit, für 
dabir, p. 149. lin. 7.4, die GpbenrReichen-Vereingifäe. P. 153. 
L. 14. 15. henes Bruders/Sohn. lin. 18.dele&ohn. p. 159.1. 10.L 
Leonh. den 77. "Pag. 165. lin. 15. 1. und feinem, — pag. 190, S. 
IV. lin. 6. lege Geleits + fYjann. pag. 199.lin. 15. 1. nnb ben in. 
p. 206. lin, 15.1, im 60. "Jahr diefes Zeitliche. p. 227. lin. 25. Lfür 
und reflituiret, reflituitte et. p. 229. lin. 9. l. ob, bocqae ſepulto. p. 
274. **) in; 5. 1. deme für denen. in. 72.1: 76; p: 284. not. r)b. 
lin, 1. I. Unternsoder 5. Wichaels,Rirchen. p. 292 lin. 3.in mar- 
inel. bes I. p. 297. not. o) lin, 9. 1. des für deffen. p. 320. n. D) 
lin. 2. l. D. füt P. lin. 17. 1. Tabellen. p. 32$. lin. 23. —— 
kom. LT lia. 4. dele von. p. 348. lin. 2.1. für Wolffen Dies 
id) Sen Diererich feine Gebrüdere und. lin, 3. x) fup- 
lire buc; Fuͤrſt Auguftin Sachfen. p. 372. not. 6) I. Yit, für 
it. p. 380. not. <) lin. 8. füge tad) dem Wort oweiffel em: 
Nach einiger Meynung. p. 395. lin. ult. 1. Zfbacmieit, p. *t iin, 
10.1. für eod. feq. p. 405. col. b. I. FRIDERICO, lin. 15. |. HEN- 
RICO. p. 424. lin, 4. 1. 1725. für 1625. p. 434. n. d) col. a. lin. 
25.1. für oon, vor. p.439. Hn. 15.1. r$ t£. p. 444.lin. 3.det. qui Se- 
morbeſt in vivis, 1729. Dargegen ice d 1731. Stad)biefeur füae ein : 
FRIEDERICH FERDINAND, 1731. 











